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Morgen-Ausgabe.
_ 1. Matt.

UeichstlMklmdlduL Professor Spahn.
Aus  Westfalen  wird uns geschrieben:
Die Aufstellung des Herrn Professors Spahn  in dem

Wahlkreise Marburg,  in dem seine Wahl völlig
sicher  ist , verdient von verschiedenen Gesichtspunkten aus
Beachtung.

Wie ist man auf Herrn Spahn gekommen? Spahn ist
im Rheinland und in Westfalen ziemlich bekannt geworden
durch Vorträge, die er in katholischen kaufmännischen Ver¬
einen und katholischen Bürgergesellschaften gehalten hat.
In Marburg hat er sich bisher persönlich nicht vorgestellt.
Aber eine gewisse Popularität , wenn man dieses Wort nicht
gerade im prägnantesten Sinne nimmt, besitzt er in den
westlichen Provinzen allerdings. Daß deshalb die Ver¬
trauensmänner spontan auf den Gedanken seiner Kandi¬
datur gekommen seien, könnte man zwar vermuten, es trifft
jedoch nicht zu. Wir wissen positiv, daß mit einer ganzen
Reihe anderer Personen wegen Übernahme der Reichstags-,
bezw. der Landtagskandidatur verhandelt worden ist, und
das; sich darunter bis wenige Tage vor dem Beschlüsse Pros.
Spahn nicht befand. Wahrscheinlich hat sich die Partei¬
leitung,  oder vielleicht richtiger: haben sich Personen aus
der Parteileitung eingemischt.

Was bedeutet nun diese Kandidatur ? Es kommen hier
zwei Momente in Betracht, oder zwei Eigenschaften Spahns.

Erstens der Gelehrte,  der Geschichtspcosessor Spahn.
Immer mehr verstärkt sich das Bestreben, die wissenschaft¬
liche und geistige „Inferiorität " der Katholiken zu über¬
winden, vor allem Zelebritaien katholischen. Bekenntnisses
zu züchten und in die Arena zu führen. So schießen jetzt
überall die Vereinigungen katholischer Akademiker auf.
Nominell sollen sie die Verbreitung und Verteidigung
„christlicher Weltanschauung" zu ihrer Aufgabe machen. Und
dazu sondert man sich von den Evangelischen ab ? Eine
etwas harte Zumutung an unsere Gläubigkeit. Nein, sie
sollen dem politischen  Katholizismus mehr Glanz, mehr
Nimbus geben. Und noch mehr dienen diesem Zweck die
Kandidaturen von Persönlichkeitenwissenschaftlichen Rufes.
Das ist wahrscheinlich ein Grund für die Aufstellung des
Professors Spahn.

Zweitens aber verdient seine parteipolitische Nuance,
also die politische Jndividualit ät  Spahns , ins
Auge gefaßt zu werden. Er zog zuerst, vor seiner Beförde¬
rung zum Professor, die Aufmerksamkeit auf sich durch
Ketzereien, die ihm, wenn er ans ihnen bcharrt Hätte, die
dauernde Feindschaft oder mindestens Gegnerschaft des
Zentrums hätten zuziehen müssen. Aber solche Leute gibt
man zu bekehren sich alle Mühe, und Herr Spahn ließ sich be¬
kehren und wurde korrekter Zentrumsmann . Aber inner¬
halb dieser Partei steht er sehr weit rechts.  Das soll
nicht heißen, daß seine politische Grundanschauung konser¬
vativ wäre. Sie ist eher liberal . Aber er will vor allen:
Zentrum und Regierung  versöhnen , und ist: daher zu
starker Nachgiebigkeit  gegen die Regierung und
wird also den „konservativen", antidemokratischenFlügel
der Fraktion verstärken. Wie groß in dieser Beziehung sein

Einfluß sein wird, das bleibt natürlich abzuwarten und
wird von seinem persönlichen Geschick und Takt abhängen,
zumal er als Jüngerer viel Älteren gegenübersteht. Eln
Bekenntnis hat er kurz vor seiner Aufstellung abgelegt; nach
der Ausstellung würde er es wohl unterlassen haben. Er
ist nämlich Gegner der Übertragung des Reichstags-
Wahlrechts  aus Preußen , zurzeit wenigstens. Das ist
gegen  das Zentrumsprogramm , und gerade deshalb ist
Spahns Aufstellung doppelt interessant.

Es wird versichert, das Mandat solle ihm nur für den
kurzen Rest der Legislaturperiode gehören, in der nächsten
solle es einem Wahlkreis-Eingesessenen zufallen. Dazu
machen wir «in dickes Fragezeichen. Diese Erklärung sollte
wohl nur die der Kandidatur Spahns nicht Geneigten ve»
schwichtigen. Selbst wenn aber die aufrichtige Absicht be¬
stehen sollte, so sind doch in solchen Dingen die Fakta stärker
als die Wünsche. Wenn ein Wahlkreis mit seinem Abge¬
ordneten zufrieden ist, so behält er ihn auch als Abgeoro-
neten. Seine Abschiebung würde als eine Beleidigung auf-
gefaßt werden und schwerlich gibt sich einer dazu her, das
Odium auf sich zu nehmen, daß er ihn verdrängen wolle.
Wir wiederholen: vorausgesetzt, daß die Wähler mit seiner
parlamentarischen Haltung zufrieden sind. Die Klausel,
„nur für den Rest der Legislaturperiode", kann also als
nicht existierend betrachtet werden.

Aber die Wiederaufstellung Spahns bei den allge¬
meinen Reichstagsneuwahlen könnte dem Zentrum arge
Schwierigkeitenbereiten. Ein Zentrumskandidat, der gegen
die Übertragung des Neichstagswahlrechts auf Preußen ist,
in einem westfälischen Wahlkreise— das ist ein prächtiger
Agitationsstoff sür die Sozialdemokratie. Er kostet dem
Zentruni zwar nicht den ländlichen Wahlkreis Warvurg,
entzieht ihm aber wahrscheinlich viele Stimmen in in¬
dustriellen Wahlkreisen. Am besten ist es wohl, Herr Prof.
Spahn mausert sich noch einmal und sagt: „Ich war gegen
diese Übertragung „zur Zeit", aber jetzt ist eine andere
Zeit ." Dafür hübsche Gründe beizubringen, kann ja einem
geübten Dialektiker von der Couleur der „Zentristen" nicht
schwer fallen.

Politische Ubrrstcht.
Crrr recht weit rechts gerichteter Revisiorrist
ist der Sozialdemokrat Dr. Joseph Bloch , der Herausgeber
der „Sozialist. Monatsh .". Er hat, wie schon kurz mitgeteilt,
„in der jüngsten Nummer seiner Halbmonatsschrift die
Blockpolitik gerühmt als einen ersten Versuch, in Dc:itschlm:d
einen bewußten Parlamentarismus anzubahnen." In dem¬
selben Artikel empfiehlt er sür die Reichstagswahl eine
„neue Koalition" der Linken, die aber „keine antiagrarische
Spitze haben" dürfe. Er redet seinen Parteifreunden ins
Gewissen:

Die sozialdemokratische Partei muß selber den Willen
zeigen, eine werdende Koalition zu fördern und die Um¬
wandlung der Regierungsweise in Deutschland durch ihre
Mitarbeit zu ermöglichen. Es scheint zurzeit nicht zu opti¬
mistisch mit einer großen sozialdemokratischen Fraktion im
neuen Reichstag zu rechnen. Ich sehe davon ab, daß schon
zu deren Zustandekommen ein Zusammengehen mit bürger¬
lichen Parteien notwendig sein wird , und zwar dergestalt,
daß man die Mandatsverteilung , nicht die Wählerstimmcn-

zahl im Auge hat. Indes , mit bloßen Wahlallianzen ist c»
nicht getan. Es darf auch nachher, im Parlament selber,
nicht wieder die Methode geübt werden, daß die sozial¬
demokratische Fraktion im unversöhnlichen Gegensatz zu den
anderen Parteien steht, daß sie den agitatorischen Gesichts¬
punkt voranstellt und sich damit begnügt, an sich gute, aber
heute unerfüllbare Anträge zu stellen. . . . Hat man die
Illusion nicht mehr, daß man allein stark genug ist, die
Macht zu erringen — und wer kann sie noch haben, der die
soziale Struktur der Gesellschaft kennt? ■— dann muß man
paktiere« ; aber nicht bloß von der Hand in den Mund, uu:
Bagatellen willen, sondern nach einem bestimmten politischen
Plan , der aus der Grunderkenntnis basiert: keine perpe-
tuierlich wechselnden Konstellationen— die erleichtern nur
eine außerparlamentarische Regierung :— sondern feste
Majoritätsbildung auf Grund gemeinsamer nächster Ziele;
dann aber auch Mitübernahme der Verantwortung sür die
durch desten Durchführung bedingte Regierungsmethode.
Die Bündnissähigkeit betveist man durch das klare Aus¬
sprechen der Bündnisabstchten und der Bündnisbedingungen.
Durch zufälliges Zusammengehen, wie es sich gerade trifft,
kann man in indifferenten Zeiten manchen schonen Eürzel*
erfolg- haben. Wenn cs aber darauf ankomint, die Gesamt¬
politik selber entscheidend zu bestimmen, dann nützt es nicht,
daß man bei einander steht, ohne es zu sägen und merken
zu lassen, so daß der eine nicht weiß, ob er sich auf den
anderen Verlassen kann, niemand also den Umsang der ihm
zur Verfügung stehenden Kräfte kennt.

In gleichen: Sinne tritt Ludwig Quessel in derselben
Nummer der „Sozialist. Monatsh ." dem im sozialdemo¬
kratischen Programm gepredigten „Dogma von der
Verschärfung  der Klassengegensätze" entgegen. Er er¬
klärt rund heraus, daß dies Dogma „einer ernsthaften Kritik
nicht standhält". Genau wie Bernstein und Bloch bekämpft
Quessel das Wort, daß die Sozialdemokraten Todfeinde der
bürgerlichen Gesellschaft seien. Insbesondere verlangt
Quessel die Annäherung an den Mittelstand: Isoliert
bedeutet das moderne Proletariat , trotz seiner gewaltigen
Stärke, in politischer Hinsicht auf lange Zeit hinaus noch
wenig, vereint mit den neuen Mittelschichten
des privaten und öffentlichen Beamtentums ist es politisch
alles. — Wie Bernstein schon vor Jahren der Sozialdemo¬
kraten zugerufen hat, sie solle wagen, zu scheinen, was sie
ist, eine radikale  R ef o öm p ä r t a i, tritt Queffel
gegen den „sozial-revolutionären Sozialismus " und für
einen „sozialistischen Reformismus " ein. — Aber wird die
Partei als solche diesen Mahnungen folgen?
Die vmrcrmfriudliche Wirksamkeit des Fundes

der Landwirte
kennzeichnet in klarer Weife der Gutsbesitzer W. Koch-
Unterfarnstedt, Rmchstagskandidiat der Fonschrittlichen
Volkspartei sür Merseburg-Querfurth , in Änem „offenen
Briefe" an einen Bündlersührer im Wahlkreise. Gutsbe¬
sitzer Koch, der das Gebühren des Bundes der Landwirte
aus eigener Anschauung kennt, nennt es geradezu g em ei n-
gefährlich.  Er wirft dem Bunde „Portemonnaie-
Politik" und eine Politik des krassesten Eigennutzes vor
und erklärt: „Das fördert die Unzufriedenheit im deut¬
schen Volke in besorgniserregender Weise und ist so recht
Wasser auf die Mühlen der Sozialdemokratie". Herr Koch
hält dann den Bündlern ihr Sündenregister bei der Finanz-
reform vor und führt weiter aus : „Nur in der Weise fort¬
sähren und in absehbarer Zeit ist unser deutsches Vaier-

Femüetorr.
lNachdruck verboten.)

kMMischsZ NMurledeu.
Skizze von Walther Schulte vom Brühl.

IV.
Unsere Edclcichc.

Es gttit keinen Baum unserer heimischen Flora , der
in seiner Erscheinung so sehr den Ausdruck majestätischer
Kraft zur Geltung brächte wie eine alte freigewachsene,
deutsche Eiche. Ter mächtige Stamm mit seiner
grauen , tiefrissiaen Borke, die verknorrten , sich wage-
recht ausreckenden Äste, deren malerische Formen von
dem büschelförmig verteilten krausen Laubwerk kaum
verdeckt werden, der Gipfel , der bis zu vierzig Meter
Höhe gen Himmel ragt , das bietet insgesamt einen
Anblick, der das Auge erfreut und das Herz mit Weihe
erfüllt . Da ist es sehr wohl verständlich, daß alle heid¬
nischen Völker, welche die Eiche in ihren Landen kann¬
ten, und nicht zum wenigstens unsere eigener: Vor¬
fahren , diesen stolzen Baum den Göttern heilig hielten
und daß der Siegeskranz für die Helden aus Eichen¬
laub gewunden wurde . Besonders unsere heimische
Sommereiche (Quercus pedunculata ), die wegen der
Langstieligkeit ihrer Früchte auch Stieleiche genannt
wird, unsere eigentlich Edel  eiche ist es, die uns vor
allen Eichenarten — und es gibt deren in aller Welt an
die 300, davon allein in Europa 17, — als ein Sinn¬
bild wetterfester Beständigkeit und Kraft lieb und ver-
ellrunaswürdia blieb. Unsere Wintereiche, die ihr

dürres Laub oft bis zum Vorfrühling hält und die
ihre Eicheln an kurzen Stielchen traubenähnlich dar¬
bietet (daher auch ihr Name Traubeneiche ) , zeigt zwar
auch die meisten guten Eigenschaften ihrer Schwester,
wird aber nickt so hoch wie sie und hat überhaupt im
Vergleich zu ihr mehr, man möchte sagen, femininen
Charakter.

Übrigens beschränkt sich der Eindruck der Kraft,
den unsere Eichen machen» nicht nur auf die äußere
Erscheinung ihres Wuchses. Das zähe, auf der Ober¬
seite glänzende, buchtig gelappte und stumpf abge¬
rundete Blatt macht einen ebenso eichenzähen Eindruck,
und die Pralle , glatte Frucht in ihrem aus verholzten
Teckblättchen gebildeten, hübschen, halbrunden Näpf¬
chen Paßt trotz ihrer verhältnismäßigen Kleinheit doch
sehr grit zu dem Gesamtcharakter des Baumes , paßt
besser, als wenn die Eiche etwa eine weiche, große
kürbisartige Frucht hervorbrächte. Unser Baum ist
in allen seinen Teilen etwas Harmonisches, Festge¬
schlossenes, das man gar nicht anders haben möchte.
Die Geschichte seines Wachstums entspricht dem. Wie
strotzend von Gesundheit und Kraft sieht schon das
junge Eichenpflänzchen aus , wenn der Keim die zähe
Außenschals durchbrochen hat , wenn sich, von den dicken
Keimblättchen genährt , das junge Stengelchen aus¬
wärts reckt und sich die Wurzel pfahlförmig in den
Boden senkt. Ta stellt sich denn auch alsbald ein
treuer Freund ein, ohne den die Eiche, wie viele andere
Pflanzen , nicht leben könnte; Pilzfäden umspinnen
zärtlich alle Wurzeln , umschließen sie fast wie Hand¬
schuhe und führen ihnen , die also gleichsam von ihnen
gesäugt werden, die durch Feuchtigkeit gelöste Nähr¬
stoffe aus dem Boden m.  die der autüeiaen &e Saft*

ström dann in die Pflanze verteilt . Das dankbare
Gewächs wiederum bringt durch den absteigenden
Strom dem in der Erde verborgenen Freunde die sür
ihn notwendigen Nährstoffe aus Luft und Licht, die es
durch die Millionen Lungenspalten der Blätter ans¬
nahm . So besteht die schönste Symbiose . Lebens¬
gemeinschaft. „vo>: Kind an " zwischen dem mächtigen
Baum und dem armseligen und doch so ungemein wich¬
tigen Pilzgeflecht. Langsam , wächst das Stämmchen
heran , wenn ihm einer der vielen Eichenschädlinge, so
der heimtückische Eichenwurzeltäter , den Lebenssaden
nicht unterbindet.

Ein eigenwilliges Geschöpf, die Jungeiche ; un¬
gerade und knickerig ist ihr Wuchs, bis sie nach den
Flegeljahren , so nach fünfzehn bis zwanzig Lenzen,
vernünftig wird , sich gerade streckt und sorgt , daß ihr
Röckchen, die Rinde , hübsch sauber und glatt bleibe.
Doch die Jahre packen sie an ; die Hülle beginnt rissig
zu werden, und wenn dann nach fünfzig bis siebzig
Jahren die Jüi :glingszeit , die Stangenholzzeit , vor¬
über ist, die nur langsam wachsende Eiche in ein ge¬
setzteres Alter .kommt und daran denkt, nach dem
Wuchs in die Länge und Tiefe — die Pfahlwurzel
triebt oft 3 Meter in den Boden — nun auch einmal
ordentlich ii: die Breite zu gehen, dann mehren sich die
Runzeln und die Rinde , bisher oft von grünen Flechten
smaragden gefärbt , fängt an grau und sehr rissig zu
werden. Fünf Menschenalter rauschen in der Regel
über den Wipfel dahin , ehe der Baum als rechtes
Stammholz gilt . Rechts und links sind, oft vor vielen
Jahren schon, die Gefährten unter der Axt gesunken,
dienen wohl als Grubenholz zur Absteifung in den
Bergwerken tief unter der Erde. Nun droht der Eiche
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laud der Sozialdemokratie ausgeliesert. Auch bei der
Wahlrechtsvorlage hat der Bund der Landwirte das
Seinige redlich dazu beigetragen, daß so lange daran
herumgeboktert, redigiert, revidiert und vinluliert wurde,
bis die ganze Sache verlief wie das Hornberger Schießen.
Das war ja vom schwarz-blauen Block von vornherein
gewollt, es war ein Komödienspiel, dem das ganze
preußische Volk mit Empörung zugesehen hat. Auch ein
weiteres Verdienst des Bundes der Landwirte um das
preußische Volk, daß 17 Prozent der Bevölkerung den
Landtag Wahlen, während 83 Prozent , die dritte Wähler¬
klasse, zur Einslußlosigkeit verurteilt sind.

Was sind nun die Erfolge dieses volksfeindlichen Ein¬
flusses des Bundes der Landwirte, der Konservativen und
des Zentrums ? — Fast bei jeder Reichstagsersatzwahl ist
das Resultat : Und wieder ein Genosse!  Was
der Mensch säet, das wird er ernten. Der Bund hat lange
genug geschrien in allen Tonarten , und zwar nicht piano,
sondern furioso. Jetzt kann er allerdings sagen: Es ist
erreicht! Aber was ist erreicht? Die Unzufriedenheit macht
in weiten Kreisen des Volkes besorgniserregende Fort¬
schritte, weiteres Wasser auf die Mühlen der Sozialdemo¬
kratie.

Die Stellung des Bundes der Landwirte bei dem
Schutzzolltarif, der Reichsfinanzresorm, der preußischen
Wahlrechtsvorlage, in bezug auf Revision der Land-
gemeindeordnung, Eingemeindung der selbständigen Guts¬
bezirke, Beschränkung des Einflusses des Großgrund¬
besitzes in den Kreis- imd Provinziallandtagen , Aufhebung
des Patronais und vieles andere hat den Bauern die
Augen geöffnet,  sie haben ihre Feinde erkannt. In
meiner Heimat sind viele Dörfer vollständig bundes-
r e i n. Ganze Ortsgruppen sind in porpors ausgetreten,
z. B. Obhausm-Döcklitz. Der schwarz-blaue Block mit
dem Bunde der Landwirte wird bei den nächsten Reichs¬
tagswahlen die Strafe für fein volksfeindliches Verhalten
erhalten. Er wird eine beispiellose Niederlage
erleiden, zum Wohle des deutschen Volkes."

So schreibt ein Landwirt , der mitten im praktischen
Leben steht und die Stimmung im Volke kennt. Wie ein
Alb Hai der demagogische Einfluß der agrarischen Bündler
bisher auf dem Volke gelastet. 1911 gilt es, diese Last
abzuschütteln. =

Rutsches Reich.
I -. 6 . Eine Mahnung an die Lehrerschaft, über

allerlei Nebenbeschäftigungen nicht den eigenen hohen
Beruf zu vergessen, richtet die „Pädagogische Zeitung " ,
indem sie schreibt: Es gibt zwei Arten von Allerwelts-
menschen, freiwillige und unfreiwillige : auch unter
den Lehrern . Gar mancher Lehrer , besonders auf dem
Lande, ist zugleich Organist , Kantor und Kirchenchoc¬
dirigent und besorgt die hunderterlei unerquicklichen
Küsterverrichtungen . Daneben ist er aber vielleicht
noch Guts - oder Gemeindesekretär , Standesbeamtcu :.
praktischer Landwirt , Gärtner , Obst-, Bienen -, Fisch-,
Geflügel - und Seidenraupenzüchter . Und nebenbei
darf er dann auch — soweit Kraft und Zeit reichen —
Lehrer sein. — Freiwillige Allerweltsmenschcn treffen
wir mehr in der Stadt als auf dem Lande. Es sind
solche, die es fertig bringen , in den Vorständen zahl¬
reicher Vereins eins Rolle zu spielen : sie verstehen es
auch, die einträglichsten Nebenbeschäftigungen zu er¬
gattern , selbst dann , wenn sie so gestellt sind, daß sie
darauf ganz gut verzichten könnten. Nebenbei sind sie
auch Lehrer oder Schulleiter . Aber gerade weil sie die
Schule als Nebensache ansehen und sie vernachlässigen,
schädigen solche Leute ihren Stand ganz außerordent¬
lich. Sie sind schuld an der Verkennung der Schwie¬
rigkeit des Lebrerberufs ; an der verbreiteten Volks¬
meinung . als lei das Schulehalten keine Arbeit . Selbst¬
verständlich falle:: unter den Begriff des Allerwclts-
menschon nicht die Schulmänner , die neben der treuen

Ausübung ihres Berufes noch Zeit und Lust zur ge¬
meinnützigen Arbeit in Gemeinde und Staat finden,
die -nicht aus Großmannssucht , sondern aus Nächsten¬
liebe und Vaterlandsliebe handeln , oder die Lehrer,
die durch die Not gezwungen werden , außerhalb ihrer
Berufsarbeit dein Nebenerwerb nachzugehen. Zu¬
weilen treten Allerweltsmenschen kometenartig auch in
Lehrervereinen auf . Sic leuchten wie ein prächtiges
Meteor mit großen Gedanken und hohen Worten , und
nicht selten verkündigen sie denn auch — ungetrübt
von Sachkenntnis — wie sich alles viel besser machen
lasse, wenn ihnen aber im Dienste des Standes eine
ernste Arbeit winkt , verschwinden sie wieder in nebel¬
hafter Ferne.

* Das Beerensumureln ist verboten. In diesem
Jahre könnten in den großen Forsten Pomm eins,
so schreibt man der „Weser-Ztg ", recht reiche Bkau-
beerenernten gehalten werden, wenn — die Blau¬
beeren eben gepflöckt werden dürften ! Mit wenigen
Ausnahmen aber haben die Großgrundbesitzer das
Beerenpflücken in ihren Forsten verboten , da durch Die
Beerensammler das Wild verjagt werden soll! Don
einigen Forstbezirken sind „Beerensammelscheine" für
einen bestimmten Termin — etwa acht Tage — aus-
gegeben worden, wenn aber diese Zeit in die größte
Regenperiode fiel, so war das eben nicht Schuld der¬
jenigen , welche die Erlaubnisscheine für teures Geld
an die Dorfbewohner auZgaben. Wenn einige Stadt¬
gemeinden mit recht großem Forstbesitze aber immer¬
noch die Erlaubnis zum Beerensammeln ausgeben , so
darf man doch wohl den Grund dafür nicht darin
suchen, daß etwa das „städtische" Wild weniger scheu
ist ! Das Verbot des Beerensammeln ist eine Er¬
scheinung der letzten Jahre . Vor noch einem Jahrzehnt
wurden Blaubeeren und Preißelbeeren in Pommern
in großen Mengen geerntet und ausgeführt , heute ist
bereits das Gegenteil cingetreten ! Blaubeeren werden
zwar noch in einigen Gegenden, wo man humaner
denkt, und der Landbevölkerung den Verdienst gönnt,
in großen Mengen geerntet und von Händler soforr
aufaekauft . Daß der früher so billige Artikel nun um
me^r als das Fünffache verteuert worden ist, nimmt
weiter nicht wunder . Das gleiche' gilt von den
Preißelbeeren , die sinnier in größeren Mengen aus
Schweden eingeführt werden . Das Geld geht ins Aus¬
land . während ein gut Teil Nationalvermögen rm
Walde ungenützt verkommt und verfault.

Wcnifche Kolonien.
Eine Entdeckung von ungeheuerer Tragweite —

perennierender Reis. Nach Meldungen französischer Kolo-
nialblätler ist eine Entdeckung gemacht worden, die, wenn
sie sich bestätigen sollte, von geradezu ungeheuerer Trag¬
weite sein würde. Es handelt sich um die Auffindung einer
perennierenden  Reisart , die im Bezirk Richard Toll
der Kolonie Senegal weite Strecken bedecken soll. Der Ent¬
decker ist Professor Ammann von der höheren Schule für
koloniale Landwirtschaft, der im Auftrag des General¬
gouvernements von Französisch-Westasrika im Jahre 1909
die Kolonie Senegal bereiste. Früher hatte man angenom¬
men, baß es sich um wilden Reis handle, der sich durch seine
ausgestreuten Samen selbst sortpflanze. Professor Ammann
stellte aber fest, daß die Wurzeln der Pflanze wirkliche
Rhzomen sind, die im Erdboden eine Art Filz bilden und
infolgedessen imstande sind, ohne  weitere Bearbeitung des
Bodens alljährlich die Pflanze zu erneuern und Frucht zu
tragen. Muster dieser Reisart sind nach Paris gesandt und
im „Fardin colonial" ausgesät worden. Der perennierende
Charakter dieser Pflanze soll auch hier in unzweifelhafter
Weise festgestellt worden sein. Ausführliche Studien über
die botanischen Eigenschaften dieser Reisart , sowie über
ihren kommerziellen Wert sollen in Kürze erscheinen. Soll¬
ten sich die Hoffnungen, die man an die Entdeckung der
Pflanze knüpft, bestätigen, so könnten mit Hilfe derselben die

Lebensverhältniffe der Eingeborenen in einem großen Teil
des tropischen Afrika bedeutend verbessert, insbesondere den
vielfach periodisch austretenden Hungersnöten  leichter
begegnet werden.

selber der grausame Axttod . Aber vielleicht ist ihr das
Geschick gnädig , läßt sie ihr natürliches Alter , das weit
über tausend Jahre währen kann, erreichen. Freilich,
tausendjährige Eichen kann man suchen wie hundert¬
jährige Menschen. Als der Methusalem unter unseren
deutschen Eichen gilt ein noch kräftiger und wohl-
gestalteter Baumriese auf dem gräflichen Gut Jvenack
in Mecklenburg. Er war schon im Jahre 1262, als dort
ein Cisterziensernonnenkloster gebaut wurde , ein ge¬
waltiger und gepriesener Baum . Heute ist diese Eiche
38 Meter hoch und ihr Stamrnesumfang beträgt in
Manneshöhe fast 13 Meter . Berühmt und alt ist auch
die Eiche zu Wöbbelin, unter der unser Freiheitssängcr
Theodor Körner mit seiner Schwester den ewigen Schlaf
schläft. Ihr Stamm gabelt sich, dann vereinigen sich
die Zwillinge wieder zu einem Stamme , um sich daun
dauernd zu trennen.

Naturgeschichtlich gehört die Eiche in die 21. Pflan-
zenklasse, in der Linnä jene glücklichen Gewächse ver¬
einigt hat , die auf derselben Pflanze männliche und
weibliche Blüten zeigen. Die Verwandtschaft ist aller¬
dings eine recht bunte : beispielsweise rangiert da neben
Eiche, Walnuß , Buche und Birke der Rohrkolben , der
Mais , die Kokospalme und die Aronswurz . Tie Eiche
ist ein Kätzchenträger. Ihre männlichen Blüten , eben
die Kätzchen, sitzen mit Unterbrechungen an langen
Fäden , die zu mehreren vereinigt sind. Ihren Blüten¬
staub trägt das freundliche Mailüfterl befruchtend dem
Stempel der harrenden , bescheidenen, weiblichen Blüte
zu. Ehe noch die Blätter , die sich nieist bis in die
zweite Hälfte des Wonnemonds Zeit gönnen, recht her-
vorbrechen, sind die Blüten schon da und feiern so Hoch¬
zeit. Nachher schwelgen die Maikäfer in dem noch
zarten und bräunlichen Laubwerk, das ihnen eine ganz
besondere Delikatesse zu sein scheint, wie denn wohl
kaum ein Baum von hungrigen Insekten dermaßen ge-
brandschatzt wird wie die Eiche. Über siebenhundert
Schmetterlings -, Käfer -, Fliegen - und Wespenarten
sollen auf ihr leben. Unser stolzester und größter
Käfer , der wehrhafte Schröter , ist auf das engste miß

ihr verbunden . Seine Larve lebt fünf Jahre im mor¬
schen Eichenholz, und der Hirschkäfer selbst kneipt sich
fest im Saft des Baumes , das er mit seiner pinsel¬
förmigen Zunge begierig aufsaugt . Der Eichenbock
mit seinen langen Fühlhörnern gehört auch zu ihren
Getreuen , und kleine Feinde , Prozessionsraupen und
Eichenblattwickler machen tn manchen Jahren dem
stolzen Baume das Dasein recht schwer. Als ich ein¬
mal unter einer alten Eiche lagerte , hörte ich durch die
Stille ein seltsames, ununterbrochenes , feines Geriesel,
kaum vernehmbar . Schließlich entdeckte ich, daß Millio¬
nen kleiner Räupchen des Blattwicklers im Eichenlaub
an ihrer Fretzarbeit waren und das Geriesel von Ihrem
herabfallenden Kot herrührte . Unzählige Blattwespen
hausen auf den Eichen. Sie rufen durch ihren Stich
die Entwicklung ihrer Larvenkinderstuben , der ^Gall¬
äpfel , hervor , runder , kugelförmiger an den Blättern,
schuppenförmiger an den Spitzen. Die stark tannin-
und gerbsäurehaltigen Auswüchse finden vielseitige
technische Verwendung und dienten Jahrhunderte lang
zur Tintenbereitung . Auch eine Farbe , das Eichenrot.
wird aus der Rindengerbsäure in Verbindung mit
anderen Säuren gewonnen. Tie Güte des Eichenholzes
übertrifst die aller unserer anderen , heimischen Nutz¬
hölzer. Jahrhunderte überdauert es im Wasser. Man
hat" aus dem Rheinbett bei Mainz noch eichene Brücken¬
pfosten hervorgezogen, welche die alten Römer eln-
rammten , und hat wertvolle Möbel aus diesem, , im
Wasser ganz schwarz gewordenen, schweren und eisen¬
harten Holze fertigen können. Auch durch die in
manchen Jahren massenhaft erzeugten Früchte, die
Eicheln, wird der Baum nützlich. Sie geben den
Schweinen die herrlichste Mast , deren Fleisch besonders
delikat dadurch wird . Die durch Auslaugung von der
Gerbsäure befreiten Eicheln werden auch vielfach, so
in Norwegen , zur Brotbercitung verwendet, denn sie
sind sehr stärkemehlhaltig . Ebenso dienen sie zur Her¬
stellung von Eichelkaffee. Die Rinde junger Eichen
wird zum Gerben von Leder verwendet , hernach
spendet sie uns als Lohkuchen freundliche Wärme , und

Frmrnr-etrtz.
Zopfiges aus Frankreich. In Frankreich ziehen gegen¬

wärtig die Zeitungen, allen voran der „Matin ", mit den
Waffen des Spottes gegen die zopfigen und „böoiischen"
Auswüchse des bureautratischen Regiments zu Felde. Der
Franzose nennt lächerliche, komische und klcirüich-
pedantische Verfügungen der Behörden bekanntlich
„chinoiseries". Aus diesem Grunde wird der Kreuzzug
gegen die Bureaukratcn unter dem Kriegs ruf : „Nieder
mit Frankreichs Chinesen!" gepredigt. Wie diese fran¬
zösischen Mandarinen von ihrer Amtsstube aus die Welt
regieren, soll an einigen amüsanten Beispielen gezeigt
werden. Ein Pensionsberechtigter erhebt alle drei Monate
seine Pension und muß sich jedesmal von irgendeiner Be¬
hörde bescheinigen lassen, daß er immer noch am Leben ist.
Soweit wäre gegen die Sache nichts einzuwenden. Das
„Chinesische" kommt aber. Wenn nämlich der Penstons-

-berechtigte am Schluffe eines Quartals aus irgend einem
Grunde den ihm zustehenden Betrag nicht abgeholt hat,
muh er, wenn er sich aur Schluffe des folgenden wieder
einsindet, statt einer zwei Bescheinigungenvorlegen: eine,
um zu beweisen, daß er in dem Augenblicke, in welchem er
sich einfindet, noch am Leben ist, und die anders, um dar¬
zutun, daß er auch drei Monate vorher  am Leben
war. — Ein anderes Beispiel: Der städtische Steuerein¬
nehmer segnet das Zeitliche. Der Erbe stellt den Antrag
auf Rückzahlung der 100 000 Fr ., die der Verstorbene als
Kaution eingczahli hatte. Die oberste Rechnungskammer
aber läßt ihm die Antwort zugehen: „Sehr schön. Aber
Sie müssen erst ein von dem Verstorbenen (!) Unter¬
zeichnete Bescheinigung beibringen, aus welcher klar und
deutlich ersichtlich ist, daß die Stadtverwaltung zwischen
dem Tage seines wegen seines Todes erfolgten Austritts
aus dem Dienste und der Ernennung seines Amtsnach-
folgers keine neue Anleihe  ausgenommen hat."
Wie sich der Erbe die Unterschrift des Toten verschafft, ist
durchaus seine Sache. — Das Chmesentum greift mit
seinen langen Fangarmen so weit um sich, daß auch die
Schule schon von ihm gepackt worden ist. In einer höheren
Mädchenschule lautete jüngst ein Thema : „Woran denkt
wohl der Obelisk auf der Place de la Concorde?" — Zum
Schluffe noch zwei originelle Paragraphen aus einem Ge¬
setzentwurf. den der berühmte Arzt, Senator Lannclongue,
cingebracht hat, um die nationale Nativität zu heben: § 1.
Die StaatSbeanüen müssen  mit 25 Jahren verheiratet
und mit 23 Jahren Familienväter  sein. Sind sie es
nicht, so werden sie aus dem Staatsdienste entlassen.
8 2. Abgeordneter kam: nur der sein, der Familienvater
ist." — Wenn der Obelisk aus der Place de la Concorde
denken kann, wird er sicher denken: Den Mann bat's!

Griechen imrd.
Meuterei von Soldaten. In Paris ist ein Drahtbcrlcht

aus Korfu vom 19. d. M. eingetrosfen, der bisher von der
griechischen Zensur zurückgehalten worden ist. Er melde: :
Als der Dampfer „Zante" am 19. Juli in Korfu landete,
bestiegen 95 dort in Garnison stehende griechische Solda :en
das Schiff und zwangen es, nach ihrer Heimat Kephalonrcn
abzudampfen. Die Soldaten erklärten, ihre Zeit auf ihrer
Heimatinsel abdienen zu wollen. In Kephalonien ange¬
kommen, stellten sie sich den dortigen Offizieren zur Ver¬
fügung, als wie wenn nichts vorgekommenwäre. Dke
griechische Regierung, die die Angelegenheit zu verheim¬
lichen sucht, hat eine strenge Untersuchung eingeleitet.

Mffnsre».
Ausräucherung der chinesischen Piratennester. Ein in

Lissabon aus Macao eingetroffener Drahtbericht meldet die
endgültige Niederwerfung der chinesischen Räuber guf

so findet der Baum in allen seinen Teilen eine sehr
mannigfache Verwendung und darf gewiß auf den
Ehrentitel eine „Wohltäters der Menschheit" Anspruch
erheben.

Ihre größte Schönheit entfaltet die Eiche natürlich
nicht im geschlossenenWaldbestande, sondern dort , wo
sie sich frei entwickeln kann. In Wiesbaden haben wir
die schönsten Beweise dafür in den Eichen „Unter den
Eichen", in den „Herreneichen", in den Nerobergeichen
und in der Trauereiche , die ihr Schwabenalter schon
hinter sich hatte , als Luther seine Thesen an die Schloß¬
kirche zu Wittenburg schlug. Herrliche Eichenwaldnn-
gen gibt es am Niederrhein und in der mitteldeutschen
Ebene, prächtige , sturmerprobte Recken auch in ur»
waldähnlichen Beständen im Oldenburgischen. Beson¬
ders aber haben mir immer die kleinen Eichenansiede¬
lungen an unfern westfälischen Bauernhöfen gefallen,
und eine meiner frühesten, aber auch stärksten Jugend«
erinnerungen verknüpft mich mit einem solchen Eichen¬
kamp, dem immer etwas Urdäterhaites . etwas Ger¬
manisch-mythologisches und! auch Mystisches anhastet.

Mein Vater nahm mich — ich zählte gewiß nicht
mehr als süiff Jahre — mit sich zum Besuch unseres
ehemaligen märkisch - westfälischen Erbschultenhofes in
der Gegend von To : 'mund . An der langen , verwn-
terten Gutsmauer schritten wir dahin . Ta nahm mich
der Vater , an Gestalt und Kraft selbst eine westfälische
Eiche, nach seiner Art wie ein Kaninchen beim Kragen
und setzte mich mit einem Ruck oben auf die Mauer,
mitten zwischen die blühenden Wucherblumen und
Schafgarben , die dort wuchsen. Da saß ich denn und
sah nach dem hochgegiebelten, stattlichen, breiten
Bauernhause , sah in einen weiten Obsthof hinein,
zwischen dessen Äpfel- und Birnbäumen Rinder ästen
oder bis zum Leibe in einein von Weiden umgebene::
Teiche standen. Das alles fesselte mich sehr, besonders
aber eine Anzahl alter hoher Eichen nahe dem Hause,
um einen ungefügen , steinernen Turm gruppiert . Mein
Vater hatte die Arme aus die Mauer gestützt und schaute
ganz in Sinnen verloren und mit feuchten Augen nach
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Colowan : Ihre letzten Schlupfwinkel auf der Insel sollen
von den Portugiesen aufgestöbett und zerstört worden sein.
100 Matrosen und 206 portugiesische Scesoldaten rüsteten
sich zum Angriff auf die nur schwer zugängigen Höhlen ln
den Schluchten der Insel . Um Mitternacht gingen sie vor.
Es gelang ihnen, die Piraten zu überraschen und die Raub¬
nester auszunehmen. Dreißig Chinesen wurden gefangen
genommen. Sechzehn Gefangene der Räuber wurden mit
Ketten gefesselt in den elenden Höhlen vorgesunden. Ste
waren zu Skeletten abgemagert und konnten sich ohne Hilfe
ihrer Befreier nicht bewegen. In anderen Höhlen zeugten
mehrere Skelette von dem entsetzlichen Hungertode, den ge¬
fangene Europäer und Bewohner der chinesischen Küsten¬
städte hier in den Händen der Piraten hatten leiden
müssen. — Diesen Drahtbericht wird man mit Vorsicht aus¬
nehmen müssen; «r scheint sensationell gefärbt zu sein.

Aus Stadt mZd Kmrd»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  28 . Juli.

Der verlassene Rhein.
Das rapide Nachlassen des Fremdenverkehrs am Rhein

ist eine schon seit Jahren beobachtete Tatsache, und nach den
jetzigen Verhältnissen zu urteilen, muß man sich leider auf
einen weiteren starken Rückgang gefaßt machen, wenn nicht
ein Wunder geschieht. Die Handelskammer zu Bonn schreibt
in ihrem Jahresbericht von 1909 wöttlich: „Das verflossene
Fahr hat abermals eine Abnahme im Fremdenverkehr mit
sich gebracht. Der Strom von Ausländern, der sonst all¬
jährlich im Sommer Deutschland überflutet, hat sich vom
Besuch des Rheinlandes fast ganz abgewandt und erstreckt
sich vielmehr nach dem Süden , während die rheinischen
Mittelstädte nur noch für einen Aufenthalt von ganz kurzer
Dauer in Betracht kommen, sofern man sie überhaupt aus¬
sucht. Die große Zahl der Amerikaner und Engländer, die
sonst monatelang in hiesiger Gegend weilten, ist verschwin¬
dend klein geworden. Vielleicht dürfte der Grund für die
Abnahme des Verkehrs darin zu suchen sein, daß Bonn im
Verhältnis zu anderen Städten eine zu geringe Reklame
im Ausland macht." Jnr August 1903 veröffentlichten
Zeitungen zu Cöln einen Artikel: „Die Hebung des Frem¬
denverkehrs am Rhein", der schließlich auch die darin an¬
geregte Begründung eines großen Jitteressenten-Verbandes
unter dem Namen „Rheinischer Verkehrsverein" zur Folge
hatte. Was sind nun aber die Resultate der Tätigkeit bis¬
her gewesen? Jedenfalls nicht die erwarteten. Bei der un¬
geheueren Wichiigleit, die der Fremdenverkehr für die
Rheinlande besitzt, erscheint cs daher dringend geboten, den
Ursachen nachzuspüren, die die so fühlbare Abwanderung des
Fremdenstroms vom Rhein veranlassen. Es sind zweifel¬
los schon gleich bei Begründung des „Rheinischen Verkehrs¬
vereins" große Fehler gemacht worden und man hat leider
auch nicht verstanden, das Interesse weiterer Kreise für die
gute Sache warm zu erhalten. Marc hat die Öffentlichkeit
zu wenig mit der Sache beschäftigt; die großen Tagesblätter
und natürlich auch die kleinen, haben nur selten von dem
„Rheinischen Verkehrsverein" etwas zu berichten gehabt.
Der Arbeitsausschuß, der in Coblenz am 13. Oktober 1903
die vorbereitendenArbeiten für den zu bildenden „Verkehrs-
Verein" in die Hand nahm, brachte es fettig , von vornherein
die Presse gründlich vor bett Kopf zu stoßen. Aber wenn
auch in der nächsten Zeit nach Gründung des „Rheinischen
Verkehrsvereins" in den Tageszeitungen einigê Artikel in
der Frage des Fremdenverkehrs am Rhein erschienen, so
waren diese Artikel zum Teil wiederum wenig geeignet, die
Sympathien des großen Publikums zu erwecken, denn cs
handelte sich mehr um Eifersüchtelei zwischen Coblenz, Cöln
und Düsseldorf, die sich gegenseitig den Sitz des Vereins
strittig machten. Dann griff man das Gastwirtsgewerbe
an, das angeblich die Fremden durch hohe Preise vom Rhein
verjagte, und die häßlichsten Artikel, die zudem von großer

dem Hof h-inüber . Ich stieß ihn an und fragte:
„Was sind das für Bäume . Papa ? Warum hat man
keine Apfelbäume dahin gepflanzt ?"

„Dummer Jung '", brummte er . „das sind doch die
Hofeichen."

„Hofeichm", es hörte sich so eigen an . als er das auS-
Iprach. Und als ich ihn weiter quälte , seufzte er und
sagte : „Das verstehst du noch nicht rechr. K .nd. Cs rst
was Seltsames mit den Bäumen . Die da hat wohl ein
Urgroßvater von uns beiden vor ein paar Jahrhun¬
derten selbst gepflanzt , und nur alle hundert Jahre darf
eine abgehauen und zu Brettern geschnitten werden.
Daraus wird dann immer der Sarg gemacht, wenn der
Schulte stirbt . — Ich Hab' als Kind imncer am liebsten
da hinten gespielt, da unter den alten , hohen Bäumen,
und wenn mich die Mutter mit einer großen Stn .ten--
Lutterschnitte suchte, dann suchte sie mich zuerst unter
unfern Eichen."

Ich merkte, daß des Vaters Stimme Plötzlich so be¬
wegt klang und eS wurde mir ganz seltsam zumute.
Seither habe ich eine ganz besondere Liebe und Achtung
zu alten Eichenbäumen, stehe sozusagen in einem
vertrauten Verhältnis zu ihnen.

Aus Kunst und Leben.
* Wie alt ist die Patti ? Um das Alter der Patt , ist,

wie wir der „Zeit" entnehmen, zwischen italienischen und
spanischen Blättern ein kleiner Streit entbrannt ; da die
Italiener sie jünger machen wollen, als sie in Wirklichkeit
ist, sieht sich eine spanische Zeitung veranlaßt, die Geburis-
und Tausurkunde der Künstlerin zn veröffentlichen. Nach
einem Auszug aus dem Taufbuch XLII der Ludwigskirche
zu Madrid tautet jene Urkunde wöttlich: „In der Stadt
Madrid der Provinz Madrid habe ich, Don JosZ Losada,
Vikar der Pfarrkirche zum Heiligen Ludwig, am 4. April
1843 ein am 15. Februar desselben Jahres um 4 Uhr nach¬
mittags geborenes Mädchen, die in der Ehe gezeugte Tochter
des in Catania auf Sizilien geborenen L usiklehrers Don
Salvador Patti und der in Ronc geborenen Catettna Chiesa.

§?resvaoenrr Dagman.
Unkenntnis der Dinge zeugten, sagten sich förmlich in den
Tagesblättern . Dieses hat aber wiederum die Hoteliers
vielfach so abgestoßen, daß sie an der Sache zu verzweifeln
anfingen, und mehr und mehr das Interesse an dem
„Rheinischen Verkehrsverein" verloren. Schließlich ttat denn
aber doch nach außen und in dem „Rheinischen Verkehrs-
Verein" eine innere Beruhigung ein, und die unerquicklichen
Zeitungs-Polemiken verschwandennach und nach. In den
Zeitungen wurde es aber auch nunmehr fast ganz still, und
lange, lange Zeit hörte man nichts mehr von der Tätigkeit
des Vereins. Was der Verein bisher überhaupt geschafft
hat, dürften wohl selbst die Vereinsmitglieder zum gering¬
sten Teil erfahren haben, und die von der Handelskammer
zu Bonn konstatierte unerfreuliche Tatsache, daß der Frenr-
denverkehr am Rhein fast lahmgelegi ist, zeugt mchi gerade
von besonderen Erfolgen des „Rheinischen Verkehrsver¬
eins". Es mögen gewiß mancherlei Umstände mitgewirtt
haben, den Fremdenverkehr am Rhein zu schädigen, gegem
über denen der „Rheinische Verkehrsverein" völlig machtlos
war , aber cs werden auch Dinge von dem „Rheinischen
Verkehrs-Verein" nicht beachtet, die Wohl sein Interesse ver¬
dienen, da sie den Fremdenverkehrmit schädigen helfen. Die
Verunreinigung des Rheins beispielsweise ist in einer Weise
vorgeschtttten, daß von einem „smaragdenen Grün der
sagenumwobenen Fluten " gewiß nicht mehr die Rede sein
kann. Teilweise stinkt der Rhein auf großen Strecken, und
der Cölner Kreisarzt Dr. Lohmer konstatierte erst kürzlich in
der „Vierteljahresschrifr fiir gerichtliche Medizin rrnd öffent¬
liches Sanitätswesen ", daß bei einer ganzen Reihe von
Typhuskrankheitei: die Ursache der Übertragung im Genuß
von Rheinwasser zu suchen sei! Eine Cölner Tageszeitung
warnte sogar vor dem Baden im Rhein. Das sind jeden¬
falls Zustände, deren Abstellung der „Rheinische Verkehrs¬
verein" mit zu erstreben hat. Denn wenn man auch im
Rheinland der ungeheueren Gefahr, die die Verseuchung
des Rheins bildet, anscheinend nicht das richtige Verständ¬
nis entgegenbringt, so möge man doch nicht glauben, haß
diese Zustände anderwärts nicht bekannt würden. Eine ver¬
seuchte Gegend verliert aber die Anziehungskraft für
Fremde. Ferner dürste der Automobilraserei im Rheinland
mehr Aufmerksamkeit gewidmet werden, und auch hier ist der
„Rheinische Verkehrsverein" verpflichtet, Besserung der un¬
haltbaren Zustände anzustreben. Es geht nicht an, baß zu¬
gunsten einer kleinen Anzahl von Arttomobilisten, die das
ganze Rheinland in ein bis zwei Tagen durchjagen, der
Straßenfrieden im Rheinland gestört wird. Von den Auto¬
mobilisten hat das Rheinland den wenigsten Vorteil. Durch
das rückstchtslose Fahren , Verstauben und Verstänkern der
Wege und Gefährdung der Passanten schaden diese Leute
dem Rheinland außerordentlich. Es kommen oder vielmehr
es kamen früher viele Fremde an den Rhein, um Ruhe und
Erholung zu finden. Durch die Duldung der Automobil-
raseret, die jeden Straßenpassanten, der nicht rechtzeitig in
den Straßengraben flüchtet, mit überfahren bedroht, schreckt
man viele Erholungsrcisende von dem weiteren Besuch des
Rheinlandes ab. Es ist wohl durchführbar, den Automobil-
fahrern die gebotene Rücksichtnahme auf den übrigen Ver¬
kehr beizubringen. Wenn man aber seines Lebens nicht
mehr sicher ist, sobald man auf die Straßen tritt , dann wird
auch die idyllischste Gegend uns verleidet. Die Empörung,
die gegen die Anton:obilraserei am Rhein in weitesten Krei¬
sen herrscht, ist völlig berechtigt, aber Bestrebungen zur Ab¬
hilfe sind noch nirgendwo im Rheinland zutage getteten.
Wenn es beispielsweise bekannt würde, daß im Rheinland
besonders strenge Fahrordnungen gegen die Automobilisten
durchgeführt würden, dann würden zweifellos manche Frem¬
den den Rhein aussuchcn, der namentlich auch durch die
Automobilraferei recht sehr diskreditiert worden ist, und
Wohl auch speziell deshalb vielfach gemieden wird . Es
können natürlich hier nicht die Umstände alle erschöpfend be¬
handelt werden, die von Einfluß auf den Rückgang des
Fremdenverkehrs am Rhein sind, dafür gebricht es an
Raum. Jedenfalls ist die traurige Tatsache des Rückgangs
aber geeignet, zrr besonderen Anstrengrmgen anzufpornen,
das Verlorene wieder zurückzuerobern, und es würde sich
vielleicht empfehlen, ein Preisausschreiben zn erlassen über

feierlich getauft. Gezeichnet: JosS Losada." Die Patti
ist also 67 Jahre alt.

Theater und Literatur.
Auch in Steiermark  fühlen sich jetzt hitzige junge

Leute bemüßigt, eine Kampagne gegen Heine  zu eröffnen.
Wie aus Graz  gemeldet wird, haben dort deutsche
Studenten  von der Universität und vom Technikum in
einer Versammlung gegen die Errichtung eines Heine-Denk
m , auf deutschem Boden protestiert „wegen der Ausfalls
deo Dichters gegen die besten Männer und die höchsten Güter
des deutschen Volkes." So heißt es in der „Begründung"
des Protestes. . . . Ob Heine den Grazer Studenten »ich:
doch einmal über den Kops wachsen wird ?

Den Kampf gegen Schmutz - und Schundlitera¬
tur  soll eine Monatsschrift zentralisieren und organisiere::,
„Die Hochwacht", die vom 1. Oktober d. I . ab in Ulrich
Meyers Verlag, Berlin  W . 57, Mansteinerstraße 6, er¬
scheinen wird. Die Redaktion hat der bekannte Vorkämpfer
gegen die Schundliteratur , Prof . vr . Brunner in Pforzheim.

Ein junger deutscher Verlag,  Ernst Rowohlt,
Leipzig,  will zum erstenmal französische Lyrik tm
Originaltext in mustergültigen bibliophilen Ausgaben, ge¬
druckt in der Offizin Drugulin , für deutsche Liebhaber er¬
scheinen lassen. Als erstes Buch ist es dem Verlag gelungen,
vom französischen Originalverleger eine Auswahl der besten
Gedichte Paul Verlaines zu erwerben.

Maxim Gorki  hat nun die Titel für seine neuesten
Stücke gefunden. Das eine Stück, das Gorki als Schwank
bezeichnet, führt den Titel „Kinde  r". Das andere ist ein
vieraktiges Schauspiel und heißt „Die Sonderlinge ".
Es enthält Szenen aus den: russischen Gescllschastsleben nach
der russischen Revolution.

Der Schriftsteller vr . xtzfl. Julius v. Weither  und
frühere Generalintendant der Stuttgarter  Hofbühne
ist in P e r t i s a u im Alter von 72 Jahren gestorben.

Abbe Joseph Bonnet  hat in einer Bibliothek in
Petersburg  ein umfangreiches Manuskript entdeckt, das
er für eine Arbeit Ra ein es hält. Dieses Manuskript hat
den Titel „Der Geist Davids, ein« neue Übersetzung der
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die Lösung der Frage : „Wie kann der Fremdenverkehr am
Rhein wieder gehoben werden?" Es muh etwas Durch¬
greifendes geschehen, um der ungeheueren Schädigung so
Wetter, auf den Fremdenverkehr angewiesener Kreife ent¬
gegenzuarbeiten. _ _

— Vorfeier des Mittelrhcinischcn Kreisturnfestes. . In
Kreuznach fand am Sonntag die Vorfeier zum Mittel-
rheinifchen Kreisturnfest statt. In den Straßen der Stadt
sah man schon viele Fassaden im Flaggenfchmnck, und ob-
schon es sich nur um eine lokal begrenzte Vorfeier handelte,
wies die Hauptfesthalle eine riesige Besucherschar auf. Der
prächtige Festzug der Turn - und Gesangvereine lockte nach¬
mittags Tausende Menschen aus den Häusern und zog ein
großes Gefolge des Publikums nach sich. Das Schauturnen
leiteten die drei Kreuznacher Turnvereine nachmittags wir¬
kungsvoll durch Keulenübungen ein, bei denen die drei
Turuwarte als Vorschwinger tätig waren. Dann wurden
die dortigen Musterriegen für das Kreisturirfest vorgeführt,
woraus ein Zöglingsturncn und später in der Festhalte ein
Mädchenreigen folgten. Das Abendkonzett in der Festballe
war die gelungene Probe für den Kommers am kommenden
Samstag . Die Tage der Hauptseier — es sind etwa 5000
Turner fest gemeldet — dürften nach der gelungenen Probe
alle Erwartungen erfüllen.

— Jagdausgang . Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden
hat beschlossen, es bezüglich des Aufgangs der Hühner- und
Fasanenjagd in diesem Jahre bei den gesetzlichen Bestim¬
mungen bewenden zu lassen, so daß also die Hühnerjagd am
1. September und die Jagd aus Fasanen am 15. September
beginnt. Bisher war die Hühnerjagd zumeist acht Tage
früher freigegeben worden. Den Hafen wird die Kriegs¬
erklärung zum 1. Oktober überreicht.

— Ein ebenso raffinierter wie origineller Gaunertttck
wurde in letzter Woche in einem Dorfe der Umgebung aus¬
geführt. Zu später Abendstunde, als die meisten Dorfbe¬
wohner schon im ersten tiefen Schlummer lagen, llopst es
an einem Fenster. Aus die Frage des Hausherrn : „Was
gibt's ?" erfolgte die schlagfertige Antwort : „Ein Tele¬
gramm! Hier ist es ; es kostet, weil's Nachtzeit ist, 2 M.
Zustellgebühr." Halb im Schlaf zahlt der Bauer feine 2 M.
und macht sich voller Aufregung an die Lektüre des ominösen
Zettels . Auf diesem steht in lakonischer Kürze die Auf¬
forderung: „Morgen früh 10 Uhr auf der Staatsanwalt¬
schaft zu W. vorzufprechen." Der Bauer verbringt in Sorge
und Unruhe eine kummervolle, schlaflose Nacht, bis er am
nächsten Morgen erfährt, daß noch eine ganze Anzahl ähn¬
licher „Telegramme", natürlich ebenfalls gegen 2 M. im
Ott verabfolgt worden war . Der Telegrammträger war
längst mit seinem Geld über alle Berge, die Angeführten
aber hatten zu dem Schaden noch den Spott zu tragen.

■— Zur Stempelung der Postkarten. Mit der Stempe¬
lung der Postkarten hat sich jetzt auch der in Leipzig tagende
Internationale Kongreß der Kartensammler beschäftigt. Be¬
kanntlich hat der lange Eniwertungsftempel auf der Marken¬
seite der Postkarte zu vielen Klagen Anlaß gegeben. Es
ist deshalb, wie kürzlich mitgeteilt, auch behördlicherseitsan-
geordnet worden, den langen Stempel derart anzuwenden,
daß er nur auf der rechten Seite , urtd zwar von oben nach
unten, läuft. Der Leipziger Kongreß wünscht indessen den
vollkommenen Fortfall dieser Stempelart und beschloß, Ein¬
gaben an den zuständigen Minister und an den Reichstag
wegen Abschaffung des Längsstempels zu machen. Gleich¬
zeitig will er wegen Herabsetzung des Portos für Ansichts¬
karten vorstellig werden; er fordert, diese ebenso wie Druck¬
sachen zu behandeln.

— Selbstzündende Zigarren und Zigaretten. Der In¬
dustrie ist es wieder einmal gelungen, der Steuerbehörde
auf legalem Wege ein Schnippchen zu schlagen und ihre
Anpassungsfähigkeit an veränderte Verhältnisse darzntun.
Die Zigarren - und Zigarettenindustrie hat einen Ausweg
gefunden, um die Zündholzfieuer zu ersparen: cs werden
nämlich neuerdings, wie die „Voss. Ztg." mittcilt , selbst¬
zündende Zigarren und Zigaretten hergestellt, die au einem
Ende mit einer braunen Zündmasse versehen sind und durch

150 Psalmen", und enthält eine sehr genaue Übertragung
der Psalmen.

Der Schriftsteller Karl May hat eine Ehrenbelcl-
digungsklage beim Wiener  Landgericht eingebracht
wegen eines vom Dozenten Stefan Hoc ? verfaßten Artikels
über seine Person, der in der Zeitschrift „Das Wissen für
alle" erschienen ist.

An Stelle des seitherigen Direktors des Stuttgarter
Schauspielhauses , Max Gabriel,  der mit Schluß
der Spielzeit von seiner Stellung zurücktreteu wird, wird der
bisherige Regisseur und Schauspieler A. Meyer - Eigen
die Leitung des Schauspielhauses mit dem 1. September
dieses Jahres übernehmen.

In Meiningen  fand aus Anlaß des 60. Geburts¬
festes der Erbprinzeffin Charlotte von Sachsen-
Meiningen,  Schwester des Kaisers, im Hoftheater eine
Festausführung Lessings „Minna von Barnhelm" vor ge¬
ladenen Gästen statt. Agnes Sorma (Berlin ) gab die
Titelrolle.

Im Metropoltheater in Cöln  erzielte eine Aufführung
von Wedekinds  groteskem Schauspiel „Hidalla"  bet
einem Gastspiel des Herrn Albert Sie in brück  und des
Ensembles des Kleinen Theaters aus Berlin einen vollen
Erfolg. Der Beifall des zahlreichen Publikums galt aller¬
dings anscheinend mehr der trefflichen Darstellung, besonders
Herrn Steinbrück, als dem Stücke selbst.

Das alte Kloster San Gregorio in Venedig,
eines der schönsten Monumente gotifch-venetianischer Bau¬
kunst im 11. Jahrhnndett , des fett 100 Jahren profanen
Zwecken diente, wird in sein-.», einstigen Zustand wieder¬
hergestellt.

„Modernes Theater"  wird fortan das Hebbel-
Theater  in Berlin unter seinem neuen Direktor Gettke
heißen. Am 1. September begirmt die Winierfaison des
Hebbel-Theaters . Als Eröffnungsstück geht in Szene „Der
Wett des Lebens" von Dantfchenko, dem Direktor des
Moskauer künstlerischen Theaters.

In P a r i s starb in der Nacht zum Sonntag die Witwe
des berühmten Komponisten der „Mignon". Ambroise
Thomas,  jm höchsten Greisenaftn.
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Kerbung an einer Reibfläche in Brand gefetzt werden. Diese
ßigarren und Zigaretten, deren Geschmack und Geruch von
rer Zündmasse nicht beeinflußt sein soll, haben besonders
-er Jägern , Soldaten , wie überhaupt bei Leuten, die vielfach
ui Freren sind, Anklang gefunden, Sw die Entzündung selbst
-ei stürmischem Wetter ohne weiteres möglich ist. Selbst
-er gewiegteste Steuertechniker kann diese Tabaksprodukte
ftcht unter das Zündsteuergesetz bringen, da nach diesem
-ls steuerpflichtigeZündwaren nur alle mit einer Zünd-
iuasse versehenen Stäbchen oder Spänchen aus Holz, Stroh,
ftappe, gepreßten Pflanzenfasern oder ähnlichen Stoffen
selten.

— Mietsenischädigung und Dienstwohnung der Volks-
chullehrer. Die den Lehrern im Regierungsbezirk Wies¬
baden gezahlte Mietsentschädigung ist in 75 Orten höher
>ls der Wohnungsgeldzuschußder Subalternbeamten , ge-
iinger in 621 Orten. Es zahlen mehr Miete, als die Micts-
-mtschädigung beträgt, 52 Lehrer bis 30 M., 53 Lehrer bis
60 M., 93 Lehrer bis 100 M., 56 Lehrer bis 150 M., 75
Lehrer 200 und mehr Mark. 178 Lehrer haben eine Miets¬
wohnung von weniger als 50 Quadratmeter Bodenfläche,
194 eine solche bis 65, 224 eine solche bis 85 und 55 eine
solche über 85 Quadratmeter . Mit 1 Wohnraum begnügen
sich 41 Lehrer, 57 haben 2, 135 haben 3, 268 haben 4, 98
haben 5 und 52 verfügen über mehr als 5 Räume. Es darf
wohl erwartet werden, daß die Regierung die Mietsent¬
schädigung so regelt, daß die Lehrer standesgemäß wohnen
können. <

— Monatskarten auf der Eisenbahn. Monatsneben-
karten dürfen fortan im Gebiet der preußisch-hessischen
Staatseisenbahnverwaltung auch an Eltern und Schwieger¬
eltern des Haushaltungsvorstandes (Inhabers der Haupt¬
karte) ausgegeben werden, wenn die Hausstandszugehörig-
keit nach gewiesen ist und die sonstigen Voraussetzungen für
die Verabfolgung solcher Karten erfüllt sind. Eltern und
Schwiegereltern müssen vom Hauptkarteninhaber ganz oder
teilweise abhängig sein, wenn sie eine Monatsnebcnkarte
lösen wollen.

— Schmutzige Personenwagen. Auf Nebenbahnen trifft
man oft außerordentlich schmutzige Wagen an, wie sie auf
Hauptbahnstrecken niemals zu finden sind. Im schlimmsten
Zustand sind die Aborte, die manchmal unbenutzbar sind.
Die Klagen über diese Mißstände haben den Eisenbahn¬
minister veranlaßt , soeben prüf die Notwendigkeit einer
gründlichen Reinigung der Personenwagen hinzuweisen.
Eine gründliche Reinigung werde durch die Bauart der
neuen Wägen wesentlich erleichtert. Das Publikum kann
aber auch selbst dazu beitragen, daß in den Wagenabteilen
nicht Abfälle von Eßwaren, Zigarrenstummel, Papierstücke
usw. umherliegen.

Vereirrs-Nachrichtco.
* Der Mannergesangverein „Union"  unternimmt am

Sonntag , den 81. Juli , einen Familieuausflug mit Musik ins
Lorsbachtal. _ _ _ _

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
B. Rambach, 26. Juli . Das Übereinkommen mit der Stadt

Wiesbaden wegen Versorgung der Gemeinde Rambach mit
elektrischer Energie  hat seinen Abschluß gefunden, und
zurzeit werden die zur Stromzuführung erforderlich werdenden
Grundarbeiten vorgenommen. Wie geplant , kommt in dem
alten Schulgebäude ein Transformator zur Aufstellung, dazu
bestimmt, den elektrischen Strom nach den einzelnen Straßen
gleichmäßig zu verteilen. Durch die neue Anlage kommt das
seither von Herrn Hottenbacher in der Kehrstraße geführte
Werk vollständig in Wegfall.

Nassanischs Nachrichten.
— Idstein , 26. Juli . Der Leiterin der hiesigen Klein-

kinderschule, Frau Luise M o o g , wurde aus Anlaß ihres
25jährigen Amtsjubiläums das von dem „Vaterländischen
Frauenverein gestiftete silberne Verdienstkreuz nebst einem
Ehren-Diplom durch Bürgermeister Leichtfuß im Beisein deS
Vorsitzenden des Kleinkinderschul-Vereins , Stadtverordneten
Dietrich, überreicht. Der Jubilarin war es vergönnt, ein
Vierteljahrhundert ununterbrochen im Dienste der Kleinen
segensreich zu wirken.

u . Schwanheim, 27. Juli . Wie man hört , wird die Villa
eines Großindustriellen in unserem Walde aus Anlaß der
jüngsten Bo mbenattentate  polizeilich überwacht. —•
Bürgermei  st er  Diefenhardt ist schwer erkrankt  und
infolgedessen die Führung der Dienstgeschäfte dem Beigeordneten
Müller übertragen worden. —- Der gegen die Gemeindevertreter-
wahl erhobene Protest  ist vom Kr eis aus schuß zurückgewiesen
worden.

— Höchsta. M., 26. Juli . Betrügereienim Dienste
hat sich der beim hiesigen Postamt angestellte Postschaffner
Volk  zuschulden kommen lassen, indem er bei Frankierung der
von den Farbwerken aufgegebenen Paketsendungen höhere Be¬
träge verrechnete, als er tatsächlich verwendet hatte . Gestern
abend, als er seinen Trick wieder versuchte und dabei 23 M.
Überschuß machte, wurde er ertappt und hat nun neben Dienst¬
entlassung empfindliche Strafe zu gewärtigen . V. ist ver¬
heiratet und hat bereits 15 Dienstjahre hinter sich.

— Nicderbrechen, 26. Juli . Ein aufregender Vor¬
gang  ereignete sich am Bahndamm ,in der Nähe der Berger
Kirche. Einem hiesigen Landwirt ging oberhalb der Berger
Kirche plötzlich das Pferd mit dem beladenen Wagen durch und
jagte den sehr steilen Kirchberg hinunter . Da der Arbeiterzug
Frankfurt -Limburg, ab hier 7.44 Uhr, gerade fällig war , so
waren die Schranken unten am Übergang der Frankfurter
Chaussee schon geschlossen. Das Pferd rannte sich an derselben
für einen Augenblick fest und sprang dann über die Schranke,
wobei es zu Fall kam. Unterdessen war der Eigentümer ein¬
getroffen und bemühte sich, im Verein mit dem Besitzer nebst
Sohn der nahen Brückenmühle, dem Tier wieder auf die Beine
zu helfen, doch vergebens. Der Bahnwärter , welcher ebenfalls
den Ausreißer vergeblich aufzuhalten versucht hatte , lief mit der
roten Flagge in der Hand dem .nur noch 2- bis 300 Meter ent¬
fernten Zuge entgegen und gab Haltesignal . Da der Zug an¬
scheinend. nicht mehr rechtzeitig halten konnte, schien Mann
And Fuhrwerk verloren. Der Besitzer kniete, um ein plötzliches
Aufspringen zu verhindern, dicht am Gleis dem Pferd auf dem
Kopfe, als auch der Zug schon herankam. Im letzten Augen¬
blick gelang es ihm, noch in Sicherheit zu kommen. Das Pferd
hat dagegen schwere Verletzungen dabongetragen und wird wahr¬
scheinlich eingehen. Auch der Wagen ist durch den Fall demoliert.

!! Filsen a. Rh., 26. Juli . Zum Preise von 15 000 M.
verkaufte der Filsen er Winz erb er ein  in Liquidation
sein Vereinshaus mit Nebengebäuden und großem Garten an
Herrn Nikolaus G e e b in Wiesbaden, der das Anwesen am
1. September d. I . übernimmt.

= Haiger , 26. Juli . Ein recht bedauerlicher Unglücks-
fall  ereignete sich gestern nachmittag hier auf der Bogerts
Maschinenfabrik. Der Schreiner B. war an der Kreissäge be¬
schäftigt, kam jedoch derselben zu nahe, so daß er von dieser
ersaßt wurde, welche ihm die rechte Hand  fast vollständig
a b r i ß.

— Westerburg, 26. Juli . Von herrlichstem Wetter be¬
günstigt veranstaltete der Verschönerungs-Verein zum erstenmal
ein W a l d f e st in größerem Umfang, welches in allen Teilen
einen schönen Verlauf nahm . Der imposante Festzug enthielt
echte Westerwälder Bauern , Burschen und Mädchen. Annähernd
3000 Besucher nahmen an dem Fest teil . Pfarrer Haas hielt
die Festrede, worin er betonte, es käme nur darauf an , daß
die Schönheiten des Westerwaldcs mehr und, mehr bekannt
würden , und diese Aufgabe habe sich der Verschönerungs-Verein
Westerburg, ein Zweigverein des großen Westerwald-Klubs, ge¬
stellt. Den Höhepunkt des Festes bildete der Reigen der Kinder
in Westerwälder Tracht. Mehr denn 60 Ki, Knaben und
Mädchen, führten nach einleitendem Aufmarsi» einen Gesangs¬
reigen auf . Oberförster Werner in Diez wurde in Anerkennung
der Verdienste um den Verschönerungs - Verein  zum
Ehrenmitglied ernannt.

Aus der Umgebung.
iv. Hanau, 27. Jirli . Das dem Deutschen Transport¬

arbeiter-Verband angeschlossene Personal der Hanauer
elektrischen Straßenbahn  sowie das Personal ver
Werkstätten der elektrischen Straßenbahn in Hanau ist In¬
folge Differenzen mit der Betriebsleitung heute früh ln
den Aus st and getreten. Es verkehren nur zwei Wagen.
Der Verkehr nach Grotz-Steinheim ist vollständig unter¬
brochen. Verhandlungen . sind eingeleitet.

= Mainz . 26. Juli . Die Polizei schreitet nunmehr ernst¬
lich gegen die zahlreichen hier in Betrieb beftndlichen Geld¬
automaten  ein , indem gegen sämtliche Besitzer solcher
Automaten Anzeige wegen verbotenen Glücksspiels erstattel
worden ist.

* Mainz . 27. Juli . Rheinpegel:  2 in 76 cm gegen
2 m 80 cm am aestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
Aus Wiesbadener Gerichtsfitten.

Ivo. Verdächtig. Bei dem Kaufmann Fritz H. in
Langenschwalb  ach brach während der Nacht vom
13. zum 14. Februar in den von ihm benutzten Räumen ein
Schadenfeuer aus . H. hatte seine Waren und Mobilien bei
der Baseler Gesellschaft in Höhe von 10 000 M. gegen
Brandschaden versichert. Anfänglich gab ein Agent der
Direktion der Versicherungsgesellschaftden angertchteien
Schaden auf nur einige hundert Mark an, während H. später
einen Schadensersatz in Höhe von 8000 M. beanspruchte,
ohne eine Ausstellung seines Schadens im einzelnen zu geben.
Gleich entstand der Verdacht, daß es bei dieser Schätzung
auf eine Übervorteilung der Versicherungsgesellschaft abge¬
sehen sei, zumal der Wert der im Laden befindlichen Waren
von sachverständiger Seite aus, .einschließlich der Einrich¬
tung, kaum 2000 M. geschätzt wurde. Es wurde deshalb
eine Voruntersuchung wegen vorsätzlicher Birandstif-
t u n g wider H. eingeleitet, welche jedoch an dem Umstand
der Unmöglichkeit der Feststellung eines festen Tatbestandes
gegen ihn scheiterte, dagegen hat eine Voruntersuchung
wegen versuchten Betrugs zum Nachteil der Versicherungs¬
gesellschaft zu einem ihm weniger günstigen Resultat ge¬
führt, und gestern stand H. diesertwegen vor der Straskam-
mer. Er stellte dort jede Schuld in Abrede. Der fest ge¬
stellte  Schaden beziffert sich auf 34 M. In Ubereinstim-
muna mit einem Antrag des Vertreters der Anklagebehörde
Assessor Di-. Hückel fällte das Gericht einen Freispruch
mangels Beweises.

rvo. Geisteskrank. Vor längerer Zeit ist der Spengler¬
meister Anton S . von Oberreisenberg  durch Spruch
des Schöffengerichts in Königstein wegen schwerer Miß¬
handlung seiner Ehefrau mit 2 Monaten Gefängnis bestraft
worden, und die Strafkammer als Berufungsgericht hat auch
dieses Urteil bestätigt. Eines Tages im Januar 1909 näm¬
lich hatte der Mann seine Ehefrau, während diese ihm beim
Holzhinaufschasfcn behilflich war , nur um deswillen einen
wuchtigen Stoß mit einem Holzscheit Wider das eine Auge
versetzt, weil sie ihm die Holzstücke nicht so rasch abnahm,
wie er glaubte, es verlangen zu können. Die arme Frau
batte dabei eine stark blutende Verletzung davongetragen
und an derselben drei volle Wochen zu kurieren gehabt. Von
der Frau war wegen des Vorfalls Anzeige erstattet worden,
und nun ging S ., welcher davon durch einen Zufall Kennt¬
nis erhalten hatte, hin und ließ sich einen mit dem gefälsch¬
ten Namen der Frau Unterzeichneten Schreibebrief anferti¬
gen, worin diese ihren Strafantrag zurücknahm. Ans Grund
eines Gutachtens, das S . als einen an Querulantenwahn¬
sinn leidenden Menschen erkannte, gelang es , in der Miß¬
handlungssachedas Wiederaufnahmeverfahrendurchzusetzen,
und gestern wurde S . freigesprochen. Der gestern gehörte
ärztliche Sachverständigewar aber der Ansicht, daß man es
in dem Manne nicht mit einem harmlosen Irren , sondern
mit einem Menschen zu tun Habe, der in der Freiheit eine
fortgesetzte Gefahr für seine Umgebung bilde, und so wird
er wohl zwangsweise in eine Irrenanstalt gebracht werden.

vermischtes.
* Ein wackeres Rettungswcrk ist von dem Sohne des

Maurermeisters W i r s i ch in Sommerfeld ausgeführt wor¬
den. Er ' dient zurzeit als Einjährig -Freiwilliger beim
Feldartillerie-Regiment Nr. 5. Bei Übungen an dem
Bober, der infolge der vielen Regengüsse der letzten Zeit
erheblich gestiegen ist, scheute plötzlich ein Pferd in der Nähe
von Luthrötha ; der Reiter wurde abgeworfen und fiel in
den hochgehenden Fluß . Ein anderer Kanonier bemerkte
die Gefahr und versuchte, den Kameraden zu retten. Aber
beide wurden von der sehr starken Strömung des ange¬
schwollenen Bobers mit fortgerissen und gingen unter. In
kompletter Marschrüstung, mit Helm. Säbel und Stiefel
bekleidet, stürzte sich der Leutnant Mießeler in die Flut.
Fortgesetzt tauchte er auf und nieder, aber vergeblich, er
konnte die untergegangcnen Kanoniere nicht finden. Für
die zuschauenden Offiziere und Mannschaften vergingen
Sekunden höchster Aufregung. In dieser bangen Erwartung
sprang, ebenfalls mit voller Bekleidung, der Einjährig -Frel-
willige Wirsich weiter stromabwärts in den Fluß , tauchte
in die Tiefe, und nach abermaligen bangen Sekunden
brachte er unter dem Jubel der Batterien die beiden
schon stark erschöpften Kanoniere an die Oberfläche, wo er
sie schwimmend so lange über Wasser hielt, bis das
Rcttungswerk zu Ende geführt werden konnte. Vorläufig
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wurde diese mutige Tat damit belohnt, daß der Regiments¬
kommandeur vor versammelter Mannschaft mit Worten der
höchsten Anerkennung den Gefreiten Wirsich zum Unter¬
offizier und den Kanonier Schwarz, der seinen sinkendem
Kameraden zuerst zu retten versuchte, zum Gefreiten be¬
förderte. Beiden, wie auch dem tapferen Leutnant Mießeler
dürfte für ihre brave Tat wohl eine noch höhere Auszeich¬
nung zuteil werden.

* Neue Märchen von Johann Orth. Das „schönste Ge¬
heimnis unserer Zeit", wie ein Pariser Blatt die Geschichte
Johann Orths nennt, beschäftigt noch immer die öffentliche
Aufmerksamkeit. Zuerst behauptete man, Johann Orth
existiere noch als „Baron Otto". Und jetzt taucht er wieder
in einer anderen Gegend Argentiniens als Don Ramon
auf. Das „Journal " erzählt, daß ein früherer französischer
Offizier Henry Cßnac, der seit zwanzig Jahren als Kauf¬
mann in Argentinien lebt, an einem Abend des Jahres
1901 im Gebiet von Rio Regro Gastfreundschaft in einem
Rancho erhielt, dessen Besitzer von den Dienern „El Gringo"
(der Fremde) genannt wurde. Herrn Csnac wurde Wasser
in einem silbernen Kruge gebracht, aus dem ein Wappen
durch Auskratzen entfernt war . Der Mann konnte aber noch
einen gekrönten DoPPehadLar  e ^Ännenl. CLnae
dachte sogleich an Johann Orth und fragte den Diener nach
seinem Herrn. Der Diener antwortete : „Das ist ein Mann,
der mehr wissen muß als ein Priester, denn den ganzen
Tag liest er in den Büchern." Als Cßnac später Don
Ramon kennen lernte, merkte er an Sprache und Umgangs¬
form sofort, daß er mit einer vornehmen  Persönlichkeit
zu tun hatte. Sie sprachen über Paris , London und Wien,
über Becquörer und Madame Curie, und El Gringo zeigte,
daß er über alle Ereignisse der Welt genau unterrichtet war.
Plötzlich fragte Cßnac, den die Neugier quälte: „Don
Ramon, haben Sie nicht Johann Orth gekannt?" In der
Dunkelheit ließ sich der Gesichtsausdruck Don Ramons nicht
erkennen, aber als er antwortete, zitterte seine Stimme.
„Und wenn ich ihn gekannt hätte", sagte er, „Johann Orh
ist tot Die Toten kommen nicht wieder." Aber Herr
Cßnas blieb bei seiner Idee und zeigte auf die vielen
Bücher, die im Zimmer umherlagen und aus denen alle
Titelblätter und Inschriften entfernt waren. „Alle diese
Bücher trugen Ihren Namen, Hoheit", sagte er, „ich bin
überzeugt davon, daß Sie Johann Orth sind und werde
überall erzählen, daß Johann Salvator , Erzherzog von
Österreich in den Pampas von Argentinien lebt." Don
Ramon stand aus und erwiderte mit kalter Stimme : .„Man
wird Ihnen keinen Glauben schenken." Dame verließ er
das Zimmer und verschwand in der Dunkelheit. Als
Cßnac am anderen Morgen Abschied nehmen wollte, war
„El Gringo" zu einem anderen Rancho geritten, den er
einige Meilen weiter besaß.

Kleine Gssronik.
Todessturz von einem Dache. In Düsseldorf stürzte von

dem Dache eines Hauses in der Augustastraße der 25jährige
Installateur Franz Beve aus das Straß enpslaster hinab. Er
war sofort tot.

Ein Kirchendiebstahl. Aus der Kapelle der Ortschaft
Uevekoven(Rheinland) wurden zwei wertvolle, au» Holz
geschnitzte Figuren von Maria und Johannes gestohlen.
Die Figuren sind in dem vom Konservator der Rhoinpro¬
vinz Dr . ©lernen verfaßten Werke: „Die Kunstdenkmäler der
Rheinprovinz" abgebildet und beschrieben.

Gasvergiftung. Das „Luxemburger Wort" meldet aus
Esch an der Alzette: Auf oer Metzer Hütte strömte ans un¬
aufgeklärter Ursache beim Reinigen eines Gaskanals Gas
aus . Den sieben dabei beschäftigten Arbeitern wurde es
übel, fünf konnten stch ins Freie retten, während zwei den
Erstickungstod fanden. Ein Hilfsarbeiter, der die Hilfe¬
rufe gehört hatte und zur Rettung herbeieilte, fand gleich¬
falls den Tod.

Eine heftige Fcuersbrunst zerstörte den Schuppen der
Handelskammer zu Marseille. Die Verluste beziffern sich
auf Millionen.

36 Personen an Pilzvergiftung erkrankt. In Libuschrn
bei Kladnow in Böhmen erkrankten 36 Personen nach dem
Genuß giftiger Schwämme. Zwei Personen sind bereits
gestorben.

Von einer Dampfwalze überfahren. Dem beim Fuhr¬
werksbesitzer Sander in Rositz (Sachsen-Altenburg) im
Dienst stehenden 30 Jahre alten Fuhrmann Genffch begeg¬
nete: ans der Straße nach Rositz die dort arbeitende Damps-
walze. Das Geschirr des Genffch streifte die Walze und
Gentsch wurde so unglücklich herabgeschlcudert, daß er von
der Dampfwalze überfahren wurde. Das Geschirr und
die Walze verwickelten sich so, daß beide schließlich in die
Straßenböschung stürzten. Die Leiche des Gentsch konnte
daher noch nicht geborgen werden. Er war verheiratet,
jedoch waren ihm Frau und Kinder aeüorbcn.

Die Dresdener Luftschisfahrtsgesellschaft in Konkurs.
Uber das Vermögen der Deutschen Luftschiffahrtsgesell¬
schaft, G. m. b. H. in Liq.. in Dresden ist das Konkursver¬
fahren eröffnet worden. Diese Genossenschaft wollte wieder¬
holt Schauflüge mit Flugmaschinenin Mügeln bei Dresden
veranstalten, hat aber nicht einen einzigen Flug ausqe-
sührt, trotzdem Tausende von Menschen auf die An¬
kündigungen hin auf den Flugplatz hinausgelockt wurden.
Es kam deshalb damals zu wiederholten Tumultszenen.

Doppeltes Pech. In der Kieker Hauptwache wurde ein
Junge verbunden, der sich die Hand gequetscht hatte.
„Schade", meinte der kleine Schlingel, „daß wir Ferien
haben, sonst würde ich nicht zur Schule brauchen."

Neuer Schisfstyp. Die „Hamburg-Amerika-Linie" hat
soeben mit der Schiffs werft von Blohm und Voß den Ban
eines Schiffes nach einem ganz neuen TYP vereinbart. Es
handelt sich um die Herstellung eines Motorschiffes von 8-
bis 9000 Tonnen Ladefähigkeit für die Fahrten von Ham¬
burg nach New Dort und Philadelphia . Das Schiff soll
eine Geschwindigkeit von etwa 12V2 Seemeilen erhalten.

Opfer der Berge. Zum Absturz des Dortmunder
Arztes Dr. Kaupe wird weiter berichtet: Dr . Kaupe, ein
passionierter Bergsteiger, der alljährlich mehrere Wochen in
den Bergen weilte und sich vor den gefährlichsten Spitzen
nicht scheute, unternahm in Begleitung eines erfahrenen
Führers einen Ausstieg auf den kleinen Glöckner, ttotzdem
die Witterung nicht besonders günstig war , und man ihm
verschiedentlich von dem Aufstieg abgeraten hatte. Er ist
wahrscheinlich von einem Schneesturm überrascht worden.
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Herrn ein Verirren ist schon deshalb ausgeschlossen, weil der
Führer gerade das Gebiet des kleinen Glöckners außer¬
ordentlich gut kannte und auch sonst als einer der besten
Führer gilt. Man hat beide Leichen an einer steilen Fels¬
wand gesunden. — Auf der Franzenshöhe wurde ein nord¬
deutscher Tourist tot aufgesunden. Die Ärzte konstatierten
Herzschlag.

Zur Insolvenz des Berliner Hoteliers SchaurtS. Von
der gegenwärtigen Leitung des „Westminster-Hotels wird
erklärt, daß von einer Flucht des Hoteliers Schaurt« keine
Rede sein könne. Er strebe von Marienbad einen Ausgleich
mit seinen Gläubigern an. Wie hoch die Schuldenlast sich
beläuft, steht noch nicht fest.

Entsetzlicher Selbstmord. Die Frau eines Obermeisters
der Hüstener Gewerkschaft begoß sich vor wenigen Tagen in
einem Anfall von Schwermut mit Petroleum und zündete
dieses dann an. über und über mit Brandwunden bedeckt,
brachte man die Frau ins Krankenhaus, wo sie durch den
Tod von ihren qualvollen Leiden erlöst wurde.

Aus Kadern und Kurorten.
= Langenschwalbach, 26.-Juli . Der gestrige Kurhausabend

bedeutete für unseren Kapellmeister Herrn Moosmüller
einen Ehrenabend. Schöner und erfolgreicher hätte sich sein
Jubiläumskonzert und Benefiz Wohl nicht gestalten können. Das
Orchester empfing seinen Dirigenten mit , einem Tusch, Herr
Moosmüller führte von seinem blumenbekränzten Pulte aus den
Dirigentenstab und das Orchester folgte ihm mit Hingabe und
Verständnis . Auch mit seinen Solokräften hatte der Kapell¬
meister einen guten Griff getan. Frau Frida Maxheimer
aus Wiesbaden brachte mit angenehmer, wohlgeschulter und
durchgebildeter Altstimme, mit schöner Textaussprache und
gutem Kunstverständnis Arien und Lieder zu Gehör. Ebenso
erwies sich Fräulein Betty Hann  ach als eine,verheißungsvolle
Sängerin . Erwähnt sei auch die Klavierbegleitung des Herrn
Karl O e h l e r von Zürich.

— Marienberg , 26. Juli . Vergangenen Samstag trafen
Frau und Fräulein Ehinger aus WigLbaden  bereits
zum zehntenmal zur Sommerfrische hier ein. Aus diesem An¬
laß wurde denselben ein festlicher Empfang bereitet , ^ m
blumengeschmücktenWagen erfolgte die Abholung vom Bahn¬
hof aus und auch im Hotel, welches geflaggt, waren die
Räume usw. mit Kränzen und Blumen , insbesondere das von
den Damen bewohnte Zimmer geschmückt.

Letzte Nachrichten.
Minister-Begegnungen.

hd. Karlsbad, 27. Juli . Wie verlautet, wird Jswolski,
der russische Minister des Äußeren, demnächst hier eintreffen
und eine Zusammenkunftmit Graf Aehrenthal haben. In¬
dessen ist die Zeitungsmeldung, wonach bei dieser Be¬
gegnung eine Zusaunnenkunft zwischen dem Zaren und
Kaiser Franz Joseph vereinbart werden soll, unzutreffend.

Zur Kretasrage.
hd. Paris , 27. Juli . Wie das „Echo de Paris " aus

Konstantinopel meldet, hat die Pforte nunmehr endgültig
darauf verzichtet, neue Schritte bei den Mächten wegen
der Kretafrage zu unternehmen. Der Großwesir, der im
nächsten Monat nach Marienbad reist, wird von dort aus
Besuche in Paris und London machen und sich dabei in den
dortigen Kanzleien über die Kretafrage unterhalten.

60060 M. unterschlagen.
hd. Berlin , 27. Juli . Der Prokurist der Berliner

Damen-Konfektionssirma Wilhelm N. Spitzer, Mohren¬
straße 60, der 40jährige Kaufmann Lingner, hat sich nach
Unterschlagung von 60 000 M. selbst der Polizei gestellt.
Er wurde sofort in Hast genommen.

Verhaftung von Erpressern.
Leipzig, 27. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Vor eini¬

gen Tagen wurde von der hiesigen Kriminalpolizei der 29-
jährige Arbeiter Friedrich Koppius und sein 22jähriger
Bruder Fritz verhaftet. Sie haben an dem Inhaber der
Firma I . I . Weber' („Leipziger Illustrierte Zeitung") Er¬
presserbriefe gesandt. Da noch andere belastende Momente
bei der angestellten Untersuchung zutage traten, wird ge¬
glaubt, daß man der Aufklärung der Friedrichschen
Mordangelegenheit  aus der Spur ist, die im
Dezember 1908 viel besprochen wurde.

Die Metzer Lufischiffmanöver.
w. Metz, 27. Juli . Nachdem der starke Wind der letzten

Lage sich etwas gelegt hatte, ist „Z. 1" heute vormittag
9 Uhr 20 ausgestiegen und hat über Metz und Umgegend
manöveriert. Gegen 10 Uhr 85 Minuten landete das Luft¬
schiff wieder. Um 10 Uhr 14 Minuten war auch „M. 2"
ausgestiegen, der kurze Zeit im Osten der Stadt kreuzte.

Pilzvergiftungen.
Breslau , 27. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Nach dem

Genuß giftiger Pilze ist die Familie des Eiscnhoblers
Kinnuke in Breslau erkrankt. Zwei Kinder sind gestorben.
Die Eheleute und die beiden anderen Kinder liegen noch
hoffnungslos darnieder. — In Ullcrdors bei Glatz ist eine
Schauspielertruppe nach dem Genuß von Pilzen erkrankt.
Eine Frau ist gestorben, die anderen konnten gerettet werden.

Ein Falschspielcrnest ausgehobcn.
hd. Budapest, 27. Juli . Die Polizei verhaftete hier

den Besitzer eines der größten Hotels von Budapest, namens
Jakob Neumann, der eine Spielhölle unterhielt, in der die
gefährlichsten Falschspieler znsammenkamen, um den
Fremden große Beträge abzunehmen.

Ein Bombenattentat.
Turin , 27. Juli . (Eigener Drahtbericht.) In einem

Vorort Turins wurde während eines Festes gegen ein
Mädchen eine Bombe geschleudert. Das Mädchen wurde
getötet. Der Verbrecher ist noch nicht ermittelt.

w. Berlin, 27. Juli . Das „Militärwochcnblatt" meldet:
v. Hofacker,  bisher Kommandeur des Ulanen-Regiments
Nr. 20, wurde dem Generalstab der Armee überwiesen und
zum Chef des Generalstabs des 18. Armeekorps  er¬
nannt.

Wresvaverrrr TagMatt. Donnerstag, 28.  Juli1!1lrv._ Seite v.
hd. London, 27. Juli . Im Unterhause wird morgen

Kapitän Faber das neue '34 -Zentimcter °-Geschütz
Deutschlands  zur Sprache bringen. Er wird den
Premierminister fragen, ob es ihm bekannt sei, daß das
34-Zetttimeter-Geschütz Deutschlands Geschosse von 1600
Pfund Gewicht fortschleudere, während die schwersten eng¬
lischen Projektile nur 1250 Pfund wiegen, woraus sich ein
Gewicht von nur 147900 Pfund für die englische Breit¬
seite gegen 161090 Pfund für die deutsche Breitseite ergibt.
Er wird ferner fragen, ob die Regierung unter _ diesen
Umständen es nicht für angezeigt hält, eine Anleihe von
50 Millionen aufzunehmen, um mit diesem Gelde durch
den Bau neuer Schiffe die absolute Überlegenheit Eng¬
lands zur See zu sichern.

wb. New York, 27. Juli . In amtlichen Telegrammen
aus Havanna wird mitgeteilt, daß die Regierung über die
Insurrektion  des Generals Miniet nur die Tatsache
erfahren hat, daß dieser mit einem Dutzend Leute aus un¬
bekannter Ursache gemeutert und ins Innere geflüchtet ist.
Die Meuterer werden von der Landpolizei und der Miliz
verfolgt. Die Regierung erklärt zwar, daß der Vorfall ohne
Bedeutung sei, es wird aber von der Öffentlichkeit darauf
hingewiesen, daß der Präsident den Besuch seines Sommer-
sttzes aufgeschoben hat. Man glaubt, daß die Regierung die
Landung von Waffen befürchtet. Die Gerüchte über Un¬
ruhen in der Provinz Pinar bei Rio finden bisher keine
Bestätigung.

New York, 27. Juli . (Eigener Drahibericht.) Der
Kassierer Wider,  von der Russisch-Chinesischen Bank,
spekulierte durch drei Brokerfirmen und nahm kurz vor
seinem Verschwinden noch große Posten Wertpapiere an
sich, so daß die Unterschlagungen sich aus insgesamt 700000
Dollars belaufen.

Budapest, 27. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die
Überschwemmung  in dem stebeirbürgischen Gebiet har
viele Ortschaften vollständig vom Verkehr abgeschnitten, so
daß die Zahl der Ertrunkenen weit größer sein wird als 25,
wie amtlich angegeben wurde.

London, 27. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Unter
rätselhaften Umständen ist die junge Witwe Farrington
plötzlich  gestorben. Da auch ihr Mann vor Jahresfrist
plötzlich verstarb, ist Untersuchung eingeleitet worden.

Kotzte Handelsnochvichten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 27. Juli . (Eigener Drahtericht .) Die gestrige Er¬
mattung der Westbörsen und der scharfe Kurssturz in New Uork
brachten anfangs naturgemäß etwas mehr Ware seitens des
Privatpublikums heraus , doch bekundete die „Börse hiergegen,
sowie gegen die gleichzeitig vorliegenden ungünstigen amerika¬
nischen Eisenmarktsberichte große Widerstandsfähig¬
keit.  Man maß dem gestrigen New Vork um deswillen ge¬
ringere Bedeutung bei, als es zeitig mit der Londoner Liqni-
dation zusammenfiel und die scharfen Rückgänge mehr als eine
Sache von Londoner Zeitungsexekutionen angesehen werden,
welche nun beendet sein dürften . Außerdem lagen bisher aller¬
dings unbestätigt gebliebene Privatmeldungen von dem endlichen
Zustandekommen der schon längst geplanten Zusammenfassung
der amerikanischen Kupserinteressenten in einen großen Trust
vor. Die Kurse gaben anfangs zwar wenig nach, doch nahm
die günstige Spekulation das herauskommende Material willig
auf und schritt, da die Liquidation hier beendet und Geld reich¬
lich offeriert ist, im Verlaufe zu weiteren Meinungskäufen . Das
Geschäft zeigte in einigen Marktgebieten einen frischeren Zug
als seit längerer Zeit . Die Kurse konnten die anfänglichen Ein¬
bußen in der Hauptsache wieder zurückgewinnen. Zn lebhaften
Umsätzen kam es in Canada , die über 1 Proz . gegen gestern an¬
zogen. In Prinz -Heinrichbahnen. Montan - und Elektrizitäts¬
werten , sveziell in Edison- und Schuckertaktien enttvickelte sich
auf Gerüchte von guter Beschäftigung und Dividendenhoffnungen
ein lebhaftes Geschäft zu stärker anziehenden Kursen. Auch
Phönix und Harpener wurden reger umgesetzt. Die Börse machte
auch weiterhin einen zuversichtlichen Eindruck, wenngleich die
Geschäftstätigkeit auch nachließ. Tägliches Geld 3 Proz . und
darunter , Ultimogeld 4 bis 8% Proz . Privatdiskont 3 Proz.

Der Konkurs der Niederdeutschen Bank.
Berlin, 27. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die RelchZ-

bank berief heute die Berliner Teilnehmer an der neuer¬
lichen Sitzung in Sachen der Niederdeutschen Bank zu einer
neuen Konferenz zusammen. Die Sitzung bei der Reichs¬
bank war rasch beendet, es lagen Depeschen der Deutschen
Treuhandgesellschaftaus Dortmund vor, in denen erklärt
wird, der Status der Niederdeutschen Bank sei ganz un¬
übersichtlich. Eine definitive Festsetzung würde noch sehr
lange dauern. Demgegenüber gaben die Banken, einschließ¬
lich der Reichsbank, den Gedanken einer Hilfsaktion aus.
Der Konkurs wird nunmehr als unvermeidlich bezeichnet.
Das Aktienkapital der Bank ist unbedingt ganz verloren.

Dortmund, 27. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Ein
Status ist bei der Niederdeutschen Bank bisher auch nicht
oberflächlich festzustellen, da fortwährend neue Verquickungen
der Bank mit ihren Gründungen und dieser untereinander
aufgedcckt werden, welche die Lage total verwirren. Ein
erheblicher Teil der Forderungen an die Bank scheint ver¬
loren zu sein. Die Revisionskommission der Dortmunder
Banken durfte, da die Entwirrung noch Wochen dauern
würde, ihre Tätigkeit einstellen. Ein Teil der Bankverwal¬
tung will jetzt selbst bekennen, daß sie zum Konkurs verpflich¬
tet seien. — Der Geschäftsinhaber der Niederdeutschen Bank,
Bankier O h m, wurde durch die Kriminalpolizei verhaftet
und ins Gefängnis abgefühlt. — Die Staatsanwaltschaft
ist bereits wegen verschiedener neuer Vorgänge bei einzelnen
Gründungen der NiederdeutschenBank cingeschritten und
hat die in Betracht kommenden Bücher der Bank beschlag¬
nahmt.

Briefkasten.
/Die Redaktion der ..Wiesbadener TaffblartS" beantwortet Ichrislttch? Anfragen M
«riefkaften, wenn die letzte Bezugsquittung beiüegt. Rechtsverbindliche Gewähr Wirt«

nicht zu-resichert.)
E. G. H. und C. 4 hier. Geschäftsempfehlungen sind vom

Briefkasten ausgeschlossen. Darüber müssen Sie sich in einem
einschlägigen Geschäft zu informieren suchen.

B. T. Wenden Sie sich an die Verwaltung des städtischen
Krankenhauses.

K. 1. Die Unfallversicherungspflichthängt von der Art deS
Betriebs ab. 2. Eine solche Bestimmung würde als gegen die
guten Sitten verstoßend vor dem Gericht keine Geltung haben.

C. Sch. Uns unbekannt. Wahrscheinlich handelt es sich
um einen Namen.

A. S . 18. Darüber müssen Sie einen Arzt zu Rate ziehen.
M. P . Der betreffende Pavillon dient zur Aufnahme von

gefährlichen Geisteskranken. Kranke Gefangene werden nicht
in Haft gehalten , sondern in den allgemeinen Krankensälen
untergebracht und können sich, soweit dies ihr Zustand erlaubt,
innerhalb des Krankenhauses frei bewegen.

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen . Hauptagent für Wlepbaben

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 50. F 828
Schnelldampfer Bremen - New Vork: „Kronprinzessin

Cecilie" nach Bremen , 26. Juli 11 Uhr worin , in Bremerhaven.
„Kaiser Wilhelm der Große" nach New Vork, 26. Julr 3 Uhr
nachm, von Bremerhaven . — Mittelmeer -Linie : „Berlin " nach
Genua , 24. Juli 4 Uhr nachm, von Gibraltar . „Prinzeß Irene"
nach New Vork, 25. Juli 2 Uhr nachm, von Gibraltar . „Königin
Luise" nach Genua , 22. Juli 2 Uhr nachm, in Genua . — New
Vork-, Baltimore -, Galveston- und Philadelphia -Linien : „Cassel"
nach Bremen, 25. Juli 9 Uhr nachm, in Bremerhaven . „Geo.
Washington" nach Bremen , 22. Juli 9 Uhr nachm, in Bremer¬
haven. „Frankfurt " nach Galveston, 24. Juli 11 Uhr Vorm, trt
Galveston. „Main " nach Baltimore , 23. Juli 7 Uhr vorm, in
Baltimore . „Prinz Friedrich Wilhelm" nach New , Vork,
24. Juli 10 Uhr nachm, in New Vork. „Rhein" nach Baltimore,
23. Juli 1 Uhr nachm. Lizard passiert. „Barbarossa" nach New
Vork, 25. Juli 11 Uhr vorm. Lizard passiert. ■— Australien-
Linie : „Seydlitz" nach Bremen , 26. Juli 6 Uhr vorm, in Neapel.
„Zielen" nach Australien , 23. Juli 2 Uhr nachm, in Adelaide.
„Gneisenau " nach Australien , 25. Juli 10 Uhr vorm, in Suez.
■— Austral-Frachtdampfer : „Thüringen " nach Bremen , 23. Juli
7 Uhr nachm, von Marseille . „Borkum" nach Australien , 24. Juli
3 Uhr nachm, in Fremantle . „Westfalen" nach . Australien,
23. Juli 4Va, Uhr vorm. Dover passiert. — Ostasien-Linie : „Prinz
Eitel Friedrich" nach Hamburg , 24. Juli 6 Uhr nachm, in Ham¬
burg . „Vork" nach Bremen , 26. Juli 5 Uhr vorm, in Neapel.
„Roon" nach Hamburg , 25. Juli 5 Uhr vorm, in Colombo.
„Lützow" nach Bremen , 26. Juli 12 Uhr mittags von Foochow.
„Prinz Ludwig" nach Ostasien, 26. Juli 11 Uhr vorm, in Hong¬
kong. „Goeben" nach Ostasien, 24. Juli 1 Uhr vorm, in Aden.
„Bülow" nach Ostasien, 23. Juli 8 Uhr nachm, von Gibraltar.
— La Plata -Linie : „Gotha" nach La Plata , 26, Juli St.
Vincent passiert. ■— „Norderney" nach La Plata , 25, Juli in
Antwerpen. — Canada -Linie : „Prinz Oskar " nach Hamburg,
26. Juli Dover passiert. „Willehad" nach Hamburg , 26. Juli
Lizard passiert. „Prinz Adalbert" nach Quebec, Montreal,
24. Juli in Rotterdam . — Brasilien -Linie : „Aachen" nach Las
Palmas , Lissabon, Oporto , Antwerpen, Bremen , 24. Juli St.
Vincent passiert. „Würzburg " nach Brasilien , 25. Juli in
Oporto . „Heidelberg" nach Brasilien , 22. Juli in Antwerpen.
— Mittelmeer -Levante-Dienst : „Therapier nach Nicolajeff,
26. Juli in Odessa. „Skutari " nach Batum , 26. Juli von
Barcelona . „Stambul " nach Barcelona , 26. Juli in Catania.
— Alexandrien-Linie : „Schleswig" nach Marseille , 25. Juli
8 Uhr vorm, in Marseille. — Singapore -Neu Guinea -Linie:
„Manila " nach Singapore , 26. Juli von Erimahafen . — Polar¬
fahrt : „Großer Kurfürst ", Polarfahrt , 25. Juli von Odde.

Familien-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus , Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Uhr; für Th»,
fchlichnngc» nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
20. Juli dem Postb. Alfr .^Bieser^e, T ., Anna Carola Doroth

21 .
22.
22 .
22.
23.
23.

24.
24.

mit Ellh

dem Kaufmann Arth. Mummer e, g), Margarete Wil¬
helmine Anna.

dem Chauffeur Joh . Krug e. T ., Annelise Marianne,
dem Büffetier Mich. Härtner e. S ., Johann Georg,
dem Schuhm. Friedrich Schulz e. S .. Paul Wilhelm,
dem Schlossergeh. Martin Scheib e. T „ Maria Luzia,
dem Architekt Georg Kohtz e. S ., Joachim Georg,
dem prakt. Arzt Or . med . Otto Bickel e. S ., Erich

Albert.
dem Oberlehrer Fr . Mart . Huffelmann e. T ., Margret,
dem Backsteinbrenner Heinrich Bollhöfener e. T, , Erna

Johanna.
Aufgebote:

Gärtner Johann Steffens mit Arma Hermann hier.
Kaufmann Heinr . Mattheis in Frankfurt a . M. mit Ottilie

Mehler daselbst.
Matrose Wilhelm Emil Amor Heerda in Aumund mit Johanna

Meyer daselbst.
Fabrikarbeiter Peter Olbert in Neckar-Steinach mit Susannu

Friederike Spitz daselbst.
Schlosser Wilh. Scheuermann in Ludwigshafen mit Veronika

Reuter in Oberufhausen.
Chemiker vr . phil . Hugo Schlemmer in Offenbach

Kretzer hier.
Bäcker Adam Freund in Oberwalluf mit Anna Vogel hier.
Kassenbeamter Karl Thaler hier mit Elsa Lange in Langen¬

schwalbach.
Kaufmann Otto Berberich mit Maria Klink hier.
Rittmeister a. D . Graf Cay v. Brockdorff in Obermcns mjt

Baronesse Alexandrine b. Bndbenbrock hier.
Schauspieler Karl Reitz mit Helene Kohl hier.
Koch Adolf Butterweck mit Christin« Schäfer hier.
Wirt Karl Geier in Frankfurt a. M. mit Karolina Karl¬

mann hier.
Knecht Philipp Adolf Usinger in Orlen mit Johanna Franken¬

bach daselbst.
Buchhändler Paul Hellpap mit Anna Heerlein hier.

Eheschließungen:
Kaufmann Heinr . Raas in Mainz mit Amalie Fekonia hier.
Schlosser Johann Kahm in Eltville mit Lisette Klemm hier.
Registrator bei der Landesdirektion Georg Eldags mit Anna

Hardt hier.
Sterbefälle:

25. Juli Maria Petri , 60 I.
26. „ Dorothea , T . d. Heizers Heinrich Stall , 4 I.
26. Elise, geb. Trunk , Witwe des Kaufmanns Friedrich

Becker, 60 I.
Standesamt Bierstadt.

Geburten:
1. Juli dem Wagner Wilhelm Gustav Fritz e. ©., Albert Wilh
3.

4.
11.

dem Schreiner und Milchhändler Heinrich Schüller e.
T .<Frida.

dem Kaufmann Wilhelm Raabe e. T .. Elisabethe.
' ' ~ wich Heymach e. T „ Herthadem Schlosser Karl Heinrich

Emma . ^ _ .
16. „ dem Händler Michael Ries e. T.. Marre.
10. „ dem Zigarrenmacher Johannes Morlock e. S „ Rudolf.

Aufgebote:
Maurer Georg Bierbrauer von Bierstadt mit Berta Baumbach

bo*t äBittfcI.
Schneider Wilhelm Feucht in Bierstadt mit Lina Kilian daselbst,

Eheschließungen:
Schlosser August Esaias aus Wiesbaden mit Marie Nehring in

Bierstadt. ,Stcrbcralle:
17. Juli Willi, S . d. Kaufmanns Karl Peter GroZ, 5 M.
24. „ Lina Kolb, 18 I.

RedaktioneSe EWndmgen 2,1" S
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stet»
an di« Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Dir Morgen Ausgabe umfasst 14 Setten
und die Verlagsbeilage „Der Roman". 'S

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

BerantwortUlher Redakteur für Politik u. Handel: A Hegcrhorst , Erbenheimer
Höhe; für Feuilleton : I . SB. : A. Hcgerhorst , Erbenhcimer Höhe: für Me »-
badener Nachrichten: C. Rötherdt : für Nafiauifche Nachrichten, Aus der Umgebung
und Gcr>chl»:aal : I . V. : C. R öt I>er dt ; für B-rmiichtcS, Sport und Briefkasten:
C. LoSaeker : für die Anleihen u. Reklamen: SS Dornauf : mmtlich in Wiesbaden,

und Verlag der L. Schellenhergichen Hvf-Buchdruckerci in Wiesbaden,
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1 Pfd . Sterling. Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. Q . » 2.—
1 fl. ö. Whrg . . . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone Ji  1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse.

Staats - Papiere.
ZS* a) Deutsche . In o/q,

4 . .'
4. .
31/2
3.
4.
4 . .
3V;

i3,
4 . .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3,
4. .
4. .
4
3i/2
3. .
4.
3. .
4 . .
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
4. .
31/2
31/2
3.
3. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

»fD.-K.-Anl . unk . 1918 JiD. R .-Schatz -Anw . »
D. Reichs -Anleihe >

Pr . Cons . unk .QllS c
. .Pr . Schatz -An weis . »

/2'Preuss . Consols »
» » »

Bad . Anleihe 08 »
Bad. A. Vi 1901 uk . 09 »

An!, (abg .) s. fl
. » Ji
AM. v . 1886 abg . »

» * 1892u . 94»
» v. 1900 kb .05 »

A.1902uk.b .l910»
» 1904 » » 1912»
» » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b .06 Ji

» E .-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfälz . E . B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente <
» 3t .-A. amrt .1837»

» * 91,93,99,04»
» » » » »86,97,02 »

Gr . Hess . 1899 »
1906 »

1908, 1909 »
» (abg .) »

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . unk . 1915 »

» V. 1875-80,abg . » 92 .05
» 1881-83 » » 92 .05
» 1885u .87» »
» 1888u. 1889 » 92 .80
»1893 >
»1804 »
»1895 »
>1900 » 92 .05
» 1903 92 .05
»1896 » 83 .40

b) Ausländische,

101 .85
100 .40

93 .20
84,

102 .25
100 .70

93 .20
34.

101 .65
101 .

32 .80

92.
91 .75
91 .90
92.

100 .10
101 .20
101 .40

91 .75
83 .45

100 .50
83 .30

82 .40

100 .60
100 .60
101 .50

91 .40
91 .40
80 .70
83 .40

102 .

t..
?. .
P/2
41/2
I. .
5. .
1. .
I. .

I . Europäische.
Belgische Rente Fr . I
Bern . St.-Anl .v.l895 » |
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

* u. Herz .02uk .19l3»
» u. Herzegowina >

Bulg . Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination » ö. fl.
46/iöGriech . E.-B. stfr .90 Fr.
1*/4| » Mon .-Anl . v . 87 »» » 87 2500r »
3. . 'Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. . Ital . amort .89,5.3u .4 Le
4. .1 » Kirchgüt .Obl .abg . »
33A cons . stfr . Rte. i . G.
3»/4 10000/20000 Le
2*|io * » » 100-4000 »

» Rente i. G . »
3V2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3*/2Norw . Anl . v 1894
3*•L « cv* * v. 1883 »
41/5 Ost . Papierrente ö . fl.4. .
4Vs
4.
4. .
4.
4. .

Goldrente ö. fl. G.
Silberreute ö. fl.

» einheitl . Rte .,cv . Kr.
* » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r*
» » 20,0C0r »

4J/2jportiig . Tab .-An!. Ji
jV2 do . inn .amrt .stfr .v.05 »3- .Ido. unif . 1902S. 1410 »

do . » » S. 111 »
,do . » S. III (Spec .) »Rum . amort . Rte .v. 03 »

» Conv . »
» » v. 1890 »
» » 1891 »
» inn . Rte . (Va 84) »
» äuss . Rte . (*/s 89) »
» amort . » v. 1894 Ji
• * » > 1896 »
» » » 1898 »
» » » » 1905 »
» » » » 1908 »
» » » » 1910 »

Ru8S.StaatsanI .3tkr.05 »
do .Gons .-Anl'.v. 1880»
do . Gold do . v. 1389»
do . C . E.B. S.Iu .1189»
do . do . S.IIIstf .v.90 »
do .Gold -A.EmllT .90»
do . * »IIIv .90»
do . » »IVv .90»
do . » » VI v. 94 »

» St.-R.v . 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . .fl
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . > 94 » »
» » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
1886 »
1890 »

4.
4.
4.
4.
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4 .
4.
4.
4.
4.
38/1
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
3. .
31/J Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4»/2 Serb . stfr . Gold Ji
4. . » amort . v. 1895 *
4. . Span . v . 1882(abg .)Pes.
3V2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v. 1890 Ji
4. . » (Administr .) 1903»
4. . » (Bagdad ) S. I ->
4. . »con . u.v.l903,06Fr.
4. . » Anl . von 1905 Ji
4. . » » » 1908 »
4. . Ung . Go !d-R. 2025r »

» > 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.
3Vr » » lO.OOOr»
3. . » St.-R.v.l897stf . »
4. . » Eis . Tor Gold » Ji

» Grundtl . V.89 »ö.fl.
» 5000r » »
» » 500r » »

95 .50
84.
83 .70

100.

101 .

97 .80
93 .60

48 .30

102 .10

104 .50
104 .50

99.
94 .70
83.
97 .90
99 .05
97 .75
93 .75

94 .70
94 .65
11 .30
83 .10
66 .30
67 .70
11 .60

101 70
91 .30
95,20
92.

91 .80

90 .50
90 .50
90 .30
90 .50

100 .10
91 .50

92.
92 .60
91 .50

98 .40
92.
92 .20

qT.

95 .70
93 .20

80 .90

97 .25
90 .90
84 .60
97 .20

93 .50
87 .30

94 .10
86 .70
86 .40
94 .60
94 .80
92 .05

32 .70
76 .30

92 .80

II . Aussereuropäische.
5. . |Arg .i .G .-A.v . l887Pes.
5. .
5. .
5. .
5. .
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
6 . .
5. .
41/2
5. .
5. .
41/2
4.
m

abgest.
> 1907 unk . 1912 »
» 190?tffb. abl910»
» äuss . E.-B,i . G . 90£
» innere von 1885 Ji
» äuss .G.-Anl .1888 £
» * » v. 1897^

Chile Gold -Anl . v. 89 »
. . 06 *

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
v. 1896 »
v. 1898 >

do . St.E . Ticnt .- Tuk. »
CubaSt .-A. 04 stf.i.G. Ji
do .stf.i.G .tgb .abl919 »
Egypt . unificierte Fr.

» privilegierte >

102 .10
103 .50
100 .50

99 .90
91 .30
91 .90
92 .80

106 .10
102 .30

98 .80
102 .40
102 .50

»8 .40
100 .75

Zf.
3. JEgypt . garantierte £
4«/2 Japan . Anl . S. II »
4. . do . v. 1905S. 12- 19 Ji
5. . iMex . am. inn . I-V Pes.
5. .! » cons . äuß. 99stf . £
4. .1 » Gold v. 1904 stfr . Ji
3. . » cons . inn .5000r Pes.

! » » 1250r »
5. . Tamaul .(25j.n:ex .Z.) »
5. . :Sao Paulo v. OSi. G . L
5. .Ido. E.-B. in Gold

In % .

97 .40
93 .10
99 .60

100 .10

100 .80

Provinzial- u. Communal-
Zf . Obligationen • In % .

4. .[Rheinpr . 20,21,31 -34 Ji 101 .25
33/4 do . 22U. 23» 98.
3Vio do . 30 » 95 .75
31/2 do .io,12 -16,19,24-27,29» 91 .60
3% do . Ausg . 19uk . 09 »
31/2 do . » 28uk.b .l916 » 91 .60
31/3 do . » 18 » 88 .40
3. . do . » 9, 11 u . 14 » 87.
4. . Frkf .a. M. v. 06u . l4 » 100 .80
4. . do .lO07untlgb .b.l8 » 100 .90
4. do .lOOSunkdb.b .18» 100 .90
31/2 do .Lit . Nu .Q(abg .) » 96 .20
31/2 do . Lit . R (abg .) »
31/2 do . » Sv . 1336 » 94 .20
3-/2 do . » T » 1891 » 9340
31/2 do . » U »93, 99 » 93 .40
31/2 do . » V » 1396 » 93 .20
31/2 do . Wv , 98u .0S » 93 .05
31/2 do . Str .-B. » 1399 . 94 .50
31/2 do , v. 1901 Abt . I »
31/2 do . » » A.II,III » 93 .SO
31/2 do . » 1906A. 1,11» 93 .30
3»A do . » 1903 » 93 .30
31/a do . v. Bockenhcim » 91 .75
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b . 06»
4. do . » 07 » » 12»
3-/2 do . » 1898 »
3i/? do . v. 05ukb . 1910 »
31/2 do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u . 14 »
4. . » v. 09 u . 16 »
3-/2 do . abg . v. 79 » 91 .50
3-/2 do . v. 18SSU. 1894 » 91 .50
31/2 do . conv .v . 91L.H . » 91 .50
31/2 do . » 1897 » 91 .50
31/2 do . v. 02arn.ab 07 » 91 .50
31/2 do . v. 05 »ablyIO» 91 .50
4. . Giessen v.1907u.1917 »
4. . do . 09 u . 1914 »
31/2 do . v. 1890 , » 91.
3'/2 do . v. 1893 » 91.
3-/2 do . v.1896 kb.abOl »
3-/2 do . »1897 » » 02 »
3'/2 do . » 03 uk . b . OS »
3-/2 do . » 05 uk .b. 1910 * IOI.
4. . Hanau von 1909u . 20 » loo.
4. . Heidelberg von 1901 » 10 0.
4. . do . v.1907u.1913 » loo.
3-/2 do . » 1894 » 91.
3-/2 do . » 1903 » 91.
31/2 do . v . 05uk .b .1911»
3V2.Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 »
4. . do . » 1906 » 100 .50
4. . do . » 1903 uk . 09 » 100 .50
3-/2 Limburg (abg .) » 91 .10
4. . Mainz v.OQkb.ab 1904»
4 . . do . v. 1900 uk .b.1910»
4. . do . R. 1907 uk . 1916 »
3-/2 do . (abg .)1878 u. 83» 100 .053-/2 do . » JL.J . v. 18S4»3-/2 do . von 1866u. 88 »
3-/2 do . (abg .) L.M. v.9i »3-/2 do . von 1594 »
3-/2 do . » 05uk .b.l915 * 91 .504. . Mannh . v. 1901 uk. 06 » 100 .504. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 »
4. . do . 1903 U. 1913» 100 .1031/2 do . » 1888 »
3-/2 do . » 1*95»
3-/2 do . v. 1898k . 03 » 91 .403-/2 do . « 1904/05 »
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2
4. .
3-/2

do . » 1879 »
do . v. 1900 k . 1906 »

do . v. 1891/92abg. »
—

3-/2
31/2

do . von 1898 »
do. v. 1902 u. 1908 »

3J/3 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.1895k.a.05» 1CIO.4. . do . » 1906u. 13 » 100 .1031/2 do . » 1902U. 08»
3-/2 do . » 1904u . 12 » 91 .604. . Trier v. 1901 uk . b . 06 »
3-/2
4. .

do . » 1899 »
Wiesbaden v. 1900/01» 94 .79

4. .
4. .

do . v. 1903 uk . 1916 »
do . v. 1903S. IV u.12» 103.4. . do . 1908, S. I.r . 1937»
do . 190S,S.II,u . 1910»4. .

3-/2 do . (abg .) »
3-/2
31/2

do .v. 1837,96, 98,02 »
do . v. 1903S. 1, !I » 91 .50

91 .304. . Worms v. 1901 u . 67 »
4. . do . 1908 u . 1913 »
4. . do . 1909 uk . 1914»
3-/2 do . » 18S7/89 »
3-/2 do . » 1896k.1901»
Z>/2 do . » 1903k.1914» —
31/a, do . » 1905u. 1910» —

31/2(Amsterdam h . fl. —
4% ; 3uk. v. 1888 (conv .) - '
41/2! do . » 1.895 4050r » 98.
41/2! do . » 1898 » 96 .90
4. . iChristiania von 1394 » 100.
4. . Kopenhg . v. 01 u . ll »
3»/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 » 82 .30
4. . Lissabon » 1886 Ji 82 .30
4. J Moskau Ser . 30-33 Rbl.

101 .2033|io! Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö . fl.

do . v . 1898u . 08 Kr.4. .
4. . do . Invest . Anl . JI 102 .80
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .30
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
5. .Ido. 1909 i. O . (409) Ji 100 .25
4Vj|do . v. SS i. Q . £ 301 .10

n Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.
—— - --

1 fl. hol !. Ji  1 .70
1 alter Gold -Rubel . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . • » 2.16
1 Peso . » 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fi. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko . . . . » 1.50

Div.VoJlbcz. Bank-Aktien.
Vorl . Ltzt . In %

ßi /2 6i/i :A. Elsäss . Bankges . ! —
7. . 53/4:Badische Bank r.  133 .50
3- . j 3. . B. f. ind . U.S. A-D. Ji  71 .60
— j — » f. Handelu .Ind .» —
4. J 4. . » Bod .-C.-A., W. » 125.
ßos. 805 > Handelsbanks .fi. 163.

13. . 13. . » Hyp . u.Wechs . » 279 .80
7i/2i 71/2 Barmer Bank-V. » 132.
6. . 1 jßerg - u . Metall -Bk .Jß 117.
8V2! 8!/2 Berg .-Mark . Bank » * --
9. . 1 9. . Berl . Handelsg . > 166 .40
6 V2 61/2 > Hyp .-B. L .A . B » 117 .30
6. . | 6. . Breslauer D.-Bk. > 111 70
5Va! 6. . [Comm. u . Disc .-B. » 113 .20
6 . . 6V1!Darmstädter Bk . s .fl . —
6 . . 1 61/21 do . M . 1000 130.

12. . j12i/2 Deutsche B. S. I-X > 251 .40
8*/*\ 8 . . » Asiat. B.Taels 145.

1 ‘Ji  I 5. .1 » Eff. 11. W. Thl.!107 .80

Vor !. Ltz
7. . 7. .
9. . 9. .
6. . 6 ..
y. . 9%
7-/2 81/2
8, <
9. . y .
9. . 91/2
8. . 8 . .
8 . . 8. .
5‘A 51/4
6-/2 6 ..
6 .. 6V2

11 .. 11. .
65-4 6514
6 .. 61/2
93/8 10 ..
5. . 5. .
9. . 9».
8 . . 8. .
5'/, 5-/4
777 5«
7. . 7, .
9. . 9. .
7. . 7. .
7. . 71/2
6 . . 6 . .
8 . . 6 . .
51/2 5-/2
71/2 71/2
7. . 7. .
5. . 5. .
6 . . 5. .
7. . 7. .

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
» Überseebank »
* Vcr .-Bank Ji

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
5‘/*jMitteid .Udkr .,Gr . Mdo . Cr .-Bank »

Natlbk . f. Dtschl . *
Nürnb .Vereinsbk . »

do . Cred .-A. ö . fl.
Pfalz . Bank Ji

do . Hypot .-Bk. »
Preuss . B.-C.-ß . Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Westi .Disc .-G .»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s.
do . Vereinsbk . fl.

In 0/0.
144.
170.
127 .75
185 .40
156 .70
155.
202 .
211 .
169 .20
163 .50
102 .20
119 .65
122 .20
232 .20
131 .20
126.
209 .25
101 .40
197 .60
166.
122 .80
143.
139 .20
196 .90
126 .40
142 .60
117 .50
179 .20
116.
135 .50
147 .10
104 .10
115 .30
148.

Nicht volibezahlte
Vorl*.Ltzt . Bank -Aktien . in »/„.
9. . 19. .IBanque Ottomane Fr . !142 .10

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Gcs.

Vorl .Ltzt. In % .
11 .. —

-
Dtaviminen Fr . l —
Dstafr . Eisenb .-Ges . !

(Ber!.) Ant . gar . Ji  203.
5. . 5. . South West Af rica C.» 132.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt. In % .
18.. 12 .. A!um .Neuh, (50%)Fr . |251.
10 .. 10 .. Aschffbg .Buntpap .^ 179.
8 . . 8 .. » Masch .-Pap . » 139.

5.O/2 lQi /2 Bad. Zckf . Waßh . fl. 200 ,
3. . BaugSüdd .I.60°/oE. Ji 91 .80

15.» 15. . Bleist .Faber Nbg . » 231 .20
10 .. 9. . Brauerei Binding » 137 .50
9. . 8 .. » Duisburger » 111 .20
7. » 6. . » Eichbaum » 107.

12’/2 12 » Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»

193.
8 . . 7. . 137 .90
8 .. 7. . » » Pr .-Akt. » 7.44.

10 . . 9. . »H erkules Cassel* 167.
31/2 1.. » Hofbr . Nicol . »
8 .. 6 . . » Kemp ff » 121 .
4. . 3. . » Löwenbr . Sin. »

10 .. 9. . > Mainzer A.-B . » 205 .50
8 .. 8 .. » Mannh . Act . » 117 .10
9. . 9. . » Nürnberg » 156.
6 . . 5. . » Park brau er eien » 90 .50
7. . 6. . » Rcttenmayer » 103.
6 .. 0 . . » Rhein . (M.) Vz. » 49 .
6. . 0. . » Starnm-A. »
41/2 0. . » Schöfferhof » 87.
4. . 5. . » Sonne , Speier . »

» Stern , Oberrad »
SS.

13. . 10. . 198 .50
0. . 2. . » Storch , Speier » 77 .70

14. . 14. . » Tücher » 240.
71/2 61/2 » Union (Trier ) » 112 50
4. . 4. . » Werger »

» Worms,Ocrtge »
6 . . 8. . ßronzef . Sch lenk > 133.

12. . 10. . Cem . Heidelb . » 147.
12. . 8. . » F. Karlst . » 129.
9. . 0. . » Lothr . Metz » 109.
8. . 8. . Cham . u .Th .-W .A. » 152.
71/2 61/2 Chem .A.-C. Guano» 109 .30

22 .. 2t . . » Bad . A.u .Sodaf . » 477 .50
0. . 0. . » Blei,Silb .Braub . »

» D.Gold -,Sl.-Sch.»
122 .50

33. . 36. . 583.
12. . 12. . » Fahr . Goldbg . * 208.
14. . 14. . » » Griesln El. » 261.
27. . 27. . » Farbw . Höchst » 485.
0. . 0. . » » Mühlheim » 63.

20. . 20. . » Fahr .,V.Mannh .» 3ES.
7. . 12. . » Wcilcr -ter -Mecr » 221.

32. . 32. . » Werke Albert » 474 .
10. . 11. . » Holzverlcohlgs . » 219 .50
10. . 10. . - Uit .-Fabr . Vcr . » 173.
12V- 121/2 El. Accum . Berlin » 213.
9% 10. . » Deut . Ucberscc » 178 .50

12. . 13. . »Ges .Allg .Berk « 269 .76
18 . . 18. . » Bergm .-Werke » 258.

6 . . 5 . . »W.Homb .v.d . H . >
* Laluneyer » 110 .50

7. . 7. .
10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . » 195 .50
s . . 6. . 1 *3ö»

II . . 12. . 237 .50
6. . 6. . » Siemens , Betr . » 122 .30
7. . 7. . » Tel .-G . Dtsch .A. » 120 .40
9. . 8. . Feinmechanik (J.) » 153.
0 . . 10. . Filzfabrik Fulda » 143.

10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 200.
9. . 9. . Gummif .Berl .-Frkf .»
7. . 7. . Heddernh . Kupf. » 128 .50
4 ., 0. . Gelsk . Gußst . » 82 .50
71/2 9. . Kalk Rh . Westf . » 157 .90

10 .. 8. . Kunstseidef ., Frkf . »
Ledert . N. Sp. »

134.
10. . 12. . 230.
3. . 71/2 » Rothe , Kreuzn . » 110.

10. . 10. . Ludvvigsh. W.-M. » I 60.
25. . 25. . Masclu A„ Kleyer » 411 .40

0 .. 4. . » Arinat . Hilpert» 83 .50
12 .. 12. . » Baden 1a, Wh . » 200.
17. . zi .. » Bielefeld D., » 428 .50
7 .. 7. . » Fader u . Schl . » 138.
ö. . 5. . » Gasm . Deutz » 121.

13. , 14. . * Gritzn ., Durl . » 240.
14z. 14. . » Karlsruher » 208.
121/21121/2 » Mannesin .-R. » 226 .50
IS. . 24. . » Moenus » 344 .75
3.. 4. . » Mot . Oberurs . » 83,50

12. . 12. . »ßchn .Frankenth .» 232 .25
25. . 25. . » Witten . St. »

Mehl- u. Br . Haus . »
267 .50

97 .4C
10. . 10. . MetallGeb .Biiig,N .» 184 .50
71/2 8. . Ölfab . Ver . D. » 158 .50
0. . «.21/3 Prz . Stg . Wessel » 68.

23. . 10. . Prcssh .,Spirit , abg .» 235.
9. . 8. . Pulvcrf ., Pf ., StJ . » 139 .90

10. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . » 176.
8. . Schuhst . V. Fulda » 149.
7. . 7. . do . Frankf .,Herz » 111 .40
8. . 7. . Seilind . (Wolff) 119 .50

16. . 15. . Glasind . Siemens » 252.
6.'. 71/2 Spinn . Tric ., Bes. » 137.
9. . 8. . * Wcstd . lute » 114.
5. . 54. . D. Verlags -Anst . » 113.

12.. 12. . Waggon Fuchs » 185 .80
25. . 15. . Zellst- Fahr .Waldh .» 251.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt In % .
15. . 12. . Roch . Bb . u . G. Ji 228 .50
6. . 5. . Biidcrus Eisenw . » 107 .20

10. . 6. . Conc . Bergb .-G. » —

Vorl . Ltzt. In 0/0.
10. . 10. . Deutsch -Luxemb . Ji 201 .30
12. . 8. . Eschweiler Bergw . » 186.
8. . Fried rieh sh . Brgb . » 132.
9 . . 9. . Gelsenkirchen » » 204 .50

11. . 8. . Harpen er Bergb . » 131 .50
10. . 8. . Hibernia Bergw . »
10. . 9. . Kaliw. Aschersl . » 172.
10. . 10. . do . Westereg . » 214 50
4-/2 4-/2 do . do . P.-A. » 208.
6. . 5l/2 Massen er Bergbau »
11/2 0. . Oberschi . Eis.-In , » 101 .20

11. . 9. . Phönix Bergbau » 222 .50
12. . 12. . Riebeck . Montan » 198.
10. . 4. . V.Kön .-u .L .-H Thlr. 174.
20. . 18. . östr . Alp . M. ö . fl. —

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Ji
— 1 - Gew . Rossleben Ji 11 .700

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In % .
8. 8. . Lübeck -Buchen ^ ilSl .SO
5-/ 6. . Allg. D. Klelnb . » 116 .50
8. 8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 156 .60
8V 81/4 Berlinergr . Str . B. » 183 .50
4»/" 4Vi Cass . gr . Str .-B. »
6V: 6-/2 Danzig El . Str .-B. »
5. 51/2D. Eis.-Betr .-Ges . »
43/ 6. . Schant .E.-B.-Akt. » 133 .75
5V Südd . Eisenb .-Ges . » 121 .50
0. . 6. . Hamb .-Am. Pack . » 140 .10
0. 0. . Nordd . Lloyd » 108 .75

b) Ausländische.
6. . I 6. . V. Ar . u. Cs . P . ö . fl. 115.
5. 1 5. . do . St .-A. » 96 .50

12®21713/21 Buschtehr . Lit . A. »
103/4 10'/2 do . Lit . B. » 239.
l “ |ic i » i*>Czäkath -Agram » 26.
5. 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »
5. 5. . Fünfkirchcn -Barcs » 105.
63/5 6-/5 Öst .-Un ?. St.-B. Fr. 157 .50
0. 0. . do . Sb . (Lomb .) » 20 .50
4. 5. . Prag -Dux Pr .-A.ö.fi.
5. 5. . do . St.-Act. »
0. 1/4 RaabÖd .-Ebenfurt» 25.
5. 5. . Stuhlw . R. Grz . » —
7. 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. 6V2 Orient -E.-B.-Betr .-G. —
6. 1 6 . . Baltim. u. Ohio Doll. lös.
6. | 6. . Pennsylv . R, R. » 127
6. | 6. . Anatol . Eis.-B. jft 117.
5. 1 53/4 Prince Henri Fr 158.

10. . !>». . Grazer Tramway öfl 188.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In % .

3. . Alle. D. Kleinb . abg . J( 176 .90
4. . Allg .Loc .-u.Str .-B.v.98 » 100 .80
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiff . * 101 .40
4. . Casseler Strassenbahn »
4WD . E.-B.-ßetr .-G . S. II » 100 .50
4. . D. Eisenb .-G . Serie I » 99.
4V2 do. (Ff.) S. IIu . IV » 100 .50
4 .. do Serie I u . III » 99.
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 >
4-/2 do . 08 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3V2 Südd . Eisenbahn » —

b) Ausländische.

4. . Böhm . Nord stf. i. G . Ji 99 .20
4. . do. Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
4. . do. do . > in G. Ji 95 .30
4. . do. do . von 1595 Kr. 95 40
4 .. [)onau -Dampf .32stf.G . Ji 96 .20
4. . do. do . 86 » i.G »
4. . Slisabethb . stpfl . i. Cr. »
4. . do . stfr . in Gold » 92,20
4. . Pr. Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stf .S, » 94 .00
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i. S. »
4. . Graz -Köfl. v . 1902 Kr.
4. . Ksch 0 . 89 stf . i. S. ö . fi*
4. . do. v. 89 » i. G . Ji 95.
4. . do. v. 91 » i. G. »
4. . Lemb.Czrn .J . stpfl .3. ö. fl.
4. . do. do . stfr . i. S. » 94 .30
4. . Orb . von 95 Kr. 94 .50
4. . do. Sciües . Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf . i. G . Ji
4. . do. do . stfr . i . G . »
5. . do . Nwb . sf . i. G . v. 74 » 104 .20
3-/2 do. do . conv . v. 74 » 86.
3V2 do. do . v . 1903 Lit . C. »
5. . do. Lit . A. stf. i . S. ö . fl. 103 .60
3-/2 do. conv . L. A. Kr. 85 .70
3-/2 do. do . v. 1903L. A. > 86.
5. . do. do . L.B. stfr .S.ö. fl. 103 .60
3V2 do. do . conv . L.B. Kr. 85,80
3-/2 do. do . v.1903L.B. » 98 .50
5. . do . Süd (lomb.)sf. i. G. Ji 99.
4. . do. 78 .50
26/10 do. do . Fr. 56.
26/10 do. L v . 1871 i . G . > 55 .90
5. . do . Stsb . 73/74st .i.G . Ji 105 .80

do . Br . R. 72 sf. i.O.Thl.
do . Stsb . v.S3 stt . i.G . Ji
do . l .-VIII . Em.stf .G. Fr.
do . IX . Ern. stf . i. G . »
do . v. 1335 stk. i. G . »
do . (Eg . N.) stf . i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G . J6

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö. fl.
3. •!Prag -Dux !396stfr. i . G . »
3. . R. öd . Ed . stf. i. G . »
3. . do . v. 91 stf. i. G . »
3. . do . v . 97 stf . i. G . »
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i . G . Ji
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
4. . Vo rarlberg stf . i. S._»
24/io Ital . stg . E.B. S.A-E. Le
4. , | do . Mittelm . stf . i.G . »
24/ioLivorno Lit .C,Du . D/2 »
4. . ’Sardin .Sec. stf . g . Iu.II Le
4. . iSiciiian . v. 89 stf . i. G . »
2VioSüd.-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. , 'Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3V2 Gotthardbahn Fr.
3V2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schwciz -Ccntr . v . 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
4. . jKursk .-Kiew.stfr .gar »4. . do . Chark . 89 « » »
4. . Mosk .-lar .-A .97 stf . g . »
41/2 Mosk . Kasan E .-B . 1909 »
4. . 1 do . uk . 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4V2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
41/2 do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf .g . »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G . stf. »
4. . Russ . Sdo . v . 97 stf . g . »
4. . do . Sudwest stfr . g . »
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . »
4. . do . S. X uk . 1911 »

103 .50
97 .50
82 .10
79 .60
79 .50
82 .75
77 .70

79.
7510

95.
85 .10

103 25

75 .90
102 .
107 .30

73 .40
117 .90
102 .50

96.

90 .40
90 .30
97 .40

90 .50
90 20
97 .20
97 .20
90 .70

90 .80
90 .25
90 .30
90 .60

92.

Zf.
4.
4.
4.
5. .
41/2
3. .
5. .

Warsch .-W.Z. XI uk . 11 Ji
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898uk . 09 »
Anatolische i. ö.  »
Port . E.-B. v . 891. Rg. »
Saloniki -Monastir 5
Tehuantepcc rckz . 1914 j

In 0/0.
91 .80
99 .50
99 .9 0

lO &.äö
79 .20
67 .20

Pfandbr . u. Schuidverschr.
v. Hypotheken -Banken.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Zf.
31/2
31/2
4.
3V2
4. .
4. .
31/2
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
Z'/2
3>/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/4
31/2
4. .
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
3>/2
31/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/4
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
3'/2
4. .
31/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V«
3-/4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
3-/2
3V2
32/-.sdo . Hyp .-Act . Bank »
28/t0do. do . do . »

do . Sr. 125 j auf ( »do . ! 80°/<k »
do . / abg . ( »
do . v. 04uk,13 »
do . v. 05 » 14 »
do . v. 07 uk . 17 »
do. v. 09 uk . 19 *

do . Kom .v. OS uk . 18 »
do . do . v. 09 uk . 19 »
do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
do . do . do.
do . Pfbr .-Bk.E. 18u . 19 »
do . do . E. 22uk . b. 12 »

14»
15 -
17 »
19 »
12»
14»

Allg . R.-A., Stuttg . Ji
Bay.Ver -B. München »

do . H .-B. S.6uk .l912 »
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . >
do . do . (unverl .) »
do . Bd.-C.-A.,Wzbg . >
do . do . 8. 9 u. 10 »

do . 8 . 11,12,14 »
do . S. 22. 23 »
do . S.l , 3-6,20 , 21»
do . kdb . ab 07 »

Nümb .V.-B.,S.13,20,21 »
do . S. 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unk .18 »
do . >

Berl . Hypb . abg . 80% »
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do .S.10,10a uk.1913 »
do . S.12,12a » 1914 »•
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 * 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . * 8, unk . 1905»
do . »11, » 1913»

D. Hyp .-B. Berlin S. 10 »
do . S. 14, uk. b. 1914»

S.15u . 16. uk. 17 »
S.18u.l9utlgb .l9»
S. 20u. 21uk . 20»
13u . 13a uk . 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»

do . Ser . 21 uk. 20 »
do . S. 16u. 17 ->
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12, 13 »
do . S.15,kb .l90ö -
do . Ser . 19 »

do . K.-Ob . S. 1 k. 1910»
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,3442 tilgb . »
do . do . S.43uk . 1913»
do . do . S. 46, kdb .08  »

do . S. 47uk .l915 »
do . S. 48uk .l917 *
do . S. 49uk . l919 »
do . S. 50uk . l920 »
do . S. 44 uk .1913»
do .S 28-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb . »

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . S. 4° l-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350uk .l913 »

Mein . Hyp .-B. 8. 2,6 u .7
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1yp.
do . S. 8 uk . 1911
do . 8 . 9 » 1914 »
do . 8 . 11» 1916 »
do . S. 12 » 1917 »
do . S. 13 » 1918 »
do . S. 14 » 1919 »

do . do . kb . ab05 u.07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 ulc. 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B. Ser . 4 »
do . do . S. 17u.lSab 10»

do . 8. 21 uk . 1913 »
do . S. 22uk . 1915 »
do . S. 24 ulc. 1916 »
do . S. 25uk . 1918 »
do . S. 26 » 1919 »
do . 8. 27 » 1920 »
do . 8. 20 > 1913 »
do . S. 23 * 1915 »
do . S. 3, 7, 8, 9 ->

4i/2jdo.
4. . !do.
31/2 do.

Pr !Centr .-B.-d -ß . v.90 >
do. do . v. 1899u . tzl »

do . v. 1903 uk. 12 »
16 =
17 :
19 :
20  :

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1889 »
do . v. 1894 »
do . v. 1896kb . 06 »
do . v. 1904 uk . 13 »
do . Com . 01 kd .10»
do . do . 08uk . 17 »

do . v. 1887 »
do . 96 uk. 06 »
do . 06 » 16 »

do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

3-/2 do.
3>/2jdo.

>/2 do.

do . E. 25
do . E. 27
do . E. 23
do . E. 29
do . E. 23
do . E. 26
do . E. 17u. 18 kdb.
do . E. 24 uk . b. 12

Kleinb.E. Ikb .ab04
3i/2|do . Kom . S. 3uk . b . 12

do . LandschCentral
Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 ->

do . uk . b . 1907 »
» » 1912 -
» » 1917 >
» » 19 '

do.
do.
do.
do.
do. 1914

In % .
S4.
93 .80
92 .80
S -L.IO

100 .7 0
100 .70

93 .20
92 .60
96 .50
96 .50
96 .50
97 .10
88 .50
88 .50

100 .50
100 .40
101 .30

92 .40
97 .90
90 .30
99 .50
99 .50
99 .70
99 70
99 .70
99 .70
99 .70

100 .90
101 .30

91.
91.
91.
99 .60
99 .90

100.
100 .40
101.

90 .50
91.
99 .7 0

100 .70
101 .20
100 .20
100.

92 .30
92 .30
92 .90
92 .50
99 .80

100.
99 .60

100 .70

100 .60
100 .80
101.

95.
92 .50
99 .50
99 .50
99 .75

100

91.
90 .50
99 .70
99 .60

100,
100 .10
100 .20
100 .30
IOI.

91 .10
92 .30

101 .25
100 .50

93.
100 .80

92 .40
114.

89 .40
99 .80
99 .70
99 .70

IOO
100 .50
101 .

93 .60
93 .90
90 .80
99 .70
99 .60
99 .90

100 .20
100 .20
100 .40

•IOI.
| 90 .70
i 99 .60
! 90 80
i 8960

91 .30
101 .20
XOI .20

91 .50
91 .30
92 .80

97 .75
97 .70
90.
99 .25
99 .30
99 .60

99 .70
IOI.
101 .50

99.
94.
99 .10
99 80

100.
100.

99 .80
94 ?20
5 ...
90 .30
91 .30
95.
91 .75

103.
99 .80
99 .80

100.
100.
100 .10

91.
93.

Zf. In % .
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3. 5 M 99 .30
4. . do . S. 7 u. a . 8 u. 8a . » 99 .50
4. . do , » 9u . 79ank . 12* es .40
4. . do . » 10 uk . 1915 » XOO.SO
4. . do . » 11 » 1918 » 100 .50
4. . do . » 12 » 1920 »
3-/- do . » 2, 4 ix. 6 » 91.
4. . Südd . B-C. 31/32,34,43 » 100 .20
3‘h do . bis inkl . S. 52 » 98 .55
4. . W. B.-C. H ., CÖlnS. 7 » 99 .60
4. . do . do . S. 8 » 100 .30
3V2 do . do . S. 4 » 91 .20
31/2 do . do . S. 9 » 92 .30
4.  - Wütit . H .-B. Em. b.92 » löO.
3-/2 do . do . » 92 .70

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .90

16, uk . 1913 Ji 101 .50
4. . do . S.14-15u .l7uk . 1914» 101 .10
4. . do . S. lS-20uk . l9 !6 » 101 .60
3-/2 do . Serie 1, 2 . 6-8 » 92 .80
31/2 do . » 3—5, verl . » 93 .10
3-/2 do . » 9—11 uk . 1915 » 92 .20
4. . do . Com . Ser . 5—6 » 101 . 10
4. . do . do . Serie 7—9 » 101 .10
4 . . do . do . » 10—12 » 101 .40
31/2 do . do . » 1—3 » 92 .30
3-/2 do . Ser .4ver !. uk . 1915 » 93 40
4. . L .-I<(Cass .) S.?.2uk .l914» 101 .50
4. . do . » 8.23 » 1916» 101 .50
31/2 do . » 8. 21 » 1917» 95 .40
4. . Nass .L .-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
33A do . do . Lit . U » 99.
3-/2 do . do . Lit . J » 94 .50
31/2 do . do . F,G , H,K,L » 94 .50
31/2 do . do . M, N , P , Q » 94 50
31/2 do . do . Lit . R, S, » 94 50
31/2 do . do . Lit . T » 94 .50
3. . do . do . Lit . O . » 89

Zf. Atnerik . Eisenb .-Bonds.
4. . Centr . Pacif . I Ref. Ji 04 .90
31/2 do . »
5 .. Chic . Mihv . St. P ., D . P.
4*. do . do . do.
4*. North . Pac . Prior Lien
3*. do . do . Gen . Lien
5*. San Fr . u. Nrth . P. IM.
4 ' . South . Pac . S. B. I M. 93 50

Diverse Obligationen.
Zf. In o/o.

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .y/3 —
4. . Bank für industr . U. » 98 .50
4. . Brauerei Binding H . » 93 .30
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Hän . » 91«
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein . (Aiteb .) » 100 .50
4V2 do . do . (Mainz ) » 103 .75
4-/2 do. Storch Speyer » 101-
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms» 95.
5. . BrüxerKohlenbgb . H .» 103,40
4. . Buderus Eisenwerk » 103 .50
4. . Cementw . Heidelbg . » 102 .30
4-/2 Bad. Ani!.- u. Sodaf . » 101 .50
4-/2 Blei- u . Silb .-H ., Brb . » 101 .30
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 103 .75
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 . 50
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 100.
4. . do . Kalle 6t Co. Ff. »
4. . Concord . Bergb ., I I. * 06 .80
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 102.
.31/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 102.
4. . do . do . » IOO.
4V2 El. Accumulat ., Boese» 103.
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 102 .60
4. . do . Serie I-IV » 98.
5. . El .Dtsch . Ueberseeg . » 104 .80
4V2 do . Ges . Lahmeycr * 101 .40
4. . do . do . do . »
4.  . Frankfurter HofHypt . » 99 .80
4>/2 Gelsenkirch .Gussfahl » 101 .80
4. . HarpcnerBergb .-Hyp .» IOI.
4-/2 Hotel Nassau , Wicsb .» 101 .50
4'/2 Scilindust . Wolff Hyp .» 103 .50
41/2 Zellst .Waldhof Mannh. 102 90

Zf. Verzinsl . Lose. In % .
4. . Badische Prämien Thlr. 168 .75
3. . Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
3i/2|Goth . Pr .-l 'fdbr . I. Thlr.
3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v . 1871 h .fl. 100 .40
3i/2!Köln-Mindener Thlr. 136.
Si/ajLübecker von 1863 »
21/2,Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 77 . 10
4. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 136 .75
(. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 173 SO

Oldenburger Thlr. 123 .50
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 466.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 337.
Vh. Stuhlweissb .-R.-Gr. ö fl. 115 .30

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mk.

37.
Zf.

— Augsburger fl. 7
“jBraunschweiger Thlr . 20
—iFinländisch . Thlr . 10
— Mailänder Le 45
—jMeininger s. fl. 7
—lOesterr . v. 1864 ö . fl. 100
—I do . Cr . v . 58 ö . fl. 100
—IPappen heim Gräfl .s. fl. 7
—jSalm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.—Türkische Fr . 400
—|Ung . Staatsl . ö . fl. 100— Venetianer Le 30
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Engl . Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Oold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold alinarcop . Ko.
Ganz f.Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) n . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . 100Fr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p. 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p .lOOR.

Schweiz . N . p . 100 Fr.

Brief . |
20 .43
16 .25
16 .20,
17.

2800
2804
76 .60

190 .
130.

37.
37 .50

661 .

181 .2t
383 .50

Geld.
20 .39
16 .23
16 .16
16 .90

4 .181/a
216.

2790

74 .60

4 .18 % 4 .19

4 .181 /=
81 .10
20 .45
81 .30

169 .50 169 .65
80 .75 80 .10
85 20 85 .10

4 .19
81.
20 .20
81 40

81 .30 , 81 .20
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4 o/0,
Amsterdam . fl. 100 169.40
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N .-York (3T .S.)D.lC0l

80.35
80.50
20.45

W echsel. In Mark.
31/2 0/0 Paris . . . Fr . 100 81.20 13-/2 0/9 Schweiz . Fr . 100 81.05 $0/0

5 0/0 St. Petcrsb . S.-R. 100 !3‘/3 V«
3 o/o Triest . . Kr . 100 4 o/t

4-/2% Wien . . Kr . IOO 85U0 I 6 o/o
do . . . Kr . m. S. — 1
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Ersatz für Ksmmer̂Reisen.
Auch in seinen eigenen vier Wanden kann man sich eine

Art Sommerreise gestalten, wenn es die Mittel nicht er¬
lauben oder die Umstände es verbieten, eine Sommerreise
zu unternehmen. Man kann sich nach dem Urteil derjenigen,
die es versucht haben, sogar dabei außerordentlich gut er¬
holen, wenn man es geschickt und vernünftig anzusangen
weiß. Allerdings, der Segen der Luftveränderung ist un¬
ersetzlich, und man muß demzufolge versuchen, sich zu Haus
eine Art von Luftveränderung zu leisten. Die Leidtragende
bei einem solchen Sommerausenthalt im eigenen Heim ist
die Hausfrau , und ihr wird es obliegen, sich auch Ruhe
und Erholung zu schaffen, wenn es ihr nicht möglich ist,
eine Reise mit den Ihrigen anzutreten. Es spielt bei
diesem Ersatz einer Sommerreise der Aufenthalt im
Freien  die größte Rolle. Jede Stadt hat ihre Land¬
umgebung, und will man zu einem Genuß der Ferien kom¬
men, so muß man sich des Morgens früh auf den Weg
machen, um genügend viel gute und frische Lust in sich auf¬
zunehmen. Vorher wird die Hausfrau für die Rückkehr
sorgen. Zu diesem Zweck wird sie das Haus nicht ver¬
lassen, wenn die Wohnung noch in Unordnung sich befindet.
Zuerst muß sie dafür Sorge tragen, daß die Schlafzimmer
aufgeräumt sind, damit sie bei ihrer Rückkehr sich nicht so¬
fort in die Arbeit stürzen muß. Die Betten sind gemacht
und die Fenster geöffnet. Hat man die Absicht, draußen
Abendbrot zu cffen, so genügt es, wenn für einige Er¬
frischungen gesorgt ist. Zur eigentlichen Ruhe und Er¬
holung kommt die Hausfrau erst dann, wenn sie nicht für
alle Mahlzeiten vorzusorgen hat. Für das Geld, das die
Eisenbahnfahrt in die Fremde verschlingt, kann man sich
schon einiges leisten. Man kann dafür mit der Familie
unterwegs öfters einkchren, um zu Mittag zu essen. Für
die anderen Mahlzeiten wird nun die Hausfrau wohl oder
übel Sorge tragen müssen, und das ist, wenn sie es richtig
einteilt, auch gar nicht so schwer und mühevoll. Man muß
für die Brotvorräte , die man milnehmen will, unbedingt
ein Blechgefäß haben; denn nur so ist cs möglich, das Brot
soweit frisch zu erhalten, daß es genießbar bleibt. Jedes
Kind hat sein Essen besonders gepackt, und zum Mitnehmen
der Nebenmahlzetten kauft man einige Frühstücksbüchsen,
wie man sie in jedem Geschäft erhält. Diese Büchsen haben
auch noch den Vorzug der Billigkeit und sind leicht zu
tragen. Man kann sie an ein Band oder eine Schnur hängen,
und die Kinder merken aus diese Weise gar nicht, daß sic
mit Gepäck belastet sind. Getränke mitzunehmen, empfiehlt
sich schon deshalb nicht, weil diese unterwegs schal werden
und nicht mehr schmackhaft sind. Allenfalls trägt man eine
Flasche Milch bei sich, falls man die Absicht hat, unterwegs
Kaffee zu kochen. Aber dieses Geschäft ist mühsam, sehr
zeitraubend, und die Erfahrung hat gelehrt, daß mau nicht
viel teurer fährt , wenn man unterwegs cinkehrt, um ein
erfrischendes Getränk zu sich zu nehmen. Es ist gar nicht
unbedingt nötig, daß dieses Getränk immer Kaffee ist,
Sodawasser stillt den Durst und macht frisch und wander¬
lustig. Keinesfalls soll man an warmen Tagen, wenn man
die Absicht har, weitere Spaziergänge zu machen, Bier
trinken. Das gilt für die Erwachsenen, Kinder müssen
unter allen Umständen verhindert werden, Alkohol in irgend
einer Form zu genießen. Es wäre töricht, bei solchen Aus¬
flügen sich in große Toilette zu Wersen oder den Kindern
Kleider anzuziehen, auf die sie besonders achten müssen.
Die Hausfrau vermeide cs, ein Schleppkleid zu tragen, das
ist imstande, ihr die Stimmung zu verderben, sie müde und
nervös zu machen. Einfache, saubere Kleider, die einen
Regenschauer vertragen können, die nicht warm sind, eine
Hülle für alle plötzliche Abkühlung, ein einfacher Hut, der
gut aus dem Kopf sitzt und nicht große Ansprüche an die
Befesttgungsmöglichkeiten macht; so ausgerüstet, verlasse
man das Haus. Ob man viel oder wenig gehen will, dar¬
über können nur die Ausflügler allein erttscheiden. Eine
Regel gibt es aber für alle, die einen Sommcrausenthalt
im eigenen Heim als Ersatz für eine Sommerreise wählen
müssen. Ist man von dem Spaziergang zurückgekehrt, dann
-lege man sich, genau wie man es in Badeorten und Kur¬
orten tut , zu Bett, ohne noch eine geistige oder körperliche
Anstrengung auf sich zu nehmen. Vielfach hört man es, daß
Menschen ihre Ferien dazu benutzen, um sich der Lektüre
gänzlich zu widmen. Sie machen tagsüber einen längeren
oder kürzeren Ausflug, stets in der Hoffnung, sich zu Hause
der Lektüre hingeben zu können. Und dann lesen sie bis
lange nach Mitternacht und schädigen dadurch ihre Nerven
und ihre Augen; denn der Körper, der am Tage Strapazen
auf sich gmommen hat, muß des Nachts einen langen
Schlaf tun. Lily  Forst.

Das Karfirsrtairfstt dev Kinder.
Das Barfußlaufen der Kinder trägt ganz sicher viel

dazu bei, daß die Kinder unbemittelter Kreise sich oft trotz
kärglicher Ernährung doch einer verhältnismäßig guten Ge¬
sundheit erfreuen. In Luft- und Sonnenbädern ist auch
Gelegenheit geboten, Kindern besserer Kreise die Wohltat
des Barsußgehens zu erweisen, und wer es beobachten
konnte, wie ungern sie dann beim Verlassen dieser Orte
wieder Strümpfe und Schuhe anlegten, dem wird es sofort
einleuchtend daß ihnen die Bewegung auf Sand und Rasen
-mit bloßen Füßen mehr wie bloß eine Befreiung von
lästigem Zivange oder Fußbekleidung bedeutet.

Leider sind viele Eltern einerseits gesellschaftlicher
Rücksichten wegen, andererseits aber auch aus Angst vor
möglichen Verletzungen der Füße durch Scherben, Glas ver¬
rostetes Eisen u. a. mehr, gezwungen, gegen das gewünschte
und heißersehnte Barfußlaufen ihrer Kinder ein Veto ein¬
zulegen.

Ein guter Ausweg ist in solchem Falle das Tragen
breiter, gesundheitsgemäßer Sandalen  und dünner,
sogenannter KarlsbaderStrümpse,  die , vom Rand
bis zur Spitze durchbrochen, der Lust und Sonne unae-
bindert Zutritt gestatten.

Vor allem sollten zu langen Wanderungen nur derartige
Fußbekleidungen getragen werden, selbst I >r . Boro-
wewskh,  der noch vor wenigen Jahren enge feste Schnür¬
schuhe für Wanderungen und anstrengende Märsche als die
zweckmäßigste und bequemste Fußbekleidung empfahl, hat
sich inzwischen zu einer anderen Ansicht bekehrt und erklärt
freimütig: „Dem großen Vorteil festeren Haltes im gut
gearbeiteten und geschnürten Stiefel steht die größere Be¬
wegungsfreiheit und vor allem die Ausdünstungsmöglich¬
keit im gut ausgeschnittenen Halbschuh(Sandalen ) entgegen,
und ich würde es als einen besonderen Glückssall betrachten,
wenn sich die Mode ebenso schnell und begeistert einmal
dein halben, ausgeschnittenen und fast absatzlosen Schuh
erschlösse, wie es leider mit dem hohen Schuh mit spitzem
hohen Stöckelabsatz der Fall war und auch noch immer ist."
Er empfiehlt, ebenso wie cs Pfarrer Kneipp  getan , das
Barfußlausen im nassen Grase,  und redet dem
Barfußlausen im sonnendurchwärmtcn Sande das Wort.
Nur von den halben Wadenstrümpfen ist er kein Freund.
Er schreibt darüber : „Entweder ganz barfuß oder ganz
bekleidet und sei es auch mit dünnstem Strumpf , an heißen
Tagen bringt der Halbstrumpf uur wenig Erleichterung,
an kühlen Tagen dagegen gibt er gerade die Stelle frei, die
geschützt werden soll, nämlich die Wade. Also entweder
ganz bekleidet oder ganz entkleidet, ein Mittelding lasse ich
darin nicht gelten und die Erfahrung hat mir an meinen
kleinen Patienten bewiesen, daß ich recht hatte." E . Th.

Narmesarr-Foirdants.
Nach einer uns aus England überkommenen Sitte wer¬

den unmittelbar nach dem Eis kleine pikante Käsegebäcke
serviert, wie z. B. die Chester-Cakes, Käsestangen, Parmesan-
-Fondants u. a. m. In folgendem bringen wir das Re¬
zept zu den letzteren, die leicht hcrzustellen sind und sich
großer Beliebtheit erfreuen.

Auf die Marmorplatte oder den Backtisch schuftet man
250 Gramm Mehl und formt cs zum Kranze, in dessen
Mitte man 250 Gramm frische, nicht zu harte Butter , 150
Gramm geriebenen Parmesankäse und zwei Eigelb tut.

Das Ganze knetet man gut durch, bis cs einen festen
Teig bildet, den man dann mit dem Rollholz zu einer
% Zentimeter starken Platte ausrollt . Aus dieser sticht man
miftcls eines runden ausgezackten Ausstechers kleine runde
Kuchen aus , die man auf Bleche legt. Nun überfährt man
die Kuchen einzeln mit einem in Wasser getauchten Pinsel
und bäckt sie im heißen Ofen.

Mittlerweile schwitzt man in einer Kasserolle auf
schwachem Feuer 30 Gramm Mehl irr 40 Gramm Butter
unter fortwährendem Umrühren goldgelb, rührt es mit
1% Dezilitern kochender Milch klar und läßt cs einmal auf¬
kochen. Nun zieht man die Kasserolle vom Feuer und mischt
6 Eigelbs unter die Masse, die nun einer glatten, dicken
Creme gleichen muß. Zuletzt rührt man noch 100 Gramm
geriebenen Parmesaukäse und 100 Gramm feine Butter
darunter . Um den Geschmack recht pikant zu machen, würzt
man mit einer Prise Cayennepfeffer. Salz ist unnötig, da
der Parmesan ein ziemlich salziger Käse ist.

Anstatt des Parmesankäses kann man auch Chester, voll-
fetten Camembert oder Schwcizerkäse nehmen. Hd,

Minke.
Die Hygiene des Kinderwagens. Den, Kinderwagen

und seinem Inhalt sollte jetzt im Sommer erhöhte Aufmerk¬
samkeit geschenkt werden, bringen doch unsere kleinsten Lieb¬
linge den größten Teil des Tages darin zu. Aus diesem
Grunde solle auch nachts der Wagen völlig entleert am
offenen Fenster zun, Lüften anfgestellt und nicht, wie es
leider so oft geschieht, auch nachts als Lagerstätte für das
Kind benützt werden, ein Wetter Wäschekorb bietet dafür
vollkommen Ersatz. Dann sollten aber auch Decken und
Betten so oft wie möglich gelüftet und dann und wann auch
gesonnt werden, am besten wäre es, für den Wagen zwei
Gebett Betten zu beschaffen, damit gewechselt und die nicht
im Gebrauch befindlichen gut auslüften können. Windeln
und Unterlagen sollten stets erst einige Zeit in klarem
Wasser spülen, che man sie zum Trocknen aufhängt. Der
häßliche Geruch manches Wagens rührt meist nur daher,
daß die benutzten Wäschestücke nur einfach getrocknet, statt
gewaschen und gespült werden. Das Innere des Wagens
sollte statt des undurchlässigen Wachstuches mit einem
waschbaren Satin - oder Kattunbezug ausgeschlagen werden,
der entweder mit Bändern oder Ringen befestigt und mir
leichter Mühe gereinigt werden kann. Endlich sollte man
auch der Ausstattung des Kinderwagens erhöhte Aufmerk¬
samkeit schenken: weiße Gardinen und Wagendecken sollte
man, so leicht sie sich auch reinigen lassen, besser meiden
und dafür dunkle Vorhänge und Decken verwenden, da das
Sonnenlicht durch den Reflex auf den weihen Stoffen die
schwachen Kinderaugen leicht blendet und zur Schwächung
und Entzündung derselben Anlaß geben kann. F.

Die Befestigung der Strümpfe ist nicht nur bei Mädchen,
sondern auch bei Knaben oft eine recht schwierige Sache,
die meist nicht in befriedigender Weise gelöst wird. Ent¬
weder wird der Strumpf mit einem Strumpfband über
dem Knie gehalten und erzeugt hier durch den ständigen
Druck eine Störung des Blutumlaufes , die zu schweren
Schädigungen der Gesundheit führen kann, oder der Strumpf
wird mit einem Strumpfhalter rechts oder links also ein¬
seitig  in der Weise gehalten, daß der Halter bei Mädchen
in der Taille, dem Leibchen angeknöpft, bei Knaben dagegen
am Beinkleidgurt befestigt wird. Aber auch diese beiden
Befestigungsarten für Kindcrstrümpfe sind für den kindlichen
Organismus schädlich, wenn das Gummiband zu straff ge¬
halten wird , was ja meistens der Fall ist, denn der Strumpf
kann nur glatt und faltcnlos sitzen, wenn der Strumpfhalter
tadellos funktioniert. Diese einseitige Spannung schadet
aber nicht nur dem weichen Gewebe, sondern auch den
Knochen des Kindes, und so manches Kind mit X- oder 0-
Beinen zog sich die Anlage zu diesem Leiden durch allzu-

strasse seitlich angelegte Strumpfhalter zu. Einen recht
guten Ersatz für die beiden angeführten schädlichen Strumpf¬
halter kann jede Mutter in der Weise Herstellen, daß sie von
recht elastischem Gummiband zunächst ein 30 Zentimeter
langes Stück zum Anknöpfen am Leibchen oder Gurt vor-
richtot, an dessen Ende sic einen Ring von Horn oder
Messing befestigt, durch welchen sie dann dm eigentlichen
Strumpfhalter hindurchleitet, diesen an seinen beiden Ende«
mit Klemmen und an einer Seite mit Einrichtung zum
Verstellen versieht. Nun wird der Strumpf an zwei Stellen
angeklemmt und der Ring bewirkt, daß das Gummiband
jeder Bewegung des Kindes ungehindert nachgibt, wodurch
nicht nur jeder Druck, sondern auch jede Straffung und
Spannung der kindlichen Gliedmaßen sortfällt. 8p.

Um im Sommer Getränke und Kompotts recht schnell
abzukühlen, stelle man die Schusseln in Töpfe oder Becken
tritt kaltem Wasser, dem man eine Handvoll Salz zugefügt
hat, Zugluft erhöht die Abkühlung in hohem Maße. n.

UassmUschek Küchettrrttel.
a. Für einen einfacheren Haushalt.

Sonntag.  Boui 'llonsuppe mit Nudeln . — Rinderbraten,
Mehlklöße. gekochte Zwelschen. — Süßes Rührei , oder
Eierhabrr mit Zucker und stimmet.

Montag.  Gebrannte Grünkernsuppe . — Gebackenes Kuh¬
euter , Kartoffelbrei oder Käloaunen in weißer Sauce,
Bratkartoffeln.

Dienstag.  GcDe Erbsensuppe . ■— Fälsche Hühnchen als
Ragout *). MeWlöße oder Kartofs -oMöße.

Mittwoch.  Schwarzbrotsuppc . — Hackbraten, Kartoffel»
'salat mit Endivien untermischt.

Donnerstag.  Grünkconsuppc oder Bubtermilchsuppe. —
Schweinepfeffer , Makkaroni.

Freitag.  Kaisersuppe . —• Makkaroni mit Eiern , Käse »md
'Rahm vermischt und gebacken (Restvevwenduns ), gekochte
Zwetschen oder Birnen.

Samstag.  Flc 'ischsuppe mit Haferslocken. . Suppen-
'fleisch, Zwiebelsauce / Salzkartos 'f'eln oder Gurkensalat
und ganze Bratkartoffeln.

*) Fals che Hühnchen als Rag  o u t . Vier bis sechs
Kalibsöhren werden halbweich gekocht mit einer Fülle von ge¬
weichten und wieder ausgodrückten Brötchen, die man mit
Swot Eiern , etwas Butter , Salz , MnÄat und Petersilie ver-
M'i'scht, zwischen Haut und Knorpel der Ohren gefüllt . Nun
werben die falschen Hühnchen in 'die Brühe zurückgeye'üen und
gar gedämpft . Salz , Picfscr , Netten und eine Tomate läßt
man mibkochm und bindet zuletzt die Sauce mit einem Löffel
Mehl , den man mit etwas Butler verknetet.

b. Für einen feineren Haushalt.
Sonntag.  Kaltschale von Reis mit Zitrone und Weiß¬

wein . — Gespickter Hecht mit brauner Kapernsauce , aus-
gestochene Kartoffeln oder weißes Zungenragowt . — Ge¬
füllte Ente , Rotkraut . — Himbeereis mit Schlagsahne.

Montag.  Kerbelsuppe mit Eicvgcloe. — Warmer Schenken,
garniert mit Bohnen , Blumenkohl , geftovtes Kraut.
Kartoffeln und feine Käsemakkaroni oder Pötelrippchen.
neues Sauerkraut , Kartoffelbrei . — Pfirsichbowle mit
Sandschnitten.

Dienstag.  Legierte Pilzsuppe mit verlorenen Eiern . —
Gefüllte Gurten . — Schmorbraten mit Tomatensauce,
gebackener Kartoffc 'kbrci oder feingeschnitten-c Gemüse.Nudeln.

Mittwom.  Einlaufsuppc . — Rehstcak, Blumenkohl oder
gemischter Salat von gestovtem Weiß - u. Rotkraut . (Der
Salat wird , rot und weiß , in Schrägstreifen auf einer
flachen Glasplatte arrangiert ), ganze Bvakkavtoffcln. —
Rote Grütze von frischen Himbeeren , dazu Katzenzungen
und Eiswaffeln.

Donnerstag.  Hühnersuppc mit Klößchen. — Das ge-
kochte Huhn , wie Backhünüel zerlegt , enthäutet , paniert
und in Palmin gebacken, Schwarzwurzeln , Salz-
kartofteln . — Hammelrippchon, Sommer -Endiviensalat,
überstreut mit 3—5 hartseiocht -en. feingehackten Eiern,

eitag.  Buttermilchsuppe mit Wein . — Käsepastetchen.
— Aal , gebacken, Gurkensalat , auSgeftochene Kartoffeln
oder falsches Wildschwein überkrustet (das in Rotwein
mft Wachholder, Tannen und Lorbeer gebeizte Fleisch
wird , nachdem es gebraten , dick mit geriebenem Schwarz,
brat , kleingchackten Wachholöcrbeeren und etwas Nettein
Pfeffer überstreut und in den Backofen geschoben), toavuv"
Johannlsbeersauce , Makkaroni.

Samstag.  F 'lei'schsuppe mit Grünkcrn . — Suppenfleisch
mit : tner bunten Salatschüssel (Bohnen-, Gurken-.
Rettich-, Tomaten -, Kopfsalat ), Bratkartoffeln ~ oder
Bouillonkartoftcln . — Kaieküchon.

F xe:

Briefkasten der Dansfra«.
Me Anfragen und Antworte» sind an die „Han-wirtschaftliche Rundschau der

Wiesbadener Tagblatts" zu richte».
Eva. Würde Frau „n." so liebenswürdig sein und mir ihr

Mittel angeben, um meinen halb grau gewordenen
Haaren  wieder ihre ursprüngliche braune  Farbe zu geben?Besten Dank!

R. N. (Antwort.) Auf die Anfrage bezüglich der Ver¬
wertung seidener Stoffreste  möchte ich noch die
Firma R. Crosek in Goslar angeben, die mir eine sog. seidene '
Decke aus 2 Psd . seidenen Resten lieferte ; ich leistete allerdings
noch eine Zuzahlung . Die Reste waren gut angewendet und die
Decke erregte allgemeinen Beifall . A. in W.

G. G. (Antwort .) ES ist unmöglich, zu bestimmen, was
die Ursache Ihres mißlungenen Einmachens sein könnte, viel¬
leicht daß die Gummiringe oder Gläser mit Spüllappen oder
Spülbrühe in Berührung gekommen, etwas fettig waren oder
daß die Gläser nicht vorsichtig genug geschlossen und Luftzutritt
möglich war , denn offenbar sind Ihre Früchte in Gährung über-
gcgangen Beim Einmachcn der Johannisbeeren in Cham-
pagnerslaschen waren dre flaschen zu fest und voll gefüllt
fid&ieber Körper in der Hitze ausdehnt , muß etwas freier Raum
in den Glasern und Flaschen gelogen werden. Wenn Sie in
Flaschen emmachen wollen, nehmen Sie solche mit Gummi-
Paüutverschluß , also etwa Bier - oder Sodawasserslaschen,
Flaschen mit Korkverschlutz müssen stets nochmals verplcht wer¬
den. Ich mache scpon viele Jahre in Wecks Sterilisier -Apparat
em und will ^ hnen hiermit mein Rezept geben, das aus keiner
Kochvorschrrftstammt sondern selbst herausgefundcn und er-
probt ist. lege alle Früchte ohne Zucker roh in die Gläser,

Glaser und Früchte vcinlich gereinigt sind, schließe
ich die Glaser nach Vorschrift mit Gummiring und Deckel und
steril,nere Beeren, Rhabarber , Birnen 20 Minuten bei hundert!
Grad , Steinobst , außer Kirschen, eine halbe Stunde . Wenn
Sie nach dieser Vorschrift einmachen, ist, glaube ich, ein Mißlin¬
gen ausgeschlossen, nur mutz ich hinzufügen, daß ich Garten - und
Walderdbeeren noch nicht auf diese Art eingemacht habe.
Äpfel, die sich auf den Winter nicht halten , verkoche ich zu Brei,
treibe sie durch ein Sieb , fülle d:e Gläser bis aus ein Freiraum
von Fingerbreite und sterilisiere 10 Minuten bei 100 Grad _
iisJiitfL vorLÜalich. ✓
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Donnerstag, den 20. Juli,
Freitag, den 23. Juli,
Samstag, den 30. Juli,
Sonntag, den 31. Juli,

an welchen aus jeder der 20 Abteilungen ein gjfrossei * P̂osten saisongemässer Spezial - Artikel
abgesondert zu einem misf ^esiiclit billigen Preis zum Verkauf kommt, eine Extra -Gelegenheit,
die nur auf 4 Tage ausgedehnt werden kann . — Mancher, der aus wirtschaftlichen Gründen gegen Ende
des Monats sich auf die Anschaffung des Notwendigsten mehr oder weniger beschränkt , wird unter den nach¬
genannten Artikeln in niederen Preislagen einen augenblicklich benötigten finden, dessen ausgesucht billiger
Preis Veranlassung zu einem besonders vorteilhaften Kauf geben soll. — Es handelt sich lediglich um
Artikel , die im Brennpunkt des gegenwärtigen Kauf-Interesses stehen und nicht um minderwertige Qualitäten,
-. v- -'. .. welche ich prinzipiell zu führen streng vermeide. *■- .

Doppeltbreite Kleiderstoffe,
einfarbig und gemusterte "Wollstoffe,

sonstiger Verkaufspreis bis 2.50,

Seidenstoffe,
einfarbige Taffets, reine Seide,

sonstiger Verkaufspreis bis 1.55,

Baumwollwaren,
Schürzen- u. Ivleider-Siamosen, vorzügl. Qual.,

sonstiger Verkaufspreis bis 1.10,
Weisswaren,

Hemdentuche, feinfädige Qualitäten,
sonstiger Verkaufspreis bis 75 Pf.,

Damen-Konfektion
Ultimopreis Engl. Paletots, moderne Formen,

sonstiger Verkaufspreis bis 8.50,
Kostüm-Röcke, engl. gern. Stoffe,

sonstiger Verkaufspreis bis 7.75,
Morgen-Röcke aus Musselin und Batiststoffen,

sonstiger Verkaufspreis bis 10.50,
Wollene Blusen, hübsche Streifen und kleine

Muster . . sonstiger Verkaufspreis bis 7.50,
Weisse Batistblusen,

Ultimopreis

Ultimopreis
Ultimopreis

Ultimopreis

UltimopreisUltimopreis

Ultimopreis
Ultimopreis

Kinder-KonfektionBettkattune,
vorzügliche Qualitäten,

sonstiger Verkaufspreis bis 75 Pf.,

Waschstoffe,
Wollmusseline, Zefirs, gestickte Mulle u. Batiste,

sonstiger Verkaufspreis bis 1.25,

Schürzen,
Hausschürzen, Mieder-, Träger- u. Reformfassons,

sonstiger Verkaufspreis bis 1.65,

Herren-Artikel,
Krawatten , Selbstbinder, Diplomaten, Regattes,

sonstiger Verkaufspreis bis 1.75,

Herren-Oberhemden,
modern gemustert, gute Stoffe,vorzügl. Passform,

sonstiger Verkaufspreis bis 5.75,
Damen-Hüte,

elegant garniert, neue Formen,
sonstiger Verkaufspreis bis 10.00,

Englische-, Wiener- und Sport-Hüte,
sonstiger Verkaufspreis bis 6.50,

Damen-Strümpfe,
schwarz, braun u. buntgeringelt, englisch lang,

sonstiger Verkaufspreis bis 75 Pf.,
Herren-Socken, prima Macco,

sonstiger Verkaufspreis bis 65 Pf.,
Gardinen,

abgepasst,engl.Tüll, weissu. creme,mod.Muster,
sonstiger Verkaufspreis bis 8.50,

Kinder-Capes aus marine Cheviot mit Kapuze,
sonstiger Verkaufspreis bis 6.50,

Knaben-Cheviot-Anzüge für 2—10 Jahre,

Ultimopreis Ultimopreis

Ultimopreis
Ultimopreis Damen-Wäsche

Taghemden und Beinkleider, neue Fassons, gute
Stoffe . . sonstiger Verkaufspreis bis 2.50,

Trikotagen.
Herrenhemden, Herrenbeinkleider, Macco-Qual.,

sonstiger Verkaufspreis bis 2.50,

UltimopreisUltimopreis

Ultimopreis Ultimopreis

HandarbeitenUltimopreis
Parade-, Zimmer- u. Küchen-Handtücher, mod.

Zeichnungen, sonstiger Verkaufspreis bis 1.65,
Fertig gestickte Tischläufer, extra lang, mit

Hohlsaum, sonstiger Verkaufspreis bis 2.—,

Damen-Handschuhe,
Zwirn, 2 Knopf, in allen Farben

sonstiger Verkaufspreis bis 1.50,

Leinen-Dekorationen,
neueste Zeichnungen, 2 Schals, 1 Lambrequin,

sonstiger Verkaufspreis bis 19.50,

Ultimopreis
Ultimopreis

Ultimopreis
Ultimopreis

Ultimopreis Ultimopreis

Ultimopreis

Ultimopreis
Fenster Ultimopreis

‘ 'KV AM
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Wiksbaökmr Tsgblaü
Donnerstag,

28. Juli 1910.
58 . Jahrgang.

Als besonders preiswert
empfehlen wir:

eir ea 860  Herren-jlazfige
seitheriger Preis bis zu 75 Mk.,

jetzt vow 15 flii . an.

Kim 210 Merren-falefots
Uls ter, Loden- u. Gummi - Mäntel
seitheriger Preis bis zu 65 Mk.,

jetzt vom 13 .50 Mk . an.

Cirea4§0 Msrrea-Hosea
seitheriger Preis bis zu 21 Mk.,

jetzt vom 2 .25 Mk . an.

Automobil-, Beise-
und Touristenkleidung.
Passende Jagdkleidung

für die Hühnerjagd.

Von heute bis zum 4 . August
lassen wir während des Umbaues unseres Geschäftshauses

auf sämtliche fertige

Herren-n.Uen -Kleidnng
eine ganz bedeutende Preisermässigung eintreten

und hoffen hiermit allen Interessenten eine besonders günstige
Kaufgelegenheit zu bieten.

xxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxx
JS In unserer Maass -Abteilung liefern wir während ^

dieser Zeit elegant sitzende Herren - Sacco- Anzüge 5^
X nach Maass aus deutschen und englischen Stollen X
X : : : : : : zu den drei Einheitspreisen : : : : : : X

x 48 , 56 , 65 Mark |
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Als besonders preiswert
empfehlen wir:

Ca.130 3iinilinis-jlnzii|e
seitheriger Preis bis zu 48 Mark,

jetzt von 10 Mark an.

Ca.400 jtota-ltizüge
seitheriger Preis bis zu 28 Mark,

jetzt von 2 .5V Mark an.

Ca. 150 Kitaben-Kosen
seitheriger Preis bis zu 9 Mark,

jetzt von 90 Pf . an.

Die Restbestände unserer Hoch¬
sommer -Lager in Flanell , Roh¬
seide , Lüster u. Leinen zu jedem

annehmbaren Gebot.
4 Mauritiusstrasse 4 , gegenüber der Walhalla.

%r

rrrr
Nikolasstr . 5. — Tel . 2376.

Ab Mitte August:
Lazigrgasse 48 , 1

(Ecke Webergasse ) .

Für Wies fanden„ Stadt “ aiteinfaereohtigte
amtliehe Fahrkarten-Fusga fas und Gepäek-

abfertigungsstelle  ±1
verausgabt amtlich Fahrkarten  i „ II . u . III . Klasse (Schlafwagen - u,
„D “-Platzka r ten , holt Reisegepäck  für alle Schnell -, Eil - u. Personen¬
züge unter Haftung der Eisenbahn amtlich ab 11. stellt den amtlichen
Gepäckschein aus . Auf Wunsch wird Gepäckschein u . Fahrkarten etc,

dem Reisenden ins Haus gesandt.
yy _run v d - Intern . Sdilafw .- u . Gr . Europ . Luxuszüge - Gesell-

J i y IIf i-t t schaff ; d . Weltreiseb . Thomas Cook & Son , London.
Hl Dampfer - Kabinen »Reservierung

für alle bedeutenden Linien.  1020
Reiseauskünfte . Versicherungen . Geldwechsel.

Aachener und Münchener zeuer-versichernngs-GeseHchast.
Gegründet 1825.

Der Geschüfisstan'd der Gesellschaft am 31 . Dezember 1909 ergibt sich aus dem nachstehenden Auszug
aus dem Rechnungsabschluß für das Jahr 1909.

Grundkapital . . M.  9,000,000 .—
Prümien -Einnahme für 1909 . . . . 28,076,913 .13
Zinsen -Einuahme für 1909 . . ' . . . 904,260 .44
Prämien -Ueberträge . .  10,443,933 .93
Uebertrag zur Deckung außergewöhnlicher Bedürfnisse . „ 4,000,000 .—
Kapital -Reservefonds . „ 900,000 .—
Dividenden -Ergäuzungsfouds . . „ 1,800,000 .—
Spar -Reservefonds . . . . ^ „_1,500,000 .—

Ms.  56,625,107 .50
Ms.  15,849,316,037 .—

„ 14,520,424 .78
336,620,301 .60

Versicherungen in Kraft am Schlüsse des Jahres 1909 . .
An Entschädigungen wurden von der Gesellschaft im Jahre 1909 gezahlt.
Seit ihrem Bestehen wurden von der Gesellschaft , für Schäden überhaupt bezahlt . .
Die Summe der dem Fonds für gemeinnützige Zwecke seil dem Bestehen der Gesell¬

schaft zugeflossenen Beträge beläuft sich auf . . 36,014,186 .96
Die Gesellschaft übernimmt Versicherungen gegen Brand -, Explosions - und Blitzschaden , sowie

Wasserleitungsschäden , gegen die durch solche Schäden verursachten Mietverlnste , ferner gegen
Einbruch -Diebstahl . § 81

Der Abschluß einer Versicherung gegen Einbruch - Diebstahl wird für die beginnende Reise-
Saison besonders empfohlen.

Wiesbaden , den 1. Mai 1910.

KaupL -Agentur öer Kesetlschaft:
Hart Hetzel , Rheinstraße 69 , 1. Fernsprecher 185)0.

IMI ^ ilMEMiQ

| krurra , die J âfengartencr Uerb ist dal §
2 „Saalbau Friedrichshalle ." ™
f Zu der am Sonntag , den 31. Juli » Montag , den 1. August , und Sonntag , den L. August , stattfindenden

| Hasengartener WrchWeihelade hierdurch eine werte Nachbarschaft, Freunde , Bekannte, sowie ein verehrt.
Publikum höflichst ein. — An sämtlichen Tagen findet bei einem gut besetzten
Orchester einer Militärkapelle in nt. neurcnovierten Saale mit neuem Parkettboden

ijfe

445a

Aamburg—Argentinien
Hamburg—Brasilien
Hamburg—Cauada
Hamburg—Cuba

Direkter deutscher Post- und Schnelldaml-ferdi-nft.
Personen -Beförderung

(Kajütenreisende wie Zwischendeckspassagiere)
nach

allen Weltteilen
vornehmlich aus den Linien

Hamburg -Mewhork
- - ~ Hamburg—Merik»

Hamburg—Afrika
Hamburg—England
Hamburg—Frankreich

Bcrgnügungs - und Erholungsreise«
zur See.

Die bewährten 13 tägige» „Meteor". Fahrten bi»
Trant,,eim.Norblandsahrten bis Island , dem Nord-
kav und Spitzbergen,Fahrtennach bcrühmtcnBade-
orten und nach England, Irland und Schottland.

Prospekte gratis und franko.
Hamburg -Amerika Linie,
Abteilung Personenverkehr , Hamburg.

Vertreter in Wiesbaden: LL. dem linesebeck , Wilhelmstraste 12»

aiu

I.

Frankfurter Polo-Klubs
24 . bis <4 lisch 1. 31 . Juli 1010 , nachm . 4 Uhr,
auf dem Spielplatz im Schv . «nheimer Wald.

Preise der Plätze:
Platz , er . Tribüne , Herren Mk . 10 .— , Damen Mk . 5. v

II . Platz Mk . 2.- , III . Platz 50 Pf . P574

Irient,

Große Tanzmusik
statt. — Empfehle pr . Lagerbier aus der Germania -Brauerei , reine Rhein-
gaucr offene und Flaschenweine , sowie kalte und warme Speisen aller Art.

Für Karnssels, Schietzbuden, sowie Belustigungen aller Art ist bestens Sorge getragen!
Hochachtungsvoll

E Wilhelm liofniann , Wiesbaden , Mainzer Straße HC. Haltestelle Brauerei (Mainzer Linie).

Unter * des * Eichen.
Heute Donnerstag , «I. 28 . Juli , nachm , von 4 Uhr ans

Künstler-Konzert
Eintritt frei5? Eintritt frei!

MW MWNW-Memir AWMÜkS.
Dir . Schwara -Weyl , Gr . Bnrgstraße 5 , 1.

------- - Telephon 3694 . ----- --
Neue Kurse für die gesamte Herren - und Damen «Garderobe , sowie

WchschesÄnelr-crei mit Verarbcitungslehre für Beruf und Hausbedarf beginnen
am 1. jeden Wlonats, sowie jeden Montag , nach der vielfach bewährten Methode

| Archimedrs. prämiiert auf der Ausstellung Wiesbaden. Schnittmuster-Versand.
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Suche zum 1. August

ein braves flechiges Mädchen Faul-
brunmen stra ße 5, Laden._ _

Tücht. Älleinmädchen,
d. koch, i ., gesucht Jdsteiner ©tr . 18,1.
Gute  Em pfe'hl. erforderlich._

Suche nette Älleinmädchen,
i>. kochen, bessere Haus -, Pension »»,
Zimmer -, Land- u . Küchenmädchen
bei hohem Lohn. Frau Anna Müller,
Stcllenvermittlerm , Wobergasse 48,
2.  Stock rechts.

Weidlich « Uexsonrn.
Kaufmännisches Personal.

Tüchtige Berkäuferin
D. 18. Aug. od. 1. September gesucht.
Moba . H. Gron S ohne, Nentzaise 18.

Ein Lehrmädchen sofort gesucht
Langgasse 81, Lederwaremgeichäst.
_ HewerbtichesPersonal.

(Mädchen und Frauen
k. mitt . Weitznäh., AuSdess. (Flickens,
1Zuschmeid. eil , Westendstr. 15, Gi b. 1.

Tücht. Büglerin sofort gesucht
Almmerm ammtraße 8. 1. Stock links.

Tücht. Mädchen
9* Fuhr , eines frauenlosen Haush.
kkefuchi Wellritiitrane 55. Hth 1 l.

Pflegerin z. gemütsleid . Dame
gesucht Körner siraße 5. 2^ Et« gc._

Gesucht seinbürgerliche Köchin
Huf gleich Mainzer Straße 17.

Gesucht tüchtige Stütze
Lrr ^§hei'ch Mai nzer S trafe 17̂_

Eins , tücht. Alleinmädchen
z. 18. Aug. in bess. Haush . ges. Off.
unte r T . 779 an den DagM.-Verlag.

. Jg. will. Mädchen vom Lande
gesucht Hellmmudsiraße 12. Part , i.

Braves fleißiges Mädchen
gesu cht Nerostr«  ße 16, 1._

Mädchen für Küchen- u . Hausarb.
gesucht Kaiser -Friedr i ch-R mg 18, P.

Braves sauberes Dienstmädchen,
welches Lrebe zu Kindern hat , per
sofort gesucht. Wolfs, Ecke Aork-
und Gme is enaustvaße._ B14940

Alleinmädchen gesucht
Dotzheimer S traße 87, 2._

. Hausmädchen,
ckucht., cpeto., mit gut . Zeugn .. zum
1. August gesucht. Meid . 10—1 u.

5 Uhr. Le 'ssinqstratze 9/11 . 5800
Bess. Hausmädchen für sofort

vd. 1. August gesucht Rh-einst': . 18, 2.
Vorst . ch,s 11, nach 1 u . 7 Uhr. 8808

Tücht. braves Mädchen gesucht.
Komdl tonet Gaiser , Bismarckrimg 26.

Junges sauberes Mädchen gesucht.
C^ MsMach ^ Kirchg assê 49
Br . fl . Mädch. f. Küch.- u. Hausarb.

gesucht  Frankfurier ^Str «ß«>̂ K_
Hin fleißiges Mädchen

für Küche u . Hausarbeit z. 1. August
gesucht. Hotel Vogel, Rheinstraße 27.

Stellenangebote
Meibtrcho Nersonr ».

Kaufmännisches V ersonak.

Leh> .. Uebt
n. gut. Familie find, sofort Stellg.
gegen monalliche Entschädigung.

Leinenhaus
Georg Hofmann , Langgasse 37.

Hemerötiches Pe rsonal.

Tüchtige selbst. Taillen-
uud ^ » «rbeiterinuen

ges. bei M . BerghauS , Webergasse 28.
Gesucht eine

KinÄergärtuerm
L. Klaffe zu Kinder »» von 2 biS 6
Jahre »». Gute Zerrgnisie erforder¬
lich. Zu erfragen vormittags vor»
10—12 Uhr Nerotal SS.

MWlib.fmbörgerl. Köchin
gesucht Biebrich , Nheinstraße 32,

Gesucht
erfahr , gute Köchin.
Offerten, schriftlich oder mündlich, 10 bis
12 vorm.  Partstr . 15, Wiesbaden.

Etkitcu -Nachtveiö

Kevmcrnicl,
Heim für ffettefucheude

Mädchen , Ja !>,«stratze 4,
Tel . 2461,

sucht Person, all. Branch. b.
sof. Placier, f. s. gute Stell.
Frau A, »na Kiefer , Stcllen-
verm. Mädchen erh . Koff »s.
Logis IMk . Schlaf. 50Pf.

Hausmädchen
gesucht z. 1. Aug. F rankf urter Straße 34.

HiMmermäScheu
Mit guten Zeugnissen gesucht.

Sanatorium Dornblüth,
Gartenstraße 17.

Tüchtiges Älleinmädchen
für kinderlosen Haushalt gesucht

Straße 176.
Mädchen gesucht

Niederwaldstraße 12, 1 r.
T . Hausmädch. u. Küchenmädchen

gesucht Taumüsstraße 47, 1.
Ein junges Alleinmädchen

für kl. Haushalt gesucht Nerostr . 29,
im Laden.

Ein tücht. braves Alleinmädchen
sofort gesucht Adelheidstraße 22.

Zimmermädchen
für 4. Etage aesucht, welches nebenbei
auch Hausar -bett zu verrichten hat.
Hotel Kronprinz.
Br . Mädch. f. Hausarb . z. 1. August

gesucht Klopstockstraßc11, Part.
Ein braves Dienstmädchen

gesucht Wlcbevgasse 22.
Gesucht Älleinmädchen

z. 15. August mach Kaff .-Friedr .-Rg.
Meldung im Laufe des Vorm . od.
abends von 7—8 b. Fr . Jnsp . Balzvr,
Alboechtstraße 44, 3.

Tüchtiges Älleinmädchen,
welches bürgerl . kochenk. u . Liebe zu
Lffndern hat , zum 1. August gesucht.
I . Pfusch. Mauritiusstvaße 1, 2.

E. ja. Mädch. tagsüb . z. e. K.
gesucht Moritzstraße 21, 1 rechts.

Braves Mädchen
k. geg. einige Std . Hausarb . Wohn,
haben . Kaiser -Fricdr .-Ring 36, Part.

Mädchen von 8—10 morgens
u . Yz2 —143 mittags für Hausarb . a.gleich ges. Schwalbachcr Str . 67, 1.

Monatssrau oder -Mädchen
f. nachm, von 2 Uhr ab f. Küche ges.
«omntag frei . Vorspvechen morgens
Nerostraße 43, 2 St . l.

Rcinl . Monatsmäbchen od. Frauf. t-agsüber gesucht Eigenheim>str. 6.
Zu zwei Herren

zuverlässige Monatssrau od. Mädch.
für 1 Monat gesucht. Offerten unt.
G . 783 an den Tagbl .-Becklag._

Monatsfrau
gesucht Kl . Burgstraße 4, 1. Etage.

Druckerei-Arbeiterinnen
finden Beschäftigung . Gebrüder
Petmecky, Luisenplatz 3.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

^ Lehrling
mit guter Schulbild , gegen monatl.
Vergüt , für kaufm. Bureau gesucht.
Off . u . B. 780 an den Tagbl .-Berlag.

Heiveröliches Personal. _
Gärtnergehilfe zum 1. August

gesucht. Groß , Wellritztal . B15027
Zuverl . Kasscnbote sofort gesucht.

Offerten u . L. 782 an d. Tagbl .-Verl.
Für den Regicrungsbez . Wiesbaden

werd . 50 Hausierer u . Hausierer !nmen
f. leicht mitführ . u . leicht verkäusl.
Haushaltungsart . ges. Näh. Biebrich,
Ädolfstr. 2, 1 r . Z . spr. v. 4 Uhr ab.
Hausierer u. Händl . s. l. vkl. Ncuh.

gesucht Jahnst raße 19, 1 r.
Hausbursche, 14—17 Jahre,

gut empfohlen, gesucht. Offovten u.
D . 783 an den Tagbl .-Verlag ._

Junger Haüsbursche
gesucht Ner ostr aße 9, La de ne

lijähr . ordentlicher Junge gesucht.
Lücke, O ranic nstva ße 4._ 5808

Kräftiger Schulknabe,
sauber gekleidet, als Ausläufer ges.
Zu erfr . im Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personen.
Kausniännisches I 'ersonak.
Jüng . anständiges Mädchen,

welches Stenogr . u . Schreibmaichine
erlernt hat . auch mit leichten Kontor'

_ Tagbl .-Verlag .
Fräulein,

welches lange Jahre in Glas - und
Porzellanw .-Gesch. war , sucht Stelle
als Verkäuferin . Näheres zu erfr.
im Tagbl .-Berlag . Hz

Fräulein , 20 Jahre alt,
von großer Figur , welches 2 Fahre
als Kassiererin tätig war , wünscht
sofort oder später ähnliche Stellung,
ev. auch als Verkäuferin . Offerten
unter E. 782 an den Tagbl .-Verlag.

KeweröliLes lükersonak.

Fräulein,
welches schon am Büfett tätig ge¬
wesen ist, sucht Stellung auf sofort
oder später . Offerten unter T . 780
an den T agbl.-Verlag ._
Tücht. Serviersränl . sucht Stellung.

Off , h.  L . 22 postlag. Bismarckring.
Eine unabh . Frau,

in dev Küche, sowie in allen Häusl.
Arb . Vers., s. Stell , als Haushälterin
od. Köchin._ Eltviller Str . 4. P . l.

Empfehle Haushälterinnen,
feinbürgerliche Köchinnen, Ällein¬
mädchen', d. gut kocht, Haus - und
Küchenmädchen, perfekte Pensions-
Zimmermädchen . Frau Anna Müller,
Stellenvermittlerin , Weberg . 49, 2 r.

Junges Mädchen, 21 Jahre,
Engländerin , kathol., aus gut . Kam.,
etwas deutsch sprech., wünscht Stelle
sof. od. später bei Herrschaft als
Kinderfräülein . Vater weilt momen¬tan mit hier zur Kur . Gefl . An-
fvagen unter W. 782 an den Tagbl .-
Verlag. __

AcltereS Fräulein,
sucht Stelle in bess. Hause , a. liebst,
zur selbst. Führum-a eines kl. Haus-
hältos oder zu älterer Dame , auch
Herrn . Offerten unter F . K. 100
postlagernd  Schützenhofstraße ._

Fräulein sucht Stelle
bei älterem Ehepaar , auch Dame od.
Herrn , wenn auch leidend . Eventl.
als Einpfangsdamc bei Arzt . Offert,
unt . M . W. 100 postlagernd Schützen-
hofstraße. _̂ __ _

Fein bürgerliche Köchin
sucht Stellung . Lfffertcn u . M. H. 40
hauptpostlagernd ._ j_

Köchin
sucht in herrsch. Hause bis 1. August
oder später Stellung . Zu erfragen
Jahnstraß e 14, 2 r „ Biebrich._

Einfaches Fräulein,
das schon längere Jahre bei einz.
Herrn den Haush . führte , sucht ähnl.
Stelle . Zu erfr . Müllerstr . 10, 1. St.

Junges anständiges Mädchen
mit guter Bildung sucht ©idle als
Stütze , am liebsten bei älterer Dame
oder älterem Ehepaar . Gesl . Off.
unter F . 782 an lxn Tagbl .-Verlag.

Junge Frau w. für sofort Stelle
als Stütze . Angebote unter O . 781
an den Dcrgbl .-Beylag,_ _

Fräulein, . '
im Nähen bewandert , sucht Stelle z.
Kind , od. als Stütze . Nerostr . 41.

Ein Mädchen,
welches sehr kinderlieb ist. sucht
Stellung zu 1 bis 2 Kindern , uber¬
sieht auch gerne den Haushalt , da cs
im Haushalt und Küche sehr bewand,
ist. Offerten unter Z . 780 an den
Tagbl .-Ve rlag . _ _

2lj . M., im Serv .,
Büg ., Näh. bew., s. z. 1. 8. Stellung
in bess. H. als HauSmädch. Gerl . Orn
unter W. 781  an den Dag bl .-Bsrlag.

Ordentliches Mädchen,
welches büraerl . kochen k„ s. Stell,
in kl. Haushalt zum 1. August. Nao.
Wielan dstvaße 12, 2 l inks.  Bl5070

Mädchen vom Lande, hier ffenid,
empf. Frau Elise Müller , Stellen»
Vermi ttlerin . Hel enensiraße 1,  1 ._

Tücht. Mädchen vom Lande
s. lei cht« St,  Albrechtstr . 37, H. P.

Besseres fleißiges Mädchen
sucht Stellung , .event . bei Kindern,
auch nach auswärts . Offerten unter
M . 779 an den Ta gbl.-Verl ag.

Tücht. Alleinmädch. m. g. Zeugn,
sucht Stellung b. kl. Famrine . 1-cah,
bei Albu s, Meisi stvaße 15, Stb ._ ,

Mädchen, welches kochen kann,
s, Ausbilfssiell e. Friedr ich straße  28.
I . bess. Mädchen s. tagsüb . Stelle

zu Dame od. groß . Kindern . Lehr,
Jira[5e_J6, _2 links. _ _ .

Unabh. Frau sucht 'für vorm.
Monatsstelle . Hivsck araben 13,  Part.

Unabh. Frau s. vorm. Bcschäft.
Herman nst raßc 19, l^r,_ B14945

Gesunde Schänkemmc
vom Lande sucht sofort Stolle . Zu
erfragen Dotzheimer Straße 120, 4.

Mä «r»»iiche Personen.
Heiverbkiches Personal . _

Ei » Gärtner sucht Gartenarbeit,
Dag 3.20 M . Nero stra ße 29, Stb . 1.

Berh. Mann , gelernter Gärtner,
24 Jahre alt , sucht Beschäftig,u-ng.
Göbens traße 19, Hth . P ._ Bi5074
Junger Mann sucht Nebenbeschäst.

Mehgergasse 17.

Suche
perfekte Kammerjungfer, perf. Kochin für
Sanatorium r120 Mk. monatl ), tücht.
Köchinnen für Hotels, Restaurants,
Pensionen u. Hcrrschaftsbäufer, Kaffec-
u. Beiköchinnen, Kochleürfräul., (Stütee;»,
Küchen- u. Zimmerhauchälterinnen, bess.
Stubenmädchen nach hsir und Ausland,
Serviermädchen. Büfettfräulein , Zimmer¬
mädchen für Hotels u. Pensionen, gew.
Älleinmädchen, Hausmädchen, Fräulein
für Weißzeug in Hotll u. verschiedenes
Hotel- u.Herrschaftspersonaljcd. Branche.

Zentral - Bureau

Frau Lina Wallrnbenstem^
Stellenvermittlerin,

Erstes B »»rca »» an » Platze,
10 La », „ gaffe SO, 1. Et . - W

Telephon 2855.
Besseres MSdcki«»»,

w. alle Hausarb . vcrst., koch. u. nähen
kann, zu alleinsteh. Dame z. 5. Ang.
„es. Emser Str . 32, P .. bis 3%  Uh r.

TWW^üeiniäMjEii
gegen hohen Lohn gesucht

Friedrichstrasze 3!>. 2 l.

Israelitisches Mädchen
zu älterem Ehepaar auf 1. August
gesucht, chr. Mädchen vorhanden.
Offerten an Jsaac Levitta , Rüdes-
heim a. Rh., erbeten.

Männliche Personen.
KausMännksckies Nersouak.

Brarrchekzrrrdiger
Stadtreisender

für ein hiesiges Drogen - u. Kolonial-
waren -Engros -Geschäft zum l . Okt.,
coent. auch früher , gesucht. Ausführ¬
liche Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter U. 782 an den Tagbl .-Vecklag.

Kcwervkiches Personal.

Tüchtiger, sauberer u. flotter

BauzeiAer
sofort zur Aushilfe gesucht. Off.
u. X. * »3 a. d. Tagbl .-V-rl. erb.

Malern Lackierer
gesucht für Werkstatt in. Torfahrt ohne
Zahlung , lasse dafür arbeiten.

K, Er b, Kirchgasse l.
Selbst. Damenichueider

gesucht. I . Herrch en. Goldgosse 19.
Zimmer-

u. Restaurartt-Kellner
mit und ohne SprachkenntNisse, sowie

Saalkelltter
in großer Anzahl gesuchte desgleichen
jüngeren Küaicilchcf , Küchenaidc,
st enffonsdiencr , Koch- u . Keil,»er-
lcl>rli »rge durch
Wiesbadens ältestes und anerkannt best-
renommiertes Placierung?- Bureau von

Karl Grünberg , Stellcneermittlcr,
Goldgaffe 17. Part . — Tclepb. 434.

Lehrlittg
für Zahntechnikgesucht.

E . $y. Metzer , Tanimsstr . 26.

Meivltchr Personen.
Kanfmännischrs fLerlonak.

GebilS. FränieiN
sucht Stell , als Empfangsdame bei
Zahnarzt od. Photograph . Gefl . Off.
unhev S . 780 an den Tagbl .-Verlag.

Hewerdlickes Personal.
Empf. tücht. Köchinnm,nette5kind>rfrl .,

bess.Hau?» u. Alleinmädchenf. gl. od. sp.
Frau Elise La»»g, Stellenvermittlcrin,

Goldgasse8. Telephon 2363.

Frätklrir »,
seit 4 Jahren als Büglerin tätig,
sucht für 1. od. 15. Okt. Stellung als
solche, ev. auch als Zimmermädchen.
Gefl . Off . unter 245 an, die „Saalc-
Zeiliung", Kiss ingen, erbeten . F 200

Diplomierte Masseuse
ersten Ranges (Schülerin der Masseuse
Ihrer Majestät der d n̂tscheii Kaiserin)
wünscht stelle in erstklassigem Hause
Referenzen können eingczoz-n werden bei
Herrn LSi-. Wad ö (l»f,
Obersinnncntlial , Schweiz . Offerten
sind zu richten unter A. au den
Tagbl .-Verlag.

Englä »»deri»»,
21 I . alt , kath., die deutsch« Sprackzc
nicht vollkommen beherrschend, s. St.
als Kindersräul . od. Gesellschafterin.
Nachfragen u . C. 1762 an D . Frenz
in Mainz . (Jn s.-Nr . 1702) F 44

FrUlem(Oeßerreicherin)
sucht Stelle bei einzelnem, Herrn
Dame zur selbständ. Führung des
Haushalts , geht auch zu Witwer m.
1 bis 2 Kindern , oder zu einem
älteren Ehepaar , eventuell auch
als Empfangsdame zu einem Arzt.
Off . u . E. 780 an den Dagbl .-Verl.

Fränlein,
pcrfekt in Küche und Haushait . welches
längere Jahre dcn Haushalt eines allein-
stchenden Herrn geführt, sucht Stelle bei
bess. ält . Herrn. Offerc. »nt . vl . L« er
hauptpostlagernd Rheinstratze.

Besrmtentochter,
10 Jahve ält , musikalisch, sucht zum
1. Okt. Stelle als Lehrköchin in best,
kath. Privathause Kegen mäßige Ver¬
gütung u . Familienanschluß . Ant¬
wort erbittet Otto Weber, Münster
i. W., Hochstraße 14. F200

Besseres Mädchen,
seither in feineren Häusern tätig,
sucht Stellung zum 1. Sept . oder
l . Okt. zur gründlichen Erlernung
der gutbürgerlichen Küche. Gegen¬
seitige Vergütung ausgeschlossen.
Gefl . Angebote unter M. 782 an den
Tagbl .-Verlag.

Wä » »ltch» Ponsone »».
Kaufmäii» isches Z»rrsonat.

Ig. ilreds. Mell Kllüiyülier.
mit sämtl . Kontorarb . u . Korvech. v.,
i . Kalkulations -wes. erf ., s. b. 1. Sept.
od. Okt. Stell , a . e. Kontor oder als
Sekretär , Verwalter usw. Offert , u.
A. 385 an den Tagbl .-Verlag.

Heiveröliches Ae rfonak.

Kellermeister,
in Holz-, Kellerarb . u . Destillation
bew., s. gl. Stellunq f. sof. od. spät .,
oder als erster Küfer . Offerten u.
A. 401 an den Tagbl .-Verlag.

Chauffeur,
ledig, miliiärfk« , noch in nngckündigte»
Stellung , sucht sich zu verbesscrn. Lang¬
jährige Zeugnisse. Offert, untec I-' . 2»
an Taqbl .-Hptagt., Wilhetmstr. 8. 5811

Erstkl. Fachmann,
28 Jahre alt , Süddeutscher , sucht v.
15. Llugust ab Stellung , als

Obergärtner
oder 1. Gehilfe m Privat , Anstalt
oder b. Handelsgärtner . Suchender
ist selbständig u . solid, tüchtig, er¬
fahren in allen Zweigen seines Be¬
rufs . NB. Würde auch Stellung in
der Südschwciz oder Italien annehm.
Gfl . Off . u. G. 782 a . d. Tagbl .-Verl.

Iz. semenöttr Ml sch e.
welcher längere Zeit in einem Kolonial.
Warengeschäft tätig ist, sucht passende
Stellung gleich welcher Art. Gefl. Off.
u. A.  4Ä « an den Tagbl.-Verl. erbeten.

D je Zweigstelle des Wiesbadener Tagblatts
Bi$mararina 29 sf 4̂ 2ö flteitljenSabaaMra “" !,ta'tI?°u’i,'tskicI|m2‘uf'

nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausga
des Wiesbadener Tagblatts £U gleichen Kreisen,

gabezeiten wie im „Tagblattchaus ", Langgasse 2t , entgegen.
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=Wohnungr-Anzeiger de; Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen in, »Wohnung«»Anzeiger' kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnung»»Anzeigen von zwei Zimmern und weniger und Set Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Kr. 31. Hth., 2X1 -L--W.. Küche

•u. Stofe sofort zu vermieten. Nah.
Rheinstratze 107. Parte rre. 3116041

Mlowstr . 12, Fsp., 1 Zim. u. Küche.
2 Zimmer.
19 (Frontfpst) 2 Zimmer

u. Küche, im Abschilütz, zu vermiet.
Näh eres daselbst._2619

Zahnstraße 42, P ., 3-Zim.-Wohn.,
Gartenhaus Part ., zu vm. L132 38

Lange affe 24 2 Zun., Frontspitzel'mit
Küche lVorderh.s sofort zu verm.
Nähe res Pa rt., im Hutladen. 2634

Moritzstraße 17, 52., schöne LZim .-
Wohn. söf. od. spater zu vm. 27t 6

Saalgassc 14 2"Zi>m. u. KDbr'll. z. vm.
3 Zirnmrr.

Faulbrunncnstraßc 5, 2, 3--Zim.-W»
i sch, hell, per so,., ev. auch spät. 2597
Hcrrngartenstr. 13, 3,  37ZsiW. N. P .
Jabnstratze 19 (Port .) 3 Zimmer u.

Küche zu vermieten. Näh. 1. Stock
bei Frau  Künz . 2620

Jahnstraße 42, GK>. 2, 3 Z. u. Mche
gu v. Lkäh. Vorderh. Part . L13436

Karlstraße 'HZ ,ml, K., Maus., Zub.
s. z. v. R. Dotzheimor Str . 12, 1.

Langgaffe 24 schöne3-Zim.-Frontsp.-
Wohnung, Borderh., sofort zu vm.
Näh. Part ., Hutladen. 26W

Sch. Wohn., 3 Zim., Küche, Keller u.
Maus , im H. für 460 Mk. zu vm.
Näh. Moritzstratze 64, Laden.

4 Zimmer.
Nerostraße 9 4-Zim.-Wohn, m. Zur.

V. 1. Okt. zn vm. Näh. Lad, 2694

7 Zimmer._
Kaiser-Friedrich-Ring 54 herrschastt.

7-Zim.-Wohn„ Parterre , z. v. Näh.
Goct-Hestratze1, 1 St . 2638

Rheinstraße 77, 1. St ., 7 Zim., Balk„
Bad, nobst Zubehör per 1. Oktober
zu verm. Näh. Part . 3359
Läden und Geschäftsräume.

rr Zimmrr.

Bertramftr . 1,1 . Et .,
arotze Helle 3-Zim.-Wohn., Süd¬
seite, mit Mansarde u. 2 Keller,
per 1. Oktober, cv. früher, zu ver¬
mieten. Näh. daselbst Parterre,
bei Bühles. 2695

Grabenftraße <»
schön« 3 - Zimmerwvhnungsofort
oder per 1. Oktober zn vermieten.

Näherer Drogerie Mo » »,
Metzgergasse 5.

Läden und Geschäftsräume.
Kirchgasfc7

zu vermieten: 1. Etage, 3 Räume, für
Zahnarzt, Bureau ec. geeignet, per
1. Oktober, Seitenbau , 2. Etage, 2 Z.
und Küche per 1. 8. § 229

Alte Wirtschnf^
nächst Inf . - Kaserne in Mainz sofort

unter günst. Bed. zu vermieten oder zu
verkaufen. Näh. J . Müller & Co .,
Gausstr. 10, Frankfurt.

Eltviller Str . 8 Werkstatt, Kellcrr.. s.
Ausbcw.-Räumej >._gl . z. vm. 26 55

Ncrostra stc 16 Werkst, zu vrn. 17 36
Große Läden mit Entresols im

„Tagblatt - Saus ", Langgasse 21.
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts._*

Laden mit Wohn., gr. Obstgarten,
best. Lago Erbenheims, sof. , billig
gut  verm . Näh. Ulrich, Biebrich
a. Rh., Fbiedrichstratze 27.

Wötzlirrte Zimmrr , Mansardenetc.
Albrecht straße 6. Sh . 3 r., «Ml . Zim.
Albrech tstr. 12, P ., moK. Zitst.  z-ü vm.
Albrechtstr. 39,  mb l . Z., separ. Sing.
Albrechtstratze 30. 2 r., sch. mbl. Znn.
Albrechtstr. 31,1 , möbl. Batk.-Zimme«

mit Pension zu verm., 70 Mk.
Albrechtstr. 31,1 , m. Z. m. Ps ., W Ml
Balinhofstratze 6, S . 3 r-.'fch. mbl. Z.
Bertramftr. 6, 8 !l„ mbl. Z. m:t Pe v.si
Bertramstraße 12, 1 I.. schön möbl.

Zim. mit Klavier zu verineete n.
Bertram',r. 26, l'.tz. 2 x„  m tzli Maars.
BiSinarckr. 42. 2 l., sch, mbl. Z. z.  v.
Bleich str aße 11, 3 l„ Dörr, sch. m. Z.

Laden
in ersikl 8rsWtt«ze

Wiesbadens,

Vlücherstraße 35, 3 r., möbl. Zimmer
mit  herrlicher Aussicht Hill, zu vm.

Blumcnstraßc 1v 2 mbl. Zim. f. ruh.
Dame . Anz uf. von 11—2. 57 78

Dotzheimer Sir . 18, 1 4L schon möbl.
Zim. m, 1—2 B., ev. Klav., preisw.

DotzheimerStr . 46, Gth. P . r., m. Z.
Dotzheimer Str . 68, P . l ., mbl. Whn.-
_u ._Scblafz.. auch einz ., b. all. Wtvc.
Dotzheimer Straße 76 ein möbl. oder

un möbl. Mnns.-Zim. bill. L1 4960
Faulb runnenttr. 7. 1. 2 mbl.  Z . '_
Frankenstraße l (), 2 ®t., mohllUm.

m. sepavatem Eingang^ zu verm.
Frankenstr. 21, Vdh. 8. sch, mbl. Z. b.
GS beiisiranr 9, 1, schön mbl. Zim. fr.

un
44„Tagblatt -Haus

Langgasse 21,
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagtztatt -ttotttor,
Schalterhalle rechts. *

Möblierte Zimmrr , Mansarden
etc.

Heleneustr. 26, 2. Kt., sch, mbl. Zim.
Hellmundstraste2, 1 r„ clogant rnobt.

Zim. mit Spieaelschr . u. Ŝchrcibt.
HMmundstr. 46, 1, mhblT̂Z. W. 3.50.
Herderstraße 3, 2. fein möbl. Balk.-

.Zimmer mit Kla vier zu vermieten.
Herderstraße 28, H., gut möbl. Zim.

mit od. ohne Pension zu verm.
Hermann strtzl5, 2 r„ b. S chl st. n.Jö.
Hermannstraße 22, 1 t , möhl. Maus.
Hermannstr ' 22.  2 l .. m. 3 , 1—2 31
Herrn,,nrtenstr. 13,2 r., 2 mbl. Zim.
Htrschgraben8, P „ möbl.̂ Mans avdc.
Hochstnttcnstr. 16, 2 TTo . m. KP ^IT-
Jahnstraßc 16. lT , sch. Z., 1—2 B.
I ahnstr. 42, Hh. 1 l ., eins. mM . Zim.
Kais.-Frdr.-N. 64, 1. mÄ. Z. p. t'iu«.
Kavellenstr. 9'7^ th^ r 7̂^Z)7^ bI7 ^ .
Karlstraße 4, 2, sch. mkM Zim. frei.
Karlstr. 39, P . l., Wöhn- u. Schlaf-
_zämmer per sofort  zu Vermietern,
Kirchgassc 18, 1, gut  möbl . Zimmer.
Kirchgasse 38, ichtl. mv hlĥ rm. zuZü
Lebe str aßc 1, 2, gut moblNZim.  frei.
Luisen straße 7, 2, möbl.  Zim . sofort.
Luisenstr. 17, S . 2, g. mbl. Zim. fr.

Scktön möbl . Balkonzimmer , fr.
Lage mit gut . Pens , an sol . Ge-
schästSdamc zir verm . Bertram-

^ st ra ste 2», 1 links ._ B14582
Schönes, großes Erkerzimmer an best.

Herrn od. Dame mit od. ohne Pens, zu
verm. Dotcheimcr Str . 25 , Bucke»

Luisenstr. 43, 3. a. mbl. Zim. v. z, v,
Mauritiusstr . 5.P , sep. mb. Z. an .Frl,
Mauritiusstraßo 9. 8 r., möbl. Zun.
Metzgergäffê 28/30 , Neuvau, Zmttr.-

Seiz ., sw. möbl. Zim. mit Frühst.,
15—20 Mk. Näh. Langgasse 19. .

MichelSbera 28, bei Becker, sch. mbl.
Z. mit Pens , an anst. Fräulein.

Nerostraße 4. 3, möbl. Zrm. zu vm.
Neugasse 13, 3. sich. Msi Mn , frer,
NikolaSstr. 30. T. P . l.. cmt . m. P .-Z,
Oranienstr. 2 sch. möbl. Z. m. Pons.
Oranienstraße 3. P ., mvbl. Zinmner.

separater Eingang ,Zrer.
Riehlstraßo 12, 11 ., scĥ.m. Z,, 16 MI.
Saalgasse 38, 2 l ., mbl. Frtsiu. ev. >
Schachtstraste 30, 1 l., möbl. Zrm. b.
Scharnhorst str. 19 FrW .-Zim ., nröbl,
Sflnllervlau 3. 2. mbl. veintt Mi . b.
Kstiiilbera 21. 3 r.. möbl. Zim. z. vm.
SchwalbacherStr . 27, 1, 3 mbl. Zim,
Schwalbacher Straße 71. Lad., mobl.

Zimmer mit 1 od. 2 Betten zu vm.
Sedanplatz 7, i r., schön möbl.. Zrm..

event. mit Klavrer, zu vernn>eken,
Sednnttraße 7. H. HhKost u. Logrs.
Stein gaffe 3, 2 -l„ frdl. m. M.. 3 M.
Stiftstr . 17. L -sch. .»wbl. Km . z. vm.l
Weüergasse3. Äth.. möbl. Zim. z. v.
Weilstr. 17 möbl. Mansarde z. vcruu
Wielandstr. 18. V. b. Fvaund, mbl. Z.
Wörthstraße 3. 2. Weimer,, fein mhl.

Zim. mrt -vorz. Pen, , autz. brllig,.
Würthstr. 22. P .. ung. sep. Zim. z. v.
Norkstraße 11, 1 r., mübl. Zim. z. v.
Leere Zimmer und Mnularden etc.
Friedrichstr. 29, 1. 1 od. 2 l sep. Z.

ff. Bwovau-zw. f. ßied’fm.» sof. z. v.
Friedrichstr. 29, 1, 2 l. Mi .. 8 u. 5 M.
Hüfnergasse 5 2 Alans .-Zim. zu vm.

Oranienstr. 3 kl. Sinterh ., 4 Räume,
sofort bi llia zu berm-ieteu.

Wörthstraße 19, 1 r., dö 'd. b Mans.

Per 1. Oktober
schöne3-Zim.-Wohn. mrt Zubeh., « t
Vorderhaus, bis 500 Mk., ges. O>sf.
Wall müh Istvatzc 24, 1. __

Schöne 4-Zim mer-Wohnung,
2. Et., mit Badezimmer rc.. Vorder,
u. Hinter-Balkon, gesucht. Nahe des
Ring-os be-vorz. Off . nur m. Pr . u.
O. 138 ö.  Tobl .-Z!vgst., BrSm.-R. 29.

Zum Oktober ,
ein sonniges, ü>eÄ movl. .uMeniMteS
Zimmer mit Pension geiucht. Gest.
Offevten mit Preisangabe unter
T . 782 an den  Ta obl.-Verlak,.

Aeltere Geschäftsdame
sucht möbl. separ. Zim. auf 1. AugitZt.
Off , ii . A.  23. 10 postiag. BiSmarckr.

Möbliertes Zimmer
mi'L BuTi'cheAyebas), Nähe, 0-0. Rhierrv»
straße, Kaiser-Friedrich-Nr̂ y, p. 10 s.
gesucht. Offerten unter B . 783 an
den Dagbl.-Verlag.

Gesucht 1 Zimmer,
Nähe des Schlotzplatzes. Ossortenk u.
R. 782 an den Tagbl.-Berlag.

Aelt. Dame. Herr od. j. Madch.
finden in q. Familie sch, mohi. Zrm.
mit oder ohne Pension. Näheres mr
Tagbl.-Verlag. Lb

Herrngarteustr. 9, P.,
groß, gut möbl. Wohn- u. Schlafz. an
nur sein. Hrn. al» Alleinm. zuv. 5738

Schwalbachcrstr . 57 ,2  r., eleg. Dalkon-
zim.. 2 Bette», an Kurse, od. Pas s.

LSalkmnltlttr . tt, Pi, DsiNieecl, möbh
Zim. mit u. ohne Pens, an Dauermiet.

Wohn - n . Schtaszimmer , groß und
eleg. möbl., m. cig. Einzang zu ver-

lietcn Adolsstratze3, 1._mieten Avotsurane•),

Mvlir . K
zu vm. lneu: Möbel. <§

immer
zu vm. mein lutouei, Schreibtisch), sip.
Ging., Albrechtstr. L, 1 (nahe Bhf.».

Zwei fein möbl. Zim.
mit 1 od. 2 Betten n. Frühstück zu
vermieten Herderstr. 21, Hochp. rechts.

Zwei ineinandcrgch., schön möbl.Zimmer-
nngen. u. separ. Eingang , sofort zn
verm. Hirschgraben 8. Part.

©lE@.iiiöS}lJö)lnfpi.uJülßn
mit großem Balkon sofort zu verm.
Rheinstratzc 47, 1. Leisse. _ _ _in möbl. svdl. Zimmer
, w strcirwcrt zn vermieten
Daalaass « 3« . _

Äiamtitt o'd. Geschäsijdamrstndct
anacn mvl. Z.« chn tze nI»ofstr.2. t.

Freuudl. möbl. Zim.
an so!. Herrn per sofort zu vermieten
West cndstraste6, 2 links._

Elegant inöblicrtes Ziurmer sofort
an Dame zu vermieten Wörth-
straße 16. 2. 615004

Erholungsbedürstige
u. solche zur Nachkur finden liebevolle Sluf-
nahme. Auf Wunsch vorgeschriebene Kost.

Forsthans Plattenholz,
bei Niedcrbeisheim (Hessen).

Wohnung
von 7 bis 8 Zimmern mit Zubehör,
elektr. Licht, Autogaraae, resp. Stall,
gesucht. Gegend südl. Dert. Wies¬
badens. Offerten unter O. 782 an
den Tagbl.-Verlag.

Aelt. Ehepaar
sucht per 1. Aug. 2 gr . ruh. möbl.
Zimmer im H. P . od. 1. Stock, mit
halber od. ganzer P-ension. Off . nur
mit Pvcis per Woche an Schncr,
Allecstr. 20. P .. Würzburg. * 81

Kurgast sucht Itähe des Schützen-
HofesStube mit Bett
auf einige Wochen. Off . u. A. E. 1393
an Rudolf Mosse, Erfurt . F136

Herr sucht
ungeniertes möbliertes Zimmer mit
separatem Eingang. Osierten unter
sr.  S8S an den Tagbl.-Verlag.

Dame.d.beff.Mld.Mgeh..
sucht in Pension für dauernd2 unmöbl.
Zimmer mit Verpfleg, auf Slpril. Gest.
Offerten mit Preis unter M. 'S 79  an
den Tagbl.-Verlag.

Pens«Villa Edelweiß,
Kapelle, »str. 31 , » . d. Kochbr.»

neu eingerichtet, zivile Preise.
Saalgasse 38 , 2 i.  bei Eller, gut möbl.

Zim., mit oder ohne Pcniion, billig.

N

Plakate:
Laienmvermiete!!

auf Papier and antjezejea auf Pappdockei
zu haben in der

L. Schellenberg’sclien ®-©©®®
Langlasse 21. * HofbUClldrilCtGFCi.

Geld-und 3mmobiltcu=Jttartt der Vierbadener Tagblatt;.
Lokale Anzeigen im .Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 20 P ?g„ auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KapitalirnAnstdote.

Hypothekeu-
Gelder sind stels zu vergeben durch

LsissZ,
Webcrgasfe 16. Fernspr. 604.

Gute GeschäftSwechsel
über 1000 Mk. w. stets angekauft.
Off . D. 137 Tagbl.-Zwgft., BiKm.-R.

Mk. für Wiesbaden.
2.  Stelle , 5000 Mk., 1. Stelle, aufs Land
sofort auszuleihcn Agentur
Länlin , Secrobenstraße6. 1.

v .k. 03,000 Kapital
auf prima 1. Hhpothek nach 60 % der
fekdger. Taxe per 1. Oktober amszu-
leihen. Nur Selbsivefleftanten wollen
sich melden unter W. K. Scĥ 54 i
hauptposilagernd. 5807  s

KapitaUrn -Grsnche.

Großes Kapital
ist in Beträgen von 40,009 —100,000
Mk. u. höher auf 1. Hhpoth . ai,s-
znleihen. Bilte brieflich anz,'fragen unt.
„Postiagerkartc 2l Wie ( ba» en" .M.. p* r ""’^W V + L . St . rtltfi*
AUkillCtl. Jnlln * MI «4adi*

Schiersteiner Gtratze 13.

8—10,000 Mk. 2. Hhpoth. ges. ;
Off , u. Postlagerkavte Nr. 11._ i

10,000 Vkark 1i. Hypothek auf groß. !
Grundbesitz ohne Berin. gesucht. Opert.
unter an den Tagbl.-Verlaa.

377000» ml! "" fS r, °‘
nlins AH «4# '! *i

13 Schierst ei ner ^ trotze 19._
40 30,0 0 Mk. L. Hhpotbek nach

der Laudcsbank, Centn der Stadt, ges.
Offerten unter Postlaaerkartc 1t.

Wotzn» ngsnach '.>eic -Bureau
ILion Cie . .

Tel. 708. Friedrichn. 15, bis 11.
Stets grökteAuswahl verkäuflicherWllcn, (Etnoeuiräufer

Kifla
Angnftaftrafts HO,

solid gebaut, mit allem Komfort der
Neuzeit ausgestattet, zum 1. Oktober
d. I . zn verkaufen oder zu vermiet.
Näheres Lessingstraße 13.

GrmlWülire. I m WMKMM

Immo bilikn -Urrstäufe.

© Moderne Billa O
mit großem Garte » in feiner Lage,
ca. 70 Anten grast, Verdältnifle
Halver preiStvert zn verkaufen.

V„lin , AUsts -i*,
Schiersteiner Ätratze 13,

Kypvitieken-Getder
zur 1. und 2. Stelle

Bei An- und Verkauf
von Haus , Geschäft od. Besitz jeder
Art allerorts wende man sich an drc
Centr.-Verkaufs-Börse Deutschlands,
Frankfurt a. M.. Tangesgaffe 23.
Besuch erfolgt kostenlos. 1 163

Krllkll All«, «klkscnljklt!
2 Villen mit mod. Komfortu.Garten,

nahe Wald, ene sehr gut vermietet, so¬
fort wegen Wegzug Mk. 10- resp. 15.000
nntcrm Wert zu verkaufen. o-71
Grast Aarwast!",?«,»»Äi
,1. Bruns,W. Reiimcier,

Rheinstr . 21, neben Hauptpost.

Das den Erben »EiHeslu -im ge¬
hörige, Jdsteiner Str -ße 15 gelegene
Landhaus mit Karten.i" auf dem Bureau
des llnterzeichne!kn lreihändig zu vcr-
kauien. Das Haus enthält S Zimmer,
4 Kammern Küche. Bad und geschloffene
Veranda. Der Garten cntzalt euien
reichlichen gut gepfleotur Obstbestand
Die Größe des Geländes betragt
826 am. Zur « eiteren Information ist
der lmterzeichn te bereit. x 229

Pcaitsflmualt Pi*. Bores,
KirÄstasse 5 , 1.

Rambach bei Wiesbaden-
Ein kleines Landhaus mrt zwm 3-

Zimmer-Wolhnnngen, kl. Garten, an
der Straße Rcun6ack>Nauvod, ist unt.
sehr günstigen Bedingnnyen zu per.
kaufen, von d. elektr. Bahn Sonnen,
berĝ 20 Minuten . Taxe 10,000 Mk.
Näh. Gasthaus zum Taunus , Ram.
bach, Telephon 4238.

In Eltville
ist infolge Sterbefalls eine mit allen
Einrichtungen der Neuzeit versehene,
künstlerisch und maffiv

Berkauf « mein Hau«
am K.-Friedr.-Ring. Nehme Hypothek in
Zahlung von ca. 70,000 Mk. und zahle
30,000 Mk. zurück. Offertenu. Efi. SS»
an die Tagbl.-Haupt-Agentur, Wilhelm-
straße8. 5813

Etnfamilien -Villa z.
Taxe von 28,009 L.. . - , , .
Gefl . Zuschriften n. A. 413 an den
Tahbl.-Verlaa evtzeien.

Baitblatz , gute Lage, zn verkaufen.
Offerten unter Postlagerkartr 11.

Hmmobttien -Ka«f«esuche.

Wtesdaden" Umgehende
unter « . SS» an die^
Wildclmstraße8.

er len erb.
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... Prima Lebensmittel -Ge>
tagl . 45—50 Mk., fof. od. Mater zu
verk., ca. 1200 Mi . nötig . Passend für
Ansänger . Näheres zu erfragen im
Tagbt.-Berla a. B 15048 Da

Abreise halber
eine kleine gartveh. Metzgerei, ebent.
mit WobmmgK-Einri -cht., HU. zu verk.
Off , u . I . 782 an i>erti Ta gibl.-Vcrlag.

Kleines Kolonialwaren -Geschäft,
mit War « 600 Mk.. verkäuflich. Off.
unter P.  77 0 an  den Dag bl.-Berlag.

Brauner Jagdhund
billig  zu , verk. Parkst 'vaße,68 ._

Prachtv . ja. deutsche Doggen,
gelb u . gestr., per sof. bill. abzug.
Dillenbe rger , Gneifenaustra -ße 11.

7 Wochen alte Kriegsbunde
pr eiswert  z u verk. Karlstraße 3, P.

Eleg. gr. Jackenkleid, Staubmantel
u . Bluse bill . Steing . 31, V. 2, nachm.
'anzufetzen,_
~ Gehrock mit Weste,
,fast neu, billig zu verkaufen . Willner,
ÄerBstvaße 6, 1. Stock ._

Gut erhaltene Uniformstücke
billig abzugeben bei Dr . Fvanck,
Platt er Stricke 76. 2._

Alte Oelgemälde wegzugshalber
willigst abzugebcn  Nerotal 16. _ _

4 Pianos , tadellos erhalten,
180. 250. 350. 300 Mk., prw . Instrum.
Busch, Dotzheim er S traße 21._

Sch., sehr gr. Grammophon
Mit 10 Platt «ln zu verk., Neuwert
260 Alk., jetzt unter d. Hälfte . Höhn.
Blücherstra ße 31, Vdh. 2.  St . Bl 5018

Neuer photogr. Apparat , Zither,
lUebor zieh, u . Gehrock NenMsse 5, 1 r.
Partie Betten mit Matratzen "5"Mk.

u . höher, 1- u . Ltür , Kleiderfchränte,
Nachttische 5, Waschkom. 12, Sofa 6,
Tische 3, Ottomane 18, Sport - und
Korbwaren Gneisenaustr . 10, Part.
, Vollständ., Muschelbett 35 M.,
ltür . Klciderschr, 10, Trumeanspieg .,
-gold,. 25,  Sofa 15, eins. pol. Bett
«0 M . .Hcr derstr . 2. Hth. Parterre.
Bettst . in. Io Spr ., s. gute Waschm.,

aut . 3-flam . Gasherp (I , u. R.s,
Bügelofen . Beerend resse billig zu
verk. Sellmundstratze 58, 3 rechts.

1 Bett 35 M ., Kleiderschrank,
g-rotz. Eich,, 30 M ., Küchenschr. 20 M .,
umgugsh . Wellvitzstr. 6, Hth. Part.
Guterh . vollst. Bett mit Sprungr.

u . Roßhaarmatr . für 25 Mk. zu verk.
Näh . Sedan str . 7, Hth. 3 I. B15101
Hochh. Bett , vollst. 30, 2tür . Kldschr.
20, Schreibtisch 8. Tisch 4, Trumeau-
spieg. 35 Bertr amstr . 20, Mtb . P . r.
„ ^ 3 englische Betten,
Nachtschr., Kleider -, Küchenschr., Aus.
zreh-, Sofatisch , Stühle , Spiegel,
Paneelsofa mit Sessel und Stühlen,
alles wie neu, sehr billig , Adler¬
straß« 53, Hint crh. P arterre ._

Gute eiserne Bettstellen
zu verkaufen Mühlgasfe 15 ._

Ntoderner Mahagoni -Salon
mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. Näh.
im Tagbl .-Kontor ._ *
Guterh . Sofa 15, verstellb. Ottom .,
eintür . Kleiderschr., Sofatifch : eins.
Bebt sehr bill. Borkstrasse 6, Hof I.

Diwan , Ottom ., 2 f. neue Teppich-
Läufer , Kleiderst ., 4 Rohrst, , Wasch¬
kom. m. Marm . u. Spie « ., dir . Spieg.
u. Bild , b. Helenenstr . 24, M . 1 1.

Zwei Sessel, rot . Plüsch, billig
Bertramstraße 12, Part , r . B15021

Wegen Umzug verkaufe ich bill. :
Kleider -, Küchen-, Wein-- u . Eisschr .,
2 _pol. Betten , große u. kl. Spivgel,
Tische, Schveibkoin., Lionsole, Einricht,
f. Spcz ., Teigteilmäsch ,̂ Erk>erg«st,,2 Rotzhaarmatr . z, ausarö ., Badew. u.
v. a . mehr , Hellmund str. 28, P . Jung.

Verschiedene ganz neue Möbel
wogen plötzlicher Abreise billig zu
verk. Frie drich ftraß « 18,̂ 3._ _
Wegen Umzug müssen die Sachen

bis 1. 10. verkauft sein : Vertiko,
Waschkommode, 1- u , 2-tür . Kleidcr-
u . Mchens'chrank, 2 Betten , Polster¬
sessel, Spiegel , Deckbett u . Kissen,
Kanapee , Ottom ., Gasherd . Blüchc-r-
straße 44, 1 St . r ._ B15098

Billig zu verkaufen:
Ovaler Nußbaum - Tisch, gesticktes
Truhenkifsen , Ammenstühl , Bock für
Kinderbadewanne , Ausleer - Eimer,
Korb für Kinderzeug . Näheres im
Daab latt -Kontor . _ *

8 Olarten - »der Balkonstühle
ä 1,50 und 1 Tisch 2 Mk., 1 Kommode
für 6 Mk. zu verkaufen Dotzheimer
Straße 124, Stb . P . r . B14889

Küchentisch, Küchenschrank,gut erhaltenes Bett zu verkaufen
Ovan ienstraße 39, Hth .̂ 2.^Etag e lks.

Schreibtisch, Spiegelschrank,
Theken, Regale kaufen Sie billig
Marktstraße 12, Bdh. 1. St . links.

Obstschrank, gr. Regal , Gasherd
zu verk. Viktoriast ra ße 14._

Noch neuer Handkoffer , 2mal gebr.,
0,75 X 0,40 gr ., billig zu verlaufen
Kiedricher Lstvaße 2, 3 St . r . B15066

Theke,
3 Teile , rechtwinielig aufzuftellen,
mit Aufsatzpulten , Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gasse 32/86 , im Hof._*

1 Posten Regale zu verkaufen
Wellr itzstraße 51, Eisenhandlnng.

Eine gr. gebr. Brotmaschine
zu -verk. Seerob en straße 2, 2. B1 -5007

Federrolle billig zu verkaufen.
Sonnen be rg , Adolfs traße 5, Part.

Schwere Rolle zu verk.
Dotzheimer Straße 18.__

Kinderwagen u. Nachtschr.
wcgzugsh. Fviedrichstr. 55, H. P . I.

Kinder -Lieg- «. Sitzwagen billig
zu  ve rk. Bism -arckring  24 , 1, B15Ü15

Kinderwagen ganz billig zu verk.
Wellritzstraße 46, 2 .rechts,  B15077

G. erh. Kinderwag . m. Gummir.
f. 8 M r. z. verk, Kar lstraß e 2, 3 lks.

Gut erhaltener Kinderwagen
zu verkaufen Feldstraß e 22, 2WDt.
Eleg. w. Kinderwagen m. Gummir .,

w. eis. Kinderbett , f. neu, u. Klapp-
stühlchen zu vk. Rottelbeckstr. 18, 1 l.

Neckarsulmer Motorrad
pveislvevt Wellritzstraße 27, Hth. P.

Luxus -Tourenrad m. Torp .-Freit.
sehr  bill . Klauß , Rhei ngauer S tr . 3.

Damen -Fahrrad „Wanderer " ,toi« frei», sehr billig abzug. Kaiser-
Friedrlch -Ring 12, 1 r. _ B15053

Mädchen- und Herrcn -Fahrrad
billig  Wellritzstraße 27, Hinterhaus ._

1 Herd mit neuem Schiff,
1 Herd , 2 Bratöfen u. Wäriüschrank,
f. Restauvat ., 2 kl. egale Oefen spottb.
Rüdrsheimer S traß e 20, Stb . 1,

Amerikaner,
wenig gebr ., u . verfch. Möbel billig
zu verk. Moritzstraße 56, 2.

Prismen -Lüster
für elektrisches Licht oder Kerzen
billig zu verkaufen . Näheres im
Tagblatt -Kontor. _ *

Elegante Bade-Einrichtung,
weiß emailliert , billig zu verkaufen
Wellritzstraße 20, H. P . Tel . 3975.

■ Kausgesuche
Piano , noch gut erhalten,

z, kaut , gesucht Aorkstr. 6, 1 l . B15Q 3Q
Mittelgr . Mahag .-Kleiderschrank

z. kauf. gef. Off . m. Pr . u . M . 138 a.
Tagbl .-Zwgst., Bisma rckr. 26. B18072

Kassenfchrank.
klein, gebraucht , zu kaufen gesucht.
Angeb, u . E . 783 an den Dagbl .-Verl.
Gebr ., gut erhaltene Dezimalwage

zu kaufen gesucht, Offerten unter
P . 782  a n den Tagbl .-Verlagi._

Efeu -Wände zu kaufen gesucht.
Taunusstraße 49.

Engl ., Franz ., Gram ., Konvers.
evt. b. erf . Lehrer in. Rh einstr . 15, 3.

Stenographie Gabclsberger.
Nur gründl . Einz .-Unt . 25-jähr . Erf.
Maschinenschreiben. Beginn ieder-
zeit . M . Goetz, Röderallee 10, Part.

Eine goldene Brille
mit sfutteval verloren . Abzug, gegen
Belohn . Dotzheimer Stra ße 2, Part.

Verloren Sonnt , abend
eine Herrenpelerine (Lod.s, in elektr.
Bahn , Wilhe'lmistr. bis Kurhaus . Ab¬
zügeb. g. Bel . D rud enstzr. 4, 1 vechts.

Kinder -Armband gefunden
bei B lumen'tal . B ism>arckring 5, 3.

Kriegsüund in Sonnenbcrg
enälaufen . Vor Ankauf wird gewarnt.
Näheres im Tagbl .-Vovlag. Jb

UMchäslttche
Empfehlungen

Tapezierer empfiehlt sich
in u . außer dem Hause gut u. billig.
Fr . Schwalbach, Nerostraße 34, H. 1.

T. Herrenschneider empf. sich
in u . a.  d . Haufe . Hellmundstr . 3V, 1 l.

T . Schneiderin empfiehlt sich
in u. auß . d, Haufe zu maß . Preise.
Bleichsbraße 1, 1. Sto ck rechts.

Empfehle
meine hier neu ausgestellte Wascb-
mangol , Seilerssche Drehroll « z. gesl.
Benutz. Schar nhorststraßie 1h, 1 r.

H. Krombachs
GardinemWäscherei und Spanner «:.
ffaulbrnnnenftvaße _ 12. Tel . 4311.

Wäsche wird "aufs Land
angenommen , gebleicht u. pünktlich
besorgt . Zu erfragen Mkchels-
berg 8, Kaf feegefchäft. _

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . Mauerg asse 10, 3 re chrs.

Nehme Wäsche z. Wasch, u. Biig.
an , Rasenbleiche. Billige Preise.
Zeld straße 22, 2. Telephon 393«. .

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . Wellritzstraße 34, 2 lls.

Kl. rentables Kaffee-,
Schveibwaren - od. Parfümerie -Gesch,
per Okt. zu übernehmen ges. Ans ' .
Off , u.  M . 781 an den Tagbl .-Verlag.
Handclsger . eingetr . Bank gew. Darl.
v. 100 Mk. an, 6 %,  geg. Ratenrückz.
Postlager karte 10, Bismarckring.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Setbstgeber Schilinski , Berlin 39,
setzt Elberfeld er Straße 19._ F130

Suche in Nähe der Bleichftr.,
K.-Friodr .-Ning , bürg . Tisch. Off . ni.
Pr . L. 138 Tgbl .-Zwast., Bism .-R. 29.

Kl. Mädchen find . saub. Pflege.
Mainz , Löhrstraße 35, 3._ _

Kind erhält gewissenhafte Pflege
bei kinderlosem Ehepaar , Wörlb-
straße 26, 3. Etage . Krämer.

Ziglirrkngcschäft
Näheres im Tagbl .-Verlaa._ Hw

Lünchergeschäft
ävegen Sterbsalls , ganz od. geteilt,
Dill , zu verk. H-cllmundstraße 51, P.

Eleg . PrrvKtgesparm,
hellbraun , mittelgr . Russe, lamm¬
fromm (a. f. Kinder geeignet), mit
rotled . Geschtvr u . gelb.-blau . Sport¬
wagen (5 Ztner .) sehr preisw . zu vk.,
ev. auch auf Zeit an Liebhaber zu
verleihen . Mäh. Webergassc 58, P .,
täglich von 9— 11 Uhr vormitta gs.

Pferd,
schw. WnNach , ein - u . zweisp . ge-
fayr . , wetz«» Anfg . d. Gesch. zu
verk . D rudenstraßc 6. B14997

Rappstutc,
5 Jahre , 1- u. 2-spännia. auch geritten, zu
verkaufen. Birbricherst r . 2 !»,Stallung.

Wegen Aufgabe meines Fuhrwerks
'Verkaufe

7-jühr. ^ rchsftrrte,
sowie verschied. Wagen u. Geschirre.

L. Röhrig , Pl att er Str . 92.
EDersLfche Dogge,

Rüde , "/ «..Jahr alt , rein gezüchtet,
traft ., schön. Bau , wegen Abw. im
Manöver preiswert zu verk. Offerten
unter A. 415 an den Tagbl .-Berlag.

Schöner
Herren -Brillantring,
ca. lYs  Karat ., ein Stein , für nur
450 Mark sofort 31: verk. Angebote
Unter Z. 74 an Tagbl .-Haupk-Ag.,
Wilhelmstr atze 8._ 5783
Uleg . DnmentorleLtett
fiir KurhauSbälle geeignet, zu verkaufen
von 6 Uhr abends ab Porkweg 12, 1.

ÄltettSmr. Antiquitäten,
reichgeschnitzteEichen-Möbel, Figuren
weg. Umzugs sehr bill, zil verk. bei
Wagner , Grabenstra ße 32._ _

AltteFtil m « r
jeder Art billigst

bei B8orst t Kl . Langga sse 7.

Ml! neues elcntriTdjTWäöier
wegen Aufgabe des Geschäfts, sofort zu
verkaufen. Näh. Biebrich , Wilhclm-
slraßc » , P art , rechts. _

’Kasienschrank_
wegen Ligu . m. Gesch. gegen Kassc
aüzugeben. Off . u . M. 174 an den
-Tagbl.-Perlag . U171

und
Näb.

Moderner
Mahagoni -Salon

mit grünen Stoff -Gardinen
Portiere preiswürdig zu verk.
im Tag bl .-Kontor,_”

BMq zu ücrfaufcn:
Ovaler Nußbaum - Tisch, gesticktes
Truhenkifsen , Ammenstühl , Bock für
Kindgrbadewaune , Ausleer - Eimer,
Korb für Kinderzeug . Näheres im
Ta gblatt -Kontor ._ *

Ladcn-Einrichtmlg,
echt Mahagoni , sehr gedieg., enorm
viel fassend, für Bijoiiteric - und
ähnl . ßleschäfte pass., zu verkaufen.
Krau snick L Co., K .-Fricd r.-Platz 3.

Theke, ~
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit Aufsatzpnlten. Schränken und
Turchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl. Wandpult und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Mctzgcr-
gasse 32/36 , im Hof. *

uSc!  Poutzbreak
billigz» verknus. Luxemburghr. 13,Laden.

Prismeil-Lilster
für elektrisches Licht oder Kerzen
billig zu verkaufen . Näheres im
Tagvlatt -Kontor . *

WeMeiilM
besonders Eichen und Lambrisvord rc.,
wie Fuhrwerks -Utensilien rc. werden
billig verkauft von der Konkursmasse
W . I ' cln - & Co . in Dotzheim.

Rentabeles Geschäft
zu kaufen gesucht. Offert, u. «ll. 38«
an den Tagbl .-Berlag.

. . Geschäft m kaiifcti gesncht,
Kaffeewirtschaftoder Lebensmittel von
alleinst. Frau . Offert, hauptpostlagernd
M . « i. a Coblenz._ __

4* I. Welicr - asse » , H. feittÜrtöCH,
zahlt die alterhöchste » Preise f. guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe.
Möbel, Gold, Silber , Nacbl. Poük. gen.

A. Gchhalrs8 ;SVS
fault zu hohen Preisen von Herrschaften
gut crh. H.- ». Damenkleider, Uniformen,
Lllöbct, g. Nachl.,Piandsch., Gold, Stlb . u.
Brillanten , Zahngebisse. A. Best. k.insH.

Zahle hohe Preise
für getr. Herren -, Damen -, Kinder¬
kleider, Wäsche, Schuhe , Gold,

Silber , Brillante « .
MK «r, Fautbrnnnen-

t 9 Maße rr, 2. Et.

Zahle nach Dem Werte
f. Lumpe » b. 6 Pf .» anSrangierte
Wäsche 10 Pf ., wollene Strümpfe
25 Pf . , alle Gummischuhe 10 Pf . ,
div . Gummi b. 8V Pf . per Pfd.
A. ]Uar » licis . Lumpen- u. Papierhdl .,

Hrllmnndstiatze 20.
Reell vermögen . B14514
Flaschen a. Art, Gummi, Metalle re.

kavit steis, wie bekannt gute Presie.
8vl >. 8tlU , Blücherstr. 6. Bitte Best.

Rcstliurliiit KÄ 'iS
lagernd Schützenhofstraße.

Tüchtige saubereWirtslcute
suchen besseres Restaurant oder kl.
Gasthof mit Durchgiangsverkehr und
gutem Umsatz sofort od. später zu
packten, cb. zu kaufen . Offerten u.
L. M. 1000 an b. TaiM .-Verl . F135

Kheiniseh-lestf.
Iliindels - u . Sciireib-

Löliranstnlt , iwl
Institut 1. Ranges

Pmcii1 !
nnd D Ä

Herren§oi
(Inhaber : Emil Straus ). M
ßW °" Nnr : - MW

46  PiiklllttHk 46,
Ecke Maritzstr.

Prospekte frei.

üeue Kurse
beginnen nächste Woche

in allen Sprachen.
JBSerlft®

^ Luisenstrasse7. 5522j

Deraoiselle de la Siiisse
donne legons de Conrersation . Prix
moderes . Offerten n. M < SS3 an den
Tagblatt -Yerlag.

Engländerin verlor am 25. Juli,
wahrsd). auf Postamt Taunusstr ., einen

Regenschirm
mit silbernem Griff, gezeichnet mit Namen

Birmingham. Gegen Be¬
lohnung abzugeben in Nagcnftechers
Auge, ,Klinik.

Kchmrzer Dolbel,
niarke 804, entlaufen. Bachmeyerstr. 4.

EWstlillc Ptinioniltiimtn.
Empfehle mich als Reise-Hebammk.

Berlin W . 35 , Potsdamer Straße 93a,
Res ler.

Massagen
von Frl . u. U0»«;>»s,
Säiivalhachcr S traße 33 , 2.

empfiehlt sich.
Taunusstr . 19, 3. St.

Frieda Rirliel.

Massage.
itgali Kassel , Metzgeraasse 18, 2.

414nfieltfp emps. sich dcngeehrt. Herr-
gllilU}|vU|L schnsteninu,nutz. d. Hause.

Grete *%<• K « er , Helenenstr. 2, 2 r.
Masseuse

empfiehlt sieb. Uusclincr.
V. 9—9 abds, Wellriystr. 48, Hth, Part.
5 M.v. Hptbh.m.Elcktk., Haltest. Sedanpl.

Massage , Maniküre,
Pediküre . Ottilie Kaßberger , Lang-
gasse 89, 1. Et.

iiitlouilmrc* «»88,»Ick,
g Wörthsi r aße 16, 2.

iejldiis- und ilugWege.
Frl . tfrin linianii , 3Ubr ed)tjtr . 3, 1.

Langsährige, sehr erfahrene
Cljitomanthiu. p̂ cnologiit

tägl . 9—1,3 —9. Fr . Elise Pickenpack,
_R ömertor 3, 1 Tre ppe.

Erstklassige Phrcnalogin
Frau Luwnns 6rane« ald, Ncrosir. 12, 2.

Berühmte Phrenologin
näilic Häuser , Hochstarten»
str aßc 1<>,Vdh.2 r. Für Herrenu.Da mcn,

Berühmte Phrenologin empfiehlt
sich für Herren u. Damen von 9—9 Uhr
abds.,Fr . S4ii8al >etli Itotliländcr,
Wellritz str aße 48, Hth. Part . B1510 J

Für Vergangenheit , Gegenwart
«Nd Zukunft gibt Sluskunst E81

Karl Tippe , Okaltist,
Karlsruhe , Ritterstr . 82.

Beteiligung.
Zur weiteren Ausarbeitungeiner Er¬

findung für die gan?.e Welt suche ich
einen biederen Geschüstsmann mit
kleinem Kapital . Off. u. ne. 75. an
Tagbl.-Hpt.-2ig., Wilhelmstr. 8. 5815

SilVana -Massage-
Manitnre - Salon,

9—12. TannnSstr . Ui,  1 , 2—7.
Sonn - ii. Feiertags von 10—1 geöffnet.
Inh . Frl . iW armka llcjlicho ia.

Maniküre — Massage
M.er ry Hau brich , Rheinstr. 56, 1.

Millionen-Artikel.
5ichertzeilr Uuvert.

Briefumschlag.
Niemand ist imstande ein>n Brief zu

öffnen, ohne daß man sofort wahr-
nimmt, wenn er von unberufener Hand
geöffnet worden ist!

Der Preis ist nur 3 "/» teurer, wie
die anderen gewöhnlichen Kuverts.
Teilhaber zu den Kosten des PatenreS
nnd der Verwertung mit 1—2060 Mk.
so o t gesucht. Enormer Verdienst zuge-
sichert. Off. uivcr S5 an Tagbl.-
Hauptagt r., Wilhelmstr.  8 ._ 5816

.Kapitalist
mit 10- -15 Mille zur Ausbeutung einer
patentierten, erprobten, aussichtsreichen
Spezialmaschine (größeres Objekt) ge-
snwt. Reflektanten erbeten unter
■<\ * *%. -«.SiSW an Hutiolf
ni « «»« , Wormö a . Ry » F135
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Stolattiflc Wsteiij!
Allcinsteh. Fräulein od. Witw .,

anständ . gut . Charakter , können sich
nrit 12—1600 Mk. Einlage an einer
erstklass. großen PnppenMnik be¬
teiligen . Angenehmer Fam .-Anschluß.
Off , u. D. 782 a n friert Tagdl .-V-erlag.

Welche
äapitnlUräftlac perfönlidihcit
(Herr ober Dame) steht j. Mann bei Aus¬
nützung wertvoll. Grunbbes.. w. erforderl.,
zur Settel Risiko nachweisl. ausgescht.
Gest. Offerten unter A. -IL8 an den
Tagbl . Verlag._.

Wer leiht gebilo. fleiß. Persönlichkeit
vertrauen-voll 300 Mt . gegen monatl.
Rückzahlung? Gefällige Offerten unter
A. -ssr an den Tagbl.-Ver lag._

Durrti Lff-ge SÄ 'S
fort). Franenl . m. Erfolg. Magnetopatin
Iiei '-i«»»»»; iF»« »»- , Moritzstr. 12. 1.

, Verh. junger Herr
U gl . Antchl-utz t- Ausflüge . Off . unt.
E. S . 379 hauptposklagernd._

Gebildete » Herr,
gut situiert, verheiratet, wünscht ange¬
nehmen gleichen Anschluß. Nachrichten
unter „Poftlagerkarte 74 " postlag.
Wies ba den  1 . _ 5810

Damen
erhalten diskret. Rat ü . Auskunft in jeder
Angelegenheit durch" Frau Kriel«
B» reis , Gnc iscnaustratze 19̂ Hodip._

Damen erb. diskr Pat . nun,
WilcU «*, gepr. Krankenpflegerin,

gjortftr. 18. Sprcchz. 9 —12 ». 2—7.

Für Damen!
In diskr. Lage Rat unentgeltlich. Fr.

Frida Well worin , Steiugasse 28, Hih. 1.

Diskr. Wv. n. Uens.
Hebamme, « chwalbacherstraße 61, 2 « t.

finden frdl. Aufnahme bei
ein. Hebamme. 8tr . Diskr.

Auch brieflich Rat in allen Fällen.
Frau Svvart , Ceintuurbaau 121,

_ (Ka. 2348) F 182
Gutsituierter Herr

feinen Standes wünscht m. Dame bess.
Kreiie u. statt!. guter Figur v.  Größe,
bis Anfangs 30 I ., zw. sp. Heirat, vor¬
erst Briefwechsel. Nur Zuschriften von
solchen, die diese Eigenschaften Nachweisen,
werden beantwortet. Off. unt . Post¬
lagerkarte 26 Wiesbaden4. 815108

Mitte Dreißiger, wünscht Bekanntschaft
mit netter alleinstehender Dame zwecks
späterer Heirat. Nähere Nachrichten er¬
beten u. „ Postlagerkarte 74" Pos !»amt Wiesbaden 1. 5809

VMM
Vertraut .AmsJkiiMffte ii. Vermög. etc.,
Nachforschungen ! Beobuch !unue ’i!
Ebeaifiiren ! Ueberbaupt : Delikate
Sachen, an allen Plätzen der Welt.
Streng diskret . — Telephon 4180.

Detektiv -Buream,
Sclaarnliorstgtrasse 31 , 1.

£0 jätjr. Fabrikantentochter, 200,000 M.
Mitgift, und viele andere verinög. Damen
wünschen schnelle Heirat . Herren,
wenn auch obne Vermögen, wollen sich
melden. .Uns E&otlienbej ’g,

Berlin NW. 23.

Herr,
temperamentvoll , sü.cht die Bekannt,
schuft ebensolcher Dame zu machen,
zw. Heirat . Strenge Diskr . zugestch.
u. verlangt . Werte Angebote unter
K. 782 an den Tagbl .-Verlag.

Heroisero- WM Mm.
Blonde Dame (langer gelber Mantel,

schwarzer Hut) wird von sie beobachten¬
dem Herrn (am nächsten Tische_gegen¬
über, auch allein) höfl. um Nachricht ge-
gebeten u. « . JE". CS bahnpostlagernd.

GnglKnderm.
Zum besseren Auffinden durchaus

erforderlich: „War der verlorene Schirm
englisch» katholisch — oder englisch-
evangelisch. Etwa — grün ?" —

Spanierin.

Große

MMK -BersteizelW.
Heute Donnerstag , den 2L. Juli , vormittags 0 '/, « . nachm.

2 '!a Miss beginnend, versteigere ich sne Rechnung dessen» den es angeht»
aus einer Pension herrührendcs, gut erhaltenes Mobiliar im Saalvau
zu den 3 Kaiser,

1 Stiftftratze1
zu Wiesbadeur

5 kompl. SchLafzimmer-Eiurichtuugett,
besfihend aus je 2 lwchhänptigenBetten mit Matratzen, Spiegclschrank,
Waiäytoilette mit Marmor u. Lpiegelanfsatz, 2 Nachttischenm. Marmor,
2 Stühlen . Handtuchhaller, Federbetten und Kissen. 2 englische hoch-
bünptigc komplette Betten, 2 englische eiserne Betten, Spiegeljchränke,
Waschtoilettenmit Marmor u. Sptegelaufsätzen, Nachttische in. Marmor,
1- u. 2-tür. Älciderschränke, lack. Waschkommodenu. Nachttische, Glas-
schrank, 12 Tische, 2 Nußb.-Auszugiiiche. 6 Chaiselongues mit Plüsch-
dezug, ,80 Nußb.-Rohrstühle, Kinderbett, Federbetten uns Kissen;

ferner im weiteren Aufträge:
WoLmzimmer- Einrichtung, m™,beit*.
aus : Diwan mit Umbau, Vertiko, Tisch, Salon -Garnitur , Sofa , 2 Sessel,
Paneel-Diwan . Eich.- Büfett, '«SJUlÖJI E Csill®
l *t d ) tUUt | , 5ffCtlf8 ?f,  Nußb .-Vcrtiko, 2tür . Nußb.-
Spiegelschrank, 2 Hochs. Nußb.-Betten. Nußb.-Herrenschrcibtisch, Salon-
Oinrnitur, Sofa , 2 Sessel, Teppiche, sehr schöne Bilder, ko npl. Jliidicin
Einrichtung , besteh, aus Küchenschrank, Anrichte, Tisch, 2 Stühle,
viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion. 6786

Cieorg ' Jäger,
Auktionator U. Taxator»

GeschkstSlolal : Schwel buch er Sir . 43. — Tel . 2448.

halirhaliungs Pensionat mit Aochfchule
von Frau Friedrich Wilhelm , Wwe .»

Villa Mozartstraf c 2.
Gründliche Ausbildung » 3—si-monatliche Kurie , sowie dreimonatliche

VormittagSknrse . — Prima »leferenzen . — Prospekte . 5733

Ansverkanf!
Ein gTosser Festen

Koffer ,faschen,
Sederwaren

aller Art wird sehr billig;
- verkauft . -

Kofferliaus Sandei,
Kirciigasse 52. 5549

Eltville am Rhein.

Reizvoll gelegenes Kurhaus, unmittelbar am
Hochwald, in erfrischender Waldluft u. voll¬
ständiger Kühe, am Fusswrg Sclilangenbad-
Kiedrich. Pension und ite $ta «irant.
"Virchow- Quölle, Trink- und Badekur, be¬
währt bei Stofi'weohsel■Krankheiten , Gicht
und Rheumatismus, Arteriosklerose, Blut¬
armut etc. ;—Näheres Prospekt.

Verdingung.
. Die im August d. I . zu be¬

ginnenden Dachdeckerarbelten, einschl.
Lneferunk! Materials , zum Wein¬
kellerei-Neubau zu Eltville a. Nh.
sollen in einem Lose öffentlich ver¬
dungen werden.

Die Angebotsvoodrucke und be¬
sonderen Bedingungen können, so¬
weit der Vorrat -reicht, gegen kosten¬
freie Einsendung von 3 Mark bar
vom Baubnreau , (Eltville , Schwal
bacher Straße '35) bis zum 4. Augustbezogen werden . Auch liegen dort
die Zeichnungen und allgemeinen
Vertragsbedingungen während der
Dienststunden zur Einsicht aus.

Dfe Angebote und Proben sind
kostenfrei, versiegelt und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen,, an
das Baubnroau in Eltville bis zunr
Verdingungstermin daselbst, am

Dienstag , den 9. Aligust 1910,
vormittags 11.30 Uhr,

einzureichen . F 201
Frist für die Vertragserfüllung:

2 Monate.
Znschlagsfrist : 4 Wochen.
Rüdcsheim a. Rh., d. 23. Juli 1910.

Königliche Kreisbauinspcftion.

Zu dem
. ^ hellte « achm. 4 Uhr "WH

statisindenden demonsir. Vortrag über den
Dampf-
Kochkopf " ^1141
mit Koch- und Kostprovcn ladet zu
zwangloser Besichtigung freundt. ein:

Car >E Häuser,
Wcgetarischks Kurrestaurant

Wiesbaden,
Schillcrplah l . Friedrichstr. 1».

Tel-Phon 4098. 5548

Langenschwalbach.
Kötel - West . Lörverrbrlvg

(vormals lS <ll « ),
altbekanntes, gutbürgerliches Restaurant

in der Nähe der Kuranlagen.
Dinars von : 12  Mhn an.

Dorzügtiche Küche» gute Weine»
verschiedene Biere vom

Angenehmer Aufenthalt für Touristen.
Nimme r mit Pension im  Lause.

jpFAFF

Yer treten
Carl Mreidel,

36 Webergasse 86.

Kl!Ntemiltel."7°'°KL"L5
Mk. 5.—. V.  ID. A.  BBrotJ» Bilbel,

MälMMsallg -Bemn Union.
Sonntag , den 31. J »lli er.:

5amMen-Ausflug mit Musik
ins Lorsbach-Tal,

wozu wir unsere Gesamtmitgliedsdiast, sowie Freunde und Gönner des Vereins
freundl. einladen. Der Vorstand . F347

NB. Gemeinsame Abfahrt ab Hauptbahnhoj nach Eppstein um 11 Uhr 48 Min

SrieinäSflasste1
VartriebspesBÜschaFl then.tniiointier Neuheiten,

Dr.Schnell& □ Q.m.b.H. Iüünchsn

o
3'
0cy n1 c
<2. er<w' »cv ö*
B cvB

a 5UlO Q.
p : P
CD
a

Eröffne Goidgasse 18 , 6,
ein Atelier fiir feine Daniensdineidcrei

und halte mich den geehrten Damen bestens empfohlen.

_ Albert M ittel.
Lageriii aaierik.Schuhen,

Aufträge nach Maas. 906
Herrn . Stichdorn . Gr . Burgstr . 4»

u. Bruteier all. Rassen,
Zuchtgcräte, tragbare

Geslügelhäuser. Katalog
gratis. Geflügelpark in Auer-
Vach 236 (Hessen). F67

4Os Qirthvi»bewährt sich nunmehr
/ | * f 1 ) 11*11' - Retter '« Ha »r-
£JS, f  waster (München ) , staatlich

Aha geprüftn. begutachtet. Zutaten
um 40 Pf . u. M I. IO ind. Adler-

Drog..lVilb. IVIscbenbeimer, Bismarckr. 1.
Fs>, Hofdrog., Biebrich a. Rh. F67

Atelier fiir feinste::
:: Samen-gardenk.

Das Individuelle der Persön¬
lichkeiten in Bezug auf Farbe
und Form wird in harmonisch
künstlerischer Weise berück¬
sichtigt.

Verkaufe auch selbstent-
worfene Schnittmuster nach
Mass.

Auguste ßeliinghausen,
Dotzheimer Str. 88, II.

Privatmittagstisch,
anerkannt gni und empfohlen, nur

erstkl. Zubereitung.
Mellagru außer dem Kaufe.

Sehr vorteilhaft für Kurfremde.
Privatküchenmeister

Rheinstrasze 62._
Neue Grünkerue

empfiehlt
H . SCimnicrmaiin Slachr»

Neugasse 19.
Reise -, Hand -, Schiffs - n. Kaiser¬

koffer w. b. verkauft Nengasse 22. 6817

Das

teMener Sog Mt
ist

in Zotzheim
zum Preise vou 8$ Pfg. mormtlich

direkt zu beziehen durch:
Jakob Kroth, Wilhelrninenstraße 2,
Philipp Seelbach, Wiesbadenerstraste 64,
Otto Beutler , Wresbadenerstraße 40,
Anton Bohland , Wiesbadenerstraße 29,
Karl Kraft , Kölner Konsum, Wiesbadenerstraße 20,
Georg Gauff , Obergaffe 10,
Heinrich Moos, Biebricherstraße 18,
Wilhelm Schnell, Wilhelmstraße 23,
Wilhelm Schüler , Schiersteinerstraße 6,
Adolf Wurster , Taunusstraße 5.
Ernst Teschner, Dotzheim-Wiesbaden , Dotzheimerstr. 181.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Verlag.
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Tager-Ver^̂ iltui zen. * Vergnügungen
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

Kochbrunnen - Anlage . 12 Uhr:
Militär -Promenude -Konzert an der
Wilhelmstvaße . 3.80 Uhr : Mail,
coach- Ausflug , nach der Platte.
4 .30 Whr: Abonnements - Konzert.
6.80 Uhr : Rheinfahrt m/it Souper
n . Ball . Biebrich-Bingen . 8.30 Uhr:
AbormemerttZ » Konzert . Rossini-
Berdi -Abend.

Schauspiele. Geschlossen.
Residenz-Theater . Geschlossen.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Dorf juttb Stadt , oder : Das Lorledom. Lchwarzwuld.
Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:

Die geschiedene Frau.
Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:

Konzert.
Vtophon - Theater , Wilhelmstratze 3

,(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10.
Kincphon - Theater , Taunusstraße i-

Nachmittags 4— 11 Uhr.
Rollschuh- Palast , Ausstellung ? - Ge.

lande . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm.. 8—11 abendS.

LktuarhuS ' Kunstsalon , Tannusstr . 6.
Vangrr 's Kunstsalon , Luisenstratze 4

uni 9.
Kunstsalon Bistor , Wilhclmstr . 84.
Demmins keramische Sammlung

(Neuaüsse, im Leihhaus , Eingang
Schulgassc). Geöffnet Mittwochs
u . Scnnstags nachmittags von 3
bis 8 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Heintzmann im
Pauttnenschlößchen . G-eöfs. Sonn¬
tags von 10—1 Uhr, Mittwochs
von 10—1 n . 3—5 Uhr. Eintritt
frei.

Verein für Sommerdflege armer
Kinder . Bureau : Sieingasse ^9, 1.
Sprechstunde : Mittwoch u . 'Sams¬
tag von 6—7 Uhr.

BolkSlesehalle, Friedrichstraße 47-
Geöfsnet täglich von 12 Uhr mitt.
Vis 9% Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 1410—1 Uhr ge-
öffnet . Eintritt frei.

Die Bibliotheken des Volksbildunas-
> Vereins stehen jedermann zur Be¬

nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Kastellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bi? 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher,
schule) : Dienstags von 8—7 Uhr,
Donnerstags und SamZtagS von
8—-8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rhennstr.) :
Sonntags v. 11—'1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags van 8 di-
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9): Sonntags v. 10—(12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (i. d. Gntenbergschuls ):
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

llrbeitsnachweis im Rathaus , unent.
yeltl . Stellenvermittlung . Dienst,ittrnden von 8—1 und 8—6 Uhr.
Männsr -Abteilung f. alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank,
wrrtschaftsgewevbe für männliche
H>otelangestellte. (Auch Sonntagsf:äffnet von 10—1Uhr.) —rauen -Abtoiluna , für weibliches

otelpersonal , höh. Berufsarten.
Verkaufe ri nnen, Dienstmädchen,
Wasch- und Putzfrauen.

Arbeitsnachweis b. Christ!. Arbeiter-
Vereins : Secrobenstrasie 13, bei
Schubmachcr Fuchs.

Damcn -K!nb. E. B. Oranienstr . 18,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskuasr
über Wohlfahrts -Einrichtnnyeu
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich dorr 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer ).

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Steinaasse 9, 2, und
Bleichste.--Schule , Part ., Berghort
auf dem Schulvera . Knabenhort,
Blücherschule. Johann - Lubwig»
Kort , Lchrstraßc . Hilfskräfte zur
Mitarbeit erwünscht.

Luft , und Sonnenbad brv Berelns
für volksverständliche Gesundheits¬
pflege (E. B.) auf dem Atzelbevg.
Täglich geöffnet von morgen?
6 Uhr bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Arbeitsnachweises für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
im Rathaus . Geöffnet von 149 bis
141 und 143 bis V-7 Ubr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Walraur-
straßc 13, 1.

Verein Wiesbadener Presse.
Turngesellschaft . 6—714 Uhr : Turnen

der Damenabteilung 1; 814,—014
Uhr : Turnen der Dam «n-Aü-
teilung II.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damen -Turncn . Fechten. Gesang-
Probe.

Genfer Verband (Zweigverein Wies¬
baden.) Abends 8 Uhr : Somrmer-
Nachtfest.

Wiesbadener Athleten - Klub. 8.30
Uhr : Hebung.

Rollcrsche Stenographen -Gcsellschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Hebung.

Gesang - Verein Frohsinn . Abends
8.30 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8.30 Uhr : Posauncnchor -Probe.

Christlicher Arbeiter - Verein . 8.30
Uhr : Gesnngprobe.

Männer -Turnverein . Abends 8.48:
Ricgenturncn der aktiven Turner
und Zöglinge.

Sprachcnverein 1903. Abends 8.45
Uhr : Engl . Konversation.

Sport - Verein Wiesbaden . E. B.
Abends 9 Uhr : MonatSversamm --
lumg.

Rhein - it. Tannns -Klub Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

I . O. O. F . Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Ortsvcrci, , der Deutschen Kaufleute.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Rauch- und Vcrgntignngsklnb Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchnbend.

Krieger - und Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Gesangverein Neue Concorbia . Abds.
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Lieberkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Synagogen -Gesang -Berein . 9 Uhr:
Probe.

Klub Edelweiß . 9 Uhr : Dereinsabend
und Probe.

Verein für Stenotachhgraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : UebungL--
abend.

Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübnng.

Dilcttanten -Verern Urania . 9 Uhr:
Probe.

Gesellschaft Strunzer . Abds. 9 Uhr:
Gesangprobc.

Krieger - und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II . Abends 8.15:
Gesangprobe.

Radfahrer - Verein von 1804. Ver»
einsabend.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vereins¬
abend.

Versteigerung von Mobilien usw. im
Saalban „Zu den drei Kaiser " ,
Stiftstraße 1, vormittags 9.90 Uhr.
(S . Dagol . Nr . 343, S . 7.)

Versteigerung eines Klaviers usw.
im Borsteig'srungslokale Hebencn»
stratze 24, nachrn. 2 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 344, S . 7.)

Volks-Theater.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Kana Wilhelm !».

Donnerstag , den 28. Juli.
Abends 8.15 Ubr:

Dorf mrd Stadt,
oder : Das Lorle vom Schwarzwald.
Schauipi -el in 2 Abteilungen und
6 Aufzügen von Charlotte Birch-

__ Pfeiffer.
In Szene gesetzt von Max Ludwig.

Personen:
1. Abteilung in 2 Aufzügen:

Das Lorle.
Reinhard , ein Malrr Dir . Wilhclmy.
Stephan Neichenmeyer,

Kolaborator der
fiirstl. Bibliothek . Paul Wiese.

Der Lindenwirt . . Max Ludwig.
Lorle, seine Tochter . Ella Wilhelmy.
Bärbel , seine Base . Lina Töldtc.
Christoph Balder, ein

junger Bauer . . Willy Wagler.
Marlin , Bauernjunge Hans Winzer.
Die Handlung spielt in einem Dorfe

auf dem Schwarzwald.
2.  Abteil , in 4 Aufzügen : Leonore.

Der Fürst . . . . Alfred Heinrichs.
Präsident Graf von

Felseck. Gustav Millers.
Jda v. Felseck, feine

Nichte . Käthe Busch.
Baron Arthur von

Belgern, Haupt-
mann, ihr Vetter . Arthur Rhode.

Leutnant v. Werden,
Kammerjunker . . Han? Winzer.

Reinhard . Dir . Wilhclmy.
Leonore . Ella Wilhelmy.
Stephan Reichenmeyer Paul Wiese.
Bärbel . . . . . Lina Töldte.
Der Lindenwirt . . Max Ludwig.
Christoph Balder . . Willy Wagler.
Kammerjungfer der

Gräfin . M. Falkenstcin.
Die Handlung spielt zwei Jahre
später in der Residenz eines kleinen

Fürstentums.

Fveitag , den 29.  Juli (Benedix-
Abenv),: Die Dienstboten und Dre
Hochzeitsreise. _

MaihaUa -Tlsrator.
Direktion: A. Uorebrr -t.
Donnerstag , den 28. Juli.

Abends 8 Uhr:
Die geschiedene Frau.

Operette in 3 Akten von Viktor
Leon. Musik von Leo Fall.

Regie : Direktor Heinrich Dodl.
Orchester - Dirigent : Kapellmeister

Louis Lanzer.
Tanzarrangement des 3. Aktes von

Herrn Reg. Schiller.
Personen:

Karel van Lysseweghc,
Hofselretär . . . Adolf Karnbach.

Jana , seine Frau . Therese Keßler.
Pieter tc Bakkcnskijl,

ihr Vater (General¬
direktor der Schlaf¬
wagengesellschaft in
Brüssel . . . . Otto Schiller.

Gonda van der Loo Paola Very.
Rechtsanwalt de Leise Anton Kohl.
Lucas van Dcesteldonk,

Gerichtspräsident Norbert Jnnfelder.
Ruitersplat ) Gerichts- Paul Schulze.
Dender ) beisttzer Paul Kuchen.
Scrop , Schlafwagcn-

konduktcur . . . Heinrich Aiper.
Adcline . Meta Fuchs.
Willem Krouwevliet,

Fischer . . . . WladimirTansch.
Martje , seine Frau . Riizzi Ottmann.
Professor Tjonger,

Sachverständiger . Peter Marin.
Professor Wiesum,

Sachverständiger . Otto Pichler.
Ein Diener . . . . Willy Kramer.
Ein Gerichtsdiener . Theodor Würz.
Journalisten , Publikum , Gerichts¬

diener.
Spielt heutzutage , und zwar : der
1. Akt im GemchtLsaal zu Amster

' ' . ‘ MC  .

der 3. Akt einen Tag später ttuf der

dam : der 2. Akt 3 Monate später in
der Villa Lysscweahe in „Amsterdam;

Kirmes; in Makkum^

Freitag , den 29. Juli : Der Ober¬
steiger.

Kurhaus zu Wiesbaden.
DonnetfS'tiag, dan 28. Juli 1910.

Vormittags 11.30 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchesters

in der Kochbrumien-Anlage.
Leitung : Herr Erich Wemheuer.-

X. Ouvertüre zur Op. „Norma“ von
Bellini.

2. Finale a. dl. Oper „Zampa“ von
F. Herold.

3. Champagner-Wialzer v. F . v. Lion.
4. EVühlingserwacbeit , Lied vonEl Bach.
5. Potpounri a. d, Optte . ,,De)r lustige

Krieg“ von Joh , Straussi.
6. Zur Parade , Mansch von:

Erich Wemheuer.
Eintritt gegen Brunnen-, Abonne-

imtenbskarten für Fremde und lvoclr
brunnen-Konzertkarten.

Mittags 12 Ulir: v
Miütär-Promenade-Konzert

an der Wlilhelmstrasse.,

Nachmittags 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert

des städtischen Kurorchester »,
Leitung : Herr KapeHmstr. II . Inner.
1. Konzert-Ouvertüre, C-moJl von

J . Foroni,
2. Del- Erlkönig ., Ballade von

Fra . Schubert.
3. Ungarische Tänze Nr . 5 und 6 vom

Joh . BraWs;
4. 1. Finale aus der Oper „Die Huge¬

notten “ von G. Meyerbeer.
5. Iiosen aus dlem Süden, Wialzer von

Joh . Strauss.
6. Ouvertüre zu „Turandot “ von

V. Lacbner,
7. Phantasie auis der Opi. „Das Glöck-

ch/üm des Eremiten“ v. A. Maillart.
8. Kadetten -Mkrsoh von K. Biliemberg,

Abends 6.30 Uhr
bei genügender Beteiligung:

Rheinfahrt
mit Souper und Ball. Biebrich-Bingen

und zurück.
Abfohrt 6.30 Uhr albends,

Strassenbahn —Haltestelle „Ku»baus‘‘
(Kaiser Friedrich-Platz ) .

(Son4er-Damp£boot der Köäini-Düssek
dorfalr Dampfechiffabrt).

An Bord: Konzettkapelfe
Preis (einschl. elektr . Bahn, Schiffahrt

uind Soupier ohne Wein) : 6 Mk.
Abends 8.30 Uhr:

Abonnements -Konzert
des städtischen Kurorchester ».
Leitung : Herr KapeHmstr. II . Inner.

Kossini -Teräi -Ahend.
1.Ouvertüre zur Oper „Die diebisch«

Elster “ von G. Rossini.
2. Phantasie ans der Op. „Der Barbier

von Sevilla“ von G. Rossini.
3. Ouvertübe zur Oper „Teil“ von

G. Rossini
4. Phantasie ans der Oper „ßigotatto “'

vom G. Verdi.
5. Miserere ans der Opier „Der Trou¬

badour“ von G. Verdi.
6. Phantasie aus der Oper „Traviata "'

von G. Verdi.

Hotel Lrbpniy,
Mauritiusplatz.

Tützlidl Konzerte.
GrstKässige» Dameu-Orchester.

Kfcaiüricket, Rent ., Gelsenkirchen
Ccrrünal-Hotcl

Krappeten, litt , Konstanz, Nonnenhof
Kwaus, Oberlehrer, Speyer

Friediichstraisse 24
Knaus, EVI., Speyen — Friedtichstr . 24
Kfeansballer, Kiftai., Kassel, Hot . Krug
Kretschmer , Breslau — Rheing. Hof
Kretschmer, Kfm., Berlin; — Gr. IVald
Erizek , Kfm., Mühlhausen i. Th.

Zum neuen Adlet
Krüger , Gamisonpfairlrr , m. Familie,

Rudolstadt — Hotel Bemg
Krüger , Reut ., Halle — Erbprinz
Kruse, Kiiel •— Botel Union
Bühnemtann, Kfm., ja. Fr ., Berlin

Zur Post
Kuell, Architekt , m.  Fr ., Zürich

Hotel Mmdrva
Küntzd , Hauptm;. ,m. EV., Königshütte

Hotel WiilThelrua
Ktiplert, Dr ., Nüvbberg — Gr .Wald
Küppere , Obersekr., m. EV.. Osnabrück

Hotel Vogel
Küstner , Pfarrer , m. Fr ., Marktredtvitz

Hotel Schübenhof
Kunstein , Kfm., Kiel — Hotel Union
Kupfer , Lehrters, m, EV., Wilkau

Etheihgauer Hof
Kupfjr , Berleradorp — Rheing. Hof
Kurts , EVI., Ilei-born — Einhorn
Kusperb, Oberlehrer, Nürnberg

Grüner Wold
Ruttdr , Kapitän z. 8. a. D,, mi. Farn.,

Kiiel ■— Hotel Quisiaina

Laeroir , Kfm,, Brüssel — Einhorn1
Lancier, HotelbeK., Kleff -— Royal
Lanidsberg, m. Fam. u. Kinderfräulein,

EVankfuxt — Neroberg
Xiandwehrmanm, AmtB:(3ntim'., Zöllen-

beck — Hobel Berg
Land.'n'ehnBßa», Stud, jag., Zöllenbeck

Hotel Berg

Lange, Dr. med., Ahrensberg
Goldener BVuhnen

Langepbeek, Fr ., Barmen, Abeggstk. 6
Lanz, Lehrer , Bern ■— Rheing. Hof
Lehmann, Barmen —• Zur Post
Leinen, Duisburg — Centilal-Hotel
Lensky, Fnk, Kurthen — Falstaff
Lewinsky, Kfm., m. Fr ., Elberfeld

Hotel Krug
Lieber, Kfm,., Leipzig — Wiesb, Hof
Liehring, EV., Luxemburg

Paulinenstrasse 7
Liqrac, Fr ., Haag — Hotel Vogel
Löwenthal, Ivfm., m. EV., Köln

Hotel Kronprinz
Loiscllie:), Fr ., xn. Tocht., Paria

Hotel Krug
Lorenz, Fr ., Rent ., Wattenberg

Goldene Kugel
Lüdlug, Fr ., Eissen — Palast -Hotel

II
Magnus, Redakteur , m. Fam., Berlin

Hotel Cordan
Mahn, Dortmund — Nerostrasse 25
Maier, EVI., Bingen — Augenheil an,statt
Manarot , EV„ Betulin— Hotel: Nassau
Marble, m. Fr ., New-Yotk — Kaiserhof
MasaWge de Louvrese, Belgien

Hotel’ Nassau u. Geeilte
v. Massow, EVI., Stiftsdamie, Iyöblickaui

Hotel Chriftmann
Matieako, Frl ., Kieff — Hotel- Royal
Matton , Kfm., m. Fr ., Brüssel

Hotel Berg
Mauritz , Paris — Viktoria -Hotel
May, Dr., na. EV., Xruv-Votrk

Hotel Nassau u. Cecüie
Mayer, New-York — Prinz Nikolas
Mayer, Kfm», Tiflis — CentraKHotlel
Meckmann, Kfnu, Amsterdam!

Hansa-Hotel
Meier, Journalist , Cincinnati

Hobel Reichispost
Melmeier, Kfm., Bensheim, Hot . Krug
Men-ges, Kfm., iu.  Fr ., Montabaur

Hotel Krug

Menze, Fr ., Frankfurt , Frankfurter Hof
Mertz, m. Fr ., Rosenm.ont, Rheing. Hof
Merzend , m. Fr ., Marus — Gr. Wald
Metternich , Kfm., Bonn — Rheinhotel
Meyer, Fr ., Rent ., Grossröhrsdlorf

Saalburg
Michaelis, Oldenbulrg— Dambachtal 8
Micha eisen, EV., Hamburg — Hot . Berg
Middieädorf, m. EV., Heroerde

Elamsa-Hotel
Miksa, Szeged — Englischer Hof
Millerl Frl ., Rent, , Paris — Quisisana
Mittelstadt , Fd ., Königsbeng

SaiaQgasse 38
Möllenkamp, Leutnant , Strassburg

Hotel Quisisana
Montel, Kftnl., Duisburg — Wiesb. Hof
Morgan, San Franztsko — Hotel Nassau
Mörse, Rent ., m. Fam:., New-York

Hotel Nassau u. Cecilie
.Mortensen, EVI., Kopenhagen

Rosenstrasse 4
Moskeurcy, Stud.., London — Union
Mottl , 2 Hm ., Frankfurt , Karlstfl 28
Mügel, Kfm:., Kaisenslautem, Reichshof
MüOlier, Frl ., Mainz — Hotel Berg
Müller, I-ehr ., Wertheb — Minerva
Müller, EV., m. 2 Kindern , Turin

Minerva
Müller, Kfm., Holle — Central-Hotel
Mundorf, Kfm., Berlin — Grüner Wald

N
Nathan , Fr ., Berlin — Grünet- Wald
Naunapper , Hotelbes., Bitterfeld

Hotel Erbpr inz
Nebel, Frl ., Kirchohsen, Saalgasse 38, 3
Neel1, Rent ., Toledo — Quisisana
Neumann, Kfm., m. Fr ., Hollo, Union
NkJunMnn, Dr., Breslau, Prinz Nikolas
de Neubdr, IV:., General, m. Gesellsch.,

Glind — Taunus-Hotel
Neveling, EVI., Hagen — Hotel Nassau
Ney, m,.  Sohn , Halberstadt — Zur Post
Neyk, Ne^ York — Rheingaucr Hof
Nicolay, Geheimirat, Godesberg

Europäischer Hof

NiedternnarjeT, Kfm,., Bamberg, Saalburg
Niedersürasser, Oberinspekt., na. El'.,

Katbbovritz— Dambachtal 14
Nieth , Kfm., m>. EV., Krefeld

Hotel Krug
Nippe, m. Fr ., Ctfossen— Russisch. Hof
Nolet , Rent ., m. Fr ., Sehiedam

Hotel Biemer
Nonnemaclier, m. Fr ., New-York

Viktoria -Hotel
von Nottbeck , Baton , m. Fami, Peters¬

burg — Parkhotel u. Bristol
Nowakowsky, Lehrer , Skoraewo

Schulberg 7
0

Ohlendorf, Kfm,, m. EV. und Sohn,
Hannover — Hotel Reichspost

0blander , Christanstad , Mehr n. Mon.
Oliven, Fr ., m. Tochter, Leipzig

Ritters Hotel u. Pension
Ortm'ann, Kfm., Verden, Centralhotel
Ost, Dr., m. Tocht., New-York

Hotel Nassau u. Cecilie
Otte , Hamburg — Englischer Hof
Otto, Kfm., xa. EV., Weiselemfels

Weisses Ross

Paigam/der, Frl , m, Tochter, Gelle
Rosenstrasse 4

Pastor , Fabrikant , m. Fr ., Krefeld
Schwarzer Bock

Pieters , Bf'ttsisel — Hotel Einhorn
Peress , Kfm., Russland — Gold. Kette
Peski , Kfm., Rotterdam , Centr .-Hotei
Pete: e, Pastor , Bodenburg

Paulinenstrasse 7
Petri , Dr., m. EV., MünsterPrinz Nikolas
Petri , Eid., Daxembnrg — Gold. Kreuz
Petschner , Fr ., Delitasch

Gieisbengstraese12
Petzold, Kfm-., m. Fr ., Rothenberg

Goldene Kette
Peteold, Kfm., m- Fl '.. Bielefeld

Grüner Wald

Pfaffe, Halle — Zur Post
Pfeiffer, Lehrer , m. Tochtefc-, Stadeln

Michieüsberg1
Pfeiffer, 2 Hm ., Kil ., Siegen

Grüner Wald
Pfeiffer, Komlm.erzienrat , ml. Fr ., Köln

-Hotel Nassau u. Cecilie
Pick , m. EV. u. Tochter, Amsterdam

Hotel Nassau u. Cecilie
Pingel, Kfm., Potsdam — Wiesb. Hof
Pollay, Triest — Prinz Nikolas
Poole, EVI1., Boston — Viktoria -Hotel
Poppe, Stadtschulrat , Dr., Kiel, Weine
Portland , Irland — Hansa-Hotel
Potter , m. Fam., Boston, Hot . Biemer
Preske , Kfm , m. Fr ., Dessau

Rheingauer Hof
Preuss , Fr*., Berlin — Hotel Berg
Ihmes, Elr, Antwerpen — Taunusstr . 38

16
Radau, Berta , Biebrich, Augenheilanst,
Raidther, m. Fr ., Berlin, Geisbergistr. 5
Itaiviensjri, Kfm., mit Fr . und Bedien.,

Warschau — Dambachtal 14
Rainjdall, Frl ., New-York — Schw. Bock
Rauder , Kftm, Potsdam — Imperial
Reeh. Hannover — Neue Post
von Rehbinder , Exzellenz, General,

Petersburg — Hot . Vier Jahreszeiten
Reinking, Architekt , Aachen — Union
Reinwald, Kfm., m. Fr ., Berlin

Grüner Wald
Reuter , Lehrer , Wüttenberg
. , Goldene Kugel
Richter./, m. Fr ., Frankenberg

Kapellenstraese' 10
de Eidder , Jusbizrat , Dr ., Düsseldorf

Hotel National
Rinbes, nul Fr, , Hofland, Rheinhotel
Rinigs, Königswintcr — WSesb. Hof
Rings, Dr., Zell — Wiesbadener Hof
Ritter , Ober-Posfrat , Oharlotte'nlbu.rg

Hotel ßchüzenhol
Robert , m.. Pr ., Amerika, Hohenzolten
Rodleck, Kfm., m. EV., Halle , Gr. Wald
Roever. Stendal — Neue Post
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Kbenü-Ausgabe.
Kmv.Tlrpltz Md die öeutföjeH JFlottenruüunaeu.

Seitdem in der offiziösen „Norddeutschen Allge¬
meinen Zeitung " ein freundnachbarlicher Kommentar
zu der Rede des englischen Premierministers Asquith,
die die deutsch-englischen Beziehungen so wohlwollend
behandelte, zu lesen war . da haben die zünftigen mw
nichtzünftigen Si cniet'luralpolitiker wieder ein wertes
Feld der Betätigung . Was konnte man nicht alles
aus dem Satz herauslesen : „Es bleibr nur zu wünschen,
daß die Frage der Flottenrüstungen fortan auf beiden
Seiten mit der ihr zukommenden Ruhe und Sachlich¬
keit beurteilt werde. Damit würde aus den Beziehun¬
gen der beiden Nationen zueinander ein Moment cms-
scheiden, das zuzeiten in bedauerlicher Weise den mit
aufrichtiger Befriedigung zu begrüßenden Bemühun¬
gen entaegenwirkte , das Berhältnis zwischen dem deur-
schen un'b dem britischen Volk so herzlich zu gestalten,
wie es den Interessen beider Mächte entspräche." Man
sah schon Herrn v. Bethmann -Hollweg sein idyllisches
Hohenfinow Verlässen und mit seinem englischen
Kollegen Asquith in eifriger Beratung über die Ein¬
schränkung des Flottenbau -Programms der beiden
von ihnen vertretenen Länder . Ein stattliches Sümm¬
chen wäre dabei zu ersparen gewesen. Inzwischen ver¬
trieb man sich, bis die beiden! Herren die Ergebnisse
ihrer abstrichfrohen Weisheit den aufatmenden Steuer¬
zahlern verkünden sollten, die Zeit damit , wieder ein¬
mal die beliebten Umfragen anzustellen. Die englischen
Bürgermeister einerseits , deutsche Zeitungen anderer¬
seits sollten sich über ein voraussichtliches deutsch-eng¬
lisches Marineabkommen äußern.

Aber ach, all diese schönen Verständigungsversuche,
die so viel Tinte , Papier und Druckerschwärze in An¬
spruch nahmen , sollten zu keinem holden Ergebnis
führen, weil der böse Tirpitz es nicht wollte. Er sieht
sonst gar nicht bö'e aus , dieser hohe breitschultrige
Mann , wenn er auf der Estrade des Bundesrats lstn-
und herläuft und bei seinem Etat in etwas stockender
Art , Rede und Antwort steht. Ter würdige Vollbarl,
der zu dem kahlen Schädel im Gegensatz steht, die ge¬
bräunte Gesichtsfarbe vervollständigen den Eindruck
des Seemännischen. Mit zähem Eifer hat er das
Flottengcsetz und dessen spätere Ausgestaltung ver¬
teidigt und durchgetührt . Die Zahl unserer Linien¬
schiffe und Kreuzer ist stattlich gewachsen; freilich be¬
trugen auch die Ausgaben für die Marine von l w97
bis 1909 nicht weniger als 2869 Millionen . Aber wenn
wir unseren überseeischen Handel , unsere Kolonien
schützen, wenn wir Seegeltung und berechtigten Anteil

an der Weltpolitik behalten wollen, dann brauchen
wir eine starke Flotte . Möglich, daß die Forderungen
des Reichsmarineamts dem Neichsichatzsekretär nicht
gerade lieblich klingen. Und als Herr v. Bethmann-
Hollweg im Reiche und in Preußen das große Rein¬
machen veranstaltete , wurde neben dem Handels¬
minister Sydow auch Herr v. Tirpitz  wieder als
nicht „homogen" gekennzeichnet. Aber die Tage von
Kiel gingen vorüber , und Herr v. Tirpitz faß fester
denn je im Reichsmarineamt.

Doch mit der gleichen Regelmäßigkeit , wie trotz
aller zünftigen Wetterkundigen die Regentage mit dem
Beginn der großen Ferien einsetzen, hebt auch die Ar¬
beit der professionellen Ministerstürzer an . So um
die Hundstage herum muß ihnen zuliebe schon ein
Minister fallen . Seit dem Jahre 1897 war kein
Wechsel im Reichsmarineamt eingetreten , eine unge¬
wöhnlich lange Zeit für eine Ministerherrlichkeit in
Teutchland . Schon 1906 hatte man mit aller Be¬
stimmtheit Herrn v. Tirpitz das Abschiedszeugnis aus¬
gestellt. Warum sollte man es nicht nach vier Jahren
wiederholen ? Und man fand gleich einen bei ober¬
flächlichem Zusehen wahrscheinlich klingenden Grunds
für den Rücktritt des Verfechters und Turchführers des
deutschen Flottengesehes . „Herr v. Tirpitz kann sich
nicht entschließen, sich der auch in Deutschland laut ge¬
wordenen Meinung für eine Verständigung aus dem
Gebiete des Fottenausbaues mit England anzugliedern,
und hält es nach seiner Ansicht für unangebracht , an
einer Stelle zu stehen, von der man ein Wirken er¬
wartet , das ihm nicht Überzeugung ist." Wer das so
las , mußte meinen , Kaiser , Reichsregierung , Aus¬
wärtiges Amt , alle seien bereit , ein Übereinkom¬
men  mit England über die Stärke der Kriegsflotten
zu treffen , nur Herr v. Tirpitz nicht. Also weil er
nicht tun will , was „man " von ihm erwartet , geht er.
Aber man vergaß nur eins . Herr v. Tirpitz hat bei
dieser Frage , ob mit England Verhandlungen über den
Flottenbau gepflogen werden sollen oder nicht, nicht
die Entscheidung zu treffen ; sie ist eine hochbedeutsame
politische  Angelegenheit und gehört zur Zu¬
ständigkeit des Reichskanzlers und des Aus¬
wärtigen Amtes;  Herr v. Tirpitz hat sich als
Fach minister nur gutachtlich  zu äußern , wenn er
um seine Meinung befragt wird.

Etwas anderes ist es, ob eine solche Verständigung
zwischen Deutschland und England einseitig getroffen
und durchgeführt werden kann. Nach bisher unwider¬
sprochenen Meldungen hat der König von Italien
eine Einschränkung der Flottenrüstungen nach einem
genau spezialisierten — freilich etwas Phantastisch und
utopistisch anmutenden — Programm angeregt , aber
angeblich wenig Gegenliebe gefunden. Wenn E n a »

Feuilleton.
SGetheZ Vater.

(Zum 29. Juli .)
Von Hermann Krüger-Westend (Othmarschen).

In der Beurteilung von Goethes Vater, der vor
290 Jahren am 29. Juli 1710 geboren wurde, ist in früheren
Jahren viel gesündigt worden. Man hat kritiklos die Ur¬
teile der Zeitgenossen (Karl Alexander, Herzogin Amalie,
Merck, Lavater, Wieland) übernommen, die in Johann
Kaspar Goethe nur einen zähen Sprößling des Klein¬
bürgertums mit halsstarrigem Wesen erblickten. Erst eine
selbständige Nachprüfung hat ergeben, daß der Mann , der
über die Jugend des großen Goethe wachte, durcbaus
unserer Bewunderung würdig ist. Dieser Mann verfügte
über höhere Eigenschaften als Bildungstrieb , Pflichttreue
und landläufige Ehrenhaftigkeit. Ja , bei näherer Be¬
trachtung drängt sich die Ähnlichkeit im Charakter zwischen
Vater und Sohn überzeugend auf.

Der starken individuellen Persönlichkeit des Kaiserlichen
Rats ist bis auf den heutigen Tag niemand gerechter ge¬
worden, als der Sohn . Wer mit unbefangenen Augerl die
Schilderung in Dichtung und Wahrheit liest, wird gestehen
müssen, daß Rat Goethe nicht nur über eine gründliche
wissenschaftliche Bildung verfügte, sondern auch ein sür
alles Schöne und Erhabene begeisterungsfähiger Kunst¬
freund war . Seine Ordnungsliebe und Sammlerleid cn-
schaft finden wir beim Sohne wieder. Auch war I . K.
Goethe kein Haustyrann , der die heitere Lebenssonne der
Frau Rat trübte. Der zärtliche Gatte und sorgsame Vater
hatte nur die besten Absichten für seine Familie . Als Kind
seiner Zeit ließ er sich in Erzieh,mgsfragen von strengen
Prinzipien leiten, die freilich mit dem stürmischen Drängen
des jugendlichen Wolfgang nicht immer in Einklang zu

blickte Rat Goethe in der Erziehung seiner Kinder seine
Lebensaufgabe. Und man kann nur sagen, daß er sie mit
der glücklichsten Hand gelöst hat. Die allseitige Ausbildung
der Persönlichkeitwar sür ihn das erstrebenswertesteZiel.
Sein Ideal sah er darin, ein von Kunst und Wissenschaft
erfülltes Dasein zu führen. Seiner Doktorarbcit über den
Erbschaftsantritt nach römischem und vaterländischem Recht
brauchte sich auch heute noch kein Jurist zu schämen. Ständig
sorgte der Rat für Vervollständigung seiner umfangreichen
Bibliothek. „Er besaß", wie der Sohn berichtet, „die
schönen holländischen Ausgaben der lateinischen Schrift¬
steller, welche er der äußeren Übereinstimmung wegen
sämtlich in Quart anzuschaffen suchte; sodann vieles, was
sich auf die römischen Antiquitäten und die elegantere Juris¬
prudenz bezieht. Die vorzüglichen italienischen Dichter
fehlten nicht, und für den Tasso bezeugte er eine große
Vorliebe. Die besten neuen Reiscbeschreibungen waren
auch vorhanden. . . . nicht weniger hatte er sich mit den
nötigen Hilfsmitteln umgeben, mit Wörterbüchern aus ver¬
schiedenen Sprachen, mit Reallcxika, so daß man sich also
nach Belieben Rat erholen konnte, sowie mit manchem
andern, was zum Nutzen und Vergnügen gereicht."

Das mit trefflichen Gemälden geschmückte Heim am
Hirschgraben in Frankfurt machte dem ästhetischen Emp-
finden des Kaiserlichen Rats alK Ehre. Er liebte es, die
damaligen Künstler der Mainstadt um sich zu versammeln
und ihnen Aufträge zu erteilen. Mit großem Interesse
verfolgte er die schriftstellerische Entwicklung seines Sohnes
und tat willig sür ihn Sekretärdienste. Freilich wollte er
den Sohn auch nicht in den Armen eines brotlosen Literaten-
iums sehen, deshalb drang er ans ein geordnetes Studium.
Er hatte oft den Leichtsinn des Sohnes zu tadeln, ließ ihn
aber auch in seinen „Possen" gewähren und hielt ihn zu
allerlei schönen Künsten an.

Der große Sohn in Weimar hielt es nicht unter seiner
Würde, sich um häusliche Angelegenheiten zu kümmern.
Auch den Vater erkennen wir aus dem von Ruland heraus¬
gegebenen Hanshaltungsbuch (Uber domesticus) als voll¬
ständig sorgendes Familienobervgupt, Ist diesem eiaew-

38 . Jahrgang.

l a n d s Verbündete,  Japan und Frankreich und
womöglich Rußland , ihre Flotte fleißig vergrößern,
dann, darf  Deutschland mit seiner Seerüstung nicht
stehen bleiben,  auch wenn Großbritannien keine
weiteren Dreadnoughts baut . Man sieht, die Frage
der Flottenvormehrung bezw. Beschränkung läßt sich
nicht durch ein Abkommen zwischen zwei  Nationen
allein lösen, sie kann nur international  geregelt
werden, und darin liegt ihre große, vielleicht fcift n n-
überwindIiche  Schwierigkeit . Herrn v. Tirpitz'
Scheiden oder Verbleiben im Amt kann daran gar
nichts ändern . Darum ist es gut , daß man in aller
Deutlichkeit die Gerüchte von seinem Rücktritt als
freie Erfindung der Sauren gurkenzeit bezeichnet hat.
Man beugt damit einer gehässigen Legeirdenbildung
jenseits des Kanals vor , und wir wollen gute Be¬
ziehungen zu England unterhalten.

DeUilches Uerch.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Die „Hohenzollern" mit

dem Kaiser  ist gestern vormittag in Bergen eingetroffen.
Gestern feierte der fünfte Sohn unseres Kaiserpaares,

Prinz Oskar,  seinen 22. Geburtstag . Wie seine Brüder,
ist auch Prinz Oskar eifriger Sportsmann , u . er. interessiert
sich der junge Hohenzoller auch für die Polizeihundsache, fern
ständiger Begleiter ist daher auch ein rassenreiner, gut dressierter
Airedale-Terrier.

*  Der Jmmfchauer als Gutsnachbar des Kaisers . Wie
berichtet wird, hat der Abgeordnete v. Oldenburg-Januschau
das Gut Lichterfeldc bei Eberswalde gekauft. Das Gut
ist 4000 Quadratmeter groß und hat 1% Millionen Mark
gekostet. Es grenzt an das Kaiserliche Jagdschloß
Hubertusstock. Das Geld für den Kauf, der soeben perfekt
geworden ist, soll, so wird erzählt, dis konserva -tibe
Partei  hergegeben haben. Wie es heißt, ist das Gut
von Herrn v .Oldenburg gekauft worden, damit er im
Winter nröglichst in der Nähe von Berlin sein kamt, und
cs soll auch geplant sein, für die kaiserliche Jagd
das Terrain des Gutes herzugeben.

* Zur Abschtedsseier für den Staatssekretär Freiherr«
v . Schoen hatten sich Mittwochabend die Beamten des
Auswärtigen Amtes im großen Saale des Kaiserhoss
zahlreich versammelt. Als Senior der Tafelrunde brachte
der Direktor der Rechtsabteilung, Wirklicher Geheimer
Rat v. Frantzius  das Hoch auf den Kaiser aus . Er
gedachte hierauf in längerer Rede der Verdienste des
Freiherrn v. Schoen, um die Entwickelung des seiner
Leitung unterstellten Amtes.

*  Der Abg . Wassermann wird plötzlich von national-
liberalen Organisationen mit Vertrauen überschüttet. Aus
allen Ecken mrd Enden der nationallibevalen Partei regnet
es in diesen Tagen Vertrauenskundgebungen ans ihn
herab. Die „Boss. Ztg." hebt dazu mit Recht hervor, daß
dieses Bedürfnis, dem Führer das Vertrauen auszu-

händig geführten Ausgabenbuch notierte Rat Goethe ge¬
wissenhaft alle Ausgaben, die im Jahr durchschnittlich
2570 Reichsgulden betrugen. Einen nicht unbedeutenden
Posten im Jahvesbudget nehmen Geschenke und Almosen
ein. Besonders gut honorierte Rat Goethe die Lehrer
seiner Kinder. Das Mobiliar ließ er oft durch Ankäufe
bereichern. Regelmäßig besuchte er mit seiner Gattin
Konzerte und Theater. Sein Sohn erhielt während der
Leipziger Studienzeit den für damalige Verhältnisse sehr an¬
ständigen Monatswechsclvon 200 M. Fast dieselben väter¬
lichen Mahnungen, mit denen der Dichter aus dem Eltern¬
hause entlassen wurde, begleiten den jungen Studiosus
August Goethe von Weimar nach Heidelberg. Das große
Ereignis im Leben des Kaiserlichen Rats war seine Reise
nach Italien , von der er oft und gern erzählte, Einen Teil
der Aufzeichnungen seiner Reiseerlebnisse besitzt das Goethe-
Schiller-Archiv in Weimar. Aus diesen wichtigen Schrift¬
stücken erkennen wir , wie der Vater gleich dem Sohne das
Typische im Individuellen und das Einzelne im Allgemeinen
betrachtete. Alle Erscheinungen des vielgestaltigen italieni¬
schen Lebens wollte er „zu eigenem Nutz" in sich aufnehmeir.
Wir sehen ihn umherschweifen und mit dem Sammeln von
Naturalien beschäftigt. Wir sehen aber auch den Kunst¬
freund, der sich für italienische Malerei und Plastik be¬
geistert. Die prächtigen Kirchenbcmten und pomphaften
Paläste Venedigs flößen ihm „heilige Ehrfurcht" ein. Auch
die Musik Italiens zieht ihn an. Gleich nm ersten Abend
nach seiner Ankunft in Venedig erfreut er sich an der Oper
„Adriano in Siria ". Er schreibt: „Ich war starr, als ich
in die Oper von San Chrysotomo eingetreten war ; die
Musik, das Orchester, etwa 40 bis 50 gute Spieler , die
Kostüme der Hauptpersonen, alles sehr prächtig, und be¬
sonders glänzend der wohlersonneneAusbau." Die Prima¬
donna Fumagolli findet seine höchste Bewunderung. Auch
dem Schauspiel widmet er ein eifriges Interesse. Die be¬
kannte Miniatur -Pastellmalerin Rosalba (Carriera ) wird
mit folgendem Lob bedacht: „In ihren Gemälden ist Leben
und Kunst und Natur über alles Maß nachgeahmt, so daß,
wer sie sicht, ne immer zu sehen wünscht." Goethes Barer
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drücken, sich recht spät eingestellt hat. Der damit nachträg¬
lich Beglückte würde den Wert dieses allgemeinen Ver¬
trauens sicher erheblich höher geschätzt haben, wenn er
früher davon erfahren hätte, als er Gegenstand heftiger
Angriffe aus dem eigenen  Lager war.

* Herr Krupp v. Bohlen und Halbach gab gestern in
Kiel zu Ehren des Marschalls da Fonfeca und seiner Be¬
gleitung ein Frühstück. Die Brasilier besichtigten dann die
Giermaniawerst. Nachmittags lief in Gegenwart des
Marschalls das deutsche Unterseeboot II 7 ab.

* Ein neuer Regierungspräsident. Wie das Wolsssche
Telegraphen-Bureau hört, ist der Geh. Oberregierungsrat
im Ministerium des Innern und königl. Kammerherr
v. Gersdorff zum Präsidenten der königl. Regierung in
Merseburg ernannt worden. Regierungspräsident v. Gers¬
dorff ist im Jahre 1867 zu Potsdam geboren und wurde
im Jahrs 1888 als Referendar bei dem Kammergcricht
angestellt. Im Jahre 1894 bestand er das Regierungs-
assessorenexamen und übernahm im darauffolgenden Jahre
zunächst vertretungsweise die Verwaltung des Kreises
Urnswalde , dem er bis zum Jahre 1965 als Landrat
Vorstand. Noch in demselben Jahre wurde v. Gersdorff
als Vortragender Rat in das Ministerium des Innern
berufen und im Jahre 1968 znm Geheimen Oberregierungs-
rat ernannt.

* Herrn Erzbergers schöne Hoffnungen. Sehr günstige
Aussichten ans die künftigen Geldbedürfnisse des Reiches
glaubt der Abgeordnete Erz b erg er in der „Germania"
eröffnen zu können: So viel steht fest, daß beim normalen
Lauf der Dinge das Anleihebedürfnis des Reiches sehr
rasch sinken wird und daß es sich in wenigen Jahren nur
noch auf werbende Anlagen erstrecken wird. Ohne Optimist
zu sein, darf man konstatieren, daß das Reich sich somit
aus den: besten Wege der Gesundung seiner Finanzen be¬
findet und daß es noch dem derzeitigen Schatzsekretär bei
konsequenter Fortsetzung seiner Politik möglich sein wird,
wieder einmal einen Etat ohne Anleihen vorlcgen zu
können. Gewiß werden neue Aufgaben und neue Aus¬
gaben komrnen, weil Stagnation der Feind des fortschreiten¬
den Lebens ist und die Nation schädigen würde ; aber sie
können im Rahmen der heutigen Finanzen befriedigt
werden. Wenn diese Zeit an unser« Türen pocht, daun
werden auch die grimmigsten Gegner der Reichsfinanz¬
reform, die vor Jahresfrist geschaffen worden ist, die An¬
erkennung nicht mehr versagen können, — so meint
wenigstens — der Herr Erzberger.

* Eine Lücke im Tabaksteuergchetz. Im Reichstag ist
im März aus eine Lücke im Tabaksteuergcsetz hingewiesen
worden, die sich namentlich holländische Tabakfabrikantcn
znm Schaden der inländischen Industrie zunutze machen.
Holländische Fabrikanten errichteten nach Einführung des
Gesetzes in deutschen Grenzplätzen Filialen , wo die unsortiert
und unverpackt eingoführten Zigarren Versand fertig
gemacht werden. Da es schwer ist, bei fertigen Zigarren
den Wert des dazu verwandten Tabaks genau sestzustellen,
so können solche Zigarren geringer verzollt werden, als cs
nach ihrem wirklichen  Wert geschehen müßte. Der
Reichsschatzsekretär sagte seinerzeit eine genaue Prüfung
der geschilderten Verhältnisse zu. Wie nunmehr die „Süd¬
deutsche Tabakzeitung" erfährt, hat dieser Tage ein hoher
Zollbeamter an einer der holländischen Versandstätten eine
Besichtigung vorgenommen und sich dahin geäußert, daß die
Regierung durch einen Zusatzartikel zu dem Tabaksteuer¬
gesetz die Einfuhr unsortierter und unverpackter aus¬
ländischer Zigarren verbieten  wolle.

* Roch eine Vorlage, betr. Neubau der Berliner Kgl.
Oper. Wie verlautet, ist nicht beabsichtigt, dem Landtage
bereits eine Vorlage über den Neubau einer königlichen
Oper in Berlin in der nächsten Session zu unterbreiten.
Tie Vorarbeiten werden erst im nächsten Jabrc abge¬
schlossen werden.

A Die Stadt Berlin und Setzhastmachungvon Land¬
arbeitern. Vor kurzer Zeit machte die Deputation der
Ricselgüter, welche der Stadt Berlin gehören, einen sehr
bemerkenswertenAnfang, unverheiratete landwirtschaftliche
Arbeiter und Handwerker an das Land zu fesseln. Zu
diesem Zweck nahm die Deputation einstimmig den Vor¬

machte in Italien die Bekanntschaft vieler berühmter
Männer. Den alten Dichter Apostolo Zeno hat er wieder¬
holt besucht. Er notierte sich Inschriften au Bauwerken,
Monumenten und Grabstätten, überall offenbarte er sein
großes Kunstverständnis, seinen scharfen Sinn und sein
kritisches Vermögen. Er bereicherte seine Sprachkenntnisse
und drang mit Verständnis in das System des ventianischen
Staatswescns ein. Während des Karnevals in Venedig
vergnügte er sich auf Bällen und plauderte mit schönen
Damen bis zum Anbruch des Morgens.

Dieser alte Herr war gewiß kein Philister. In allen
seinen Auszeichnungen, die einmal vereinigt werden müssen
zu einem großen umfassenden Lebensbild des Kaiserlichen
Rats , drängen sich die verwandten Beziehungen zwischen
Vater und Sohn auf. Die festen Grundlagen seines uni¬
versellen Wissens verdankt der Sohn der Einsicht des Vaters.
Vom Vater wurde der Grundstock zum Goetheschen Lebens-
werk gelegt. Von ihm hatte der Sohn nicht nur die Statur
und des Lebens ernste Führung , sondern auch die grund¬
legenden Züge seiner Wesens- und Charaktereigenschaften
als Erbstück übernommen.

Aus Kunst unü Leben.
* Tolstoi „in effigio " gehängt. Aus Petersburg wird

der „Ins ." geschrieben: Einen recht üblen und geschmack¬
losen Scherz leistete sich eine Kunstausstellung in Jekaterinos-
law. Hier befand sich vor einigen Tagen eine allgemeine
russische Ausstellung, die zum Teil von dem Verbände der
echtrussischen Männer ins Leben gerufen und beschickt wor¬
den war . Unter den Ausstellungsobjektenwar eine Samm¬
lung russischer Parteischristen zu schm, die von Mitgliedern
des Verbandes der echtrussischen Männer verfaßt waren
und sich hauptsächlich gegen die Revolution richteten. Dieser
Verbändler-Literatur , die eine historische Würdigung des
„Schwarzen Hundert" von ihrem Anfang bis auf den
heutigen Tag darstellen sollte, war ein eigener Pavillon ein¬
gerichtet worden. Bei der Eröffnung der Ausstellung, die
durch den Generalgouverneur persönlich erfolgte, bot sich
den Spitzen der Behörden ein höchst seltsames Schausviel
dar : Im Pavillon der Verbändler-Literatur hing eine aus

Wiesbaderrer Tagblalr.
schlag an, ein „Gemeinschaft sh aus"  zu errichten,
das für die unverheirateten landwirtschaftlichenArbeiter
und Handwerker als gemeinschaftliches Wohnhaus dienen
soll. Dieses erste Gemeinschastshaus soll aus dem Gute
Hobrechtsseldeerrichtet werden und Platz zur Aufnahme
von 40 Personen erhalten. Die landwirtschaftlichen
Arbeiter und Handwerker, die in diesem Gemeinschastshaus
wohnen werden, werden hier alle Bequemlichkeiten, wie
Bad nsw. habm, durch die das Leben auf dem Lande an¬
genehm gemacht wird. Um der Abwanderung in die
Stadt vorzubmgen, wird ihnen fernerhin in Aussicht ge¬
stellt, daß sie nach einer gewissen Zeit im Falle ihrer
Verheiratung  in andere Stellen der landwirtschaft¬
lichen Verwaltung der Stadt Berlin kommen werden, wo
sie auch viele Vorteile für die Einrichtung eines Haus¬
haltes haben. Die Stadt Berlin hat bekanntlich 25 Güter,
auf denen sich Handwerksstätten jeder Art befinden, wo
für tüchtige Handwerker stets Platz ist. Man will die Er¬
folge «bwarten, welche die Gründung des „Gemeinschafts-
Hauses" für die Seßhaftmachung der Landarbeiter hat, um
dann eventuell weitere Institutionen ins Leben zu rufen.

* Groß-Berlin int Namen. Der Antrag der Vorort-
gemeinden Berlins auf die Schaffung eines nominellen
Groß-Berlin ist vom Regierungspräsidenten befürwortet
worden und liegt augenblicklich dem neuen Minister des
Innern zur Entscheidung vor. Es kann keinem Zweifel
unterliegen, daß Herr v. Dallwitz sich dem einmütigen
Verlangen der Vorortgemcindcn nicht verschließen und
das nominelle Groß-Berlin schaffen wird.

* Der internationale Genoffenschaftstag findet vom
5. bis 7. September in Hamburg statt. Auf der Tages¬
ordnung des Kongresses stehen folgende Punkte: Bericht
des Zentralvorstandes über die Tätigkeit des inter¬
nationalen Gewossenschastsbundcs seit dem Kongreß in
Cremona, die Entwickelung des Genossenschaftswesens in
Gegenwart und Zukunft und: Was können die Baugenossen¬
schaften zur Lösung der Wohnungsfrage beitragen?

* Kardinal Kopp vollendete am 25. Juli sein 73.
Lebensjahr. Aus seiner Sommerresidenz Schloß Johannes¬
berg in Österreich-Schlesien weilten in diesen Tagen, wie
die „Germ." im Anschluß an diese Mitteilung meldet, der
preußische Gesandte beim päpstlichen Stuhle , Herr v. Mühl¬
berg, und der päpstliche Protonotar Herr Prälat Do.
Franz zu Besuch.

* Zu den angeblichen Steuerhinterziehungen des konser¬
vativen Landtagsabgeordneten Frhrn . v. Richthosen-Mert-
schütz nimmt die „Konservative Korrespondenz" nun noch¬
mals das Wort. Sie schreibt, die durch viele Zeitungen
geh.chfde Mitteilungen des WittjsckMstsrnspcktors Karl
Kasten über die Steuerdeklaration und Einkommenver¬
hältnisse des Landrats a. D. Frhrn . v. Richthosen-Mert-
schütz sind falsch. Herr Frhr . v. Richthofen-Mertschütz hat
am Montag vor der Veranlagungskommission des Land¬
kreises Liegnitz auf Grund genauester Buchführung den
Nachweis erbracht, daß er sein Einkommen mit pein¬
lichster Gewissenhaftigkeit deklariert und niemals einen
Pfennig an Steuern zu wenig bezahlt hat. Selbstver¬
ständlich hat Herr v. Richthofen-Mertschütz gegen den Ver¬
breiter der Mitteilungen über seine Einkommensverhält-
nisse die erforderlichen Schritte unternommen.

* Agrarischer Boykott. Auf Gmnd zuverlässiger Mit¬
teilungen ist die „Franks. Ztg." in der Lage, sestzustellen,
daß in Rieder-Mockstadt im Kreise Büdingen die dortige
Arbeitsgruppe des Bundes der Landwirte gegen eine
Reihe Geschäftsleute, die im Verdacht stehen, bei der
Stichwahl zwischen dem bündlerischen Kandidaten von Hel¬
molt und Busold sozialdemokratisch gewählt zu haben, eine
Boykotterklärung erlassen hat. Da viele von den Be¬
teiligten sweng verfolgt werden, werden dieselben' in ihrem
Erwerb empfindlich geschädigt.

* Der Parteitag der Christlich-Sozialen wird vom
11. bis 13. September in Siegen  abgehalten werden.

* Bahn frei dem deutschen Ingenieur ! Zum Präsi¬
denten der Generaldirektion der sächsischen Staatsbahnen
ist vor kurzem, nicht wie es sonst bei solchen Ämtern Ge¬
brauch ist, ein Jurist,  sondern ein Techniker , der

Holz geschnitzte Büste des greisen Dichters Tolstoi mit einem
Strick um den Hals an einem Galgen. Mit diesem„Scherz"
hatten sich die Vcrbändlcr aber noch nicht genug getan,
sondern sie hingen an denselben Galgen in effigie den be¬
kannten Politiker und Duma-Abgeordneten Miljukow auf.
Der Generalgonverneur und die hohen Beamten, die diesen
Pavillon betraten, waren sichtlich von diesem scheußlichen
Anblick unangenehm berührt und ersuchten die Ausstcllungs-
leitung, den Galgen zu entfernen. Sehr viele der An¬
wesenden dagegen amüsierten sich darüber köstlich. Die
Ausstellungslcitung dachte aber gar nicht daran , dem Befehl
des Gencralgouvernenrs nachzukommen, und ließ den
Galgen mit Tolstoi und Miljukow noch einige Tage stehen,
bis sich das Publikum dagegen empörte und die Ausstellung
boykottierte. Zugleich wurden Beschwerden an die Ver¬
waltung gerichtet, damit dieser Unfug beseitigt werde.
Nun richtete der Gouverneur einen energischen Befehl an
die Ausstcllungsleitung, den Galgen zu beseitigen. Jetzt
erst richtete man sich danach, hatte allerdings damit wenig
Erfolg, denn die Besucher blieben der Ausstellung fern.
Nur einige wenige, die dem Verbände der echttussischen
Männer angehörten, ließen es sich nicht nehmen, in die Aus¬
stellung zu gehen, wo so gute Witze gemacht- werden. Da
das Unternehmen mit einem erheblichen Defizit abzuschlreßcn
drohte, so erließen die Direktoren irr den Zeitungen einen
Aufruf, in dem darauf hingewiesen wurde, daß der Galgen
mit Tolstoi entfernt sei. Das Publikum boykottierte aber
weiter die Ausstellung, die aus diesem Grunde vorzeitig und
mit erheblichen Verlusten für die Veranstalter aeschlossen
werden mußte. Tolstoi, dem diese Nachricht übermittelt
wurde, meinte, daß man „von der Kuh nicht mehr vcrlanaen
könne als Rindfleisch". Er ertrug jedenfalls auch diese
neue Anrempelung mit der ihm eigenen Gelassenheit.

Theater und Literatur.
In Paris,  iin „Pavillon de Marfan^, wird ein

Unternehmen vorbereitet, das demnächst seine Pforten
öffnen soll: eine japanische Theaterausstellung, die einen
interessanten und lehrreichen Überblick über die Entwick¬
lungsgeschichte der Theaterkunst im fernen Osten bieten
wird. Sie wird von der „Zentralumon der dekorativen
Künste" veranstaltet, aus Anregung Sada Yaccos , der

Abend -Ausgabe , 1. Blatt.

Lehrer an der technischen Hochschule zu Dresden, Geh.
Baurat Prof . Dr . Ulbricht,  ernannt worden. Bei der
Abschiedsfeier, die dem Scheidenden zu Ehren am Samstag
von den Vertretern der Lehrer- und Studentenschaft der
Hochschule veranstaltet wurde, hob dies der Rektor der¬
selben, Geh. Hofrat I>r. Helm  in seiner Ansprache mit
folgenden Worten gebührend hervor: „Sie gehen von
uns in ein hohes Staatsamt , das bisher nie einem Manne
technischer Nildung anvertrant ivar. Sie scheiden von
der Stätte der Technik, wie heutzutage unsere Kolonisten
vom Mutterlande, um durch ihre Arbeit und ihr Leben
Neuland dauernd zu sichern: Sie gehen als ein
Pionier technischer Bildung.  Und wiederum
steht das Signal auf: „Bahn frei dem deutschen Ingenieur !"
Ter Rektor teilte Professor Ulbricht mit, daß ihm auf ein¬
stimmigen Antrag der Ingenieur - und mechanischen Ab¬
teilung die Würde eines Vr .-Jng . ehrenhalber verliehen
worden sei in Anerkennung seiner hervorragenden
Arbeiten aus dem Gebiete des Eisenbahn-Signal und
-Sicherungswcsens, der Elektrotechnik und der Photo¬
metrie, in denen er in gleicher Weise Theorie und Praxis
zu vereinigen verstanden habe.

* Berlängerung der Tagung des bayerischen Land¬
tages. Eine Allerhöchste Botschaft verlängert die Dauer
des gegenwärtigen bayerischen Landtages bis einschließlich
10. August. Ms zu diesem Termin müssen die Arbeiten
des Landtages endgültig erledigt sein.

* Verkauf eines königl. bayerischen Schlosses zu Bau¬
zwecken? Nach Münchener Blüttcrmeldungen soll die
Verwaltung der Königl. bayerischen Zivilliste beschlossen
haben, die Grundstücke und das königliche Schloß Berg
am Starnberger See, den Lieblingsaufenthalt König
Ludwigs II ., zu Bauzwecken zu verkaufen.

RechLspvcckwAg rrnd UerttvaMrng.
Neue Amtsrichterstelle,r. Durch die Erweiterung der

Zuständigkeit der Amtsgerichte auf Grund des Gesetzes
vom 1. Juni 1909 haben diese eine derartige Geschäfts.
Zunahme erfahren, daß über 100 neue  Amtsrichter-
stellcn gefordert werden müssen. Auf Berlin und Vorotte
dürsten über 30 entfallen.

Herr « nd glatte.
Eine Fernfahrt des Militärlustschiffes „M. 3". Gestern

abend 11 Uhr stieg der Luftkreuzer „M. 3", unter der
Führung des Majors Groß bei einer Windstärke von 3,5
Sekundenmetern vorn Tegeler Schießplätze auf und ver¬
schwand in südwestlicher Richtung im Dunkel der Nacht.
Beabsichtigt ist, unter Umständen die Fahrt zu einer Fern¬
fahrt nach Gotha auszudehncn.

Die Meiner Luftschiffmanöver. Mittwochnachmittag
zwischen4 Uhr 40 und 4 Uhr 80 Min. stiegen alle drei
Militärlustschrffe, „Z. 1", „P . 1" und „M. 2" auf, kreuzten
mehrere Stunden lang über dem Weichbild der Stadt und
der Umgegend und landeten zwischen8 Uhr 15 und 8 Uhr
25 Min. abends glatt wieder vor der Halle.

Ausland.
Astovrvkch-Mttsarm.

Zum 80. Geburtstag . Wie von verläßlicher Seite mlt-
geteilt wird, wird die kaiserliche Familie zur Feier des
80. Geburtstages des Kaisers am 18. August vollzählig
in Ischl versammelt sein. Auch der greise Erzherzog
Rainer und seine Gemahlin werden sich dorthin begeben.
Am Morgen des 18. August findet in der Kaiservilla eine
Messe statt, nachmittags Familien- und Marschallstasel.
Mit dem Erzherzog Franz Ferdinand kommt auch dessen
Gemahlin, die Herzogin von Hohenberg,  nach Ischl
und wird an dem Gratulationsempfang teilnehmen. Der
Erzherzog Franz Ferdinand wird an den Kaiser eine An¬
sprache halten und ein Erinnerungszeichen der Familien¬
mitglieder überreichen, über dessen Charakter Stillschweigen
bewahrt wird, da dem Kaiser eine Überraschung bereitet

berühmten japanischen Tragödin, die nach Paris gekommen
war, um im französischen Konservatorium Anregungen für
eine japanische Theaterakademie zu sammeln.

Unter der Leitung von Karl Ehrenberg  gelangte in
Lausanne  jüngst zum erstenmal der erste Mt der „Wal¬
küre"  in deutscher Sprache zur Aufführung.

Vom Eigergletscherbei Innsbruck  kommend ist der
bekannte Berliner  Romanschriftsteller Heinz Tovote
gestürzt und hat den rechten Arm gebrochen.

Jda R u b i n stei n , die berühmte und schöne Tänzerin
des russischen Balletts, die auch in der deutschen Reichs-
Hauptstadt erst kürzlich bei dem russischen Tanzgastspicl als
Kleopatra auftrat und die gegenwärtig in Paris gastiert,
hat dcn Entschluß gefaßt, zur Tragödie überzugehen. St«
zieht sich endgültig vom Ballett zurück, wird den Rest des
Sommers der Vorbereitung für ihren neuen Beruf widmen
und bereits im Winter vor dem Pariser Publikum als
Tragödin debütieren. Wie berichtet wird, hat sie die Auf¬
gabe übernommen, in Paris  die weibliche Haupttolle in
d ' Annunzios  neuem Bühnenmysterium „Das Mar¬
tyrium des heiligen Sebastian" zu kreieren und dann in
Oskar Wildes „Salome " aufzutreten.

Bildende Kunst und Musik.
Von der neuen Ausstellung der Berliner

Sezession  berichtet m ausführlicher Weise das soeben
erschienene August-Heft der Darmstädter Kunstzeitschrift
„Deutsche Kunst und Dekoration "; es werden
dabei in prächtigen Ton- und Schwarzdruckcn die ve»
achtenswertesten Gemälde und Plasttken vorgesührt. Ein
weiteres aktuelles Thema ist „Glasmalerei und Mosaikver¬
glasung". Hierbei werden fast ein halbes Hundert neuer
Werke erster Künstler wiedergegeben. Auch die neuesten
Arbeiten des Darmstadter Edelschmiedes Professor Ernst
Riegel sind in dem Hefte enthalten: Selbstverständlich
bietet es auch beachtenswerte Textbeiträge. Hiervon seien
nur die Ausführungen von Wilhelm Michel-München über
„Das Elend der Illustration " erwähnt, worin den moderne»
Illustratoren der Vorwurf gemacht wird, daß sie die Haupt-
tugend des Illustrators , „Das Erzählcnkörmen", nicht be¬
sitzen und keinen Blick für das Tatsächliche Haben.
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werden soll. In Wien wird der Geburtstag des Kaisers
militärisch durch eine große Paradeausrückung gefeiert
jverden.

Zur Marienbader Diplomatenbegegnung. Das Wiener
„Fremdenblatt" schreibt offiziös: Der Staatssekretär
v. Kiderlen - Wüchtev  ist heute zu einem Besuch
beim Graser: v. Aehrenthal  in Marienbad einge-
trosfe«. Diesem Zusammentreffen dieser beiden Staats¬
männer wird man nicht bloß die Bedeutung einer Höslich-
keitsvisite und die eines sreundschastlichen Gedarrkcnaus-
tausches zwischen Diplomaten beilegerr, sondern rnan ivird,
wenn auch keine aktuelle Frage Anlaß zu der Entrevuc "nt
Maricnbad gibt, doch deren Wert nicht unterschätzen. Be¬
sonders aber wird der Staatssekretär^ seiner ganzen Lauf¬
bahn entsprechend, seine Auffassung in der Behandlung
der Orientsragen  zur Geltung zu bringen vermögen,
also derjenigen Fragen, an welchen unsere auswärtige
Politik zumeist interessiert ist. Herr v. Kiderlen-Wächter
ist einer der besten Kenner des europäische:: Ostens. Die
Konferenzen dieses hervorragenden Diplomaten mit dem
Grafen Aehrenthal werderr sicherlich wertvoll sein. Eine
gewisse Wesensähnlichkeit wird auch von den beiden
Männern behauptet, die ihnen ein Zusammenarbeiten
leicht und erwünscht machen muß. Umnittelbar wichtige
Entschlüsse sind allerdings in Marienbad nicht zu fassen.
Die allgemeine politische Lage hat sich erfreulicherweise ge¬
klärt und beruhigt ; namentlich Deutschlands Beziehungen
zu den Weststaaten sind in der günstigsten Entwickelung,
von der soeben erst die gehaltene bedeutsame Rede des
Ministerpräsidenten Asquith  über die Flottenrüstungen
Zeugnis gegeben hat. Ein günstiges Prognostikon darf
man auch für die Balkan-Situation stellen. Die gemein¬
same Auffassung der deutschen und österreichisch-ungarischen
Politik, welche zu Ende des vorigen Sommers bei Beth-
mann-Hollwegs Antrittsbesuch in Wien sestgeftellt wurde,
hat keine Veränderung erfahren, weder bezüglich der
Türket noch Kretas. Es liegt demnach für die verbündeten
Kaisermächte kein Grund zu einer neuerlichen Stellung¬
nahme vor. Die Lage der Türket ist allerdings nicht frei
von Schwierigkeiten. Das Werk der inneren Konsolidierung
setzt sich aber, ungeachtet solcher Schwierigkeiten, die sich
einerseits »Westens in Mbanten und Mazedonien durch
die Nationalitäten -Fragen , andererseits durch den bisweilen
zu stark betonten türkischen Nationalismus ergaben, doch
stetiĝ durch. Österreich-Ungarn und das Deutsche Reich
verfolgen diese Entwickelung mit vollen Sympathien für
den türkischen Verfassungsstaat. Staatssekretär v. Kiderlen-
Wächter wird sich mit dem Grasen Aehrenthal in solchen
Anschauungen zweifellos begegnen. Die heutige Zu¬
sammenkunft in Marienbad wird eine neue Bürgschaft da¬
für Sieten, daß die auswärtige Politik der beiden Reiche
in voller Übereinstimmung und in frischem Zuge mit¬
einander geht.

"ualtmlu
Der englische Handel im Juni . Wenn schon die ersten

Monate dieses Jahres für den englischen Handel außer¬
ordentlich günstige Aussichten eröffnet«», so haben die
Ziffern der Handelsstatistikfür den Monat Juni auch die
größten Erwartungen hinter sich gelassen. Wie der nach¬
folgende Vergleich der Ausfuhr und Einfuhr in den Juni-
monatcn der letzten elf Jahre zeigt, übertreffen die Ergeb¬
nisse im Juni des laufenden Jahres selbit die des ent¬
sprechenden Monats in dem so außergewöhnlich günstigen
Jahre 1907.

Einfuhr Ausfuhr
(in Millionen D)

1960 . . . . 42,016 24,895
1901 . . . . 41,711 22,444
1902 . . . . 40,665 21,252
1903 . . , . 41,296 22.272
1904 . . , . 43,197 24.070
1905 . . , . 43,555 25.985
1906 . . . . 47,882 30,639
1907 . . . . 47,805 33,111
1908 . . . . 46,136

. 51,721
28,953

1909 . . , 29,718
1910 . . , . 54,637 34,799

Was die Ausfuhr englischer Fabrikate im einzelnen
anlangt , so weist die Ausfuhr von Bauirrwollwaren mit
8 788 230 £  gegen das Vorjahr eine Steigerung von
1597 10-1 £  auf , die Ausfuhr von Wollwaren stieg gegen
Juni 1909 um 584 074 £  auf 3 072 871 £,  die von Chemi¬
kalien und Drogen um 259 195 £  auf 1488 336 £.  Den
Schutzzöllnern, die beständig den Niedergang der englischen
Industrie versichern, ist angesichts dieser Zahlen nicht 'sehr
wohl zumute, und einer der Hauptinstrukteure der Tarif-
resormer, Herr I . L. Garvin , vertröstet seine Schüler mit
der Hoffnung, daß jedenfalls in einem oder in zwei Jahren
eine wirtschaftliche Depression eintreten werde.

Die Flottenschau bei Torquay. Zwei japanische See¬
offiziere werden als einzige  Gäste ans Admiral Mays
Flaggschiff„Dreadnought", wo auch der Kö-ig Quartier ge¬
nommen hat, dem von über 300 Kriegsschiffen bei Torquay
ausgeführten Scheingefecht beiwohnen.

Das Urteil im Fall Röchelte. Der Liquidator Rochette
ist zu 2 Jahrei : Gefängnis verurteilt worden. Der Mitan¬
geklagte Lexacheux ist zu 4 Monaten Gefängnis und 8000
Frank Geldbuße verurteilt worden. Zwei weitere Ange¬
klagte wurden mit Geldstrafen von 3000 und 2000 Frank
belegt.

RAßtmiS.
Die Vergewaltigung Finnlands . In Finnland macht

sich allmählich eine gereizte Stimnmng bemerkbar, die auch
auf die gemäßigtsten alffinnischen Kreise übergeht. Das
maßgebende Blatt dieser Partei , „Uns: Susmctar ", führt
aus, das Gesetz vom 17. Juni müsse nicht nur mit passivem,
sondern mit aktiven : Widerstand  ausgenommen
werden. Die radikale „Fraintid " fordert zur Einberufung
eines Nationalkonvonts unter der Bezeichnung „Konvent
zur Rettung des Vaterlandes" auf. In Petersburger
administrativen Kreisen wird die Entwicklung der Dinge mit
gespannter Aufmerksamkeit verfolgt. Die Zahl der Truppen
in Finnland ist erheblich verstärkt  worden . — Der
Generalgouverneur forderte den Prokurator des finnischen
Senats aut. die Zeitung „Karjala" wegen einer sür die

Wresbaderrrr TaMarr.
russische Armee beleidigenden Notiz und wegen der Ver¬
öffentlichung geheimer Maßnahmen der Militärverwaltung
zur Verantwortung zu ziehen. Gegen 18 andere finnische
Blätter soll wegen Abdrucks des betreffenden Artikels in
gleicher Weise vorgegangen werden.

Eröffnung des erweiterten Petersburger Hafens. Nach¬
dem die Vertiefung des Seekanals des Petersburger Hafens
bis auf 26 Fuß vollendet ist, passierte ihn gestern als erstes
Schiff das neue in Petersburg erbaute Kriegsschiff„Andrer
Perwoswanhi ", das einen Tiefgang von 25 Fuß hat, auf
der Fahrt von Petersburg nach Kronstadt.

Griecheniand.
Schwache Fricdensaussichtcn. Die Hoffnungen auf

Erhaltung des Friedens im Orient haben in den letzten
Tagen wieder eine gewisse Abschwächung erfahren seit der
Ankunft des Athener türkischen Gesandten Nabi-Bet ln
Konstaniinopel, der dem Mnisterrat eingehende Mitteilun¬
gen über die bei der griechischen Regierung herrschenven
Absichten und die militärischen Vorbereitungen machte und
die Krctafrage als keineswegs behoben bezeichnete. Ms
Folge der neuerwachten Beunruhigung in der Türkei wird
der Befehl des türkischen Kriegsministers angesehen, die
Grenzstationen gegen Griechenland bedeutend zu ver¬
stärken. — Der türkische Gesandte in Athen erklärte in einem
Interview im „Tanin ", er habe die griechische Regierung
wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß die Türkei im
Falle der Aufnahme der kretischen Delegierten in die
griechische Nationalversammlung  einer
Kriegserklärung  nicht ausweichen könne.

Krrba.
Die Unruhen in Kuba scheinen ernster als die bis¬

herigen zu sein. General Pärra bracht« eine Expedition
von Mexiko. Aufständische sind in Pinar und Santiago
aufgetaucht.

Merernigte Staaten.
Offiziersmangel. Im Jahre 1908 fehlten der regulären

Armee durchschnittlich über 40 v. H., einzelnen Regimenrern
sogar 50 und mehr v. H. aller Offiziere, so daß der General¬
stabschef, General Franklin Bell, den Offiziersmangel
geradezu als eine Kalamität bezeichnete. Diese Verhältnisse
scheinen sich auch sobald nicht bessern zu sollen. Nach Angabe
der englischen„Ariny and Navy Gazette" wurde die Mili¬
tärakademie von Westpoint 1909 statt der etatsmäßigen 520
nur von 406 Offizieraspiranten besucht, und von diesen
mußten 41 wegen Unfähigkeit, 7 wegen schlechter Führung
und 4 wegen körperlicher Gebrechen wieder entlassen wer¬
den, so daß nur 354 „Kadetten" verblieben. Der Kriegs-
Minister der Vereinigten Staaten hat eine Erhöhung der Ge¬
hälter für Subalternoffiziere in Aussicht genommen, um der
Ofsizierslausbahn mehr Anreiz zu geben.

Liderra.
Die Annexion Liberias durch die Union. Die englischen

Presse meldet die Annexion Liberias durch die Vereinigten
Staaten und bemerkt dazu, daß dieser Schritt nach vorheriger
Verständigung mit Berlin, Paris und London geschehen sei.

■— . . liiHrrmnHiir-iii. -. . . .—

Aus Stadt uud Fand.
Wi§sblldsner Nachrichten.

Wiesbaden,  28 . Juli.

Die Lage des städtischen Haus- «nd Grundbesitzes.
Zn der bevorstehenden Tagung des Zentralverb-andes

der städtischen Haus- und GtzuNÄbesttzervereine Deutsch¬
lands in Braunschweighat der erste Stellvertreter des Ver¬
bandsdirektors Justtzrat Dr . Baumert -Spandau emen
Bericht über die Lage des städtischen Haus- und Grund¬
besitzes erstattet, der unter anderem folgende Angaben ent¬
hält : Die Befürchtungen, mit denen der deutsche Haus- und
Grundbesitz in das vergangene Jahr eingetreten ist, haben
im verflossenen Jahre leider vollkommene Bestätigung ge¬
funden. Von einer Besserung der Lage, und sei cs auch nur
in gewisser Hinsicht, ist keine Rede, noch weniger aber von
derjenigen Schonung und Rücksicht, welche der private Haus-
besttz als nützliches und notwendiges Glied im heutigen
Wirtschaftsleben, besonders in steuerlicher und rechtlicher
Hinsicht wohl ein Recht zu erhoffen hätte. Allerdings darf
man bei Beurteilung der allgemeinen Lage die Situation
nicht unberücksichtigt lassen, wie sie anfangs des JahrcS
einerseits durch gesetzgeberische Maßnahmen, andererseits
durch die herrschenden Anschauungenund Strömungen ge¬
geben war. Diese Situation war derart , daß für die nächste
Zeit mit weiteren steuerlichen Belastungen des Hausbcsitzes
gerechnet werden mußte. Aber niemand konnte auch nur
ahnen, daß die Reichsrcgierung den Privatbesitz mit einem
so außerordentlich harten, allen Grundsätzen gerechter
Steuertheorie direkt hohnsprechenden, lediglich von boden-
reformerischen und fiskalischen Anschauungen getragenen
Zuwachs st euergesetz  zu strafen die Absicht haben
würde, eine Absicht, die zunächst allerdings an der Einsicht
des Reichstags gescheitert ist, insofern, als die Kommission
des Reichstags bereits die schlimmsten Härten und hand¬
greiflichsten Unmöglichkeiten des Gesetzentwurfs beseitigt
hat, ohne daß es dadurch indessen allen billigen Ansorde-
rungen gerecht geworden wäre. Es darf heute schon als
sicher angesehen werden, daß das Gesetz in der Fassung der
Regierungsvorlage vom Reichstag nicht gutgeheißen werden
wird. Die Regierungsvorlage hat aber das eine Gute ge¬
habt, daß sich endlich einmal weitere Kreise mit dem
Problem der Besteuerung des unverdienten Gewinns an:
Grund und Boden etwas eingehender beschäftigt haben,
und sich infolgedessen manche, vor dem lediglich auf Grund
der bot enreformerischen Lehren gebildete Meinung gewan¬
delt, mancher Irrtum eine Richtigstellung gefunden Ins¬
besondere ist dies auch in den Kreisen der Politiker der Fall
gewesen. Fortwährend wird das Problem noch erörtert, so
daß es noch keineswegs ausgeschlossen ist, daß einReichs-
zuwachssteuergesetz üb erhanpt nicht zu¬
stande kommt,  übrigens hat das Gesetz bereits seine
Schatten vorausgeworfen. Wie seitens des Zentralverbands
schon immer betont worden ist, führt die, wenn auch nur
teilweise Fortstcuerung des Gewinns dahin, daß die
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Terraingesellschaften künftig ihr baureifes Land einfach
nicht mehr verkaufen, sondern es selbst bebauen und die
Häuser auch selbst verwalten. Dahingehende Besprechungen
haben bereits unter den Leitern der großen Terraingesell»
schaften stattgesunden. Bezeichnend für die Zumutungen
der Regierung an den städtischen Grundbesitz ist auch die
Taffache, daß im Gegensatz zu der klaren Bestimmung im
§ 90 des Reichsstempelgesetzes, wonach der Zuschlag von
100 Prozent vom Reichsumsatzstcmpel nur bis zur Einfüh¬
rung der Zuwachssteuer seitens des Reichs erhoben werden
sollte, dieser Zuschlag auch noch nach Einführung der Zu¬
wachssteuer und neben derselben weiter erhaben werden
sollte. Die im vorigen Jahr eingeführte Talonsteuer ist
anstatt zu einer Besitzsteuer zu einer Schuldnersteuer gewor¬
den, die den kreditbedürftigenHausbesitzer belastet.

Auf dem Geldmarkt  trat gegen Ende des JahreS
1909 wiederum eine merkbare Verschlechterung ein. Dis
Zinssätze haben weiter eine steigende Tendenz gezeigt, so
daß zum Schluß des Geschäftsjahres Zinssätze von 4tzz bis
4Yz  Prozeitt auch für allerbeste Beleihungen die Regel bil¬
deten. In maßgebenden Kreisen glaubt man an eine Geld¬
versteifung im Herbst. Daß die Verhältnisse des Geldmark¬
tes im vergangenen Jahr noch keineswegs befriedigend
waren, geht auch aus dem Umstand hervor, daß die Zahl
der Zwangsversteigerungen nur in sehr wenigen Städten in
nennenswertem Umfang zurückgegangenist. Auch wenn
nran voraussetzt, daß teilweise andere Verhältnisse die
Ursache der Zwangsversteigerung gewesen sind, so wird
doch wohl in der Mehrzahl der Fälle die Nichterneuerung
einer gekündigten Hypothek die Ursache des wirtschaftlichen
Zusammenbruchs gewesen sein. Abgesehen von der Schädig
gung des Volksvermögens, liegt hierin aber auch eine solche
Fülle von Tragik, daß die Schaffung von Organisationen
für den Realkredit  auf landschaftlicherGrundlage
als die allerwichtigsteAufgabe nicht nur des Hausbcsitzes,
sondern auch der öffentlichen Gewalten erscheinen muß. Die
Bautätigkeit  ist trotz der mancherlei Schwierigkeiten
der letzten Zeit im verflossenen Jahre im allgemeinen ver¬
hältnismäßig lebhaft gewesen. Infolgedessen hat auch dto
ohnehin schon sehr hohe Zahl der leerstehenden Wohnungen
eine erhebliche Vermehrung erfahren. Für Groß-Berlin
wurde sie anfangs des Jahres auf insgesamt 40000 ge¬
schätzt. Bei der teilweise sehr hohen Zahl von leerstehenden
Wohnungen wird :nan vergeblich nach einer Begründung
für die „immer brennender gewordene Wohnungsnot untk
das enffetzliche Wohnungselend" suchen, wie es nach den
Darstellungen einiger Boden- und Wohnungsreformer all¬
gemein Herrschen soll. Es ist bereits oft genug betont, daß,
wo Fälle von tatsächlichem Wohnungselend angetroffen
werden, diese keineswegs in den Wohnungsverhältnissen,
bezw. in einer Wohnungsnot ihre Ursache hoben. Ent¬
weder ist dort die Ursache bitterste Armut oder Verleugnung
aller Kultur. Um diese Übelstände zu beseitigen, bedarf cs
natürlich der Anwendung ganz anderer Mittel , als der von
den Wohnungsresormern propagierten Maßnahmen. Es
spricht nicht sür eine objektive Beurteilung der hierbei in
Frage kommenden Effchetnungen, wenn seitens der Woh-
nungsresormer inrmer wieder solche Fälle von Armut sür
die Notwendigkeit von Reformen im Wohnungswesen in
Wort und Bild vorgesührt werden. Sogar auch die dies¬
jährige Städteba  u au  sst e llu  n g in Berlin mußte
die Folie für eine derartige nicht einwandsfreie Propaganda
abgeben. Es waren dort Bilder zu sehen, die das Woh¬
nungselend in höchster Potenz veranschaulichen sollten, aber
dem unbefangenen Beschauer nur den Eindruck eines hohen
Grades von Armut gewinnen ließen, an der das heutige
Wohnungselend doch gewiß schuldlos ist. Man will aber
anscheinend nicht den Unterschied erkennen zwischen einer
durch mangelhafte Wohnungsverhältnisse erzwungenen un°
zulänglichen Wohnweise und der allein in der Armut be¬
gründeten Unmöglichkeit, eine angemessene Wohnung zu er-
mieten. Fälle der ersteren Art werden nur ganz vereinzelt
und in solchen Orten austreten, die ganz plötzlich einem
starken Bevölkerungszustron: ausgesetzt sind. Fälle der letz¬
teren Art sind aber eine untrennbare Erscheinung hochent¬
wickelter Kultur. Sie werden immer zu verzeichnen sein,
es sei denn, daß man ein Mittel fände, die Armut über¬
haupt aus der Welt zu schaffen. Deshalb ist es erfreulich,
daß in den Kreisen der Hausbesitzervereine die Gründung
von Wohnurgkfürsorgevereinen weitere Forffchritte macht.
Sehr bedauerlich ist es, daß auch das Reich forffährt, Bau¬
genossenschaften mit Darlehen und billigem Gelände zu un¬
terstützen an solchen Orten, wo ein übergroßer Vorrat von
leerstehenden Wohnungen das gesamte Wirtschaftslebenan
sich schon äußerst nachteilig beeinflußt. Es steht dies im
Widerspruch nnt den Zusicherungen, die dem Reichstag
seinerzeit bei der Bewilligung der in Frage kommenden
Gelder gegeben worden sind. Der Bericht polemisiert dann
eingehend gegen die Ziele der Boden- und Wohnungsrefor¬
mer, teilweise mit eigenen Ausführungen der Anhänger
dieser Bewegung, und schließt mit einer Mahnung an den
gesamten Hausbesitz, seine Reihen viel enger zu schließen,
als es bisher der Fall war . Nur wenn der Hausbesitz be¬
herrscht ist vom Optimismus , von der festen Überzeugung
an den Sieg , nur dann wird der Kamps, mit dem er in das
neue Geschäftsjahr eintreten muß, einen glücklicheren Aus¬
gang verheißen.

— Die große Kirrhauswoche. Wenn das Wetter weiter¬
hin nur einigermaßen die Veranstaltungen der Kurverwal¬
tung anläßlich der Eröffnung der Rennen begünstigt, so
kann man sicher sein, daß die Fremden wie auch die Ein¬
heimischen, die daran teilgenommen haben, nur mit den
schönsten Erinnerungen an diese bedeutungsvolle Woche zw
rückdenken werden. Wie die Rennen Kr den „Rennklub",
so war das gestrige Sportfeuerwerk  ein voller Er¬
folg für die Kurverivaltung. Ein sehr zahlreiches Publi¬
kum gab nnt spontanem Beifall kund, daß die Überraschun¬
gen gelungen waren. In verschwenderischer Anzahl zischten
Raketen in die Lust; Feuerkugeln, Goldregen, alles reich¬
haltiger wie sonst. Nun kan: „Manolesko", der Wiesbaden
die höchste Quote in dem Rennen gebracht hatte, und ritt
die hohe Schule, nach Gefallen, vor und rückwärts. Ein
Automobil zog :nit Tösf, Töff an den Augen der Zuschauer
vorbei und auch der neueste Sport wurde nicht vergessen:
die Stabilität eines Aeroplans erwies sich als genügend,^
um den Kurhausweiher zu überfliegen. Eine Verherr-
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lichung des Rennsports, der sich nun unter so günstigen
Auspizien in Wiesbaden eingeführt hat, bildete Len Höhe¬
punkt des Feuerwerks und ebenso ein prächtiger Wasser¬
fall. Noch viele unter den 70 Nummern verdienten besonders
hervorgchoben zu werden, erstaunlich säst, wie immer wieder
Neues geboten wird. Der Dank dafür gebührt dem Hof-
kunstfenerwerkcrA. Clauß, unserem einheimischen bekannten
Meister der Pyrotechnik, der sich durch den gestrigen Abend
selbst wieder ein glänzendes Zeugnis größter Leistungs¬
fähigkeit aus seinen: Gebiet ausgestellt hat. Schade nur,
daß der Rauch nach der Kurhausseite getrieben wurde und
so den Gesamteindruck etwas störte. Mit dankbarem Beisall
wurde auch dem Spiel der beiden Kapellen  gelohnt,
,ganz besonders aber den Gesangsvorträgen des Koschat-
Quintetts  aus Wien. Das Quintett ist ja in Wies¬
baden schon bekannt genug, so daß es hier nicht noch einmal'
eines Hinweises aus seine vorzüglichen Leistungen bedarf.
Sehr gut gefielen vor allem die heiteren Gesänge aus den
Karawanken von Thomas Koschat. Alles in allem war der
gestrige Abend der Kurverwaltung in jeder Beziehung ein
ausgezeichnet gelungener, an den man nur mit dem Wunsche
zurückdenkt, daß die noch kommenden ebenso gut gelingen
möchten.

— Walhalla-Theater. Die Operettenabende im Wal¬
halla-Theater erweisen sich dauernd als zugkräftig. Gestern
wurde znm erstenmal in dieser Spielzeit der „O b e r -
steigcr ", die bekannte Zellersche Operette mit ihren lieb¬
lichen Walzermelodien, gegeben. Inszenierung und Regie
ließen nichts zu wünschen übrig. Die Ensemblegesänge
klappten vorzüglich. Die Titelrolle hatte Herr V a s ko
ittue und lieferte gesanglich und darstellerisch eine brave
^Leistung, nur hätte man ihm gestern in der Entfaltung
seiner Stimme etwas Mäßigung gewünscht. Das zahlreich
vertretene Publikum kargte nicht mit Beifallszeichen, an
denen auch die übrigen Darsteller ehrlichen Anteil hatten,
und die denn auch der gesamte gute Verlaus des Abends
verdiente.
' — Warnung vor einem Goldwarcndieb. Ein etwa 26
bis 30 Jahre alter Mann sucht größere Juwelicrgeschäste
auf unter dem Vorwand, ein Armband von bestimmter
Form, das in betreffendem Geschäft nicht ausliegt , zu kaufen.
Er läßt sich viele Sachen verlegen und versucht hierbei,
einiges verschwinden zu lassen. Schließlich geht er mit dem
Auftrag fort, für ihn teurere Sachen kommen zu lassen. Die¬
ser Trick ist ihm in Bremen gelungen. Dort nahm er ein
mattgoldenes Armband mit einem Brillanten im Wert von
145 M. mit.

— Erwischt. Im Mai dieses Jahres ist jemand in
einer hiesigen Bedürfnisanstalt von mehreren Personen des
Portemonnaies sowie einer Anzahl wertvoller Brillanten
beraubt worden, ohne daß es bis kürzlich möglich gewesen
wäre, der Täter habhaft zu werden. Dieser Tage jedoch
sind die Verüber der Tat in der Gestalt von „männlichen
Prostituierten" in Cöln den Behörden in die Hände ge¬
fallen.

— Mit 150 000M . reingefallen, ist, wie man sich erzählt,
ein hiesiger Einwohner dadurch, daß er für einen Restaura¬
teur tn Dortmund eine Bürgschaft übernommen hatte.
' — Unflätige Strastcnhändler. Fast täglich kann man
tn der Roonstraße Zeuge widerlicher Szenen sein, die sich
dort durch die Straßentzändler abspielen. Gestern morgen
waren kurz nacheinander zwei solcher Auszüge. Das erste¬
mal belegte ein betrunkener Händler sämtliche Anwohner,
die sich zufällig an den Fenstern sehen ließen, mit den ge¬
meinsten Schimpsworten, dann aber kamen zwei betrunkene
Händler, von denen einer den anderen zur Erde warf und
-ihn mit einem Gewichtstein blutig schlug. — Es muß dahin
kommen, daß solch rohe Elemente vorn Straßenhandel aus¬
geschlossen werden.

— Straßenszene. Den Passanten und Anwohnern der
Mbrechtstraße bot sich gestern abend-ein Bild , das bei den
Zuschauern ein nicht geringes Lächeln auslöste. Als der im
Volksmnnd unter dem Namen „blauer Heinrich" bekannte
Transportwagen vorfuhr und die Empfangspforten der
„Villa zur vergitterten Aussicht" sich öffneten, erschien ein
elegant gekleidetes Mädchen, um die bereitstehendeChaise
zu besteigen. Dies w>ar aber nicht so leicht möglich, denn
der Umfang des Hutes, welcher der neuesten Mode ent¬
stammte, war großer als die Wagcnöfsnung. Erst als die
Trägerin des Hutes einige Wendungen mit dem Kopse
machte, gelang es ihr schließlich, sich in den Wagen hinein¬
zuwinden, wo sie alsbald , nachdem sie sich mit einem weit¬
hin hörbarem Jübelton und Tücherschwenken von den um¬
stehenden Passanten verabschiedet hatte, verschwand.

— Selbstmordversuch. Ein von hier stammender Straf¬
gefangener, der im Landgerichtsgesängnis zu Limburg eine
längere Freiheitstrafe zu verbüßen hatte, wurde krankheits¬
halber beurlaubt. Fn der Möbelfabrik Roscnbancr verdiente
er sich während dieser Zeit seinen Unterhalt. Nun sollte er
wieder seine Strafe antreten, und um sich dieser zu ent¬
ziehen, brachte er sich während der Nacht mehrere Stiche in
den Arm bei, um sich die Pulsadern zu durchfchneiden. Man
fand ihn einer Blutlache bewußtlos in seinem Zimmer vor.
Die Verletzungen sollen nicht lebensgefährlichsein.
' — Die jugendliche Ausreißerin, von der wir berichteten,
daß sie seit Sonntag vermißt werde, hat sich wieder bei ihren
Eltern in der Oranienstraße eingestellt. Sie hatte einen
„Ausflug" gemacht und sich bei einer Kirchweihe amüsiert.

— Im Dienst gestorben. Der Lokomotivführer Joh.
Berg Häuser,  Luxemburgstraße 6 wohnhaft, erlitt heute
morgen, nachdem er seine Maschine aus dem Bahnhof her-
ansgesahren hatte, infolge eines Schreckens, dessen Ursache
bisher noch nicht aufgeklärt ist, plötzlich einen Schlaganfall,
der sich durch Unwohlsein bemerkbar machte. Er konnte noch
die Maschine verlassen und sich in das Betriebsgebäude be¬
geben, wo er kurz darauf verstarb. Der auf so tragische
Weise ums Leben Gekommene hinterläßt Frau und sieben
Kinder.

— Lebensmüde. Ein in Gießen Veterinärmedizin
studierender 20 Jahre alter junger Mann von hier öffnete
sich aus Lebensmüdigkeitdie Pulsadern und verblutete sieb.
Warum er das getan, ist bis jetzt nicht bekannt geworden.

— Ein kleines Naturwunder . In Bierstadt wird ein
Ei-Ungetüm vorgezeigt, das den Dotter ohne Kalkschale
zeigt, an deren Stelle sich eine 10 bis 10% Zentimeter lange

teig artige Bildung befindet mit 17 Zentimeter Umfang, die
wohl das Eiweiß vorstellen soll. Das brave Sperberhuhn,
das sich diese Extratour geleistet Hat, legt sonst die besten
normalen Eier . Noch zu erwähnen sind einige Blutflecke
unterhalb des Dotters. Das seltene Ei will, der „Bierft.
Ztg." zufolge, Herr Dr. Psannmüller zur wissenschaftlichen
Untersuchung nach Kiel einsenden.

— Billigen Schmuck verkauft zurzeit hier ein unbekann¬
tes Individuum , das es hauptsächlich auf Soldaten abge¬
sehen zrr haben scheint. Zwei Angehörige hier und in der
Nähe garnisonierender Regimenter gaben auf der Polizei
zwei Double-Halsketten ab, die sie für den billigen Preis
von 2 M. gekauft hatten. Leider ließen sie den Verkäufer
laufen, ohne seine Personalien seststellcn zu lassen. Es ist
nicht ausgeschlossen, daß der Schmuck ans einem großen
E i n b r u chs d r e b sta h l in Frankfurt  a . M. her¬
rührt , der in der Nacht vom Montag aus Dienstag in das
in der Liebfrauenstraße befindliche Juwelrergcschäst von
Otto Bräutigam ausgcführt wurde, wobei den Einbrechern
für 15- bis 20 000 M. Schmucksachen in die Hände fielen.

— Die Mombacher Bohnenernte, die bedeutendste weit¬
hin am ganzen Rhernstrom. ist zurzeit in vollem Gange.
Tagtäglich gehen hier 300 bis 400 Zentner grüne Bohnen
mit der Bahn nach allen Teilen Deutschlands ab. Der
Preis , der sich eine Zcitlang auf 30 Ps . pro Pfund und höher
hielt, ist rasch aus 9 bis 10 M. per Zentner herabgegangen.
An dem raschen Preissturz trägt die enorm reiche Ernte an
Buschbohnen die Schuld, die bei der feuchtwarmen Witte¬
rung der letzten Tage die denkbar besten Vorbedingungen
zur raschesten Entwicklung haben. Das Angebot ist infolge¬
dessen auch ganz enorm. Demgegenüber prophezeit man
jedoch bald ein Steigen der Bohncnpreise, da die zweite
Ernte , die der zum Einmachcn besonders beliebten Stangen¬
bohnen, diesmal sehr schlecht aussällt.

— Ernennungsurkunden für Volksschnllehrer. Das
Oberverwaltungsgericht hat in einer Streitsache über das
Recht der Ausstellung von Ernennungsurkunden (Bestallun¬
gen) für Volksschnllehrerjetzt dahin entschieden, daß nach
dem Gesetz vom 28. Juli 1906 die Bestimmung des § 59
Abs. 3 des Bvlksschulnntcrhaltungsgefetzes, wonach die Ab¬
fertigung der Ernennungsurkunden der Volksschnllehrer der
SchulaufsichtsbehördeVorbehalten ist, auch dann Anwen¬
dung findet, wenn das bestehende Recht der Lehrerberufung
seitens der Gemeinde nach § 61 weiter aufrechterhalten
bleibt.

— Philatelistisches. Der Begriff Neudruck ist auf dem
Kongreß wie folgt festgelegt worden: „Neudrucke sind Ab¬
züge von Postwertzeichen, hergestellt unter Verwendung der
Urstempel oder Originalplatten zu einer Zeit, als der Druck
gleichartiger Postwertzeichen zwecks postalischer Verwendung
bereits endgültig eingestellt worden war ". Gegen einen
Kaufmann, der Nachdrucke wissentlich als echte Briefmarken
verkauft haben soll, ist ein Verfahren wegen Betrugs ein-
gcleitet worden.

— Die Überstunden des Handlungsgehilfen. Die Frage
der Bezahlung der Überstunden wurde in der letzten Sitzung
des Berliner Kaufmanirsgerichts aufgerollt. Der Kläger
I . war bei dem Beklagten Papiergroßhändler D. als Buch¬
halter in Stellring und arbeitete vom November v. I . an
mit Überstunden, etwa ein Vierteljahr. Forderung auf Be¬
zahlung stellte er weder bei Beginn der überstundentage
noch an den Tagen der Gehaltszahlung, erst als seine Kün¬
digung erfolgte, trat er mit einem Anspruch auf Vergütung
ftir die Überstunden hervor. Der Beklagte verweigerte hier¬
für die Zahlung irgend einer Entschädigung, erstens, weil
der Handlungsgehilfe überhaupt keinen Anspruch darauf
habe, und sodann, weil er niemals Ansprüche erhoben hätte.
Der Kläger dagegen führte aus , der Anspruch auf Bezah¬
lung von Überstunden sei so selbstverständlich, daß er dar¬
über nicht zu reden brauchte. Das Kaufmannsgericht kam,
ohne in eine Beweisaufnahme über die Behanptrrng des
Klägers einzutreten, zur Abweisung der klägerischen An¬
sprüche. Der Kläger hätte seinen Anspruch auf Überstunden
vorher oder spätestens bei der Gehaltszahlung geltend
machen müssen. Das Kaufmannsgericht erkennt damit im
Prinzip die Berechtigungeiner Forderrmg für Überstunden
an, nur muß der Gehilfe spätestens am erstfolgenden Ge¬
haltstag eine derartige Willenserklärung abgeben.

— Disziplin der Hebammen. Der Hebammenverein im
Oberwesterwaldlreis schärft seinen Mitgliedern folgende Be¬
schlüsse ein: Jede Hebamme darf nur in ihrem Bezirk tätig
sein. Nachbar-Hebammen sollen sie nur bei Erkrankungen
und bei anderen Verhinderungen vertreten, übernimmt sie
in Nachbarbezirken ohne Grund eine Geburt, so hat sie 12 M.
an die Hebamme zu zahlen, der sie den Verdienst entzieht.

— Eigenartiger Schwindel. Vom Westerwald, 27. Juli,
wird uns geschrieben: Im Frühjahr kamen zwei junge
Leute in die hiesige Gegend, um Musikinstrumente
zu verkaufen und den entsprechenden Unterricht zu erteilen.
In den meisten Fällen zahlten die Leute im voraus Beträge
von etwa 50 M„ weil ihnen in diesem Fall ein entsprechen¬
der Rabatt gewährt wurde. Als Gegenleistung erhielten
sie eine minderwertige Geige (Schachtelgeige) oder Zither
und das Versprechen eines einjährigen Unterrichts in
wöchentlich einer Stunde . Wirklich erteilte denn auch der
eine der Leute an einem bestimmten Tag von 2 Uhr bis
11 Uhr abends Unterrichtsstunden, in jeder Stunde wurden
etwa 5 Schüler vorgenommen. Dieser Massendrill hat bis
Ende Juni gedauert, seit dieser Zeit hat sich der Musiklehrer
nicht mehr sehen lassen. Sein Genosse aber sitzt in Hachen¬
burg in Untersuchungshaft, weil er verdächtig ist, den Ein¬
bruch bei Gastwirt Bellinger auf Bahnhof Hattert unter¬
nommen zu haben.

— Der erste Gefangene vor 40 Jahren . Unser Nassauer
Ländchen darf sich rühmen, daß seine Söhne 1870 den ersten
Gefangenen eingebracht haben und das erste Chassepot¬
gewehr erbeuteten, über die ehrenvolle Tat entnehmen wir
dem Kriegstagebuch des auch aus dem Nassauischen rekru¬
tierten Rheinischen Dragoner-Regiments Nr. 5 von 1870/71
folgende Mitteilungen : Am 2. August kam der Befehl vom
II . Armeekorps, daß das Husaren-Regiment Nr. 14 bis auf
weiteres an Stelle des Rheintschen Dragoner-Regiments
Nr. 5 als Divisionskavalleriezur 21. Division kommandiert
sei. Das Rheinische Dragoner-Regiment Nr. 5 wird zur

4. Kavallerredivision abkommandiert und hat den Marsch
zu derselben, welche um Landau kantoniert, anzutreten.
Es ist die Straße über Pirmasens zu wählen. Die 1. Eska¬
dron marschierte den Tag von Emöd nach Blieskastel und
stellte in der Richtung nach Biesingen Vorposten aus . Nach¬
mittags 5 -Uhr wurden dieselben alarmiert , da die vorge¬
schickten Patrouillen meldeten, daß starke feindliche Massen
die Grenze überschritten Hütten rrnd ans Zweibrücken zu
marschierten. Bei dieser Gelegenheit wurde durch eine
Patrouille , welche der Unteroffizier Metzler aus
Hattersheim  führte , der erste französische Gefangene
gemacht und das erste Chassepotgewehr erbeutet, über den
Vorgang selber schreibt der damalige Führer der in Frage
kommenden Feldwache, Oberleutnant v. Oertzen: „Ich hatte
am 2. August die Feldwache mit meinem Zug bezogen und
Unteroffizier Metzler auf Patrouille ins Vorterrain gesandt.
Dieser meldete, daß stärkere feindliche Jnfanterie -Abterlun-
gen — er meinte ein Reginrent — die Grenze überschritten
hätten, blieb beobachtend in der Nähe des Feindes, und cs
gelang seiner Patrouille , als sich der Feind wieder zurückzog,
einen Nachzügler abzufangen. Als Metzler mit seinem Ge¬
fangenen zurückkam, war die Feldwache schon abgelöst. Er
erreichte meinen Zug aus dem Wege nach Blieskastel, an
einer Stelle, an welcher sich links eine ziemlich tiefe Schlucht
hinzieht. Metzler meldete sich bei mir und mußte mir aus¬
führlich über die Stellung der Franzosen und darüber be¬
richten, wie die Gefangennahme des französischen Soldaten
erfolgt sei. Als ich mich umwandte, um mir den Gefange¬
nen anzusehen, war derselbe fort ; er hatte einen unbewach¬
ten Augenblick benutzt und war in die Schlucht gesprungen.
Während ich noch hierüber schalt, rief mir ein Mann aus
dem Zug zu° „Herr Leutnant, dort steigt ein Franzose an
der anderen Wand der Schlucht empor." Ich fragte den
Mann, ob sein Pferd gut klettern könne, und als er dies be¬
jahte, befahl ich ihm, den Flüchtling wieder einzufangen,
was denn auch geschah. Es war derselbe Mann , den die
Patrouille Metzler gefangen genommen hatte. Das Ver¬
dienst, den entflohenen Gefangenen sechs Schritte vor einem
Wald, ln dem er wohl auf Nimmerwiedersehenverschwun¬
den wäre, znm zweitenmal festgenommen zu haben, gebührt
dem Gefreiten Jung  von der Metzlerschen Patrouille . Er
brachte ihn, an die Fourageleine geschlüpft, unter dem Jubel
der Kameraden ein. Jung ist heute wohlbestallter Metzger-
melster rm nassauischen Städtchen Haiger  an der Dill,
und Metzler lebt unseres Wissens auch noch; beide tragen als
Auszeichnung das Eiserne Kreuz.

— Warnung vor Auswanderung nach Brasilien. Es
wird in letzter Zeit wieder von Agenten unter verlockenden
Vorspiegelungen zur Auswanderung nach Brasilien ge¬
worben. Wie die Zcntral -Auskunftsstellefür Auswanderer
in Berlin W. 9, Schelltngsiraße 4, mitteilt, sind die An¬
gaben der Agenten mit großer Vorsicht auszunehmen. Ins¬
besondere wird ausdrücklich hervorgehoben, daß zurzeit nur
für Bauern und Landarbeiter mit etwas Kapital Aussicht
vorhanden ist, in Rio Grande do Sül vorwärtszukommen,
während alle anderen Bcrufsllasscn dringend vor der Ein-
.-.' anderrrng nach dort zu warnen sind. Die obengenannte
Auskunftsstelle erteilt jedem Interessenten bereitwillig
kostenlose Auskunft über die gesamten, das Auswanderungs¬
wesen betreffenden Fragen.

^Kurgäste . Es ist hier eingetroffen:aus Coln im „Hotel Nassau und Cecilie". Graf B y l a n d t

tung kommt soeben mit rhrein August-Programm heraus , das
den Besuchern des Kurhauses wieder eine Reihe von besonderen
Veranstaltungen , teils im, teils außer Abonnement, bietet.
Außer den täglich um 4% und 814 Uhr stattfmdenden Konzerten
und den ab 3%-Uhr vom Kurhaus abgehenden Wagen-Ausflügen
finden an nachstehenden Tagen folgende Beranstaltungen statt:
3. August, wahrend der Abonnementslonzerte : Gesangsvorträge
des Kilianschen Männer -Doppelquartetts aus Zürich; 4 August-
Tagestour durch den Taunus mit Maitcoaches/ Breaks und
Landauern : 5. August: Deutscher Klassiwr-Abend: 0. Augun-
Jlluminationsabend mit Doppelkonzert (Eintrittspreis 50 Pf ) -
9. August : Ausführung der Abonnementslonzerte durch die be¬
kannte Kapelle des 1. Badischen Letb-Grenadier -Regiments
Nr. 109 aus Karlsruhe ; 11. August: Rheinfahrt nach Aßmanns-
Hausen - Niederwald - Rüdesheim ; 12. August: Italienischer
Opernabend : 13. August: Ab 8% Uhr Gartenfest mit Doppel¬
konzert und Stellung von Marmorgruppen auf der Weiher¬
buhne durch den Turngau Wiesbaden, anschließend daran großes
Feuerwerk : n 16. August: Während der Abonnementskonzerte:
Harfenbortrage des Herrn Johannes Snoer aus Leipzig:
17. August : Abonnementsball : 18. August: Am Geburtstag des
Kaisers Franz Joseph I . von Österreich: Österreichisches
Nationalkonzert : 20. August: Richard-Wagner -Abend; 21. Aug.:
Gartenfest mit Feuerwerk zu volkstümlichen Eintrittspreisen:
23. August: Operetten - und Walzerabend : 24. August : Während
der Abonnementskonzerte: Vorträge des Cornet-r -Piston-
Virtuosen Herrn Louis Kümmel aus Darmstadt ; 25. August:
Rhein-Nachtfahrt mit Souper und Ball nach Bingen und zurück;
26. August: Schubert - Liszt - Abend; 27. August : Großer
Jlluminationsabend , während der Konzerte Gesangsvorträge des
Boston-Quartetts ; 28. August: Orgel -Matinee ; 29. August:
4'/-. und 814 Uhr Militärkonzert : 30. August: Abends 8 Uhr im
kleinen Saale : Zauber -Soiree des Herrn Alfred M. von
Kendler : 31. August : Am Geburtstag der Königin Wilhelmina
der Niederlande : Niederländisches Nationalkonzert . Die Heft¬
chen gelangen kostenfrei an der Kurhaus - und KurtaxkastVzur
Verausgabung.

— Kurhaus . Am Freitag führt der Wagenausflug
der Kurverwaltung , 3% Uhr ab Kurhaus , nach Clarenthal,
Chausseehaus, Georgenborn. Schlangenbad und zurück. —
Morgen Freitagabend 8% Uhr spielt die Kapelle des Regiments
b. Gersdorff unter Obermusikmeister Gottschalk das Konzert im
Kurgarten . Etwa 9% Uhr beginnen die Undinen - Tänze
auf der blumcngeschmückten Bülme im Weiher. Sämtliche
Tänze werden von dem Kurorchester unter Leitung des Kapell¬
meisters Jrmer begleitet. Die Tänze werden mit dem Schein¬
werfer sin den verschiedensten Farben beleuchtet. Hoffentlich ist
die Witterung der Veranstaltung , die bei ungeeigneter Witte¬
rung am Sonntag stattfindet , günstig. — Die letzte große Ver¬
anstaltung in der Kurharwwoche ist das am Samstag statt¬
findende Venetiairische Nachtfest,  verbunden mit großer
Illumination des Kurgartens , Doppelkonzert, Tanz rm
Freien usw.

— Zwangs -Bersteigerung. Gelegentlich der heute vor¬
mittag stattgehabten gerichtlichen Versteigerung des auf den
Namen des Architekten Georg S chl i n k eingetragenen Wohn¬
hauses mit Hofraum , Oranienstraße 15. groß 9 Ar 09 Quadrat,
meter Gebäudesteuernutzungswert 4422 M., ging das Im-
mobil zum Preise von 104 000 M. in den Besitz des „Christ¬
lichen Vereins junger Männer " über.

— Kleine Notizen . Die Vakanzenliste  für Militär,
anwärtcr Nr. 30 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen. — Donnerstag , den 28. Juli , abends 9 Uhr,
findet in der Turnhalle Platter Straße 18 Generalprobe
der zu dem Kreisturnfest  in Kreuznach zu entsendenden
Wetturner des Männerturnvereins statt.
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Uassaurschr Nachrichten.
— Ems , 27. Juli . Der Herzog von Anhalt , welcher nach

mehrwöchigem Kurgebrauch heute avreiste, verlieh dem Regie¬
rungsbaumeister Birk aus Wiesbaden,  sowie dem Pächter
des Königlichen Kurhauses , S cha l l e r , das Ritterkreuz
L. Klasse des Anhaltischen Hausordens Albrecht des Bären.

Ans der Umgebung.
— Darmftadt, 27. Juli. Hiesige Blätter berichten, daß ein

höherer M in ist e rialb  e a m t e r seit einiger Zeit ver¬
mißt  werde . Es handelt sich um einen Revisionsbeamten, der
eine Ferienreise in die Schweiz angetrcten hat und über dessen
Verbleib seit einigen Tagen jede Nachricht fehlt. Man vermutet,
daß der betreffende Beamte in einer Schutzhütte festaehaltcu
wird. Die schweizerischen Behörden sind mit Nachforschungenbetraut.

m. Bingerbrück, 27. Juli . In der Gemarkung Münster
b B. wurde schon wieder ein neuer R e b l a u s h e r d ge¬
funden, und zwar in einer der besten Sagen, „An der Kohl".
Nachdem sich die Reblaus in den letzten Jahren nur in den
geringeren Lagen gezeigt hatte, ist sie nun auch in den besse¬
ren Teilen der Gemarkung zu finden.

Gerichtliches.
Aus Wiesbadenern Gerichtssäle ».

ag. Der empfindliche Nachbar. Dem in S chi er ste i n
wohnhaften Privatier Jakob I . war von seinem Hausarzt
gründliche Bewegung im Freien empfohlen worden, welche
nicht in großen Spaziergängen, sondern in körperlicher An¬
strengung bestehen sollte. Hierzu hatte I . hinreichende Ge¬
legenheit, da er vor seinem Besitztum auch über einen
Garten verfügte. Dort kam er nun den ärztlichen Verord¬
nungen aufs pünktlichste nach, indem er sich mit Graben und
Pflanzen beschäftigte. Eines Tages erhielt er nun ein
Strafmandat über 3 M. wegen angeblicher Störung der
Sonntagsruhe , indem ein Hausbewohner die Beschäftigung
als den Frieden störend ansah. I . beantragte richterliche
Entscheidung. Das Schöffengericht  konnte heute im
Einvernehmen mit der Amtsanwaltschaft in der dem Be¬
schuldigten ärztlicherseits verordneten Gartenbeschäftigung
eine Störung des Gottesdienstes nicht erblicken und erlies;
Demgemäß einen Freispruch.

*

* Unliebsame Verwechslung. Zu dem in . Nr. 330 des
„Wiesbadener Tagblatts " veröfsenilichten Strafkammer-
bericht unter der Spitzmarke „Ein zu hartes Sprachorgan"
in der Strafsache gegen den Schauspieler Max A. sei nach¬
träglich bemerkt, daß es sich dabei nicht uni ein Mitglied
einer hiesigen ständigen  Bühne , sondern um ein Mit¬
glied eines Ensembles, welches vorübergehend im Skaia-
theater gastierte, handelt.

Sport.
Uo» dem Wiesbadener Gräffit«rigsMeeting.

(Ein Rückblick .)
Über die ersten Rennen des neuen Unternehmens läßt

sich jetzt ein umfassender Überblick gewinnen. An den drei
Tagen wurden 78 Rennen gelaufen, an denen 99 Pferde
einschließlich der doppelt gesattelten teilnahmcn. Zur Ver¬
teilung gelangten 7 Ehrenpreise und — nach Abzug der
Bahnprozente und Siegereinsätze — 57180 M., wozu
noch 1639 M. Züchterprämien treten. Aus der Flachbahn
gewannen 14 Besitzer 18 080 M., davon 2000 M. und dar¬
über die Herren Dr. Harsf mit 3920 M.» P . Packheiser
8840M. und A. und C. v. Weinberg 3000M. Aus der Hin¬
dernisbahn verteilen sich 44 710 M. unter 32 Besitzet. A,r
der Spitze steht hier Herr I . Kiener mit 6000 M., Herr
Mollv gewann 4400 M., Herr Schwanke 3000 M., 2000 M.
und darüber noch9 Besitzer. Die Züchterprozente fielen an
17 Züchter, die Ehrenpreise an 5 Reiter. Siegreiche Herren¬
keiter waren Leutnant v. Moßner (dreimal), Du. Riese,
Leutnant Stresemann, Freiherr El. Zorn von Bulach und
Leutnant Winterer. Von Berufsreitern halten die Spitze
öl. Bastian mit 3 Erfolgen vor Shourgold mit 2 Sieges¬
ritten, je einmal konnten als Erste den Posten passteren
Childs, Spear , Gädicke, Busch, Charvat, Brederecke, der der-
gralige Hindernischampionreiter. Unter den Trainern konnte
der Wiesbadener Vereinstrainer C. Foller mit 3 Siegern
die Spitze halten vor A. Frilsche mit 2; je einen Sieger
sonnten noch 10 Trainer satteln, 3 Pferde waren privat-
krainiert. . 11 Sieger waren der deutschen Zucht entsprossen,
7 importierte Ausländer. Durchschnittlich liefen in jedem
Rennen 5 bis 6 Pferde.

Wenn dieser Durchschnitt sich nicht höher stellte, so lag
das einesteils an dem Zusammenfallen mit mehreren
Meetings, die sich an den gleichen Interessentenkreis und
dieselbe Klasse von Pferden wenden, wie Neuß, Magdeburg
u. a., anderenteils aber auch an dem allgeineinen Stagnieren
unserer Pferdezucht, die zu dem Aufblühen der Rennplätze
in schreiendem Mißverhältnis steht. Neue Rennftallbesitzcr
erstehen kaum mehr, obwohl das Halten von Rennpferden
heute gar kein Risiko mehr einschlietzt und sich Ankäufe schnell
bezahlt machen, siehe Granton Chateauvcrt in Wiesbaden
und viele ähnliche Beispiele. Hier sollten die Wiesbadener
Rennen anregend aus die wohlhabenderen Kreise wirken,
denn cs ist ein Nonsens, fortwährend neue gutbesetzte'
Rennen zn verlangen, ohne zur Vermehrung des vorhande¬
nen Pferdematerials beizutragen.

Die Rennen haben gelehrt, daß die Wiesbadener Bahn
Mi wird bestehen können. Denn auch die Wettlust  die
sich im Totalisatorumsatz ausdrückt, war groß, und die End¬
summe des Sonntags bedeutete einen süddeutschen
Rekord.  Auf die gesetzlichen Prozente  dieses Um¬
satzes sind die Vereine natürlich beim Aussehen der Preise
angewiesen, so daß dieses anregend auch auf die Höhe der
demnächstigen Preissummen  wirken wird Denn jetzt
war der eigentliche Sport doch etwas zu provinzmäßia.
Wenn dann der „Rennklub" alle die Verbesserungen ange¬
bracht haben wird, die sich als notwendig herausgestellt
haben, verbesserte Auffahrt usw., so wird das nächste
Meeting sich noch mehr dem nähern, was eine Stadt wie
Wiesbaden bieten soll und kann. 1

Kleine Chronik.
Selbstmord einer Fünfzehnjährigen. Nach Vorhaltun

gen im Elternhause wegen einer geringfügigen Sache ging
die 15jährige Tochter des Zahntechnikers Gunkel zu Kreuz¬
nach ins Wasser und ertrank.

Mann über Bord. Von einem am Swinemünder
Kaiser-Bollwerk vor Anker liegenden Torpedoboot stürzte
der postenstehende Matrose Kunz in den Hafen und ertrank.
Nach mehrstündigem Suchen konnte die Leiche geborgenwerden.

Ein Großseucr. In Stegen bei Gruneck brach bei hef¬
tigem Ostwind Großfeuer aus, das fünf Wohnhäuser samt
allen Nebengebäuden in Asche legte. Der Schaden ist be¬
deutend. Die gesamte Ernte verbrannte. Das Feuer ent¬
stand durch spielende Kinder.

Aus dem Zuge gestürzt. Auf der Strecke Mahldorf bet
Berlin stürzte der 19jährige Kaufmann Allersdorf aus den:
Zuge und kam unter die Räder. Beide Beine wurden ihui
abgefahren. Der Verunglückte wurde mit dem nächsten
Zuge nach Berlin verbracht und in die Eharits übergeführt.

Opfer der Berge. Seit Samstag werden zwei
Touristen auf dem Hochgrimmig vermißt. — Die seit zehn
Tagen in Admont vermißten Breslauer Touristen sind noch
immer nicht gesunden. Man befürchtet, daß sie an der
Sparferfelsspalte verunglückt sind.

Ein Schisfsbrand. Der neue peruanische Dampfer
„Huallaga" ist vor der Küste von Peru verbrannt. Drei
Matrosen haben dabei ihr Leben eingebüßt. Die Passagiere
und die übrige Mannschaft sind von dem Schwesterschiff
„Uncayali" an Bord genommen worden.

Pilzvergiftung. Die Arbeiterfamilie Schneider ln
Breutnig (Sachsen) erkrankte nach dem Genuß von Pilzen.
Die drei Kinder sind bereits gestorben, die Eltern konnten
gerettet werden.

Zur Unwetterkatastrophe in Siebenbürgen. Die Berichte
aus dem Komitat Szolnok-Doboka lassen die Weitcrlaia
strophe immer größer erscheinen. In Nagidebrek wurden
31 Personen getötet. 21 Leichen wurden geborgen. Mehrere
Kinder wurden von den Fluten sortgerissen. In Jspan-
mezoc ertranken 9 Personen. Drei große und fünf kleine
Brücken wurden weggerissen. Die Straßen sind über¬
schwemmt. In Nagidebrek sind elf Häuser eiugestürzt und
dreizehn beschädigt. In einem dieser eingestürzten Häuser
fand eine Familie von sieben Mitgliedern den Tod. Be
sonders groß ist der Schaden, der an den landwirtschaftlichen
Produkten angerichtet worden ist. Die Mais - und Halm¬
früchte in der Gegend sind gänzlich vernichtet. Das Wasser
spülte große Steinmassen und Schlammschichten auf die
Felder. Der Materialschaden ist nicht nur für die kleinen,
sondern auch für die Großgrundbesitzer bedeutend. Die Be¬
hörden haben zwar ihre Hilfe zugesagt, doch werden sie
kaum imstande sein, die schreckliche Not zu lindern.

Selbst gerichtet. Der Arbeiter Karl Noel, der am
20. Juli in Weiniar seine frühere Braut , deren Schwester
und einen Kutscher durch Revolverschüsse derart verletzte,
daß beide inzwischen gestorben sind, hat sich im Gefängnis
erhängt.

Zusammenstoß eines Militärautomobils mit der
Straßenbahn . Ein Automobil der Vcrkehrstruppen stieß in
Rixdors mit einem Straßenbahnwagen zusammen, wobei
ein Malergehilfe vom Vorderperron herabgeschleudert und
schwer verletzt wurde.

Der Flottbccker Raubmörder Bednardzik hat, nachdem
er mit dem Sohn des FuhrwerksbesttzcrsSchadendors, den
er getötet zu haben glaubte, konfrontiert worden ist, ein
umfassendes Geständnis abgelegt.

Eine Flaschenpost. An der Küste von Algier wurde
eine verschlossene Flasche ausgesunden, die einen Zettel mit
der Mitteilung in deutscher Sprache enthielt, daß sich der
Hamburger Dampfer „König" in Not befinde. Schisfahrts¬
kreise glauben, daß es sich um den Dampfer „König" der
deutschen Ostafrika-Ltnie handelt, der nach Marseille be-
siimmt ist und Zansibar gegen den 20. Juli verlassen hat.

Amtsniederlegung eines Bürgermeisters. Der seit
etwa 20 Jahren in Tondern wirkende Bürgermeister
Rathje teilte vorgestern der Regierung in Schleswig mit,
daß er sein Amt als Bürgermeister und Polizeidircktor
niederlege. Als Grund dieser plötzlichen Amtsnieder¬
legung wird ein Einspruch des zuständigen Landrats in
einer städtischen Angelegenheit angegeben.

Stiftungen zum Elberselder Stadtjubiläum . Aus
Anlaß des Elberselder Stadtjubiläums sind noch einige
Stiftungen gemacht worden. Der Stadtverordnete Hermann
Wolfs hat für die Jubiläumssiistung der Stadt zur unent¬
geltlichen Ausbildung besonders gut veranlagter Kinder
5000 M. geschenkt. Es ist diese Stiftung eine Bereicherung
einer bereits zu demselben Zwecke vor einigen Jahren ge¬
machten Stiftung . Diese Stiftung , die erst verwendet wer¬
den soll, wenn sie auf 100 000 M. angewachsen sein wird, ist
durch diese neuerliche Stiftung auf 40 000 M. angewachsen.
— Der Geheime Seehandlungsrat a. D. Alexander Schoeller-
Berlin schenkte seiner Vaterstadt Elberfeld 10 000 M. zum
Besten der Ferimaussendung armer Kinder.
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Vom Finanzmarkt

Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts".
# Berlin, 27. Juli.

Die matte Stimmung, von der New York  seit langem
beherrscht wird, hat auch in der Berichtszeit ziemlich unver¬
mindert angehalten . Durch ungünstige Dividendengerüchte über
einzelne Bahnen , Mitteilungen über Beschädigungen der Mais¬
felder und den wenig befriedigenden Bankenausweis wurde die
Schwäche noch gefördert, und nur vorübergehend rief eine
leichte Erholung am Ivupfermaikt eine Befestigung hervor . Das
anfänglich sehr ruhige Geschäft wies am Schluß große Lebhaftig¬
keit auf. Sehr unregelmäßig war die Haftung der Londoner
Börse. Am Minenmarkt lagen einige Anregungen vor, die ab
und zu dem gesamten Verkehr zugute kamen. Meist aber
drückten die Nachrichten von Wallstreet auf den Verkehr, und
bestanden Besorgnisse wegen des Verlaufs der Liquidation.
Auch in Paris  konnte sich nur ganz vereinzelt eine etwas

freundlichere Stimmung die Oberhand verschaffen. Meist war
dieselbe nach . unten gerichtet, wobei die Besorgnis vor dem
Eisenbahnerstreik eine -große Rolle spielte. Wien  wurde zu¬
nächst durch New York ungünstig beeinflußt . Im weiteren.
Verlaufe drückten ungünstige Emteberichte auf den Markt,
ferner eine Anzahl von Glattstellungen, die in Hinsicht auf den
nahen Ultimo vorgenommen wurden. Der Schluß war etwas
fester, weil man an die Möglichkeit eines Arrangements in dem.
Zusammenbruch Goldberger und Pollak glaubte. Die an und
für sich geringfügige Unternehmungslust an der B e k1i n.e r
Börse ist durch die nahe Liquidation noch mehr eingeengt wor¬
den. Vorübergehend machte der Platz den Versuch, sich von
der New Yorker Börse zu emanzipieren, meist jedoch war die
Tendenz dem Einfluß Wallstreets unterworfen und infolge¬
dessen nach unten gerichtet. Dazu trat , daß die Situation der
Niederdeutschen Bank nun doch als ziemlich bedrohlich ge¬
schildert wird. Eine Nachricht, daß mindestens die Hälfte des
Aktienkapitals intakt, für die Gläubiger also gar nichts zu be¬
fürchten sei, wurde als unrichtig bezeichnet. Zu diesen. Be¬
denken gesellten sich noch solche wirtschaftlicher Natur . Die
Berichte von den Montanmärkten lauten keineswegs günstiger,
namentlich machte in dem neuesten Bericht des Stahlwerks¬
verbandes die Angabe über den Schienenabsatz einen schlechten
Eindruck, und ebenso verstimmten d'ie Meldungen vom ameri¬
kanischen und belgischen Markt. Schließlich übte auch die
Wiener Insolvenz Goldberger und Pollak einen ungünstigen Ein¬
fluß aus , weil am hiesigen Platz Engagements der Firma be¬
stehen. Erheblich sind die Abschwächungen nur in wenigen
Fällen , da der geringe Verkehr stärkere Veränderungen aus¬
schloß . Von den einzelnen Gebieten sind wenig interessante
Einzelheiten zu melden. Bemerkenswert ist u. a ., daß am
Bankenmarkt, der sonst Schwäche verriet, russische Banken
infolge hervortretenden Stückemangeis wieder einmal nach
oben gingen. Der Kassamarkt zeigte eine recht uneinheitliche
Haltung, und die Rückgänge sind in der Mehrzahl. Am offenen
Geldmarkt stellte sich der Privatdiskont 3 Proz. ca., ebenso
hoch tägliches Geld, während Ultimomittel zu etwa 4 Proz . er¬
hältlich waren.

Berg - und Hüttenwesen.
* Der Nassauischo Schiefei-Aktienverein in Liqu. in Frank¬

furt a. M. beruft eine Generalversammlung zwecks Genehmigung
der Liquidationseröffnuggsbilanz.

w. Das Roheisensyndikat. Über die in Cöln gepflogenen
Verhandlungen zwecks Bildung eines Roheigensyndikats er¬
fahren wir, daß zunächst mit den Siegerländer Werken ver¬
handelt wurde und dann mit den westfälischen und nord¬
deutschen Werken beraten wurde. Die Verhandlungen führten
keine Einigung herbei, obwohl den Werken die äußersten Be¬
dingungen gestellt worden waren. Man hat ,aus den Verhand¬
lungen den Eindruck gewonnen, daß die Aussichten für ein Zu¬
standekommen des Syndikats sehr gering sind. Am nächsten
Freitag werden die Verhandlungen in Düsseldorf fortgesetzt.

w. Siegerländer Bisensteinverein . In der Mitgliederver¬
sammlung des Siegerländer Eisenstemvereins wurde mitgeteilt,
daß die Förderung und der Versand betragen habe im April-
Förderung 175 147 Tonnen, Versand 181019 Tonnen ; im Mai
157 300 Tonnen bezw. 169 486 Tonnen und im Juni 100 204
Tonnen bezw. 175 708 Tonnen. Der Versand übersteigt im
2. Quartal die Förderung um 24 602 Tonnen, mit welchen
Mengen die Vorräte abgenommen -haben. An Aufträgen und
Selbstverbrauch wurden pro erstes Semester im ganzen 90.10
Proz. der Anteilziffem gebucht. Mit der Verkaufstätigkeit für
das zweite Semester ist vor kurzem begonnen worden und es
gingen Aufträge in befriedigender Menge ein. : Die Aplerbecker
Hütte isst mit ihrer Grube „Zufällig Glück“ nachträglich dem
Verein wieder beigetreten.

* Aplerbecker Aktrenverein für Bergbau, Zeche ver Marga¬
rete, Sölde i. W. Der Bruttoüberschuß des zweiten Vierteljahres
1910 beträgt 112 844 M. gegen 114 045 M. im gleichen Zeitraum
des Jahres 1909 und 132 127 M. im ersten Vierteljahr 1910.
Für das erste Halbjahr beziffert' sich der Robüberschuß auf
244 971 M. gegen 247 239 M. im Vorjahr. '

Banken und Börse.
h. Zum Zusammenbruch der Niederdeutschen Bank zn

Dortmund. Über die Verhaftungdes Direktors Ohm. von der
Niederdeutschen Bank wird noch berichtet : Die Festnahme
erfolgte auf Grund des Befundes der von der Staatsanwaltschaft
beschlagnahmten Bücher der Niederdeutschen Bank. Weitere;
Verhaftungen sollen bevorstehen. Das Aktienkapital beträgt
12 Mill. M., die Verbindlichkeiten belaufen sich auf weit über
50 Mill. M. Die Höhe der Aktiven konnte bisher noch nicht
genau festgestellt werden und die Prüfung dürfte noch längere
Zeit in Anspruch nehmen. Über das Vermögen wurde der
Konkurs eröffnet.  Die erste Gläubigerversammlung
findet am 10. August statt. Konkursforderungen sind bis zum
10. September anzumelden.

* Goldbewegcng. In der. letzten Zeit wurde wiederholt aus
London gemeldet, daß von den an den Markt kommenden Gqld-
ankünften größere Beträge nach -Deutschland gehen. Dies
trifft nur zum Teil zu. So ist von den am 25. d. M. an den
Markt gekommenen Geldbeträgen nur eine ganz geringe Summe
für Deutschland angekauft worden, die wohl für die Kassen der
Reichsbank bestimmt ist, während ein größerer Betrag transito
Deutschland nach Österreich und wohl auch einigen anderen
Ländern geht.

Industrie und Handel.
* Vom Roheisen-Syndikat. Wie die „Rhein.-Westf. Ztg.“

mitteilt , findet heute in Cöln eine gemeinsame Sitzung der
Siegerländer Hochofenwerke und der rheinisch -westfälischen
Gruppe statt , am Freitag und Samstag dieser Woche in Düssel¬
dorf eine Vollversammlung sämtlicher deutscher Roheisenwerke,
um zur Syndikatsfrage endgültig Stellung zu nehmen. Falls
in der Gesamtsitzung eine Einigung nicht erzielt wird oder ein
Werk unentschuldigt . fehlt, sollen die Bestrebungen als ge¬
scheitert gelten und weitere Verhandlungen eingestellt werden.

* Die Neue Augsburger Katiunfabrik in Augsburg erzielte
im Geschäftsjahr 1909/10 einen Reingewinn von 348 370 M. (i. V.
259 364 M. Verlust). Die Dividende beträgt 4 Proz. (0 Proz )'
Die gesetzliche Reserve erhält 32 587 M„ die Dividendenreserve
63 000 M., der Delkrederefonds 10 000 M. Vorgetragen werden

, . . * V°m amerikanischen Eisenmarkt. Nach dem Wochen¬
bericht des „tron Age‘ ist Roheisen ruhig, bleibt aber fest In
Baustahl setzt sich die Kaufbewegung fort . An neueren’ Ab¬
schlüssen werden 5000 Tonnen für Brückenbauten der Chicago
and Northwestern R R. angegeben. In Baustahl schweben
Abschlüsse von 10 000 Tonnen für die New York Central R R.
Draht liegt vorzüglich ; Neubestellungen in größerem. Umfang
liegen seit langer Zeit aus allen Landesteilen vor. Die Auf¬
träge für Bleche, Platten Und Röhren sind befriedigend. Das
.Schienengeschäft ist ruhig. Die neueren Abschlüsse in Koks
belaufen sich auf HX) OOO Tonnen für Cleveland mit 2(4 ' JahrenLieferzeit.

w. United States Steel -Sorporation. Die Gesamteinnahmen
im zweiten Quartal 1910 betrugen nach Abzug der gewöhnlichen
Betriebskosten 40 171.000 Dollar gegen 37 617 000 Dollar im
ersten Quartal 1910 und 29 340 000 Dollar im zweiten Quartal
1909. Die Reineinnahmen nach Abzug der Zuwendungen an
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iäie 'Hlgumgsfomfe für die Untergesellschaften, sowie an die Ab-
UtltzUttgs- und Reservefonds stellten sich auf 33 881000 Dollar
gegen 31 603 000 Dollar im ersten Quartal 1910 und 23 322 000
Dollar im zweiten Quartal 1909. Das Quartalsplus nach Abzug
der Zinsen und Dividenden beträgt 13 910 000 Dollar gegen
6633000 Dollar im ersten Quartal 1910 und 5 894 000 im
Zweiten Quartal .1909. Der Auftragsbestand am Ende Juni 1910
belief Sich auf 4 258 000 Tonnen gegen 5 403 000 Tonnen am
jEnde März ;1910 und 4058 000 Tonnen am Ende Juni 1909.
Für die Stammaktien wurde eine Quartalsdividende von

Broz. erklärt gegen 1% Proz. im vorhergehenden Quartal.
Dn ganzen vorigen Jahr betrug die Gesamtdividende inklusive
Öer Extradividenden 4 Proz . Auf die Vorzugsaktien kommt die
regelmäßige Dividende von 1% Proz. zur Verteilung.

* Frankfurter Hof, Akt -Ges. Nachdem die letzte General¬
versammlung die nötigen vorbereitenden Statutenänderungenr ehmigt hat, beruft nunmehr die Gesellschaft auf denAugust die angekündigte zweite außerordentliche General¬
versammlung ein , die den Vorstand zum Abschluß eines Pacht¬
er träges, betreffend das Hotel „Englischer Hol“ in Frankfurt
gm Main, ermächtigen soll.

Verkehrswesen.
* Dia Hamburg-Amerika-Linie hat bei der Werft von

ßlöhm u. Voß einen Dampfer von etwa 8- bis 9000 Tonnen in
Bestellung gegeben von einem neuen System, das auf Verwen¬
dung von Dieselmotoren beruht . Die Hamburg-Amerika-Linie
fiat gleichzeitig mit der Standärd -Oil-Company Verträge wegen
3er Lieferung des nötigen Heizmaterials abgeschlossen. Der
Dampfer wird in die Fahrt nach New York und Philadelphia
eingestellt werden und eine Geschwindigkeit von etwa 12 A-
Knoten entwickeln. Gleichzeitig hat die Hamburg-Amerika-
ynie beim Bremer Vulkan einen Dampfer von 8000 Tonnen
gestellt für die ostasiatische Fahrt.

Marktberichte.
ch; Viehmarkt in Weilmfinster, 27. Juli. Der letzte Vieh-

jnarikt war stark befahren und gut besucht . Die Nachfrage war
sehr stark und wurden höhe Preise erzielt . Besonders begehrt
Milch- und Zugtiere. Mastrinder und Stiere wurden ebenfalls
«ut bezahlt . Es wurde gezahlt für Kälber V»—% Jahr alt 50
bis 120 M., Rinder 150—220 M., bis 2jährige 220—260 M.,
trächtige und frischmelkende Külie und Rinder 350 500 M„
ffute Zugtiere 240—350 M. Auf dem Sohweinemarkl waren un¬
gefähr 3.00 Wagen mit Ferkeln angefahren und wurden gut be¬
zahlt . Es galten Ferkel pro Paar 35—60 M., Läufer 80 100 M.,
Jünlegschweme 100—150 M.

ch. Viehmarkt in Haigei, 27. Juli. Der letzte Viehmarkt
war mit 104 Stück Rindvieh und ungefähr 300 Schweinen be¬
fahren . Der Handel ging flott bei hohen Preisen und voll¬
ständigem Umsatz. Bezahlt wurden pro 50 Kilo Schlachtge¬
wicht : Ochsen 1. Qualität 80—85 M., 2. Qualität 76—79 M„
Kühe und Rinder 70—75 M., Kälber 85—95 M., Ferkel pro
Paar 50—60 M., Läufer 80—110 M., Einlegschweine 120—160

== Frachtmarkt zu Limburg vom 27. Juli. Roter Weizen
(Nassauiscber) per Malter 17 M. 25 Pf., Korn per Malter 11 M.
K Bf., Hafer per Malter 7 M. 75 Pf., Kartoffeln per Malter 8 M.

Verschiedenes.
L1. C. Die BfafnhT  englischer Kohle nach Deutschland ist

größer, als man anzunehmen geneigt ist. Allerdings hat sie in
diesem Jahre etwas abgenommen. Die Nachrichten für Handel
und Industrie , die im Reichsamt des Innern zusammengestellt
werden, geben darüber für den Monat Juni d. J. folgende inter¬
essante Daten an : Uber Hafenplätze an der Ostsee, wie Memel,
Königsberg-Pillau , Danzig-Neufahrwasser, Stettin-Swinemünde,
Kratzwieck, Rostock-Warnemünde , Wismar , Lübeck-Trave-
tnftndö, Kiel-Neumühle, Flensburg usw. wurden zusammen un
Juni 268 187 Tonnen eingeführt, von Januar bis Juni ;1326 069
Tonnen. Auf die Hafenplätze an der Nordsee, wie Tönning,
Rendsburg, Hannburg-Altona, Harburg, Bremen-Bremerhaven
usw. kamen im Juni 637 854 Tonnen, im ganzen Halbjahr
2 716 717 Tonnen. Auf die Hafenplätze im Binnenlande, wie
Emmrich, entfielen 87 516 Tonnen, bezw. 300 495 Tonnen.
Die Gesamteinfuhr über deutsche Hafenplätze betrug 993 557
Tonnen bezw. 4 343 341 Tonnen, dagegen 1909: 1085 981 und
4 648 226 Tonnen und 1908: 968 7.15 und 4 764 496 Tonnen

Berliner Börse.
Lotste Notierungen vom 28. Juli.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatis .)
Dir . */e

ianik

Berliner Handelsgesellschaft
Commerz - u. Discontobank

_ Darmstädter Bank , , >
J.2' /j Deutsche Bank , , . .
8 Deutsch -Asiatische Bank .
5 Deutsche Effekten - u. Wechselb
9‘/i Disconto -Commandit , > » >
8*/i Dresdener Bank . . . »
6 */s Nationalbank für Deutschland ,

10 Oesterreichische Kreditanstalt
5.83 Reichsbank »
7l/> SchaafhausenerBankverein .
71/« Wiener Bankverein . . . *
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr,
8>/4 Berliner Grosse Strassenbahn .
5'/i Süddeutsche Kisenbahn -Gesellschaf
6 Hamburg -Amerik . Paketfahrt ,

Norddeutsche Lloyd -Aetien *
Oesterreich -Ung . Staatsbahn *
OesteiT . Südbahn (Lombarden)

- ,, Gotthard . « . - ■ * * > -
6*/» Oriental . Eisenb .-Betrieb . ■
6 Baltimore u. Ohio . . . .
6 Pennsylvania \ . « « • • « »
4*/s Lux . Prinz Henri . . . . .

40 Neue Bodengesellschaft Berlin
Südd . Immobilien 60 % . > .
Schöfferhof Bürgerbräu ■ > »
Cementw . Lothringen a i >
Farbwerke Höchst > , . > »
Chem . Albert . . . . . . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act,
Felten & Guilleaume Lahm , «
Labmeyer « . . . ■ • » «
Schuckert , . . . . . . .
Rhein .-Westfäl . Kalkwerke > »
Adler Kleyer . . . . . . .
Zellstoff Waldhof , » » » .
Bochumer Guss, . . . . . .
Buderus » . . . . . . .
Deutsch -Luxemburg > . . ■ .
Eschweiler Bergw . . . . . .
Friedrichshütte . » » . , ,
Gelsenkirchener Berg . . . .

do. Guss . , . ,
Harpener » » » » » > »
Phönix . » » > » » »
Laurahütte . . . . . . . .
AUgem, Elektr , Gesellseh . . .

S
8
«'/.

0
6' /s
0
6*/s

5
0
0

27
32
10
6
5
6

25
15
12
5

10
8
3
9
0
8
0
4
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Vorletzte letzte
Notierung.

166.10 165.80
112.60
130.40
251
143.25
107.30
185.25
156.50
122.60
143
143.50
142
137
146
183
121.25
140
108.50
157
21

112.75
180.30
251.50
143.25
107.50
185.10
156.60
122.25

142.50
142.25

146
183.10
121.25
140.60
109.50
158.50
21

146.80
105.40
125.50
188.40
146
91.30
87.25

110.50
485.25
474
178.50
142.30
110.80
157.90
158
411.50
261.50
229.90
107.30
200.30
185
131.50
204.40

82
191.50
222
174.60
260

Tendenz: fest.

147.20
106.90

138.30
145.10
91.25
87.25

110.75
487.50
475.50
178.90
144.25
112
160
158
411.50
230
2 50
107
202.25
185.50
131.50
204.30

81.75
191.50
223
174.50
271.25

Letzte Nachrichten.
Zur Erhöhung des Zolls auf französische Weine,
w. Paris , 28. Juli . Die Handelskammer von Raims

richtete einen Protest an den Handelsminister gegen die
Erhöhung der deutschen Zölle ans Weine , Liköre und
Parfümerieartikel , insbesondere ans Champagner.

Der spanische Grubcuarbciterstreit.
hd . Madrid , 28. Juli . Die Situation der streikenden

Grubenarbeiter in Bilbao wird immer kritischer.
Eine ganze Anzahl Grubenarbeiter beginnt bereits aus¬
zuwandern.  Viele haben ihre Kinder bei stemden
Leuten untergebracht , da sie selbst außer Stande sind, die
Kinder zu ernähren . Die Grubenbesitzer erklären , daß
der Streik nur aus politischen  Gründen geführt
werde , weshalb sie es ablehnen , mit den Streikenden in
Verhandlungen einzutreten . In Bilbao und Sevilla
wird für heute der Generalstreik aller
Arbeiter  erwartet . In Terrol ist die Agitation unter
den Arbeitern bedeutend gewachsen und es ist bereits zu
einigen Zusammenstößen zwischen den Streikenden und
den Arbeitswilligen gekommen, so daß Militär ein-
'chreiten muhte.

Die Fernfahrt des „M. 3".
wb. Erfurt, 28. Juli . Das Militärluftfchiff

,.M. 3", das gestern abend in Tegel aufaestiegen war,
passierte morgens 6 llhr 15 Minuten die Stadt Erfurt,
um 7 Uhr erreichte es G o t h a und führte einige
Schleifen  über der Stadt aus, dann schlug es die
Richtung nach Eisenach  ein , wo es um 7 Uhr 20
Minuten gesichtet wurde.

Meiningen, 28. Juli . (Eigener Trahtbericht.) Das
Luftschiff„M. 3" überflog um 9 Uhr die Stadt in der
Richtung auf Coburg. In Eisenach führte es vor
seiner dlbfah-t eure Schleifenfahrt um die Wartburg
aus.

Nicaragua wehrt sich.
bä Berlin , 28. Juli . Tie Regierung des Präsi

deuten Madriz von Nicaragua hat sich in einem
Zirkular-Telegramm: an die Regierungen Deutschlands,
Englands, Frankreichs, Italiens und Spaniens , sowie
an die mittelamerikanischen Republiken _ gewandt,
worin auf die Einmischung der Vereinigten
Staaten  in die inneren Angelegenheiten des Lan¬
des hingewiesen und um freundschaftliche Inter¬
vention  in Washington gebeten wird.

Eine Fabrikexplosiou.
wb. Mannheim, 28. Juli . Gestern abend gegen

IOI/2  Uhr brach in einem Fabrikgebäude der Bad i-
schen Anilin - und Sodafabrik  in Ludwigs-
Hafen Großfeuer aus . In dem Gebäude Nr. 270 für
Erzeugung von Anchydrid entstand eine Exlosion, der
binnen kurzem datz ganze Gebäude Zum Dpier srel,
Menschen sind nicht zu Schaden gekommen.

Explosionsunglückbei einem Feuerwerk,
wb . Bad Oeynhausen, 28. Juli . Bei dem gestern

abeüd von der Kurverwaltung im Kurpark veranstalte¬
ten Feuerwerk flog ein Feuerwerkskörper in einen
Behälter, in dem die übrigen Feuerwerkskörper noch
lagerten Es entstand eine Explosion, wodurch die
Frau des Werkmeisters Bilken getötet und drei weitere
Personen schwer verletzt  wurden.

Selbstmord eines Offiziers.
w Kalmar i . E ., 28. Juli . Gestern mittag gegen

12 Uhr erschoß sich der Rittmeister Faeßler der ersten
Schwadron des 14. Dragoner -Regiments in Kolmar i . E.
Den Grund zur Tat sollen mißliche Vermögens¬
verhältnisse  gebildet haben.

Maßregeln gegen Überschwemmungsgefahr der Seine.
bä . Paris , 28. Juli . Der Seine -Präfekt führte gestern

in der zweiten Sitzung des Speztalansschusses für Über¬
schwemmungen den Vorsitz. Der Ausschuß beschäftigte sich
besonders mit Maßregeln , welche zu treffen sind Dci_ einer
neuen überfchwemmung der Seine . Der Ausschuß er¬
nannte zwei Unterausschüsse, von denen einer beauftragt
ist, rechtzeitig alle Rettungs - Apparate , Boote
usw . an den bedrohten Punkten zu sammeln . Alle in der
Angelegenheit interessierten Gemeinden werden durch
Telephon  mit Paris verbunden , das notwendige Holz
und sonstige Material zur Errichtung von Hilss-
brücken  wird käuflich erworben . Der zweite Unter¬
ausschuß ist beauftragt worden , sich zu informieren , ob
cs inöglich wäre , das sogenannte Aufsaugungsversahren
in Anwendung zu bringen , das darin besteht, an ver¬
schiedenen Stellen tiefe Brunnen *it graben , durch welche
das überschwcmmungswasser ans unterirdischem
Wege ablaufen würde . Was die verschiedenen Stauwerke
betrifft , welche augenblicklich in der Seine vorhanden sind,
so ist beschlossen worden , alle festen Stauwerke , die sich in
der letzten Überschwemmungsperiode schlecht bewährt
haben , durch bewegliche zu ersetzen.

Für einen Franzosen gedient,
hä Paris , 28. Juli . Die abenteuerliche Affaire des

Deutschen Boleslasz , der für einen in Leipzig  lebenden
Franzosen namens MeHau« im 8. Jnfünterre -Regiment m
Boulogne sur mer ein halbes Jahr Dienst gemacht hat , dann
aber dem Obersten des Regiments mitteilte , daß er Deut¬
scher  sei und in Stellvertretung den Dienst machte, stand
gestern vor dem Kriegsgericht zur Verhandlung . Boleslasz
wurde zu 15 Tagen Gefängnis verurteilt . Das Gericht ließ
Milde wallen , well Boleslasz vorher 5 Jahre in der Fremden¬
legion gedient hatte.

Staatssekretär wird auch heute in Marienbad ver¬
weilen und zumeist mit Aehrenthal beisammen fern.

hä . Petersburg , 28. Juli . Auf dem Kreuzer Adnnral
-Kornilow", der augenblicklichaus der Transnnd -Reede Regt,
wurde der MitsHipman Panjustinm seinem Bette erschoi sen
aufgeftinden. Neben ihm lag die Leiche seines Burschen, den
Revolver in der erstarrten Hand. Offenbar hat dieser ihn und
dann sich selbst erschossen. ^

hd Aschassenburg, 28. Juli . Am Büchelberg bei Aschaffen¬
burg, wo bereits vor 7 Jahren ein Mädchen ermordet wurde,
ohne  daß ' bis heute der Mörder entdeckt wurde, ,st gestern
ein neuer Mord  an einer Frau verübt worden.

Letzte HEdetsnachr'ichtrn.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteikt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgaffe 16.1
Frankfurter Börse, 28. Juli , mittags 1214 Uhr. Kredit-

Aktien 2103/», Diskonto-Kommandit 1850°, Dresdener Bank
156.75, Deutsche Bank 251.25, Handelsgesellschaft 16o.75, Staats-
bahn 1580s, Lombarden 203/e, Baltimore und Ohm 1064s,
Gelsenkirchen 205, Bochumer 229.50, Harpener 191.75. Laura¬
hütte 174.50, Nordd. Lloyd 109.50, Hamb.-Amer.-Paket 14W/-,
Phönix 2217/s, Edison 271.50, Schuckert 160.75. Tendenz : fest.

— Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 28. Juli . 100 Wlo
Hafer 16 M. 40 Pf . bis 17 M., 100 Kilo Richtstroh 5 M.
60 Pf . bis 6 M. 40 Pf ., 100 Kilo Heu, altes 6 M. 20 Pf ., neues
4 M . bis 7 M . Angefahren waren 5 Wagen mit Frucht und
37 Wagen mit Stroh und Heu.

Schiffs-Uachrichten.
Red Star Line. Alleiniger Agent in Wiesbaden W. Bickel

Langgasje 20. F 327
Bewegung der Dampfer : „Manitou " am 22. Juli von

Philadelphia nach Antwerpen abgegangen. Mackmaw am
23. Juli in Antwerpen von Baltimore angekommen. „Vader-
land" am 23. Juli von Antwerpen nach New York abgegangen.
„Kroonland" am 23. Juli von New Vor! nach Antwerpen ab¬
gegangen. ..Laxland" am 25. Juli in Antwerpen von New York
angekommen. „Finland " am 25. Inn m New Aork von Ant¬
werpen angekommen. In Antwerpen erwartet : „.Kroonland
gegen 1. August von New York via Dover. „Manttou gegen
3. August von Boston und Philadelphia via Dover. „Maryland"
gegen 10. August von Baltimore via Havre.

Marictbad , 28. Juli . (Eigener Trahtbericht.-
Staatssekretär v. Kiderlen - Wächter  machte
gestern seine Aufwartung bei der Großhcrzogm Vera
von Württemberg und besuchte den Bezirlshauptmann
Prinz von und zu Liechtenstein. Nachmittags machte
er eine Ausfahrt mit dem Grafen Aehrenthal und
nahm mit diesem lind der Gräfin das Diner ein. Tex

Briefkasten.
le fflebaRion de» „SBteftSaUener TagblattS " bfoittraorut IchrtMIche Anträgen ftr
ieflaften, wenn die letzte Bezugsquittung bewegt. RechtsverbindlicheGewähr wir»

nicke zuieNckeria
Er H. Th. Die Artillerie -Abteilung rückt am 25. August

zum Manöver aus , das sich in der Gegend von Grünberg , west¬
lich Gießen, abspielt. Die Rückkehr erfolgt am 28. oder
29. September . „ „ , , , r . . „ „

K. Sch. Ein standesamtliches Aufgebot hat ern halbes
Jahr Gültigkeit . Nach dieser Frist muß das Aufgebot erneuert
werden Das Standesamt macht den Aufgebotenen vor Ablauf
der Frist keine Mitteilung . .

H. L. 175. Wenden Sie sich an Herrn Trainer Feller auf
der Rennbahn zu Erbenhcim.

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussage

bev  Irenststelle gtranftfurf a . W.
(Meteorolols. Abteilung des Physikal. Vereins)

für den 29. Juli:

Warm , teilweise heiter , Gewitterneigung , schwache
südöstliche Winde.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
IW- Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Taablatt -Hanptaaentur, Wilhelmstrahe 8. und in der
Tagblatt -Zweigstelle,Bismarckring 29, täglich ausgehängt.

!

Meteoroloa.Beobachtungen. Station Wiesbaden.
26. Juli.

Barometer auf 0» u. Normal
schwlre . . .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(°/o) .
Windrichtung . . . . . .
NiederschlagShöhc(Diillim.) .
Höchste Temperatur (Celsius) 18.8.

7 Uhr
morgens

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

747.5 748.2 751.5 749.1
757.5 758.1 761.6 759.1
18.1 18.2 14.4 15.0
9.1 8.4 8.7 8.7

82 54 72 69.3
SW . 3 W. 4 W. 3 --

3.3 — 06 —
Niedrigste Temperatur 10.8.

27. Juli. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nad>m.

9 Uhr
abends. Mittel.

751.8 755.1 754.6 754.8
764.9 765.1 764.7 764.9
13.1 18.5 13.3 14.6
9.4 10.1 10.1 9.9

85 63 89 79.0
SW . 2 W. 2 W. 2 ! —

Barometer auf O' ».Normal-
schwere .

Barometera. d. Nkccresspiegel
Thermometer(Celsius) .
Dunstspannnng (Riilliiiicter)
Relative Feuchtigkeit("/«) .
Windrichtung.
Niedersckilag- höhe(Mlllim. . — — —
Höchste Temperatur (Celsius) 19.6. Niedrigste Temperatur 12.3.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond (F).
(Durchgang dcr Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

© <T
Juli. im Süden Aufgang lUntergangj Aufgang Untergang

Uhr Min. Uhr MinsUhr ÜKut.]Uhr Minsilhr Äiin.
Jl6J Oö ; rt (JJ . O ■J-l JL X fli,

Ferner tritt ein für den Mond: Am 29. Juli 10 Uhr 34 Min
vormittags letztes Viertel.

Die Atzerrd-Ansgüds ümfaszt8 § eitert.
Leitung: W. Schulte vom Brühl-

davener vcackrmtcn: (i . »( otoerot ; tut Vfanamimevmammten,am» oet u .. düng
und GerichtSiaal: I . B. : C. Rötherdt : für Vermischtes, Svori und Brieilaften:
C. Losacker : für die Anzeigenu. Rellamen : H. Dornaui ; sämtlichi» Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellendergichen Hoj-Buchdruckerei in W' edaden
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Inhaber : 13tagten Moritz,

:: Ecke Weber - ::
und Spiegelgasse.

Leinen-Kleider, Jacken-Kleider, Leinen-Paletots,

Crepe de chirse- und Chiffon-Bfysen, Kloppe! -Blusen,
Woll- o. Seiden-Bs'usen, Kostümröcke, önterröcke etc.

'iesbaden.
äer Eröinj der ReiMn.

Freitag , den SS», Vtiii:
Ausser Abonnement , 8' /a Uhr : Militär - Uonzert,

Gegen 2'/» Uhr:

Gegen 6' /a Uhr:

Etwa 91/. Uhr:
bei Stlieiimerlerljeli ' ni litiir»

auf der im Weiher erriehteten Bühne,
ausgeführt von einem Balletensemble, bestehend aus 12 Damen unter Leitung
der Ballettmeisterin Frau Helene Huxinann und unter Mitwirkung der

Charaktertänzerin
Baronesse Wanda.

Orchester : ütädti . clies fiinrorcliester,
Leitung : Herr Kapellmeister lierinann .triner.

Wortragsfolge : 1. Im Reiche der Elfen, Charakterstück von Höser.
2 a) Narcissus von Novin. (Balletensemble). b) Valse antoureuse von Berger.
(Baronesse Wanda ). c) Sirenenzauber von Waldteufel. (Balletensemble).
3. Bolero von Moszkowski. 4. Bienentanz aus dor Oper „Die Königin von
Saba“ von' Goldmark. (Baronesse Wanda ). 5. Balletmudk aus der Oper „Die
lustigen Weiber von Windsor“ von Nicolai. 6. a) Träumerei von Schumann,
b) Yalso Monte Christo von Kotlas. (Balletensemble), c) Yalse bleue von
Margis. (Baronesse Wanda ). d) Gold und Silber, Walzer von Lehar . (Ballet¬

ensemble). 7. Loin du bal von Gilet.
Eintrittspreise s Numerierter Stuhlplatz längs des Weihers : 1. Reihe:
a Mk. ; 2. und 3. Reihe: 8 Ilk . ; im übrigen ! Mk. Bei ungeeigneterWitterung

findet die Veranstaltung am Sonntag , den 81. Juli , statt.

Samstag -, den SO . Juli:

Ab 81/* uhr : Yenetianisclies Naclitfest,

des Kwrgartens.

Doppel - Konzeri.
Etwa9Uhr: Polonäse um den Weiher.

GöHaeleSfafSirli« Tains im Fĝ eieis.
Tagesfestkarte : 3 Mk. ; Vorzugskarte iür Abonnenten: l .SS» Mk., mit der
Abonnements- oder Kurtaxkarte vorzuzeigen. — Abonnements-, Kurtaxka ' ten
und Besichtigungskarte,a zu 1 Mk. berechtigen zum Besuche des Kurgartens

nur bis 7 Uhr abends. Boi ungeeigneter Witterung ; 8V» Uhr:
stni’osser Ball Isu Saale.

Kartenverkauf zu sämtlichen besonderen Veranstaltungen au den Tages¬
kassen im Hauptportale des Kurhauses und an der Kurtaxka <se in der
Wilhelinstrnsse f zu den Veranstaltungen im Kurgarten auch an den Ein¬
gängen zu demselben. F243

_ Städtische Kwrveywalt .q « s.

Honnerslag , den -S. Xnguat:

Abfahrt : 10 Uhr ab Kurhaus . (Mail coanhes, Break, Landauer ). Fahrt durch das
Nerotal nach der Platte . Geineinscluiltliclics ECji-Ulistiiclt cSaseltsst.

Gegen 12' /a Uhr : Weit.erfahrt über Neuhof, Engenhalm, Nieder-Seelbacb,
Königshofen, Niedernhausen durch stets wechselnde herr¬
liche Waldpartien.
demeinsclinffiielscs Mittagsmahl im Restau¬
rant l ' nlvermiüile (Niedernhausen).
Abfahrt nach Wiesbaden über Naurod, Kombach, Sonnen¬
berg. — Ankunft am Kurhaus gegen 8 Uhr.

Martenliisung bis spätestens Mittnoela , «len 3 . Ang -nst.
mittag » 3 ä br , an den Tageskassen im Kurhaus und au der Kurtaxkasse
in der Wilhelmstrasse. F243

R“reis (einschl. Wagenfahrt , Frühstück , Mittagsmahl ohne Wein) Mk. X©.
_ ._ Städtische Knryerwaltiiii

ZwailzDersieigemg.
Am 13 . September 1910,

vormittags 10 Uhr , wird auf
Zimmer Nr . 60 des Unterzeichneten
Gerichts das Haus Blücherstr. 20
in Wiesbaden , dem Friedrirli
August Pfeiffer und Elise
Pfeiffer gehörig, versteigert.

Wiesbaden , 21. Juli 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abteilung v . F253

Aufgebot.
Der Rechtsanwalt und Notar

Justizrat Lotz in Wiesbaden
hat als Nachlaßpfleger für die Erben
des am 15. Februar 1908 zu Wies¬
baden verstorbenen Rentners Ernst
Römmert beantragt, die Mutter
des Erblassers, die verschollene Ehefrau
des Wirtes Wilhelm Kannen¬
gießer , verwitwete Römmert,
Karoline Ernestine Auguste,
geborene Schwarz , geboren am
18. Januar 1818 zu Lübbenau,
nach den Ermittelungen zuletzt wohn¬
haft in Wiesbaden, Schillerplatz 8,
für tot zu erklären.

Die bezeichnete Verschollene wird
aufgefordert, sich spätestens in dem
auf den 3 . März 1811 , vor¬
mittags IO Uhr , vor dem Unter¬
zeichneten Gericht anberaumten Auf¬
gebotstermine zu melden, widrigen¬
falls die Todeserklärung -erfolgen
wird.

An Alle, welche Auskunft über
Leben oder Tod der Verschollenen
zu erteilen vermögen, ergeht die Auf¬
forderung, spätestens im Aufgebots-
tcrminc dem Gericht Anzeige zu
machen. k' 253

Wiesbaden , den 26.Juli 1910.
Königliches Amtsgericht,

_ Abtei inng 4 ._
Steinbruch-ÄcrMchtung.

Sonnabend , den 6. August d. I .,
mittags 12 Uhr, kommt ist dem Ge-
schaftKzdM 'er der Oberfförsterer.
Weilbur « zu Windhof ein „Grün-
steinbruch" dos Distrikts „10 Hintcr-
holz", Gemarknm« Gväveueck, irr un=
mittelbarer Nähe der Eisenbahn¬
station Fürfurt der Nass-cmischien
Staatsbahn gehegen. aus 10 Jahve
zur öffentlichen Verpachtung . F269

Die Berpachtunas - Bedingungen,
Zeichnungen u. Massenbovechnungen
können yrorselibst einMsehen werden,

Kö nigt . Oberförsterei Wer lburg.
Bekanntmachung.

Freitag , den 29, Juli 1910, mittags
12 Uhr, versteigere ich im Ver-
stLigerungslokale Heleueristraße 5:

2 Betten , 2 Sofas , Kleiderschrank,
1 Pfcilerspiegel , 1 Konrrnode, ein
Büfett , 1 Waschkommode u. Tisch

öffentlich zwanssweise gegen Bar¬
zahlung . B15141

Wiesbaden , den 28. Juli 1910.
Meher , Gerichtsvollzieher,

Rauentaler Str . 14.

Heute Donnerstag , den LS. Juli:
Großes

Militör-Konzert.
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-
Reels. v. Gersdorff, unter Leitung ihres
ObermusikmeistersHerrn E. Gottsohalk.

Anfang ö Nyr.
Eintritt 80 Pf . , wofür ein Programm.

Es la det höflichstein_ JJ. fl' auly.
ZM Mimstiil,SiiMÄem.

KL":MelsWU.
wozu freundl. einladet

__ WSr. .rckel ._
PW- Die Sonne Lacht
auch Ihnen , wenn Sic Ihre Reisckoffer,
Taschen usw. nur bei Sattler
Tammed , Metzgergasse 18, kaufen.
Bekannt für reell und billig. Alle Re¬
paraturen billig. Tclephonruf 4631.

Gasthof und Pension
Burg Hohenstein,

gegenüber Bahnhof Hohenstein.
12 Zimmer frei m. 1-kl. Pens, tu 4 Mk.

Frische Aeme

Stück fjj^ Pf.
empfiehlt 1017

Eier - u . Brittergroßhandlg.

Elle nvogeng affe 4. Tel» 138.
Fleckige EeZersachen,

Hand- u. Reisetaschen, Mappen. Sessel,
Eamaschen, Schuhe n. dergt. werden neu
aufgcfärbt. ljlomer,Schwnlbach . Str .27.

Pr . neue, alte u. Futterkartoffetn
billig Dotzheirner Str . 24, 1, B14580

Voi der Heiss zurück.’
Pr. med. L Katzenstein,

Friedriclntr . 19.

Verreist . ,«

Koche auf Vorrat
mit

Original-Weck

:

Jede Islnge Barcsfran
benutzt nur diesen zum
Konservieren des Obstes,
Gemüses, Fleisches etc.

Eieifaeliste Hanl-
Iiabnng .1 Vcrsclilnss
= ji  iin -li Glt ar .' =

Kompletter Apparat nur noch

11  Mfe . 1 © _ i|
Alleinverkauf:

JL®N « Jnng,
Hircligasse ÄS.

Weitere Verkaufsstellen bei:
Franz Flössnor, Wellritzstrasse 6.
M. Stillger, Häfnergasm 16. K32

V#

fcinlle Angel-KÄrMe
per Pfd . 6V Pf «.

Mllen Angel-MeW
per Pfd . 50 Pfg.

empfiehlt

4 Pfd. nur 30 Pf.
Neue

t. Mi
Kumpf SÄ Pf.

Neue

Stück 3 Pf.

»M» Me!-8MWW Null!.
Me York - «. Hnciscnr.rrslr. MD

«. Kööen/lratze s . W

SsSSSS
Ihr Bogelfnttcr ist verunreinigt,

staubig und von geringer Güte?Versuchen Lie doch die
UögelAtkr-KMMlmsGrngell

dcr W 08 ^IM 0 -»»l!L'schZ
neuen zoologischen Sandln ««,

Gravenstraste 2, Eckhaus Marktstratzc.

Misslingen d. Gebäcks ausgesehl
Seit über 25 Jahren unerreicht!

SSrogerie Sloebsüs , 189
Taunusstrasse 25. Telepk. 200/.
Sj. .Ealin . Wwe . , Wellritzstr . 13.

Geschlechtslei- en
jeder Art dehandett erfolgreich.

: 19-jährigo Erfahrung, :-
Institut Isis,

Frankfurt a.W, , TöngesgafleS , 2 St.
Prospekt gegen 10-Pf .-Markc. F81

grösste Auswahl v. 3 Mark an.

v: Oette, Michelsberg 11.

Büfett,
Nutzb., fl , flefcr., zu kaufen. Offcrlcn m.
Breisang, ji.  M . SWä q.  T agbt.-Vcrl.~jlönes pcreinsfflöien
noch einige Tage frei. Restauration
TH« rin ger H »f, s- chinolbach er Sl raße.
IMnlleiroirMiliäiiieit
sucht kl. Darlehen 0. Sclbstg. Offerten
unt er üF. 2 8 -it an den Tagbl.-Verlag.

Dirigent
für oberen Rheingau gesucht. Nur tüchtige
.strafte wollen Offerten u. K. -82  mit
Preisangabe pro Gesangsstunde bis
Samstag , den 30. Juli , an den Tagbln
Verlag ein senden. _
Dotzheimer Straße 1.1, Pons . Clara,

gr ., schön möbl. Zffm.. 2 Botten,
dolle Pension , an z. Herrn oder
Damen  billig _ zu denn. __

~ EaSen,
großer und kleiner, Wellritzstraste 1,

Ecke Schwaldachcrstraße, zu vermieten.
Näheres Emserstraße2, 21_

Tlktiennlänter Schunedeberger Ton¬
werkeA.-G. Gegen Belohnung abzug.
der yiitrtin  iener , Bank Hans,
Taunusktraße._ _

Auf dem Wege Wiesbaden —Mai »»z
eine .Halskette mit 4 Topassteinen in
Vertust geraten. Finder wird gebeten,
dieselbe gegen Belohnung im Hotel
Geeilte abnigeben. _

Ar» 27 . Irrli nachm , eine in
Gold gefaßte , nritlOLpal -Steincn
besetzte

vom Kochbrnnrrcir bis KnrhauS»
Konzertplatz verloren . Ge «, gnte
Belohnnrrg avzngev . dein , Portier
Hotel Werstes Rost am Kochbrunn .

Goldenes Medaillon mit Kettchen
verloren. Teures Andenken. Abzugeben
der r?r « n «Kimr . _airchgaffe 19,  2 ._

Verloren Teil einer Gotd - spilig .»
Brosche » Avzrrg. Kapcllcnstr. 9, P.

EngLänDerin.
Ungar rät , den englischen Schirm im

Kurgartcn sud-en zrr wollen. — Zu
wcilcrcil Ratschlä gen  gerne bereit. D . O,
'" Herr W. I . L . ch a. O . . . stern
k. Br . abh. unter angeb. Adr . postlag.
Sckützcnhofst raßc . D15120

Birmingham.
Leider fast alle sehr enersisch vorhei-
r-atet — wurden sonst suchen helf-err.

Die glückliche Gehurt eine»

flk' Ä6kckig6N KlNgkN
beehren sich auzuzeigen

Ftloiiiz larxbeimeru. Frau,
Fanny , geh. IVertheiui.

Wiesbaden, 27. Juli 1910.
Rüdesheimer Str. 16.

5819r
Regierungsbaumeister

ESse Beyer
geh. Schmitt

Vermählte.

Wiesbaden, den 28. Juli 1919.



Freitag, den 29. 3mII,
Samstag, den 50. Juli,
Sonntag, den5|. ZM,

mm.

und sonstige
Stechmücken

brauchen Sie nicht zu fürchten
bei Anwendung von Dr. Jo Mayer’s

Hlosqiiitol
Yerh 'ndert Anschwellung u. Juckreiz.

Allein erhältlich in der
Taunus-Apotheke Wiesbaden.

Telephon 106 u. 2261.Bei 3 Stück postfrei.

Abend-Ausgabe, Nr. 35 R.

Mrchgasse
55 —37 .

K 23

Während der Dauer der baulichen Der
änderungen bleibl unser Bureau täglich
während der üblichen Geschäftskunden
unverändert für den Verkehr mit dem
Publikum geöffnet.

Miarcm BGPtß & COof Bankgesch äft.
Zrucht-und Saftpresse»,

Koffer-Magazin Poths.
Billigste UeztagaigueEle für wirklich solide Hoffer , SSeise-

IriiUcl unil lieilcrwaren . — Verlangen Sie Preise.
Extraanfertigung . Reparaturen
fauch bei mir nicht gekaufter
Artikeli werden billigst und
inchmännisch ausgeführt.

Adolf Poths,
Süssttler «ä.til Taschner,

Bahnhcfstr. 14.
Tclrpiian Sr . 1215.

Während der Ferienzeit , von heute bis inkl. 15. August, auf Koffer und
Keiseartikel KG «»/ „ Rabatt.

Bis dahin bleibt mein Geschäft Sonntags geschlossen . 4975

Messing
Einkochkessel,

Eimnach-
büchscn,

Bohneuschn.-
Maschinen

billigst 940

'Fnmi  Flössr.er, ggt

Lier-Nudeln
„MMeWewerekN"
aus fff. Weizenmehlu. nur frischen Eiern,
garantiert ohne Farbe und ohne Wasser.
Unübcrtro -cn an Elite u. Wohlgeschmack.

flur$Haben: MMWffei7.
Weiner ’s Eferteigwaren -Fadrik.

Tclepho ., 2350.
Täglich frische eigene Fabrikation von

Nudeln, Makkaroni, Suppcntcige Spätzle.
Bestellungenvon 1 Pfd. an >rei Haus.

Niederlage: E. Ludwig , Wellritzstr. 38.
Erbenheim: -V. Körner , Frankfurter Str.
Bierstadt : A. Sehweuzer , Langgasfc 13.

Reise -, Hand -, Schiffs » n . Kaiser-
Loffer w. b. verkauft Neugasfe 22. 5817

Für die Sommerfrische
empfehle ich in größter Auswahl:

Touriften fremden
Sportftrümpfe
Poröse Trikofwäscfre

Gotfjacken
Reformbeinkteider
Bade -TJnzüqe

Spiet- Mo Sfrand-JJnzüge für Knaben u. Tilädcfren
Bunte Strumpf- und Trikotwaren., Kinder*Söckchen

Tücfrer, Scfrats, Ptaids .

£, » Sd ) lP0ft € § 19 mühlgasse 1t—13.

Große Restaurationsräume . Vornehm . Speisesaal . Internat . Verkehr.
- .  Erstklassige Speisen und Getränke.

Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 5761
Gutgepflegte Eiere : Steinhäusser Gold , Münchner Löwenbräu , Pilsner
Urquell und Fürstenberg-Bräu, Tafelgetränk Sr. M. d. D. K.

Fritz Eirieger , Hoflieferant u. Hoftraiteur.

Bundestag Stelze -Sc l̂iref
Für 3., teilweise auch 4. September, benötigen wir grössere

Anzahl einfacher
Zinimor ist mlttl . Ctastliöfeii.

Angebote (einschliessl. Frühstück) umgehend an
A . Moritzstrasse 21.

für Kinder u. Erwachsene,
billig, elegant u. dauerhaft,

in größter Auswahl,
zu E.—» l .Stft, 2 . t»tD

bis 22 Mir.

Kaufhaus fitest ?, Xircteyasse 64.
KS6

Lbensens grotze ZmmorteAentage!
Während der stillen Rcisisaison gebe ich meinen großen Vorrat an Im,

mortellcn fast zum Selbstkostenprcis. Größte Originalbundc 70 Pf . u. 1 Mk..
Bäumchen u. Körbe 50 Pt . u. 1 Mk.. Rosen Dtzd. 30 u. 50 Pf ., Geranien 15 und
20 Pf ., Fuchsien 30Pf .. Hortensien 120 Alk.. Edeltannenv. 80 Pt . an, Palmen 2 Mk.,
Kränze v. 8» Pi . an. Lnrembnksstr . 13gebeich Heidelbeeren 20 Pf..Stachelbeeren
15 u. 20 Pf ., Wirsing 5 Pfg .. groge Gurken 10 Pf ., Römischkohl3 Pfd. 20 Pt-

Elneiiüen , billig,
Herderftratze 5, Luxenlburgstratze 13, Ecke Kais.-Friedr .-Ring. — Tel. 6554.

^sräen von mir in meinen Werkstätten solid und zwecken1 sprechend ange-
fertigt, so dass ich für guten Bitz u. Schluss der Bruchpforte garantieren kann.

£eihisiniiin«. iBüiistrräpfe aller Systeme.
ff te/twesWB «nvmlx prakt . Bandagist und Orthopäde,
ixSL «® Jak Sali tfäaSS Mkej Spezialist u. Fachmann.
I Kein LadenTi TeL 308 ®f, Tel. 3086. j Laden. I
i i Webergasse 2b , Parterre . > i

dir * Warner , Dlmen-Schneidcr,
MU" Tarrnirssiratze 27,

empfiehlt sich zur Aufertiaung fernster Smneider -Jarketts u . Kostüm «.
Erstk assige Arve t bei vorzüglichemSchnitt.

__ Jetzt während der ruhigen Zeit äußerst billige Preise._
XXXXX xxxxxxxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxxxx

K84

Meinen Patienten zur gell. Kenntnis, dass ich mein

Zahn -Atelier
von Schwalbaclierstrasse 32 nach

«ichstrsss © 40
(Ecke Kircligasse)

Adolf Blumer, Zahntechniker.
XXXXXXXXX xxxxxx XXXXXXX xxxxxxx xxxxx

verlegt habe.

X
X
X
A
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Brosche
(Eichenlaub Mit Hirschhakcnl verloren.
Lotet Goldenes Kreuz , Spiegclgasic.

Gegen gut « Belohnung abzugebc«


	[Seite 705]
	[Seite 706]
	[Seite 707]
	[Seite 708]
	[Seite 709]
	[Seite 710]
	[Seite 711]
	[Seite 712]
	[Seite 713]
	[Seite 714]
	[Seite 715]
	[Seite 716]
	[Seite 717]
	[Seite 718]
	[Seite 719]
	[Seite 720]
	[Seite 721]
	[Seite 722]
	[Seite 723]
	[Seite 724]
	[Seite 725]
	[Seite 726]
	[Seite 727]
	[Seite 728]

